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Vorw ort

Mit dem Berichtsjahr 2004konnte der seit der politischen Wendeim Jahr 1989/90 andau-
erndepersonelleAufbauprozessder Fakult Äat fÄur Informatik erfolgreich abgeschlossenwer-
den. Erstmals sind alle siebzehnC3- und C4-Professurenbesetzt. Zudem arbeiten an der
FakultÄat zwei Juniorprofessorenund zwei au¼erplanmÄa¼igeProfessorenbzw. Hochschul-
dozenten. Zusammenmit ihren Mitarb eitern und Mitarb eiterinnen bildet die Fakult Äat ein
junges und wissenschaftlich potentes Team fÄur Forschung und Lehre.

Der Neubeginn hat esder Fakult Äat ermÄoglicht, durch aufeinander abgestimmte Berufun-
geneigene,neueAkzente in Lehre und Forschung zu setzen.Sokristallisieren sich nun zwei
Schwerpunkte heraus.Zum einen ist diesesdas Thema Data and KnowledgeEngineering,
bei dem eine maschinelle Verdichtung von Informationen erfolgt, damit gro¼eDatenmen-
gen e±zienten AnwendungenzugefÄuhrt werden kÄonnen. Zum anderenhandelt essich um
das Thema Computervisualistik, bei dem der Datentyp

"
Bild\ im Mittelpunkt desInter-

essessteht. Die zwei Schwerpunkte tre®ensich genaudort, wo Bilder zur Vermittlung von
verdichteten Informationen in der Mensch-Computer-Interaktion zum Einsatz kommen.

Mit dem vorliegendenJahresbericht legt die Fakult Äat Rechenschaft Äuber ihre Aktivit Äaten
ab. Exemplarisch fÄur besondereLeistungen seienhier drei Punkte herausgegri®en.

Lehre. Die Fakult Äat verstÄarkte ihr internationales Engagement. So wurde unter der
Leitung von Professor Rautenstrauch an der Universidad Central

"
Marta Abreu\

de Las Villas (UCLV) in Santa Clara sowie an der Universidad Havanna in Kuba
der erstedeutsch-kubanische MasterstudiengangfÄur Wirtschaftsinformatik erÄo®net.
In den kommendenJahren wird eseinen regelmÄa¼igenAustausch von Studierenden
und Lehrendengeben. Auch ein dual-degree-programmist geplant.

Forschung. Unser Kollege Herr ProfessorKruse wurde mit zwei internationalen Aus-
zeichnungenauf Expertentagungen in Istanbul (T Äurkei) und Acapulco (Mexiko) ge-
ehrt. Die International Fuzzy SystemsAssociation verlieh ihm den Titel

"
Fellow of

the IFSA\ fÄur seineForschungen im Bereich der Fuzzy Systeme,mit denener neu-
artige Verfahren ausdem Bereich der Regelungstechnik auf ein solidesmethodisches
Fundament stellt. Das European Coordination Commitee for Arti¯cial Intelligence
zeichnete ihn als

"
ECCAI Fellow\ aus. Damit wurde die Entwicklung innovativer

Verfahren auf dem Gebiet der Intelligenten DatenanalysegewÄurdigt.

Ausgr Äundungen. Es vermehren sich die BemÄuhungen der Fakult Äat, wissenschaftli-
che Erkenntnisse bis hin zu vermarktbaren Produkten zu fÄuhren. Als Beispiel dient
die von Jun.-Prof. Maic Masuch zusammenmit zwei weiteren Absolventen der Fa-
kult Äat, Dr. Andreas Raab und Dr. Michael RÄuger, nach deren RÄuckkehr von einem
mehrjÄahrigen Aufenthalt in den USA gegrÄundete impara GmbH. Die Firma ist im
Bereich Computerspiele und Software fÄur Kinder tÄatig und beschÄaftigt inzwischen
mehrere Absolventen unserer StudiengÄange. Im Berichtsjahr nabelte sich die jun-
ge Firma vom Innovations- und GrÄunderlabor Computervisualistik der Fakult Äat ab
und steht nun auf eigenenBeinen in RÄaumlichkeiten in unmittelbarer NÄahe des
UniversitÄatsgelÄandes.



DasBerichtsjahr wirft auch seineSchatten voraus.Sozeichnetesich gegenEnde desJahres
ab, dassdie Exzellenz-O®ensive desBundes in Verbindung mit einer Äahnlichen O®ensive
des Landes die Fakult Äat vor besondereHerausforderungenstellen wird. Dabei wird die
Vernetzung untereinander und mit Wissenschaftlern anderer Fakult Äaten der UniversitÄat
zunehmendan Bedeutung gewinnen.Ferner ist die Umstellung auf das Bachelor-Master-
Systemder LehreunumgÄanglich und wird die Fakult Äat vor neueHerausforderungenstellen.

Die umfangreichen VerÄo®entlichungslisten, die gro¼enintensiven Themenlisten der Lehr-
veranstaltungenund die vielen studentischen Aktivit Äaten desBerichtsjahres lassenahnen,
welch Engagement aufgebracht wurde. HierfÄur spreche ich allen Beteiligten meinen herz-
lichen Dank aus, in Verbindung mit der Ho®nung, dassdas Gescha®eneals Sprungbrett
zur BewÄaltigung neuer Aufgaben dienen mÄoge.

Thomas Strothotte
Dekan
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Kapitel A

Fakult Äat fÄur Informatik



FIN ISG ITI IVS IWS

LehrkÄorper

A.1 Lehrk Äorp er

Die Fakult Äat fÄur Informatik verfÄugt Äuber insgesamt 17 Professurenauf den Gebieten der
Angewandten, der Praktischen, der Technischen und der Theoretischen Informatik. Die
Professurenteilen sich wie folgt auf die Gebiete auf:

Praktische Informatik 7 Professuren,
Angewandte Informatik 8 Professuren,
Technische Informatik 1 Professur,
Theoretische Informatik 2 Professuren.

FÄur die befristete ProfessurfÄur Angewandte Informatik / Data and KnowledgeEngineer-
ing erreichte die Fakult Äat 2003eine Verstetigung; im Jahre 2004wurde dafÄur eine Stelle
bereitgestellt, dafÄur wurde jedoch eine Professur abgegeben. Eine Professur wurde bis
Dezember 2004vertreten, bevor sie regulÄar besetzt werden konnte.

Die Fakult Äat fÄur Informatik hat damit im Dezember 2004 erstmalig in ihrer Geschichte
alle zur VerfÄugung stehendenProfessurender Fakult Äat besetzt.

Ho chschullehrer und -lehrerinnen

Arndt, Hans-Knud , Prof. Dr. rer. pol. habil.,
Angewandte Informatik / Wirtschaftsinformatik { Managementinformationssysteme
(ab Dezember 2004).

B Äohm, Klemens , Prof. Dr.-Ing.,
Angewandte Informatik / Data and KnowledgeEngineering (bis September 2004).

Dassow, JÄur gen , Prof. Dr. rer. nat. habil.,
Theoretische Informatik / Formale Sprachen / Automatentheorie.

Dittmann, Jana , Prof. Dr.-Ing.,
Angewandte Informatik / Multimedia and Security.

Dobr owolny, Volker , HS-Doz. Dr. rer. nat.,
Angewandte Informatik / Technische Modellierung.

Dumke, Reiner , Prof. Dr.-Ing. habil.,
Praktische Informatik / Softwaretechnik.

Heisel, Maritt a, HS-Doz. Dr. rer. nat. habil.,
Praktische Informatik / Softwaretechnik (bis Februar 2004).

Hohmann, RÄudiger , HS-Doz. Dr. rer. nat. habil.,
Angewandte Informatik / Kontinuierliche Simulation (bis September 2004).

Hor ton, Graham , Prof. Dr.-Ing. habil.,
Angewandte Informatik / Methoden der Simulation.

HÄullermeier, Eyke , Prof. Dr. rer. nat. habil.,
Angewandte Informatik / Data and KnowledgeEngineering (ab Dezember 2004).
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Kaiser, JÄor g, Prof. Dr. rer. nat.,
Praktische Informatik / SystemnaheInformatik (ab November 2004).

Kr use, Rudolf , Prof. Dr. rer. nat. habil.,
Praktische Informatik / Neuro- / Fuzzy-Systeme.

Nett, Edgar , Prof. Dr. rer. nat. habil.,
Technische Informatik / Echtzeitsysteme und Kommunikation.

Paul, Geor g, Prof. Dr.-Ing. habil.,
Angewandte Informatik / RechnerunterstÄutzte Ingenieursysteme.

Preim, Bernhard , Prof. Dr.-Ing. habil.,
Angewandte Informatik / Visualisierung.

Rautenstra uch, Cla us, Prof. Dr. rer. pol. habil.,
Angewandte Informatik / Wirtschaftsinformatik.

RÄosner, Dietmar , Prof. Dr. rer. nat. habil.,
Angewandte Informatik / WissensbasierteSystemeund Dokumentverarbeitung.

Saake, Gunter , Prof. Dr. rer. nat. habil.,
Praktische Informatik / Datenbanken und Informationssysteme.

Schirra, Stef an, Prof. Dr. rer. nat. habil.,
Theoretische Informatik / Algorithmische Geometrie.

Spiliopoulou, Myra , Prof. Dr. rer. nat. habil.,
Angewandte Informatik / Wirtschaftsinformatik { Wissensmanagement und -entdeckung.

Str othotte, Thomas , Prof. Dr. rer. nat. habil., Ph. D.,
Praktische Informatik / Computergraphik und Interaktiv e Systeme.

T Äonnies, Kla us-Dietz , Prof. Dr.-Ing.,
Praktische Informatik / Bildv erarbeitung / Bildv erstehen.

Professoren im Ruhestand

Hohmann, RÄudiger , HS-Doz. Dr. rer. nat. habil.,
Angewandte Informatik / Kontinuierliche Simulation (ab Oktober 2004).

Lorenz, Peter , Prof. Dr. rer. nat. habil.,
Angewandte Informatik / Simulation und Modellbildung.

Stuchlik, Franz , Prof. Dr. rer. nat.,
Praktische Informatik / Expertensysteme,WissensbasierteSysteme.

Juniorprofessoren

Masuch, Maic , Jun.-Prof. Dr.-Ing.,
Praktische Informatik / Computerspiele.

NÄurnber ger, Andreas , Jun.-Prof. Dr.-Ing.,
Praktische Informatik / Information Retrieval.

9
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Vertretungsprofessoren

Arndt, Hans-Knud , Prof. Dr. rer. pol. habil.,
Angewandte Informatik / Wirtschaftsinformatik (bis November 2004).
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A.2 Vorstellung neuer Professoren/innen

Prof. Dr. rer. nat JÄorg Kaiser
Eingeb ettete Systeme und Betriebssysteme (EOS )

Prof. Dr. JÄorg Kaiser leitet seit 1. November 2004die Arb eitsgruppe

"
Eingebettete Systemeund Betriebssysteme(EOS)\ am Institut fÄur

Verteilte Systeme.Sein Forschungsschwerpunkt liegt im Bereich ein-
gebetteter, vernetzter Sensor-und Aktor-Systeme. Schon heute wird
die ÄuberwÄaltigende Mehrzahl aller Prozessorenim Bereich der einge-
betteten Systemeeingesetztund bis zum Jahre 2010prognostizieren
Ernst & Young 10000 intelligente, computerbasierte Komponenten pro Kopf der Welt-
bevÄolkerung. Das Internet, bisher ein Netz der Informationsdienste wird in Zukunft durch
ein Netz der kooperierenden Dinge ergÄanzt und erweitert. Die zukÄunftigen eingebette-
ten Systemezeichnen sich aus durch O®enheit, HeterogenitÄat, Kooperation, Mobilit Äat,
Spontanit Äat der Kommunikationsbeziehungen und durch die Notwendigkeit einer lang-
fristigen, dynamischen Evolution des Gesamtsystems. Die einzelnen Komponenten sind
hÄau¯g starken BeschrÄankungenhinsichtlich desStromverbrauchs, der Rechenleistung,des
verfÄugbaren Speichers und der Kommunikationsbandbreite unterworfen. Dabei wird die
Akzeptanz einer solchen Technik weitgehend davon abhÄangen, inwieweit es gelingt, Zu-
verlÄassigkeit, Sicherheit, Bedienbarkeit und den Schutz der PrivatsphÄare bei gleichzeitig
niedrigen Kosten in den Gri® zu bekommen. Unter diesen Bedingungen geeigneteAr-
chitekturen, Systemstrukturen und Komponenten zu entwerfen, welche die notwendigen
hohen Qualit ÄatsanforderungenerfÄullen, ist das Ziel der Forschung.

Prof. Dr. Kaiser hat seinDiplom in Informatik von der UniversitÄat Bonn erhalten. Danach
war er langjÄahriger Mitarb eiter desForschungsinstituts fÄur Informationstechnik (GMD) in
St. Augustin, wo er sich zunÄachst zu Beginn der 80erJahre mit fehlertoleranten Strukturen
hochintegrierter Schaltkreise beschÄaftigte. Er war an der Entwicklung eineszuverlÄassigen
verteilten Systemsma¼geblich beteiligt, in dem er insbesondereeine Rechnerarchitektur
zur UnterstÄutzung einesverlÄasslichen, transaktionsorientierten Objektsystems entworfen
hat. Er war als

"
GeneralManager\ in ein EU-Pro jekt auf dem Gebiet desConcurrent En-

gineering involviert und zeitweiseLeiter der Arb eitsgruppe fÄur Rechnerarchitekturen im
Gro¼projekt

"
EntwurfsfÄuhrung fÄur hochintegrierte Schaltungen\ . Dabei hat er an System-

architekturen zur ErhÄohung der Sicherheit und ZuverlÄassigkeit von Rechnern gearbeitet,
die Hardware und Software einschlie¼en.Auf diesemGebiet hat er 1993an der UniversitÄat
Bonn zum Dr. rer. nat. promoviert. Im Jahre 1995wurde er auf eineProfessurfÄur techni-
sche Informatik am Lehrstuhl fÄur Rechnerstrukturen an der UniversitÄat Ulm berufen.Hier
hat er seinenForschungsschwerpunkt auf die eingebetteten Systemegelegt, die ebenfalls
sehrstark eineintegrierendeSichtweiseauf Hardware,Softwareund mÄoglicherweisezusÄatz-
liche Anwendungskomponenten erfordern. Im Mittelpunkt der Forschung stand (und steht
auch noch aktuell) die Entwicklung von Betriebssystem-und Middlewarestrukturen, die
auf ressourcenbeschrÄankte Systemezugeschnitten sind und eserlauben, die Interaktion in-
telligenter Sensorenund Aktoren auf einer relativ hohenAbstraktionsebenezu beschreiben
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und zu programmieren. Dabei spielenwiederum ZuverlÄassigkeit und zeitlich konsistentes
Verhalten eine herausragendeRolle. In der Ulmer Zeit wurde in Industriekooperationen,
EU-Pro jekten und besondersauch in Studentenprojekten und Praktik a eine Palette in-
telligenter vernetzungsfÄahiger Sensorenentwickelt, die auf einer gemeinsamenHardware-
und Software-Plattform aufsetzen.

Die Faszination der relativ neuen Disziplin der vernetzten eingebetteten Systeme liegt
in der Notwendigkeit des technischen Systems zur Selbstorganisation, bisher vielleicht
eine der herausragendenEigenschaften biologischer Systeme.Eine gro¼eZahl einfacher,
autonomer Systeme,die kooperativ Gegebenheiten ihrer physischen Umwelt erfassen,or-
ganisiert sich selbststÄandig zu grÄo¼erenStrukturen, kontrollieren den Informations°uss
und koordinieren die Reaktionen. Auf der technischen wie auf der Anwendungsseitesind
hier noch einige grÄo¼ereHerausforderungenzu bewÄaltigen, die oft nur interdisziplinÄar
angefasstund bewÄaltigt werden kÄonnen.

Prof. Dr. rer. nat. habil. Eyk e H Äullermeier
Data and Know ledge Engine ering

Prof. Dr. rer. nat. habil. Eyke HÄullermeier leitet seit Dezember 2004
die Arb eitsgruppe

"
Data and KnowledgeEngineering\ (DKE) am In-

stitut fÄur Technische und Betriebliche Informationssysteme.

Die Arb eitsgruppe beschÄaftigt sich in Forschung und Lehre sowohl
mit methodischen Grundlagen als auch Anwendungendes Data and
Knowledge Engineering. Zu den aktuellen Forschungsschwerpunkten
gehÄoren Probleme der automatisierten Wissensakquisition sowie der
ReprÄasentation und Verarbeitung unsicheren Wissens, insbesondereaus den Bereichen
Maschinelles Lernen und Data Mining, Fuzzy Sets, Case-BasedReasoningund Approxi-
mate Reasoning.Als wichtiges Anwendungsgebietder Arb eitsgruppe DKE hat sich zuletzt
die Bioinformatik etabliert.

Im Rahmen desvon der DFG gefÄorderten Projekts
"
Lernen von PrÄaferenzmodellen: Me-

thoden und Anwendungenin personalisiertenInformationssystemen\ werden zurzeit au-
tomatisierte Methoden zur Akquisition der PrÄaferenzenvon Individuen entwickelt. Be-
sondereMotiv ation erhÄalt diesesProjekt durch einen fortschreitenden Trend zur Perso-
nalisierung von Informationen, Produkten und Dienstleistungen. Ein konkretes Ziel des
Projekts ist die Entwicklung von Methoden zum Lernen von Fuzzy-PrÄaferenzmodellen.
Aufgrund ihrer AusdrucksstÄarke und Flexibilit Äat erscheinen solche Modelle insbesondere
fÄur praktische Anwendungen sehr vielversprechend. DarÄuber hinaus stellt die zugrunde
liegendeTheorie unscharfer Mengen (Fuzzy Sets) einen formalen Rahmen zur Verarbei-
tung unterschiedlicher Formen von unprÄaziser,unsicherer und unvollstÄandiger Informati-
on zur VerfÄugung, ein Aspekt von besonderer(praktischer) Relevanz fÄur PrÄaferenzmodelle
und deren Anwendung. Ein weiteres Ziel des Projekts ist die Umsetzung von Methoden
zum Lernen unscharfer PrÄaferenzenim Kontext personalisierter Informationssysteme. In

12
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diesem Zusammenhangist die protot ypische Entwicklung eines Recommendation-Tools
geplant.

So genannte
"
DatenstrÄome\ haben im Laufe der vergangenenJahre im Bereich desDKE

mehr und mehr Beachtung gefunden. Unter einem Datenstrom versteht man in diesem
Zusammenhageine kontinuierliche, zeitlich geordnete, potenziell unendliche Folge von
Objekten, Beobachtungen oder Messwerten, die von einer Datenquelle, wie beispielsweise
einemSensor,erzeugtwerden. Im RahmendesProjekts

"
Data Mining auf DatenstrÄomen\

werden verschiedeneMethoden des Data Mining und des maschinellen Lernens auf Da-
tenstrÄomen entwickelt. Solche Methoden mÄusseninsbesonderein der Lage sein, Daten in
Echtzeit zu analysieren.DarÄuber hinaus ist der Zugri® auf die Daten beschrÄankt, da ei-
ne komplette Zwischenspeicherung aller Beobachtungen meist unmÄoglich ist. Vor diesem
Hintergrund befasst sich das Projekt speziell mit Problemstellungen aus den Bereichen
Clustering und Klassi¯k ation.

In den Naturwissenschaften fallen hÄau¯g schemaloseDaten an, die eine komplexe interne
Struktur aufweisenund sich daher nicht ohne Informationsverlust auf Eigenschaftsvekto-
ren einer festen LÄange abbilden lassen.Im Rahmen eines laufenden DFG-Projekts zum
Thema

"
Kreuzkorrelation von Proteinbindetaschen\ werden (in Kooperation mit dem

Institut fÄur Pharmazeutische Chemie der UniversitÄat Marburg) Methoden zur Analyse
derartiger Daten entwickelt und auf Problemstellungen aus der Bioinformatik und dem
Wirksto®designangewendet. Da ein einzelnesObjekt nicht mehr durch eine festeAnzahl
von Eigenschaften beschrieben wird, sondern sich durch eine variable Menge von Eigen-
schaften auszeichnet, stellt sich zunÄachst das Problem, eine Korrespondenzzwischen den
einzelnenMerkmalen der Objekte herzustellen.Anschlie¼endkÄonnen geeigneteVerfahren
zur Datenanalyse eingesetzt werden, um das Vorhandensein/Nicht-Vorhandenseineiner
gewissenEigenschaft mit der KlassenzugehÄorigkeit desObjektes zu korrelieren.

Der Leiter der Arb eitsgruppe, Prof. Eyke HÄullermeier, hat Wirtschaftsinformatik und
Mathematik an der UniversitÄat Paderborn studiert. SeineDissertation zum Thema

"
Rea-

soning about Systemsbasedon Incomplete and Uncertain Models\ , die er als Stipendiat
desGraduiertenkollegs im Heinz-Nixdorf-Institut { interdisziplin ÄaresForschungszentrum
fÄur Informatik und Technik { anfertigte, wurde 1997von der UniversitÄat Paderborn mit
dem FÄorderpreis der UniversitÄatsgesellschaft ausgezeichnet. Bevor Herr HÄullermeier sich
im Jahre2002{ ebenfallsan der UniversitÄat Paderborn { mit einerArb eit Äuber

"
Similarit y-

BasedInference:Modelsand Applications\ fÄur dasFach Informatik habilitierte, verbrachte
er im Rahmen eines Marie-Curie-Stipendiums der EU zwei Jahre als Gastwissenschaft-
ler am Institut de Recherche en Informatique de Toulouse(IRIT). Nach einer ebenfalls
etwa zweijÄahrigen TÄatigkeit als Juniorprofessoram Fachbereich Mathematik und Informa-
tik der Philipps-Univ ersitÄat Marburg erhielt Herr HÄullermeier Rufe an die UniversitÄaten
Dortmund und Magdeburg. Die Professur fÄur Data and Knowledge Engineering an der
Otto-v on-Guericke-UniversitÄat hat er zum 1. Dezember 2004angetreten.
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Prof. Dr. rer. pol. habil. Hans-Kn ud Arndt
A ngewandte Informatik / Wirtschaftsinformatik
{ Managementinformationssysteme

Am Institut fÄur Technische und Betriebliche Informationssystemeder
FakultÄat fÄur Informatik vertritt Prof. Dr. Hans-Knud Arndt seit dem
1. Dezember 2004 das Gebiet der Managementinformationssysteme
(MIS) im Bereich Wirtschaftsinformatik.

Managementsysteme entstehen in Organisationen immer dann, wenn
Aufgaben sokomplex werden,dasssienur durch ein geplantes Vorge-
hen einer Gruppe von Individuen erfÄullt werden kÄonnen. Die International Organisation
of Standardization (ISO) versteht unter einem Managementsystem den Teil eines Äuber-
greifendenManagementsystems, der Organisationsstruktur, PlanungstÄatigkeiten, Verant-
wortlichkeiten, Methoden, Verfahren, Prozesseund Ressourcenzur Entwicklung, Imple-
mentierung, ErfÄullung, Bewertung und Aufrechterhaltung der Politik des jeweiligen Auf-
gabenbereichs umfasst. Als

"
Politik \ wird in diesemZusammenhangdie Erkl Äarung einer

Organisation Äuber ihre Absichten und GrundsÄatze in Bezug auf ihre aufgabenbezogene
Gesamtleistung, welche einen Rahmen fÄur Handlungen und fÄur die Festlegungder aufga-
benbezogenenZielsetzungenbildet, verstanden. Als Organisationen werden Gesellschaf-
ten, KÄorperschaften, Betriebe, Unternehmen,BehÄorden oder Institutionen, Äo®entlich oder
privat, mit eigenenFunktionen und eigenerVerwaltung aufgefasst.Typische Aufgaben fÄur
Managementsystemestellen die Bereiche Qualit Äat (normiert in der DIN EN ISO Normen-
reihe 9000),Umwelt (normiert in der DIN EN ISO Normenreihe14000),Arb eitssicherheit
sowie Risiko dar.

Managementinformationssysteme (MIS) stellen die Entsprechung von Managementsyste-
men auf Seite der Informationstechnologie (IT) dar. Das ForschungsgebietManagement-
informationssysteme ist durch einen hohen Grad an Interdisziplinarit Äat gekennzeichnet.
Neben typischen Fragen der Wirtschaftsinformatik wie der Integration von heterogenen
Anwendungssystemenin Organisationen (Enterprise Application Integration (EAI)) ste-
hen auch Themenstellungen u. a. aus den Bibliothekswissenschaften wie z.B. Thesauri
oder Kriterienk ataloge (Bibliothekskataloge) sowie generelldie standardisierte Erfassung
und Verarbeitung von Metadaten (Daten Äuber Daten) im Mittelpunkt der Forschung.
DarÄuber hinaus erfordern einzelne Aufgabenstellungen wie Qualit Äat, Umwelt oder Ar-
beitssicherheit weitere spezi¯sche AnwendungslÄosungen,die entwickelt und im Rahmen
von Managementinformationssystemen integriert werden mÄussen.

Prof. Dr. Hans-Knud Arndt, geboren 1963 in Hamburg, hat sein Studium der Betriebs-
wirtschaftslehre an der UniversitÄat Hamburg als Diplom-Kaufmann 1990 abgeschlossen.
Im Anschluss daran nahm er von 1991bis 1992eine Consulting-TÄatigkeit bei einem mit-
telstÄandischen Unternehmen in Berlin und bei der Firma Siemens-Nixdorf Informations-
systemeBerlin AG in der NiederlassungBerlin im Bereich der LÄosungsorientierten Bera-
tung auf. Ab 1992 bis Mitte 1995 war er wissenschaftlicher Mitarb eiter am Institut fÄur
Äokologische Wirtschaftsforschung (I ÄOW) GmbH in der Forschungsgruppe

"
ÄOkologische
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Unternehmenspolitik \ in Berlin und befasstesich dort mit der Entwicklung von betriebli-
chen Umweltinformationssystemen(BUIS). Von Juli 1995bis November 2004hatte er die
Stelle eineswissenschaftlichen Mitarb eiters am Institut fÄur Wirtschaftsinformatik, Wirt-
schaftswissenschaftliche Fakult Äat der Humboldt-Univ ersitÄat zu Berlin inne. Im April 1997
erfolgte die Promotion zum Dr. rer. pol. und im November 2002die Habilitation zum The-
ma

"
Wissensmanagement: Konzepte und Anwendungenaus dem Umweltmanagement\ .

Ab dem Wintersemester2002/03 hat er die dritte Professur fÄur Wirtschaftsinformatik
an der Fakult Äat fÄur Informatik der Otto-v on-Guericke-UniversitÄat Magdeburg bis Ende
November 2004vertreten. Am 1. Dezember 2004wurde Prof. Dr. Hans-Knud Arndt auf
dieseStelle zum Leiter der Arb eitsgruppe Wirtschaftsinformatik { Managementinformati-
onssystemeam Institut fÄur Technische und Betriebliche Informationssystemeder Fakult Äat
fÄur Informatik der Otto-v on-Guericke UniversitÄat Magdeburg berufen.
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A.3 An trittsv orlesungen

Im Jahre 2004 fanden die Antrittsv orlesungender ProfessorenSpiliopoulou und Schirra
statt.

Prof. Dr. rer. nat. habil. Myra Spiliop oulou, A ngewandte Informatik / Wirt-
schaftsinformatik { Wissensmanagement und -entde ckung, 20. Jan uar 2004

Zum Thema ElektronischeMÄarkte fÄur den Handel von Wissen

Elektronische MÄarkte bewÄahren sich fÄur den Handel von physischen und vor allem digita-
len GÄutern, darunter InformationsgÄutern wie elektronischen BÄuchern und Dienstleistun-
gen wie Abfalltransp orten. Als Spezialfall treten

"
WissensmÄarkte\ auf, in denen Wissen

angeboten und erworben wird. In dieser Veranstaltung wird
"
Wissen\ als Marktgut de-

¯niert und von anderen vermarktbaren digitalen GÄutern abgegrenzt. Die Struktur von
WissensmÄarkten wird an zwei BeispielenerlÄautert. Dann werdentechnologische und orga-
nisatorische Ma¼nahmenbesprochen, die zur UnterstÄutzung der Marktakteure notwendig
sind. Da Wissensvermarktung oft als gÄangiger Weg zum Wissensaustausch innerhalb ei-
nes Unternehmensvorgeschlagen worden ist, wird abschlie¼enddie ÄUbertragbarkeit des
Prinzips einesWissensmarktesin einem Unternehmen angesprochen.

Prof. Dr. rer. nat. habil. Stefan Schirra, Theor etische Informatik / A lgorith-
mische Geometrie , 1. M Äarz 2004

Zum Thema Algorithmische Geometrie { Theorie und Praxis

Die Algorithmische Geometrie ist aus der Theoretischen Informatik hervorgegangenund
hat sich seither als eigenstÄandiges Teilgebiet etabliert. FÄur eine Vielzahl von grundle-
gendenund anwendungsorientierten Problemen wurden e±ziente Algorithmen entwickelt
oder untere Schranken fÄur die Komplexit Äat der Problemebestimmt. Die Vorlesunggibt im
erstenTeil anhand wenigerBeispieleeinensehrkurz gefasstenEinblick in die Algorithmi-
sche Geometrie. Im zweiten Teil werden Rechengenauigkeitsprobleme angesprochen, die
beim Implementieren geometrischer Algorithmen mit Gleitkommaarithmetik typischer-
weiseauftreten und AnsÄatze zur LÄosung der Rechengenauigkeitsprobleme diskutiert. Im
dritten Teil werden schlie¼lich Wegeaufgezeigt,wie man aus den in der Algorithmischen
Geometrie entwickelten Methoden verlÄassliche Software mit veri¯zierten Resultaten ent-
stehenlassenkann.
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A.4 Ak ademische Selbstv erw altung

A.4.1 Dek anat

Dekan:
Prof. Dr. JÄurgen Dassow

Prodekan:
Prof. Dr. Rudolf Kruse

Referentin desDekans:
Dr. Carola Lehmann

Sekretariat :
Renate Hotz

PrÄufungs- und Praktikantenamt:
Helga Schnau
Jutta Timme

A.4.2 Fakult Äatsrat

Gruppe der Hochschullehrer und Hochschullehrerinnen:

Prof. Dr. Klemens BÄohm (bis August 2004)
Prof. Dr. JÄurgen Dassow
Prof. Dr. Reiner Dumke
Prof. Dr. Graham Horton
Prof. Dr. Rudolf Kruse
Prof. Dr. Claus Rautenstrauch (ab September 2004)
Prof. Dr. Dietmar RÄosner
Prof. Dr. Klaus-Dietz TÄonnies

Gruppe der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen:

Daniel Mahrenholz
Dr. Stefan Schlechtweg

Gruppe der sonstigenhauptberu°ichen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen:

Dipl.-Ing. JÄurgen Lehmann

Gruppe der Studierenden:

bis Juni 2004:

Rainer Habrecht
Andreas Strehl

ab Juli 2004:

Christin Schmidtk e
Andreas Strehl
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Gleichstellungsbeauftragte:

Dipl.-Inf. Rita Freudenberg

PrÄufungsausschuss:

Prof. Dr. Klaus-Dietz TÄonnies,Vorsitzender
Prof. Dr. Georg Paul, Stellvertretender Vorsitzender
Henry Beier
Prof. Dr. Klemens BÄohm (bis September 2004)
Prof. Dr. Reiner Dumke
Dr. SusannePatig
Dr. Bernd Reichel

A.4.3 Fachschaft Informatik

Studentenrat :

bis Juni 2004:

Wolf-Gerhard BrÄuning
Rainer Habrecht
Lennart Nacke
Andreas Strehl

ab Juli 2004:

Felix Alcala-Toca
Wolf-Gerhard BrÄuning
Mathias-Joachim Fiedler
Lennart Nacke
Christin Schmidtk e
Andreas Strehl
Peter Kn Äuppel

A.4.4 Konzil

Gruppe der Hochschullehrer und Hochschullehrerinnen:

Prof. Dr. Klemens BÄohm (bis September 2004)
Prof. Dr. Reiner Dumke
Doz. Dr. RÄudiger Hohmann

Gruppe der Studierenden:

Felix Alcala-Toca
Andreas Strehl
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A.4.5 Senat

Gruppe der Hochschullehrer und Hochschullehrerinnen:

Prof. Dr. Rudolf Kruse
Prof. Dr. Dietmar RÄosner
Prof. Dr. Gunter Saake, Prorektor

beratendesMitglied:
Prof. Dr. JÄurgen Dassow, Dekan

Gruppe der Studierenden:

bis Juni 2004:

David GÄoÄock

A.4.6 Senatsk ommissionen

Bibliothekskommission:
Prof. Dr. JÄurgen Dassow

GerÄate- und EDV-Kommission :
Prof. Dr. Klaus-Dietz TÄonnies

Haushalts- und Planungskommission:
Prof. Dr. JÄurgen Dassow

Forschungskommission:
Prof. Dr. Rudolf Kruse

Kommission fÄur internationale Beziehungen:
Prof. Dr. Claus Rautenstrauch

Kommission fÄur Raumplanung:
Prof. Dr. Georg Paul

Kommission fÄur Studium und Lehre:
Prof. Dr. Dietmar RÄosner

Lehrerbildungskommission:
Dr. Henry Herper

VergabekommissionfÄur Promotionsstipendien:
Prof. Dr. Reiner Dumke

Weiterbildungskommission:
Prof. Dr. Graham Horton
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A.5 Studium

A.5.1 ÄUb erblic k

Die Fakult Äat ist TrÄager folgenderStudiengÄange:

² Computervisualistik (Diplom/Bac helor),

² Informatik im Direkt- und Fernstudium (Diplom/Bac helor),

² Ingenieurinformatik (Diplom/Bac helor),

² Wirtschaftsinformatik (Diplom/Bac helor),

² Zusatzstudium Informatik (Diplom),

² Computational Visualistics (Master of Science),

² Computer Science(Master of Science),

² Data and KnowledgeEngineering (Master of Science),

² Lehramt an berufsbildenden Schulen, Drittfac h Informatik (direkt/b erufsbeglei-
tend),

² Lehramt an Gymnasien, Drittfac h Informatik (direkt/b erufsbegleitend),

² Lehramt an Sekundarschulen, Drittfac h Informatik (direkt/b erufsbegleitend),

² Magisterstudium, Informatik als 2. Hauptfach oder Nebenfach.

In diesenStudiengÄangen waren im Wintersemester2004/2005 (per 10. November 2004)
insgesamt 1469Studierendeeingeschrieben, davon 399 im StudiengangWirtschaftsinfor-
matik, 376im StudiengangComputervisualistik und 383im StudiengangInformatik (wei-
tere Statistik en weiter unten und im Abschnitt A.5.3). FÄur die Ausbildung sorgenmehr als
20Hochschullehrer, mehrereexterneLehrkrÄafte sowie 57wissenschaftlicheMitarb eiter und
Mitarb eiterinnen. Die DurchfÄuhrung der ÄUbungen, Praktik a, Projekt-, Studien- und Di-
plomarbeiten erfolgt in 27 fakult ÄatsÄubergreifendenund institutseigenen Rechnerlaboren,
die mit leistungsfÄahiger Hard- und Software ausgerÄustet sind. Dazu gehÄoren PCs, Work-
stations und Graphikrechner. Weiterhin ist die Nutzung eines Supercomputers Cray 5
mÄoglich. In der Ausbildung der Studierenden der Computervisualistik kann ein Medien-
raum mit entsprechender Technik genutzt werden. Ein gro¼erMultimedia-H Äorsaal wird
fÄur die Ausbildung aller Studierender an der Fakult Äat genutzt.

A.5.2 Vorstellung der Studieng Äange

Computervisualistik
(376 Studierende,75 Immatrikulationen)

Der Erfolg der Computervisualistik bei den Studierwilligen hÄalt auch im achten Jahr ihres
Bestehensan.

Das zehnsemestrigeStudium der Computervisualistik fÄuhrt zum Titel der Diplom-
Ingenieurin bzw. desDiplom-Ingenieurs. Thematisch kreist esum die vielfÄaltigen Aspekte

20



FIN ISG ITI IVS IWS

Studium

des computertechnischen Umgangs mit Bildern und graphischem Material in jeder Hin-
sicht. ErgÄanzendfÄordern Veranstaltungenin Allgemeiner Visualistik und einemwÄahlbaren
Anwendungsfach intensiv die kommunikativen Kompetenzender Absolventen.

Im 7. Semesterwird ein 20-wÄochigesBerufspraktikum durchgefÄuhrt, das durch eine Stu-
dienarbeit als PrÄufungsleistung nachzuweisenist. Einsatzorte sind solche Einrichtungen,
die spÄater auch alsArb eitsstÄatte in Fragekommen.Das10.Semesterist fÄur die Anfertigung
der Diplomarbeit vorgesehen.

Ist der Abschluss Bachelor geplant, so sind insgesamt sieben Semestervorgesehen.Die
Studienarbeit desPraktikums gilt zugleich als Abschlussarbeit.

Informatik im Direktstudium
(383 Studierende,84 Immatrikulationen)

Das Direktstudium sieht eine Studiendauer von zehn Semesternvor, wobei im Grund-
studium Äuber vier Semesterdie FÄacher Mathematik, elektronische Grundlagen, theoreti-
sche, technische und praktische Informatik gelehrt werden. ErgÄanzt wird das Lehrange-
bot durch ein wÄahlbaresNebenfach (z. B. Betriebswirtschafts- und Volkswirtschaftslehre,
Fertigungstechnik, Logistik, Verfahrenstechnik, Elektrotechnik, Mathematik, Psychologie,
Sportwissenschaft).

Im Hauptstudium werden Äuber vier SemesterLehrveranstaltungen aus den Teilgebieten
der theoretischen, technischen, praktischen und angewandten Informatik angeboten. Die
konkrete FÄacherauswahl richtet sich nach der gewÄahlten Vertiefungsrichtung. Die Neben-
fachausbildung wird im Hauptstudium fortgefÄuhrt.

Im 7. Semesterwird ein 20-wÄochigesBerufspraktikum durchgefÄuhrt, das durch eine Stu-
dienarbeit als PrÄufungsleistung nachzuweisenist. Einsatzorte sind solche Einrichtungen,
die spÄater auch als Arb eitsstÄatte in Frage kommen. Das 10. Semesterist fÄur die Anferti-
gung der Diplomarbeit vorgesehen.

Ist der Abschluss Bachelor geplant, so sind insgesamt sieben Semestervorgesehen.Die
Studienarbeit desPraktikums gilt zugleich als Abschlussarbeit.

Informatik im Fernstudium
(74 Studierende,seit Wintersemester2002/03 keine Immatrikulationen mehr)

Das Fernstudium entspricht inhaltlic h dem Direktstudium. Der Studiengang ist in drei
Phasengegliedert. Das Grundstudium umfasst fÄunf Semester.Hier werden in insgesamt
40 PrÄasenzsemesterwochenstunden die Grundlagen in der Mathematik, in der Theoreti-
schen, Technischen, Praktischen, Angewandten Informatik sowie im Nebenfach vermit-
telt. Mit dem Vordiplom gehen die Studierenden in eine Bakkalaureatsphase(weitere
22 PrÄasenzsemesterwochenstunden). Der Abschluss des Bakkalaureats ist optional. Das
gesamte Hauptstudium bis zum Diplom sieht insgesamt zwÄolf Semestermit 77 PrÄasenz-
semesterwochenstundenvor. Die Studierendenkommenim 14-tÄagigenRhythmus wÄahrend
desSemestersan die UniversitÄat. Aufgrund der Lehrbelastung an der Fakult Äat fÄur Infor-
matik wird seit Wintersemester 2002/2003 nicht mehr im Fernstudiengang Informatik
immatrikuliert.
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Ingenieurinformatik
(54 Studierende,10 Immatrikulationen)

Die Otto-v on-Guericke-UniversitÄat reagiertemit der EinfÄuhrung desDiplomstudienganges
Ingenieurinformatik auf die Forderung der Wirtschaft nach IT-F achleuten. Dieser inter-
disziplinÄare Studiengang wurde von den Fakult Äaten der Informatik und den Ingenieur-
wissenschaften konzipiert, womit die intensive Zusammenarbeit zwischen Ingenieurenund
Informatik ern auch in der Lehre ihren Ausdruck ¯ndet. Das Ausbildungskonzept sieht
vor, dassin etwa 3=4 desStundenumfangs FÄacher der Informatik und deren Grundlagen
vermittelt werden, die sodann in etwa 1=4 desStundenumfangsauf einem der Fachgebie-
te der Verfahrens-und Systemtechnik, der Konstruktionstechnik, der Produktionstechnik
oder der Elektro- und Informationstechnik vertieft und angewendet werden. Mit diesem
Studiengangverbindet sich die Erwartung auf Synergiee®ektein den Forschungsvorhaben,
die die UniversitÄat in ihrem Umfeld z.B. mit dem Fraunhofer Institut fÄur Fabrikbetrieb
und -automatisierung Magdeburg,dem Max-Planck-Institut fÄur Dynamik komplexer tech-
nischer SystemeMagdeburg sowie weiteren Forschungseinrichtungen und Unternehmen
p°egt.

Im 7. Semesterwird ein 20-wÄochigesBerufspraktikum durchgefÄuhrt, das durch eine Stu-
dienarbeit als PrÄufungsleistung nachzuweisenist. Einsatzorte sind solche Einrichtungen,
die spÄater auch als Arb eitsstÄatte in Frage kommen. Das 10. Semesterist fÄur die Anferti-
gung der Diplomarbeit vorgesehen.

Ist der Abschluss Bachelor geplant, so sind insgesamt sieben Semestervorgesehen.Die
Studienarbeit desPraktikums gilt zugleich als Abschlussarbeit.

Wirtsc haftsinformatik
(399 Studierende,69 Immatrikulationen)

Die Ausbildung wird gemeinsammit der Fakult Äat fÄur Wirtschaftswissenschaft getragen
und verbindet eine fundierte theoretische mit einer arbeitsmarktorientierten Ausrichtung:
Auf der einen Seite werden z.B. Grundlagen der Unternehmensmodellierung und des In-
formationsmanagements gelehrt, die den Studierenden das notwendige methodische und
sachliche RÄustzeug mit auf den Weg geben. Auf der anderen Seite werden die theoreti-
schenKonzepte in ÄUbungenund Seminarenanhandkonkreter Fallbeispielemit integrierter
Anwendungssoftware und modernenEntwicklungswerkzeugenvertieft. HierfÄur werdenbe-
wusst Systemeeingesetzt,deren Kenntnisse auf dem Arb eitsmarkt gefragt sind. In zehn
Semestern(vier SemesterGrundstudium, sechs SemesterHauptstudium mit je einem Se-
mester fÄur ein Berufspraktikum und zur Anfertigung der Diplomarbeit) werden in 162
Semesterwochenstunden Inhalte der Wirtschaftsinformatik, der technischen, praktischen
sowie angewandten Informatik, der Betriebswirtschafts- und Volkswirtschaftslehre sowie
der Mathematik vermittelt.

Im 7. Semesterwird ein 20-wÄochigesBerufspraktikum durchgefÄuhrt, das durch eine Stu-
dienarbeit als PrÄufungsleistung nachzuweisenist. Einsatzorte sind solche Einrichtungen,
die spÄater auch als Arb eitsstÄatte in Frage kommen. Das 10. Semesterist fÄur die Anferti-
gung der Diplomarbeit vorgesehen.
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Ist der Abschluss Bachelor geplant, so sind insgesamt sieben Semestervorgesehen.Die
Studienarbeit desPraktikums gilt zugleich als Abschlussarbeit.

Zusatzstudium Informatik
(1 Studierender, seit Wintersemester2000/01 keine Immatrikulationen mehr)

Beginnend mit dem Wintersemester1994/95 wurde ein viersemestrigerStudiengang In-
formatik eingefÄuhrt, der bereits diplomierte Ingenieure, Mathematiker oder Naturwis-
senschaftler in zwei Jahren zum Informatikdiplom fÄuhren soll. Aufbauend auf Vorkennt-
nissendesErststudiums werden Informatikf Äacher unterschiedlicher Vertiefungsrichtungen
gelehrt. Die Diplomarbeit wird studienbegleitend ab dem 3. Semesterangefertigt.

Masterstudiengang Computational Visualistics
(33 Studierende,14 Immatrikulationen im April und Oktober)

Es handelt sich hier um einen dreisemestrigenAufbaustudiengang, der mit dem Titel
Master of Science(M. Sc.) in Computational Visualistics abschlie¼t. In den ersten zwei
SemesternwerdenLehrveranstaltungenbesucht, wÄahrend im dritten Semesterdie Master
Thesis angefertigt wird. Thematisch knÄupft der Masterstudiengang an den Diplomstu-
diengangComputervisualistik an. ZulassungsvoraussetzungfÄur diesenStudiengangist ein
erster Hochschulabschluss (FH- oder UniversitÄats-Diplom, bzw. Bachelor's degree). Im
bereits abgeschlossenenStudium sollte das Fach Informatik mindestensNebenfach gewe-
sen sein. Mit dem erfolgreichen Absolvieren des Masterstudiengangeswird in der Regel
die VoraussetzungfÄur die Zulassungzur Promotion erfÄullt. Die fÄur den Studiengangrele-
vanten Lehrveranstaltungenwerden in englischer und/o der deutscher Sprache angeboten,
so dassauch Studierende, die die deutsche Sprache nicht beherrschen, den Studiengang
absolvierenkÄonnen.

Masterstudiengang Computer Science
(28 Studierende,6 Immatrikulationen im April)

Der dreisemestrigeAufbaustudiengang ist neu im Angebot und schlie¼t mit dem Titel
Master of Science(M. Sc.) in Computer Scienceab. Er soll in Zukunft Bachelors der In-
formatik die MÄoglichkeit geben, in einem PrÄasenzstudium ihren zweiten akademischen
Grad zu erwerben. Da Bachelors im deutschsprachigen Raum momentan noch rar sind,
kann eine Zulassungbei einschlÄagiger Vorbildung mit Hochschulabschluss auch Äuber eine
AufnahmeprÄufung erreicht werden. Vorausgesetztwird jedoch in jedem Fall das Wis-
sen,das ein Informatikstudent unserer Einrichtung nach sechs SemesternDirektstudium
hat. Die internationale Ausrichtung des Studiengangswird dadurch unterstrichen, dass
seit dem Wintersemester 2001/2002 auch englischsprachige Lehrveranstaltungen ange-
boten werden. Dies ermÄoglicht erstmalig quali¯zierten Bewerbern ohne Deutschkennt-
nisse die Aufnahme einesStudiums. Da die Studienordnung jedoch sowohl deutsch- als
auch englischsprachige LehrveranstaltungenzulÄasst, ist dasLehrangebot fÄur Bewerber mit
Deutschkenntnissenz.Z. noch reichhaltiger. Thematisch knÄupft der Masterstudiengangan
den Diplomstudiengang Informatik an.
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Masterstudiengang Data and Kno wledge Engineering
(6 Studierende,5 Immatrikulationen im April und Oktober)

DieserAufbaustudiengang ist viersemestrigund wurde zum Wintersemester2003/04 ein-
gerichtet. Er schlie¼t mit dem Titel Master of Science(M. Sc.) in Data and Knowled-
ge Engineering ab. Wesentliche Gebiete des Studiengangssind beispielsweiseDatenban-
ken, Wissens-und Sprachverarbeitung, Data Mining und Information Retrieval. Er soll
Bachelors der Informatik, Absolventen von FH-StudiengÄangen und Absolventen anderer
StudiengÄange die MÄoglichkeit geben, in einem PrÄasenzstudium den o.g. akademischen
Grad zu erwerben. Die Fakult Äat Informatik mÄochte sich durch die Einrichtung dieses
tendenziell spezialisierteren Studiengangsvon dem inzwischen recht breiten Angebot an
Master-StudiengÄangen in Deutschland abheben, Studierende mit inhaltlic hem Interesse
anziehenund den Forschungsschwerpunkt

"
Data and KnowledgeEngineering\ , dem sich

diverseArb eitsgruppen innerhalb der Fakult Äat zurechnen lassen,in das Studienangebot
einbringen. Der Studiengangsteht sowohl englischsprachigen als auch deutschsprachigen
Studierenden o®en:Das Angebot sowohl englischsprachiger als auch deutschsprachiger
Lehrveranstaltungen ist reichhaltig genug, um die BedÄurfnisse nur englischsprachiger als
auch nur deutschsprachiger Studierenderabzudecken. Es ist aber auch mÄoglich, einenMix
aus deutsch- und englischsprachigen Lehrveranstaltungen zu belegen.Thematisch knÄupft
der Masterstudiengangan den Diplomstudiengang Informatik an.

Lehram t an Gymnasien, Sekundarsc hulen und berufsbildenden Schulen {
Drittfac h Informatik (direkt/b erufsb egleitend)
(78 Studierende,22 Immatrikulationen)

Dieser Studiengang gibt Lehramts-Studierenden nach der ZwischenprÄufung die MÄoglich-
keit, Informatik als gleichwertiges, drittes Unterrichtsfach zu studieren. DarÄuber hinaus
kÄonnen Gymnasiallehrer und -lehrerinnen, Sekundarschullehrer und -lehrerinnen sowie
Berufschullehrer und -lehrerinnen die LehrbefÄahigung im Drittfac h Informatik berufsbe-
gleitend erwerben.

Dieser Studiengang ist besondersfÄur Studierende, Lehrer und Lehrerinnen geeignet,die
im Erst- oder Zweitfach das Lehramt fÄur Mathematik belegt haben. Die Studiendauer
betrÄagt in der RegelfÄur dasLehramt an Gymnasien6 Semestersowie fÄur dasLehramt an
Sekundar-und berufsbildendenSchulen 4 Semester.

Magisterstudium

Der Magisterstudiengangist an der Fakult Äat fÄur Geistes-,Sozial- und Erziehungswissen-
schaften der UniversitÄat angesiedelt.Die entsprechendePrÄufungsordnung sieht eine Glie-
derung des Studiums in zwei HauptfÄacher oder ein Hauptfach in Kombination mit zwei
NebenfÄachern vor. Die Fakult Äat fÄur Informatik bietet sowohl fÄur die Belegungdeszweiten
Hauptfaches als auch fÄur ein Nebenfach ein Studienkonzept an. FÄur die Gestaltung des
FÄacherkatalogesgibt esEmpfehlungen,die auf dem Angebot der StudiengÄangeInformatik
und Wirtschaftsinformatik aufbauen.
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Dienstleistungen

An dieser Stelle soll nicht unerwÄahnt bleiben, dass die Fakult Äat fÄur Informatik infolge
des Querschnittc harakters vieler der von ihr vertretenen Fachgebiete fÄur die UniversitÄat
Dienstleistungen in der Ausbildung in etwa 30% der eigenenLehrkapazitÄat Äubernimmt.

A.5.3 En twic klung der Immatrikulationszahlen an der Fakult Äat

In der Abbildung A.1 sind die Immatrikulationszahlen der Jahre1985bis 2004der Fakult Äat
sowohl bezogenauf die einzelnenStudiengÄangeals auch die Gesamtzahlen aufgefÄuhrt.

Diplom/Bac helor Master1 Lehramt
Jahr

CV1 IF 1 IF 2 I IF 1 WIF 1 ZIF 1 CS CV DKE IF 3
Summe

1985 33(13) 33 (13)
1986 104(54) 104 (54)
1987 98(33) 98 (33)
1988 95(21) 95 (21)
1989 83(12) 83 (12)
1990 109(22) 109 (22)
1991 97 (7) 20 117 (7)
1992 69 (5) 10 79 (5)
1993 45 (3) 14 (1) 30 (1) 89 (5)
1994 54 (1) 34 (1) 39(1) 127 (3)
1995 42 (2) 13 (4) 61 (8) 21(5) 137 (19)
1996 61(13) 40 (5) 14 (3) 59 (8) 22(3) 26 (12) 222 (44)
1997 97(18) 45 (3) 18 (2) 54 (7) 29(2) 2 30 (10) 275 (42)
1998 92(24) 80(15) 31 (6) 58 (8) 12(2) 6 (1) 29 (7) 308 (63)
1999 155(62) 100 (8) 47(11) 100(20) 19(7) 12(2) 32 (10) 465(120)
2000 158(47) 144(13) 55(15) 20(6) 171(32) 8 (3) 38 (13) 594(129)
2001 95(22) 96 (9) 49 (9) 20(1) 82 (8) 1 (0) 4 (1) 27 (17) 373 (67)
2002 50(13) 43 (6) 9 (2) 39(11) 5 (0) 3 (0) 43 (20) 192 (52)
2003 88(20) 60 (5) 19(2) 73(12) 8 (0) 4 (3) 2 (0) 39 (12) 293 (54)
2004 75(16) 84(10) 10(2) 69 (9) 6 (0) 14(2) 5 (0) 22 (7) 285 (46)

Abbildung A.1: Anzahl der Immatrikulationen: Studierende gesamt (Anteil weiblicher Studie-
render). Dabei bedeuten: CV: Computervisualistik, IF: Informatik, I IF: Ingenieurinformatik,
WIF: Wirtschaftsinformatik, ZIF: Zusatzstudium Informatik, CS: Computer Science,Master CV:
Computational Visualistics, Master DKE: Data and Knowledge Engineering, 1) Direktstudium,
2) Fernstudium, 3) Direkt- und berufsbegleitendesStudium.
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In der Abbildung A.2 ist die Entwicklung der Gesamtzahlen der Immatrikulationen an
der Fakult Äat graphisch dargestellt.
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Abbildung A.2: Anzahl der Immatrikulationen in den Jahren von 1985bis 2004
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A.6 Studienabsc hl Äusse

A.6.1 Bester Absolv ent / beste Absolv entin

Als bester Absolvent des Studienjahres 2003/2004 (Zeitraum September 2003 bis Au-
gust 2004) wurde Frau Verena Lommatzschmit dem Fakult Äatspreis ausgezeichnet. In der
Laudatio hei¼tesdazu:

Frau Lommatzsch hat esgescha®t, innerhalb der Regelstudienzeitihr Studium der
"
Wirt-

schaftsinformatik \ mit der Gesamtnote 1,0 (
"
mit Auszeichnung\ ) abzuschlie¼en,also in

allen FÄachern und im Diplom sehrgute Ergebnissezu erzielen.Dies ist besondersvor dem
Hintergrund ihrer umfangreichen studienbegleitendenTÄatigkeiten bemerkenswert. Sowar
Frau Lommatzsch nicht nur Tutor fÄur die Lehrveranstaltungen

"
Algorithmen und Daten-

strukturen\ und
"
Simulation I\ , sondernhat auch Implementierungen fÄur das Fraunhofer

IFF und die icubic AG Magdeburg ausgefÄuhrt. Ihre Diplomarbeit zum Thema
"
Untersu-

chung der Evolution von Modellierungsmethoden am Beispiel von Petri-Netzen\ zeichnet
sich durch prÄazisewissenschaftliche Methodik und inhaltlic he Originalit Äat aus. Zur Zeit
ist Frau Lommatzsch bei der SAP AG Walldorf beschÄaftigt.

Abbildung A.3: Der Rektor der UniversitÄat, Prof. Poll-
mann, beglÄuckwÄunscht Frau Verena Lommatzsch

A.6.2 Beste Absolv enten des Jahrganges

Da die Anzahl der Absolventen auch in den verschiedenenStudiengÄangen der Fakult Äat
jÄahrlich zunimmt und eine Vergleichbarkeit zur Auswahl einesbesten Absolventen/einer
bestenAbsolventin nur sehrschwer mÄoglich ist, hatte sich der Fakult Äatsrat im Jahre 2001
entschlossen,die Titel als besteAbsolventen desJahrgangesim entsprechendenStudien-
gangeinzufÄuhren (Zeitraum September 2003bis August 2004).Die Auszeichnungengingen
daher an

² Herrn StevenBergner (Computervisualistik, Diplom) mit der Note 1,1
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² Herrn Ivo RÄossling (Informatik, Diplom) mit der Note 1,0

² Frau Verena Lommatzsch(Wirtsc haftsinformatik, Diplom) mit der Note 1,0

² Herrn Alexander Gramm (Informatik-F ernstudium, Diplom) mit der Note 1,6

² Herrn Peter Zbigniew Celler (Master of Sciencein Computational Visualistics) mit
der Note 1,7

² Herrn Frank Rehm (Master of Sciencein Computer Science)mit der Note 1,3

A.6.3 Absc hl Äusse in den Studieng Äangen der FIN

Im Zeitraum vom Januar bis zum Dezember 2004schlosseninsgesamt 162Studierendeihr
Studium ab, darunter sind 37weiblicheAbsolventinnen. Im DiplomstudiengangIngenieur-
informatik gab esnoch keinen Abschluss. Die Verteilung Äuber die einzelnenStudiengÄange
und Matrik el ist in der Abbildung A.4 dargestellt.

Studiengang
Matrik el

Gesamt
1990 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002

Diplom IF 3 3 1 3(1) 4 1 15(1)

Diplom WIF 2(1) 4 4 16(2) 9(3) 1 36(6)

Diplom CV 6 14(3) 8(2) 6(2) 34(7)

Diplom IF
Fernstudium

1 2 3

Master CS 3 3

Master CV 1(1) 1 2(1)

Bachelor IF 1 2 2(1) 7 2 14(1)

Bachelor WIF 2(1) 6(2) 10(3) 1(1) 19(7)

Bachelor CV 2 1(1) 2 1 6(1)

Bachelor IngIF 1 1

Staatsexamen
Lehramt IF

18(5) 11(8) 29(13)

Gesamt 1 3 2(1) 14 21(3) 35(7) 33(8) 17(3) 21(6) 16(9) 162(37)

Abbildung A.4: StudienabschlÄusseim Jahre 2004(Anteil der Absolventinnen in Klammern)
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Im gleichen Zeitraum erhielten 78 Studierende(davon 13 weibliche) ihr Vordiplom (siehe
Abbildung A.5).

Studiengang
Matrik el

Gesamt
1998 1999 2000 2001 2002

Informatik 1 1 4 12(1) 18(1)

Wirtschaftsinformatik 3 4 14 21

Computervisualistik 4(1) 6(2) 12(3) 22(6)

Ingenieurinformatik 1(1) 3 1(1) 5(2)

FernstudiumInformatik 4(2) 8(2) 12(4)

Gesamt 1 13(4) 25(4) 39(5) 78(13)

Abbildung A.5: AbgeschlosseneVordiplome im Jahre 2004 (Anteil der
Studentinnen in Klammern)
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A.7 Promotions- und Habilitationsgesc hehen

Im Jahre 2004 wurden durch den Fakult Äatsrat 12 Promotionsverfahren bestÄatigt und
damit zum Abschlussgebracht. Weiterhin wurden 4 Habilitationsv erfahrenabgeschlossen.

A.7.1 Abgesc hlossene Promotionsv erfahren

Name (Datum
der Verteidigung)

Titel der Dissertation Gutachter

Ralf Helbing
(23. Januar)

Ein erweitertes Kameramodel
{ Methoden und WerkzeugefÄur
die dynamische Kamerasteue-
rung in interaktiv en Systemen

1. Prof. Dr. Strothotte, FIN-ISG
2. Prof. Dr. Preim, FIN-ISG
3. Prof. Dr. Andr¶e,

UniversitÄat Augsburg

Aljoscha Klose
(23. Januar)

Partially Supervised Learning
of Fuzzy Classi¯cation Rules

1. Prof. Dr. Kruse, FIN-IWS
2. Doz. Dr. Nauck,

BT Exact, Ipswich, UK
3. Prof. Dr. Wysotzki, TU Berlin

SÄoren Balko
(23. MÄarz)

Grundlagen, Entwicklung und
Evaluierung einer e±zienten
Approximationstechnik fÄur
Nearest-Neighbor-Anfragen im
hochdimensionalenVektorraum

1. Prof. Dr. Saake, FIN-ITI
2. Prof. Dr. Spiliopoulou, FIN-ITI
3. Prof. Dr. Henrich,

UniversitÄat Bayreuth

Nadine Schulz
(23. MÄarz)

Formulierung von Nutzer-
prÄaferenzenin Multimedia-
Retrieval-Systemen

1. Prof. Dr. Saake, FIN-ITI
2. Jun.-Prof. Dr. NÄurnberger,

FIN-IWS
3. Prof. Dr. Meyer-Wegener,

UniversitÄat Erlangen-NÄurnberg

Eike Schallehn
(26. MÄarz)

E±cien t Similarit y-based
Operation for Data Integration

1. Prof. Dr. Saake, FIN-ITI
2. Prof. Dr. Sattler, FIN-ITI
3. Prof. Dr. Kutsche, TU Berlin

Roland Jesse
(26. MÄarz)

Dynamic Presentations for
Illustration Purposes

1. Prof. Dr. Strothotte, FIN-ISG
2. Prof. Dr. Schumann,

UniversitÄat Rostock
3. Prof. Dr. Preim, FIN-ISG

Tobias Isenberg
(16. April)

Capturing the Essenceof Shape
of Polygonal Meshes

1. Prof. Dr. Strothotte, FIN-ISG
2. Prof. Dr. Hagen,

UniversitÄat Kaiserslautern
3. Prof. Dr. van Overveld, Dep. of

Industrial Design, Eindhoven, NL
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Name (Datum
der Verteidigung)

Titel der Dissertation Gutachter

Bert Freudenberg
(4. Juni)

Real-Time Stroke-Based
Halftoning

1. Prof. Dr. Strothotte, FIN-ISG
2. Prof. Dr. Ertl,

UniversitÄat Stuttgart
3. Prof. Dr. Ostromoukhov,

University of Montreal, Kanada

Maria de Lourdes
Pe~na Castillo
(7. Juni)

Search Improvements in
Multirelational Learning

1. Prof. Dr. Wrobel,
UniversitÄat Bonn

2. Prof. Dr. Kramer, TU MÄunchen
3. Jun.-Prof. Dr. NÄurnberger,

FIN-IWS

Ingo Renners
(28. Juni)

Data-Driv en System Identi¯ca-
tion via Evolutionary Retrieval
of Takagi-SugenoFuzzy Models

1. Prof. Dr. Kruse, FIN-IWS
2. Prof. Dr. Grauel,

FH SÄudwestfalen
3. Prof. Dr. Zhang,

UniversitÄat Hamburg

Stefan Schemmer
(12. Oktober)

Middleware for Cooperating
Mobile EmbeddedSystems

1. Prof. Dr. Nett, FIN-IVS
2. Prof. Dr. Kaiser, UniversitÄat Ulm
3. Prof. Dr. Bondavalli,

UniversitÄat Florenz, Italien

Stephan Al-Zubi
(18. November)

Activ e Shape Structural Model 1. Prof. Dr. TÄonnies,FIN-ISG
2. Prof. Dr. Stiehl,

UniversitÄat Hamburg
3. Prof. Dr. Jiang,

UniversitÄat MÄunster
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A.7.2 Abgesc hlossene Habilitationsv erfahren

Dr.-Ing. Regina Pohle: Computerunterst Äutzte Bildanalyse zur A uswertung me-
dizinischer Bilddaten

Datum: 3. MÄarz 2004

Gutachter: 1. Prof. Dr. Klaus-Dietz TÄonnies,FIN-ISG
2. Prof. Dr. JohannesBernarding, FME
3. Prof. Dr. Heinz-Otto Peitgen, UniversitÄat Bremen

Kurzfassung: In den letzten Jahren haben der Einsatz und auch
die Bedeutung der medizinischen Bildanalysemethoden stetig zuge-
nommen.Trotz dieserwahrnehmbaren Entwicklungen existiert jedoch
auch noch eineVielzahl von De¯ziten in diesemBereich. Deshalbwar
es ein Ziel der Arb eit, den inzwischen erreichten Stand und die auf-
tretenden Probleme genauerzu analysieren.

Ausgehendvon dem allgemeinenBildanalyseprozesswurden im Fol-
genden die Besonderheiten des medizinischen Bildanalyseprozesses
herausgearbeitet. Um die einzelnenEin° Äusseauf dasSegmentierungs-
ergebnis besserverstehen zu kÄonnen, wurden die einzelnenKompo-
nenten, die im Bildanalyseprozesswirken, jeweils gezielt betrachtet. Dazu gehÄorten die
Aufgaben und Ziele, die Grundlagen der medizinischen Bildgebung, die Auswertung von
Informationen und die Nutzung von Modellwissen.FÄur letzteres wurde eine Kategorisie-
rung vorgenommen.Auf derenGrundlage erfolgte anschlie¼endauch die Einteilung der in
der medizinischen Bildanalyse hÄau¯g eingesetztenSegmentierungsverfahren. Die in dieser
Arb eit vorgenommeneFokussierungder Betrachtung von Segmentierungsmethoden auf
das genutzte ModellwissenermÄoglicht es einem Benutzer sehr viel leichter zu erkennen,
warum ein von ihm entwickeltes Verfahren eventuell nicht die gewÄunschte Qualit Äat der
Ergebnisseliefert. Die allgemeinenBetrachtungen werdendurch Aussagenzur Evaluation
von SegmentierungsansÄatzen abgerundet.

In einem weiteren gro¼enAbschnitt wird gezeigt, wie die gewonnenen Erkenntnisse in
die Entwicklung eigener Anwendungen einge°ossensind. Exemplarisch werden die Er-
kennung neuromuskulÄarer Erkrankungen anhand desUltraschallbildes mit Methoden der
Gewebedi®erenzierung,die Entwicklung einesadaptiven modellbasierten Regionenwachs-
tums, die Erweiterung der Segmentierung mit der ImageForesting Transformation und die
Kopplung dieserMethode mit einer aktiven Ober°Äache, der Einsatz deformierbarer Supe-
rellipsoide zur Detektion des linken Ventrik els in dSPECT-Daten und die Segmentierung
von BlutgefÄa¼enin DSA-Aufnahmen mittels Ziplock-Snakesvorgestellt.

Zum Abschluss der Arb eit werden Empfehlungen bezÄuglich der Vorgehensweisebei der
Auswahl von Segmentierungsverfahrenund ein Vorschlag fÄur einedreistu¯ge Strategie zur
Bewertung von Segmentierungen unterbreitet.
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Dr.-Ing. Jorge Marx-G¶ omez: A utomatisierung der Umweltb erichterstattung
mit Sto®str ommanagementsystemen

Datum: 6. Oktober 2004

Gutachter: 1. Prof. Dr. Claus Rautenstrauch, FIN-ITI
2. Prof. Dr. Walter Leal Filho, TuTech Hamburg-Harburg
3. PD Dr. Helmut Lessing,Clausthaler Umwelttechnik-Institut GmbH

Kurzfassung: Im Rahmen dieses Habilitationspro jektes wird ein
durchgehendesKonzept zur UnterstÄutzung desUmweltmanagements
und Controllings von der Sto®strommodellierung Äuber die ÄOkobilan-
zierung bis hin zur automatisierten Umweltberichterstattung entwi-
ckelt. Das Konzept wurde umgesetzt, indem die Methodik des Sto®-
strommanagements angewendet, erweitert und mit Eigenentwicklun-
genintegriert wurde. DiesesKonzept versetzt Unternehmenin die La-
ge, Äuber die P°ege desSto®strommodells jederzeit aktuelle und exak-
te ÄOkobilanzen einschlie¼lich der aussagefÄahigen Bilanzbewertungen
und Umweltberichte automatisiert zu erstellen und so den Bericht-
erstattungsp°ichten insbesondereim Rahmen von ISO 14001-Audits gerecht zu werden.
Das Konzept zur automatisierten rechnergestÄutzten Umweltberichterstattung ist univer-
sell einsetzbarund wurde im Rahmenzweier Fallstudien, nÄamlich desBierherstellungspro-
zessesund der Herstellung von ReaktivverdÄunnern in Anstrichsto®enerprobt. ZusÄatzlich
konnten zur UnterstÄutzung desUmweltberichterstattungsprozessesanhandzweierweiterer
Fallstudien, die bei der VolkswagenAG durchgefÄuhrt wurden, die Konzeption einesInte-
grierten SystemsfÄur Umweltinformationen entwickelt sowie die Modellierung einesData
WarehousefÄur einen ausgewÄahlten Bereich desUmweltschutzes durchgefÄuhrt werden.

Die im Rahmen des Sto®strommanagements anfallenden methodischen Randerscheinun-
gen,wie z.B. Anpassungvon Kennzahlensystemenzur Bilanzbewertung oder das Auftre-
ten von Datendefektenbei der Modellierung (unvollstÄandige oder auch inkorrekte Daten)
werden im Detail beschrieben und konkrete LÄosungsmÄoglichkeiten werden aufgezeigt.Im
Zuge desUmweltberichterstattungsprozesseswar esnotwendig, eine Dokumententypde¯-
nition (DTD) fÄur Umweltberichte zu entwickeln. Der Entwicklungsprozessder DTD unter
Einbeziehung der relevanten semantischen Komponenten und die Integration von Meta-
informationen in das Umweltberichtsmodell werden im Detail beschrieben.

Des Weiteren wird eine notwendige Standardisierung bzw. Harmonisierung auf der
Grundlage mehrerer Umweltberichte und weiterer DTDs zu einer standardisierten XML-
basierten DTD vorgestellt. Auf dieserBasis wird hier ein Vorschlag unterbreitet, wie die
Harmonisierung in methodisch gestÄutzter WeisedurchgefÄuhrt und auf der erstenund zwei-
ten Gliederungsebenespezi¯ziert werdenkann. Mit dem Vorschlag zu einer standardisier-
ten XML-basierten DTD ist die Grundlage fÄur einee±ziente, automatisierte und zielgrup-
penorientierte Umweltberichterstattung von Unternehmengelegt.In einemabschlie¼enden
Schritt wird gezeigt, wie die XML-basierte DTD in ein XML Schema ÄuberfÄuhrt werden
kann.
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Dr.-Ing. Ingo Schmitt: Multime dia-Datenb anken: Retrieval, Suchalgorithmen
und A nfr agebearbeitung

Datum: 1. Dezember 2004

Gutachter: 1. Prof. Dr. Gunter Saake, FIN-ITI
2. Prof. Dr. Klaus Meyer-Wegener,UniversitÄat Erlangen
3. Prof. Dr. Andreas Henrich, UniversitÄat Bamberg

Kurzfassung: Das Anliegen von Multimedia-Daten bank-Systemenist
die e±ziente Datenbankverwaltung von Multimedia-Ob jekten. Im
Gegensatz zur klassischen Datenbanksuche basiert die Suche in
Multimedia-Daten banksystemen hÄau¯g auf ÄAhnlichkeitsvergleichen
zwischen Medien-Objekten. FÄur solche inhaltsbasierten Vergleiche
werden Retrieval-Mechanismeneingesetzt.

Die vorliegende Habilitationsschrift ist als ein Lehrbuch zum The-
ma

"
Multimedia-Daten banken\ konzipiert. Ein wichtiger Bestandteil

ist die Beschreibung von Verfahren des Multimedia-Retriev als. Dazu
diskutiert und vergleicht die Arb eit Verfahren zur Feature-Aufbereitung sowie zur ÄAhn-
lichkeitsberechnung anhandDistanz- und ÄAhnlichkeitsma¼en.Weiterhin werdenVerfahren
vorgestellt, wie Medien-Objekte mittels speziellerSuchalgorithmen e±zient gefundenwer-
den kÄonnen.Die Arb eit wird mit einemKapitel Äuber die Anfragebearbeitung abgerundet.
Nebender Aufarbeitung vorhandenerLiteratur werdenrelevante Forschungsergebnisseder
Datenbankgruppe Magdeburg in die Arb eit integriert.

Prof. Dr.-Ing. Rainer Groh: Das Inter aktionsbild { zu den bildnerischen und
theor etischen Grund lagen der Interfac egestaltung

Datum: 1. Dezember 2004

Gutachter: 1. Prof. Dr. Thomas Strothotte, FIN-ISG
2. Prof. Dr. Frieder Nake, UniversitÄat Bremen
3. Prof. Dr. SiegfriedMaser, UniversitÄat Wuppertal

Kurzfassung: Mit der vorliegendenUntersuchung sollendie Forschun-
genum einenAspekt bereichert werden,der bislang nur vereinzelt Be-
achtung fand: rechentechnisch generierteBilder kÄonnen nicht nur auf
technische und informationstheoretische Faktoren rÄuckgefÄuhrt wer-
den; sondern sie sind auch als Mittel der Kommunikation und als
Quelle Äasthetischen Genusseszu untersuchen. Welche form- und ge-
staltbildenden Impulse gehenvon kommunikationstheoretischen und
gestalterischen AnsÄatzen aus? Welche Wechselwirkungen treten mit
der

"
Technik\ auf und welche Antworten gibt die Bildgeschichte?

Ziel der Untersuchungen ist die theoretische und methodische Durch-
dringung der Gestaltungsproblematik von Interfaces. Dabei wird der Bildb egri® fÄur die
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Belangeder Interfacegestaltungaufbereitet. Die Untersuchung ist auf die Ermittlung in-
teraktionsfÄorderlicher Merkmale von Bildern gerichtet.

Die Adressaten der Darlegungen sind Studierende, Praktizierende und Forschende auf
den Gebieten Medieninformatik, Computervisualistik und Kommunikationsdesign.Ihnen
soll ein konsistenter Ansatz in die Hand gegeben werden, mit dem sie in der Lage sind,
die gestaltbestimmenden Merkmale und Sachverhalte von interaktiv en Systemenzu er-
mitteln. Die

"
Bilder°ut \ , von der sie umgeben sind und an deren Wachsen sie arbeiten,

erscheint nicht mehr als Chaos, sondern sie erkennen Ordnung und Struktur. Es wird
dargestellt, dass sich bestimmte Bildformen durch Merkmalskomplexe auszeichnen, die
sie fÄur einekonkrete und zielgerichtete Verwendung(fÄur spezi¯sche kommunikative Funk-
tionen) prÄadestinieren.Auf der Grundlage desin der Arb eit formulierten Ansatzessollen
Entwerfer im Standesein, interdisziplinÄare Entwurfsprozessevon Interfaceszu planen und
arbeitsteilig zu organisieren.

Ein wesentlichesErgebnisder Untersuchungenist, dassDialoggerechtheit durch systemati-
sche

"
StÄorungen\ im Bild entsteht. DieseStÄorungensind an bestimmten Objekten im Bild

festgemacht; sie beziehensich auf die Projektionsgeometriederselben. Das VerhÄaltnis der
wahrnehmungs- und dialoggerecht

"
gestÄorten\ Objekte zu den

"
ungestÄorten\ begrÄundet

einen grundlegenden,spannungsvollen Dualismus im Bild. Dieser Ansatz wird mit Blick
auf computergenerierteinteraktiv e 3D-Bilder ausgebaut.Hier wird der Dualismus als das
Aufeinandertre®endes Navigations- und des Datenbildes im Interaktions-Bild beschrie-
ben.

Im Unterschied zur Desk-Top-Metapher, die als erste Äasthetische Er¯ndung zur LÄosung
desHCI-Problems begri®enwerdenkann, besteht die zweite Äasthetische Er¯ndung alsoim
Zusammenbringen zweier gegensÄatzlicher Bildk onzepte.Es entsteht eine Synergiebeider.

"
Navigationsbild + Datenbild = Interaktionsbild\ ist letztlich die Formel der zweiten

Äasthetischen Er¯ndung.

A.7.3 Bester Doktorand / beste Doktorandin

Herr Dr.-Ing. Nicolas Halper wurde im November 2004mit dem Preis
"
Bester Doktorand

/ Beste Doktorandin der Fakult Äat\ ausgezeichnet. Au¼erdemwurde er mit einem der
beidenDissertationspreise,welche die UniversitÄat jÄahrlich vergibt, geehrt. DieserPreis ist
mit 1500e dotiert und wurde von der Commerzbank-Stiftung vergeben. In der Laudatio
hei¼tesdazu:

Herr Dr.-Ing. Nicolas Halper, geb. am 22. MÄarz 1978 in Paris (Frankreich), war von Juli
2000 bis Dezember 2003 in der Arb eitsgruppe von Prof. Dr. Thomas Strothotte t Äatig
und hat am 17. Oktober 2003seineDissertation zum Thema: Supportive Presentation for
Computer Gamesmit dem PrÄadikat

"
summacum laude\ verteidigt. (Ich verweisedarauf,

dassaufgrund unsererPromotionsordnung eineBewertung der Arb eit durch die Gutachter
nur bis

"
magna cum laude\ mÄoglich ist und das PrÄadikat

"
summa cum laude\ erst in der

Verteidigung vergeben werden kann.)
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Die Dissertation von Herrn Dr. Nicolas Halper prÄasentiert wesentliche neueErkenntnisse,
die zwei Teilgebieteder Informatik betre®en,einerseitsdie Computergraphik und anderer-
seits die Mensch-Computer-Interaktion. Dabei widmet er sich Anwendungenim Bereich
der Computerspiele.Gleich zu Beginn seinerDissertation prÄasentiert der Autor bahnbre-
chendeErkenntnisse.Die Arb eit beschreibt einevom Autor konzipierte und durchgefÄuhrte
empirische Untersuchung anhand von 156 Versuchspersonen.Darin weist der Autor erst-
mals nach, dass Betrachter eines Bildes auf der Grundlage des Level-of-Detail und des
Zeichenstils Informationen entnehmen kÄonnen, die fÄur die weitere Navigation in einem
interaktiv en System eine ma¼gebliche Bedeutung haben. Diesesist eine Äau¼erstgrundle-
gendeErkenntnis, die einen einschlÄagigenE®ekt auf den Entwurf von Visualisierungen in
Computerspielen haben wird, speziell unter einschlÄagigem Einbezug der

"
nichtphotorea-

listischen Computergraphik\ . Teile der ausder Studie entnommenenErkenntnissewurden
im Beitrag Halper, Mellin, Herrmann, Linneweber, Strothotte (2003) verÄo®entlicht und
erhielten dort einenSonderpreisder Jury. Ein Artik el zu diesemThema wurde inzwischen
zur VerÄo®entlichung in der neuen ACM Zeitschrift Transactions on Applied Perception
angenommen.

Diese neu gewonnenen Erkenntnisse prÄagen dann den weiteren Verlauf der Dissertati-
on auf elegante Weise.Der Autor beschreibt die Konzeption und die Realisierung eines
Werkzeugszum interaktiv en Entwurf von nichtphotorealistischen Graphiken. Besonders
hervorzuheben ist dabei die einheitliche Behandlung von 2D und 3D E®ekten in einer
Benutzungsschnittstelle. Einer der Gutachter, Prof. Strothotte, hÄalt dieseArb eit fÄur eine
der wichtigsten, mÄoglicherweisedie wichtigste VerÄo®entlichung im Bereich Interaktion bei
Graphiksystemender letzten fÄunf Jahre. Sieist auf der hochwertigsten TagungdesGebiets
erschienen.

Der Autor leitet aus den empirischen Erkenntnissen eine weitere Fragestellungab. Diese
betri®t die Kamerafahrtplanung, die eine entscheidendeRolle bei Computerspielen hat.
HierfÄur entwickelt Dr. Nick Halper erstmalseineMethode, um Kamerafahrten in Echtzeit
zu erzeugen,ausgehendvon einer formalen Spezi¯kation ihrer Ziele. Das Verfahren ist
bildbasiert, so dasses unabhÄangig von der Komplexit Äat der Geometrie ist, und es setzt
Hardwarebeschleuniger auf eine neueWeiseein. Auch dieseArb eit bringt das Gebiet der
Computerspielewesentlich voran. Die Ergebnissewurden auf der europÄaischen TagungfÄur
Computergraphik prÄasentiert.

Als geschlossenewissenschaftliche Arb eit ist die Dissertation auszwei GrÄunden besonders
vorbildlich. Zum einen beginnt sie mit neuen empirischen Ergebnissenund leitet daraus
neuartige Methoden und Werkzeugeder Informatik ab. Zum anderentragen die Arb eiten
auch dazu bei, dassdie wissenschaftliche BeschÄaftigung mit dem Anwendungsgebietder
Computerspieleauf breiter Basis innerhalb der Informatik wahrgenommenwird. Herr Dr.
Halper hat folgerichtig eine Reihe Arb eiten in den PublikationsorganenverÄo®entlicht, die
zu den exponiertesten seinesGebiets zÄahlen.

FÄur den Artik el A Developer's Guide to SilhouetteAlgorithms for PolygonalModels in IE-
EE Computer Graphicsand Applications Volume23Number 4, July/August 2003,pp. 28{
37, erhielt er gemeinsammit dem Autorenkollektiv Bert Freudenberg, Stefan Schlechtweg
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und Thomas Strothotte den Forschungspreisder Fakult Äat fÄur Informatik 2003.Weiterhin
war er nominiert fÄur den Preis der GI (Gesellschaft fÄur Informatik) 2003.

Dr. Nick Halper grÄundet zur Zeit zusammenmit zwei erfahrenenehemaligenMitarb eitern
der Hollywood-Industrie eine Firma fÄur Computeranimationen in den USA. Ziel der Fir-
mengrÄundung ist es,die neuestenTechniken aus dem Bereich desnichtphotorealistischen
Rendering weiterzuentwickeln, so dasssie fÄur Home Entertainment und spÄater auch fÄur
Filmpro duktionen in Spiel¯lml Äangeverwendet werdenkÄonnen.Au¼erdemberÄat er Firmen
im Bereich business-to-business.

A.7.4 Doktoranden / Doktorandinnen

Nr. Name (Betreuung) Thema

1. Aina, Olusola
(Prof. Strothotte)

Multi-La yered Facial Animation

2. Amelung, Mario
(Prof. RÄosner)

Computer Assistend Assessment in XML-Based
E-Learning Environments

3. April, Alain
(Prof. Dumke)

Software MaintenanceCapabilit y Maturit y Model
(SM-CMM)

4. Adamsu, Fitsum
(Prof. TÄonnies)

Model-BasedThree-Dimensional Correlation of
Horizons in SeismicData acrossNormal Faults

5. Al Zubi, Stephan
(Prof. TÄonnies)

An Object-Oriented Functional Expert Programming
Languageand Data Base

6. Apel, Sven
(Prof. Saake)

Programmfamilien und Aspektorientierung bei der
Entwicklung einer Middleware-Plattform fÄur mobile
EndgerÄate

7. Bade, Korinna
(Jun.-Prof. NÄurnberger)

Intelligente BenutzerunterstÄutzung im Information
Retrieval

8. Bade, Ragnar
(Prof. Preim)

Entwicklung einesLernsystemsfÄur die Leberopera-
tionsplanung

9. Bade, Richard
(Prof. Nett)

Drahtlose Teleoperation Mobiler Roboter

10. Balko, SÄoren
(Prof. Saake)

Untersuchung von Approximationstechniken zur
e±zienten Bearbeitung von Anfragen im hoch-
dimensionalenVektorraum

11. Bamboat, Quaizar Ali
(Prof. Saake)

Incremental Data Aggregation and Analysis

12. Blazey, Uwe
(Prof. Dumke)

Untersuchung von Konzepten zur Komplexit Äats-
eingrenzungund -Beherrschung von IT-Prozessenund
protot ypische AnsÄatze zur Tool-UnterstÄutzung

13. Braungarten, Ren¶e
(Prof. Dumke)

Software-Metrikendatenbanken und -Repositories
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Nr. Name (Betreuung) Thema

14. Brennecke, Angela
(Prof. Strothotte)

Non Photorealistic Rendering fÄur Kinder

15. Brunzel, Marko
(Prof. Spiliopoulou)

Unsupervised Ontology Learning and Evaluation

16. Buchmann, Erik
(Prof. BÄohm)

Kooperation in Peer-to-Peer Datenstrukturen

17. Dassow, Stephan
(Prof. Saake)

Multimedia-Daten banken: ZeitabhÄangigeDatentypen
und deren Synchronisation

18. Daum, Thorsten
(PD Schulze)

Parallel/distributed Simulation Algorithms of
HSFG-basedSystems

19. Deutscher-Tiemann,
Manfred
(Prof. Nett)

Aktiv e Exploration unbekannter Umgebungen

20. El Modalhab, Brahim
(Prof. Rautenstrauch)

Empirie desElectronic Business

21. Engel, Karin
(Prof. TÄonnies)

Adaptiv e mehrschichtige dynamische Modelle zur
Erkennung von komplexenObjekten und ihre
Anwendung in der neurobiologischen Forschung

22. Engelhardt, Felix
(Prof. Horton)

E±zien te numerische Analyse nicht-Mark ow'scher
Petri Netze mit Hilfe symbolischer Speichertechniken

23. Falkowski, Tanja
(Prof. Spiliopoulou)

Untersuchung und Entwicklung von Evaluierungs-
techniken fÄur Wissensmanagementsysteme

24. Feldbach, Martin
(Prof. TÄonnies)

AutomatischesLesenaus historischen Kirc henbÄuchern

25. Finn, Stephan
(Prof. Horton)

Stochastische Simulation und Modellierung von
Fahrzeugsystemen

26. Fluck, Oliver
(Prof. Preim)

Hardware AcceleratedMethods for Medical
Application

27. Folkens,Folker
(Prof. Spiliopoulou)

Integration von InsellÄosungendesWissensmanagements
in ein einheitlichesWissensmanagementsystem

28. Freudenberg, Bert
(Prof. Strothotte)

Erzeugungnichtphotorealistischer Bilder in Echtzeit

29. FrÄohlich, Nadine
(Prof. Paul)

Entwicklung von Design Pattern fÄur den Anwendungs-
bereich Produktion

30. Geist, Ingolf
(Prof. Saake)

IndexunterstÄutzung fÄur die Anfragebearbeitung in
Mediatorsystemen
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Nr. Name (Betreuung) Thema

31. Gerhard, Peter
(Prof. RÄosner)

Konzept fÄur eine intelligente BenutzerunterstÄutzung
einesInformationssystemsfÄur das integrale, prÄaventiv e
Qualit Äatsmanagement

32. Germer, Tobias
(Prof. Strothotte)

Agentensystemezur Graphikgenerierung

33. Ghoneim, Ahmed
Mohamed
(Prof. Saake)

Adapting Behavior Speci¯cation in Object Oriented
Design

34. GÄotzelmann, Timo
(Prof. Strothotte)

Echtzeitf Äahige Skelettierungsverfahren

35. Hauer, Enrico
(Prof. TÄonnies)

Digitale Wasserzeichen fÄur Videodaten

36. Helbing, Ralf
(Prof. Strothotte)

Hervorhebungstechniken in interaktiv en technischen
Dokumentationen

37. Heller, Stefan
(Prof. Horton)

Eine anwendungsÄubergreifendeModellierungs- und
Analyseplattform fÄur die Synthesestrategischer
Fahrzeugkennzahlen

38. Herms, Andr¶e
(Prof. Nett)

Mobile Komponenten in verteilten Echtzeitsystemen

39. Herstel, Thomas
(Prof. Saake)

Optimierung von AusdrÄucken einer Multimedia-
ÄAhnlichkeitsalgebra

40. Hesse,Danny
(Prof. Dittmann)

Security in Steganography and Watermarking

41. Hintze, Jana
(Prof. Preim)

Modellbasierte Bildanalyse und Interaktionstechniken
bei der Segmentierung medizinischer Bilddaten

42. HÄopfner, Hagen
(Prof. Saake)

Adaptiv e Replikation in mobilen Datenbanken

43. Hofmann, Ingo
(Prof. Dumke)

Qualit Äatssichernder Prozessentwurf eingebetteter
Softwaresysteme

44. Hotz, Ingo
(PD Schulze)

Entwicklung einesFrameworks zur adaptiven Simula-
tion fÄur die UnterstÄutzung der Produktionssteuerung
und der Planung von Material°usssystemen

45. Isenberg, Tobias
(Prof. Strothotte)

Generierung interaktionsfÄahiger GebÄardenausdrÄucke
mit Hilfe nicht-photorealistischer Graphik

46. Isensee,Claudia
(Prof. Horton)

LÄosungsverfahren fÄur Markov-Ketten

47. Jesse,Roland
(Prof. Strothotte)

Interaktionsmethoden fÄur die Informationsfusion
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Nr. Name (Betreuung) Thema

48. Kalugina, Olga
(Prof. Rautenstrauch)

Kompensatorische Logik

49. Kamran, Ali
(Prof. Strothotte)

Interactive Document Layout

50. Kapici, Senol
(Prof. Horton)

Ein stochastischesRisikomodell fÄur komplexeProjekte

51. Kassem,Gamal
(Prof. Rautenstrauch)

Application UsageMining (Analyse desNutzerverhal-
tens in betrieblichen Anwendungssystemenmit Metho-
den desWeg UsageMining) { Fallstudie SAP R/3

52. Khan, Mohamad Umar
(Prof. Preim)

Hervorhebungstechniken in medizinischen 3D Visuali-
sierungen

53. Kleinbauer, Mira
(Prof. Rautenstrauch)

Projektmanagement bei E-Commerce-Projekten

54. Klose, Aljoscha
(Prof. Kruse)

Partially Supervised Learning of Fuzzy Classi¯cation
Rules

55. Koserski, Jan
(Prof. Rautenstrauch)

Analyse der Ratingmigrationen von gewerblichen
Kreditnehmern mit neuronalenNetzen

56. Krogel, Mark
(Prof. Wrobel)

Skalierbare ILP-V erfahren

57. Kr Äuger, Arno
(Prof. Preim)

ComputerunterstÄutzung fÄur die Planung
HNO-chirurgischer Eingri®e

58. Kunz, Martin
(Prof. Dumke)

WebbasierteInfrastrukturen fÄur die Softwaremessung
und Bewertung

59. Kunze, Manuela
(Prof. RÄosner)

Linguistische Analysen fÄur die semantische
Auszeichnung natÄurlichsprachlicher Dokumente

60. Lang, Andreas
(Prof. Dittmann)

Audiowasserzeichen

61. Lang, Corinna V.
(Prof. Rautenstrauch)

Referenzmodellierung von BUIS

62. Lazarova-Molnar, Sanja
(Prof. Horton)

Proxel-BasedSimulation

63. Leich, Thomas
(Prof. Saake)

Methoden und Konzepte fÄur leichtgewichtiges
Datenmanagement

64. Lother, Mathias
(Prof. Dumke)

SoftwarequalitÄatssicherung im Bereich desWeb-Engi-
neering

65. de Luca, Ernesto William
(Jun.-Prof. NÄurnberger)

Modellierung und Entwicklung eineskontextuellen
adaptiven multilingualen personalisertenInformations-
systems
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Nr. Name (Betreuung) Thema

66. Mahrenholz, Daniel
(Prof. Nett)

Eine Publisher/Subscriber-basierteMiddleware mit
DienstgÄute-Garantien fÄur drahtlose Ad-Hoc-Netzwerke

67. Motus, Daniel
(Prof. Paul)

Entwicklung einesReferenzmodells fÄur die Montage-
prozessplanung in der Automobilindustrie

68. MÄuller, Andrea
(Prof. Rautenstrauch)

Schedulingverfahren in der kundenindividuellen
Massenproduktion

69. Oeltze, Ste®en
(Prof. Preim)

Visualisierung dynamischer und funktioneller Daten

70. Oermann, Andrea
(Prof. Dittmann)

Semantische Analyse multimedialer Informationen

71. Otto, Christian
(Prof. Rautenstrauch)

Fachkonzept fÄur die EDV-technische UnterstÄutzung
von Risikomanagementsystemen nach dem Aktien-
gesetz

72. Panagamuwa Gamage,
Karunarathna
(Prof. Rautenstrauch)

A relative Stochastic Valuation Model for a Listed
Firm-Corp orate GovernanceControl Perspective {
A Data Driv en Approach

73. Paxmann, Stephan
(PD Marx-Gom¶ez)

Diskussioneiner Risk Assessment Matrix zur Einsatz-
entscheidung digitaler SignaturlÄosungenbei Finanz-
dienstleistern

74. Pe~na Castillo, Lourdes
(Prof. Wrobel)

Improving Search in Multirelational Learning

75. Piotrowski, Michael
(Prof. RÄosner)

AdvancedConceptsfor Document Computing

76. Prei¼ner,Markus
(Prof. Saake)

Work°owbasiertesDokumenten-Management mittels
BusinessObjects

77. PrÄotzsch, Silke
(Prof. Rautenstrauch)

LebenszyklusÄubergreifendeIntegration umweltrelevan-
ter Sto±nformationen

78. Rajub, Jubran
(Prof. Rautenstrauch)

Fachkonzept einesInformationssystemsfÄur das strate-
gische und administrativ e Informationsmanagement

79. Rehm, Frank
(Prof. Kruse)

Data Mining Methods and Outlier Detection in Air
Tra±c Management

80. Renners,Ingo
(Prof. Kruse)

Data-Driv en System Identi¯cation via Evolutionary
Retrieval of Takagi-SugenoFuzzy Models

81. Riedel, Matthias
(Prof. Dumke)

Distributed Objekt Model Environment { Ein objekt-
orientiertes Softwaremodell fÄur verteilte Automatisie-
rungssysteme

82. Rink, Karsten
(Prof. TÄonnies)

Volume Rendering in der kooperativen Bildanalyse

41



FIN ISG ITI IVS IWS

Promotions- und
Habilitationsgeschehen

Nr. Name (Betreuung) Thema

83. Ritter, Felix
(Prof. Strothotte)

Interaktiv es Illustrieren von InformationsrÄaumen:
RÄaumliche und funktionale ZusammenhÄangespielerisch
begreifen

84. RÄober, Niklas
(Jun.-Prof. Masuch)

Innovative User-Interfacesin Entertainment und
Edutainment Umgebungen

85. RÄossling, Ivo
(Prof. Schirra)

Streaming-Algorithmen

86. RÄugheimer, Frank
Christopher
(Prof. Kruse)

Graphische Modelle in Datenanalyseund Wissens-
reprÄasentation

87. Schallehn, Eike
(Prof. Saake)

Konzepte zur FÄorderung heterogenerDatenquellen

88. Scheidat, Tobias
(Prof. Dittmann)

Multimo dal Authentication

89. Schemmer, Stefan
(Prof. Nett)

Middleware fÄur kooperierendemobile eingebettete
Systeme

90. Schimke, Sascha
(Prof. Dittmann)

Human Computer Interfaces:Theoretical Models and
Fusion of biometric Modalities

91. Schneidewind, Anke
(Prof. Saake)

Multimedia-Daten banken: AnfrageunterstÄutzung durch
iterativ e und interaktiv e Anfrageformulierung

92. Schulz, Nadine
(Dr. Schmitt)

Multimediadatenbanken

93. Schumann, Marco
(PD Schulze)

Untersuchung der speziellenAnforderungen graphi-
scher Echtzeitanwendungenan die verteilte, interaktiv e
Computersimulation

94. Shang,Xuequn
(Prof. Saake)

DatabaseQuery Processingin Workstation Clusters

95. Siegle,Jochen A.
(Prof. Rautenstrauch)

Rundfunk im World Wide Web { Kommerzielle
Online-Kommunikation von Fernseh-und HÄorfunk-
medien im internationalen und intermedialen Vergleich

96. Simantirakis, Nikolaos
(Prof. Nett)

VerlÄassliche Echtzeitsteuerung mobiler Systemein
drahtlosen Netzwerken

97. Sommer,BjÄorn
(Prof. Paul)

Systematische Entwicklung einesRahmenkonzepteszur
Erweiterung von PDM-Systemen { Ein Beitrag zur
Optimierung von Entwicklungs- und Prozessprozessen

98. Sonnet, Henry
(Prof. Strothotte)

Interaktiv e Bilder auf der Basis von Steganographi-
schen Methoden

99. Spindler, Martin
(Prof. Strothotte)

Innovative Verzerrtechniken mit Level-of-Detail-Unter-
stÄutzung in NRP-Umgebungen
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Nr. Name (Betreuung) Thema

100. Steinhaus,Holger
(Prof. BÄohm)

Entwurf und Realisierungeinesrobusten und skalier-
baren Peer-to-Peer-Webcrawlers

101. Stephanik, Andreas
(Prof. HofestÄadt)

Molekularer Wissens-Server (MWS) { Eine Workbench
zur UnterstÄutzung der Biotechnologie

102. Teutsch, Christian
(Prof. Strothotte)

FlÄachenbasierte Bewertung, Rekonstruktion und Opti-
mierung von 3D-Punktewolken

103. Tietjen, Christian
(Prof. Preim)

Medizinische Visualisierung mit Hilfe von NPR-Techni-
ken

104. Trikaliotis, Spiro
(Prof. Nett)

Routing mit DienstgÄutegarantien fÄur drahtlose
Ad-Hoc-Netzwerke

105. Truthe, Bianca
(Prof. Dassow)

Untersuchungen zu Kettenkodebildsprachen auf der
Basis von Lindenmayer-Systemen

106. Vogel, Thomas
(Prof. Dittmann)

Illustration Watermarking: Requirements and
Applications of Object-BasedWatermarking Schemes

107. Wehr, Harald
(Prof. Saake)

Generische Verarbeitung von Informationen aus verteil-
ten heterogenenDatenquellen zur UnterstÄutzung von
E-Business-Anwendungen

108. Wickborn, Fabian
(Prof. Horton)

Proxel-basierte Simulation als Ersatz fÄur Monte-Carlo-
Simulation

109. Wille, Cornelius
(Prof. Dumke)

Verteilte agentenbasierte SoftwarequalitÄatsbewertung
und -verbesserung

110. Xiao, Chun
(Prof. RÄosner)

Informationsextraktion aus wissenschaftlichen
Abstracts

111. Yazbek, Hashem
(Prof. Dumke)

Entwicklung und Anwendung einesBewertungsmodells
fÄur eine CASE-basierte Softwareentwicklung

112. Yu, Yi
(Prof. HÄullermeier)

Learning Accurate and Interpretable Classi¯ed Systems

113. Zhou, Jianlong
(Prof. TÄonnies)

Volume Visualization for 3D Medical Image Analysis

A.7.5 Habilitanden / Habilitandinnen

Die Habilitation an der Fakult Äat streben folgendePersonenan:

² Dr. Baron, Stephan
² Dr. Borgelt, Christian
² Dr. Hartmann, Knut
² Dr. Patig, Susanne
² Dr. Schallehn, Eike
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² Dr. Schirra, JÄorg R. J.
² Dr. Schlechtweg, Stefan
² Dr. Schmietendorf, Andreas
² Dr. Stiebe, Ralf

A.7.6 Doktoranden tag

Seit 1996 ¯nden an der Fakult Äat Tage der Doktoranden statt, welche dazu dienen, den
jungen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern die MÄoglichkeit zu geben, ihre Ergeb-
nisse,die sie mit ihrer Dissertation erreichten, Äo®entlich vorzustellen. Die DurchfÄuhrung
von Doktorandentagen ist fÄur den Informationsaustausch zwischen den Doktoranden der
verschiedenenForschungsgruppen der Fakult Äat sehr hilfreich und tr Äagt zur Verbesserung
der Qualit Äat der Dissertationen bei.

Im Jahre 2004 fanden am 9. Februar 2004und am 19. Juli 2004Doktorandentage statt.
Auf diesenVeranstaltungen wurden neue Forschungsergebnisseunserer Doktoranden im
Rahmen von zwanzigminÄutigen Vortr Äagenmit anschlie¼enderDiskussionvorgestellt.

FolgendeDoktoranden trugen am 9. Februar 2004vor:

Name (Institut ) Thema

Ahmed Ghoneim (ITI) Software Evolution through Dynamic Adaptation of its OO
Design

Mark-Andr ¶e Krogel (IWS) Towards a Framework for Propositionalization Approaches
to Relational Data Mining

Marcel GÄotze (ISG) Personalisierungelektronischer Dokumente

Ingo Renners(IWS) Datenbasierte Systemidenti¯k ation mittels evolutionÄarer
Optimierung von Takagi-SugenoFuzzy Modellen

Jianlong Zhou (ISG) Visual 3D Data Analysis using Focal Region BasedVolume
Rendering

FolgendeDoktoranden trugen am 19. Juli 2004vor:

Name (Institut ) Thema

Cornelius Wille (IVS) Framework zur Messungund Bewertung der Entwicklung
von Multi-Agen ten-Systemen

Chun Xiao (IWS) Analysis of Domain-speci¯c Verbs in English Sublanguage
of MEDLINE Abstracts
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A.8 Forschungspreis der Fakult Äat 2004

Die Verleihung des Forschungspreisesder Fakult Äat fÄur Informatik fÄur Nachwuchswissen-
schaftler erfolgt laut Beschluss desFakult Äatsrates vom 8. Mai 1996.Er ist zur FÄorderung
deswissenschaftlichen Nachwuchsesgedacht.

Der Rat der Fakult Äat hat Herrn PD Dr.-Ing. Jorge Carlos Marx G¶omez diesen Preis
im Jahre 2004aufgrund seinerbisherigenwissenschaftlichen Leistungen verliehen. In der
BegrÄundung hei¼tes:

Sie haben mit Ihrer wissenschaftlichen TÄatigkeit und Ihrem Engagement ma¼geblichen
Anteil daran, dassdie MagdeburgerWirtschaftsinformatik heute zu einem der fÄuhrenden
Standorte fÄur Betriebliche Umweltinformatik gehÄort.

Abbildung A.6: Der Rektor Prof. Dr. Erich Pollmann (links) und
der Dekan Prof. Dr. Thomas Strothotte Äubergeben den Preis an
Dr. Jorge Carlos Marx G¶omez
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A.9 Bildwissensc haftlic hes Kollo quium

Im Wintersemester1994/95 formierte sich eine fakult ÄatsÄubergreifendeGruppe von Wis-
senschaftlern, die ein gemeinsamesInteressean wissenschaftlichen Arb eiten zum Thema

"
Bilder\ haben. Es wurde beschlossen,eine wÄochentliche Vortragsreihe mit dem Ziel zu

veranstalten, eine gemeinsameBasis fÄur eine gegenseitigeBefruchtung der wissenschaftli-
chen Arb eit zu ¯nden. Im Mittelpunkt desInteressesstehendie Fragen

² wie Bilder de¯niert und klassi¯ziert werden kÄonnen,
² wie, von wem, welche Informationen in Bilder kodiert werden,
² welche Informationen von Betrachtern Bildern entnommen werden kÄonnen und
² wie Benutzer interaktiv er Systememit Bildern umgehenkÄonnen.

Die TeilnehmerzeigenInteressean Techniken der Bildv erarbeitung und -generierung(Fa-
kult Äaten der Informatik und Elektrotechnik), fÄur die menschlicheVerarbeitung von Bildern
und deren grundlegendeEigenschaften (Fakult Äat fÄur Geistes-,Sozial- und Erziehungswis-
senschaften), die praktische Anwendungim Bereich bildgebenderVerfahren (Medizinische
FakultÄat) sowie CAD, Industriedesign und Design neuer Produkte (Fakult Äat fÄur Maschi-
nenbau).

Vortr Äage im Rahmen des Bildwissensc haftlic hen Kollo quiums

Kla us Wal ter (Siegen):GrenzenspielerischenErzÄahlens:Spiel und ErzÄahlstrukturen in
graphischenAdventure Games (13. Januar).

Lehrende und Studenten des Studiengangs Computervisualistik: Koordinierungstre®en
(27. Januar).

Benjamin Burkhardt (Giessen):Das politische Bild { eine Skizze(11. Mai).

Markus Feldba ch (Magdeburg, ISG): Erkennung von Handschriften in historischen
Dokumenten (25. Mai).

In Kooperation mit dem Filmtheoretischen Forum: Der besondere Film (8. Juni).

Britt a Har tmann (Berlin): Zur narrativen und kommunikativenBindung der Filmbilder
(22. Juni).

Lehrende und Studenten des StudiengangsComputervisualistik: Koordinierungstre®en{
Informationen fÄur das Hauptstudium der 2002er CVler (6. Juli).

Video-Exposition VIII (9. November).

PD Dr. Thomas Meder (Mainz): Film und Kunstwissenschaft{ Aspekte einer verhin-
derten Allianz (23. November).

PD Dr. Iris D Äarmann (L Äuneburg): Gibt es eine kinematographischeFiktion? Imagina-
tive Eidetik und technischeBilder bei Husserl (7. November).
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A.10 Kollo quien und Preprin t-Reihe

A.10.1 Kollo quien

Herr Dr. Mar cin Detyniecki , Laboratoire d'Informatique de Paris, Frankreich: Discov-
ering Indexing Rules for Video-NewsRetrieval (22. Januar).

Herr PD Dr. Detlef Nauck , Intelligent SystemsLab, BTexact Technologies, Ipswich,
UK: SPIDA { An Approach to Automate Data Analysis (22. Januar).

Herr Dr. Christian Bor gel t , Otto-v on-Guericke-UniversitÄat Magdeburg: Suchenach
charakteristischen Strukturen: Mining in MolekÄuldatenbanken (29. Januar).

Herr Dr. Ingo Schmitt , Otto-v on-Guericke-UniversitÄat Magdeburg: Anfragebehandlung
in Multimedia-Datenbanken (26. Februar).

Herr Dr. Benno Stein , UniversitÄat Paderborn: AutomatischeDokumentenkategorisierung
(29. April).

Frau Prof. Dr. Ernestina Menasal vas, Universidad Polit ¶ecnica de Madrid, Facultad
de Inform¶atica, Spanien:Data Enrichment: The Key for a SuccessfulInformation Mining
Process (6. Mai).

Herr Prof. Dr. Frank Kla wonn , FH Braunschweig/WolfenbÄuttel: Fuzzy-Clusteranalyse
(13. Mai).

Frau Klara Nahrstedt , UniversitÄat Illinois, USA: Energy-E±cient Multimedia Opera-
ting Systems(19. Mai).

Herr Jose Luis Mar tinez , Universidad Carlos I I I de Madrid, Spanien:Experiments in
Multilingual Information Retrieval (3. Juni).

Herr Prof. Dr. JÄor g Gebhardt , Intelligent SystemsConsulting, Celle: Theoretische In-
novation und komplexeAnwendungenvon Markov-Netzen (24. Juni).

Herr Henner Gra ubitz , Otto-v on-Guericke-UniversitÄat Magdeburg: SemantischeText-
annotation von sehr kleinen Dokumentfragmenten(1. Juli).

Herr Prof. Sto yan Bonev , Amerikanische UniversitÄat Blagoevgrad, Bulgarien: Studium
an der Amerikanischen UniversitÄat in Blagoevgrad, Bulgarien (5. Juli).

Herr Jane Brennan , University of Technology, Sydney (UTS), Australia: Developingan
ontology of spatial relations (8. Juli).

Herr Prof. Rober t A. Morris , University of Massachusetts, Boston, USA: A Service
Oriented Architecture for Identi¯c ation and Description of Biological Organisms(13. Juli).

Herr Prof. Dr. Leandr o Buss Becker , Universidale Federal de Santa Catarina Flori-
an¶opolis, Brasilien: Impact of Real-Time Scheduling Algorithms on Design of Embedded
Applications (2. September).

Herr Dr. Can T Äurker , SwissFederalInstitute of Technology ZÄurich, Schweiz: Completely
Decentralized, Peer-to-Peer Transaction Processing (28. September).
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Herr Prof. Dr. Andrea Bond avalli , University of Firenze, Italien: Quantitative Analysis
through Modeling of Large Scale Telecommunication Systems(12. Oktober).

Frau Dr. Erzs ¶ebet Csuhaj-V arj ¶u, Ungarische Akademieder Wissenschaften Budapest,
Ungarn: On the Power of P Automata (21. Oktober).

Herr Andreas Hotho , UniversitÄat Kassel, Knowledge and Data Engineering Group:
(21. Oktober).

Herr Andreas Witt , UniversitÄat Bielefeld, Fakult Äat fÄur Linguistik und Literaturwissen-
schaft: Vom Text-Retrieval zum Struktur-Retrieval (18. November).

Frau Msc. Ing. Mavis Stuar t Cardena , UniversitÄat Santa Clara, Kuba: Relation bet-
ween Strategic Planning and Economic Planning and their Bene¯ts for Cuban Universities
(22. November).

Herr Msc. Ing. Inty Saez Mosquera , UniversitÄat Havanna, Kuba: Architecture of an
Information Systemthat Supports Decision-Making in Logistics Scenario. Applications to
Cuban Entrepreneurial Environment (22. November 2004).

Herr Prof. Dr. J. Leslie Keed y, UniversitÄat Ulm: Bachelor-/Master-Gr adein the Anglo-
SaxonWorld (25. November).

Herr Alfio Gliozzo , TCC Division Cognitive and Communication Technologies ITC-
irst, Povo-Trento, Italy: Kernel Methods for Word SenseDisambiguation (2. Dezember).

Frau Sonja Gr Äun, Freie UniversitÄat Berlin: Detection and Interpr etation of Cortical
Network Dynamics (9. Dezember).

St ¶ephane Mar chand-Maillet , University of Geneva, Switzerland: Collection Guiding:
Multimedia Collection Browsing and Visualisation (16. Dezember).

A.10.2 Preprin t-Reihe

[1] Ingo Schmitt und Nadine Schulz . SafeReduction of Similarit y Calculus to Si-
milarit y Algebra.

[2] Hagen HÄopfner, Stephan Schosser und Kai-Uwe Sattler . Towards Trie-
basedIndexing of Mobile Clients in Large Mobile Information Systems.

[3] Cornelius Wille, Nick Brehmer und Reiner R. Dumke . Software Measure-
ment of Agent-Based Systems.An Evaluation Study of the Agent Academy.

[4] Hagen HÄopfner und Gunter Saake (Hrsg.). Beitragsbandzum WorkshopGrund-
lagen und Anwendungenmobiler Informationstechnologie desGI-Arb eitskreisesMo-
bile Datenbanken und Informationssysteme.Heidelberg, 23./24. MÄarz 2004.

[5] Roland Jesse, Tobias Isenber g, Bernd Nettelbeck und Thomas Str ot-
hotte . Dynamics by Hybrid Combination of Photorealistic and Non-Photorealistic
Rendering Styles.

[6] Roland Jesse Thomas Funke und Thomas Str othotte . Supporting Hybrid
Rendering Styles by Search Engines.
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[7] Reiner Dumke, Isabelle Côt ¶e und Olga Andr uschak . Statistical ProcessCon-
trol (SPC). A Metrics-BasedPoint of View of Software ProcessesAchieving the CM-
MI Level Four.

[8] Bianca Tr uthe . Zur Endlichkeit von Bildsprachen synchroner, tabellierter, kon-
textfreier Ketten-Code-Bild-Systeme.

[9] Ingo Schmitt und SÄoren Balk o. Filter Ranking in High-Dimensional Space.

[10] Wal ter Cazzola, Shiger u Chiba und Gunter Saake (Hrsg.). RAM-SE 2004,
ECOOP 2004Workshop on Re°ection, AOP, and Meta-Data for Software Evolution.
Proceedings.Oslo, 15th of June 2004.

[11] Tobias Isenber g, Roland Jesse, Oscar Mer uvia und Thomas Str othotte .
SeeingBetweenthe Strokes.

[12] Johannes Zander, Tobias Isenber g, Stef an Schlechtweg und Thomas
Str othotte . Creating High Qualit y Hatching Illustrations.

[13] Alain A. April, Reiner R. Dumke und Alain Abran . SMmm Model to Evaluate
and Improve the Qualit y of the Software MaintenanceProcess.

[14] Sven Apel, Helge Sichting und Klemens B Äohm. Con¯gurable Binding: How to
Exploit Mixins and Design Patterns for Resource-ConstrainedEnvironments.

49



FIN ISG ITI IVS IWS

Kooperationsbeziehungen

A.11 Ko operationsb eziehungen

A.11.1 Ko operation mit Lehr- und Forschungseinric htungen

Zur Zeit bestehenweltweit Kooperationen mit folgendenLehr- und Forschungseinrichtun-
gen (alphabetisch geordnet):

² AllgemeinesKrankenhausCelle (Prof. Preim),
² Al-Wadi UniversitÄat in Marmarita, Syrien (Prof. Rautenstrauch),
² Arabisch-EuropÄaische UniversitÄat (AEUD) Damaskus, Syrien (Prof. Rauten-

strauch),
² AUBG Blagoevgrad, Bulgarien (Prof. Paul),
² Centrum fÄur medizinische Diagnosesystemeund Visualisierung (MeVis Bremen)

(Prof. Preim),
² Ciudad Universitaria Jos¶eAntonio Echeverr¶³a (CUJAE) Havanna,Kuba (Prof. Rau-

tenstrauch),
² Cit y UniversitÄat London, Gro¼britannien(Prof. Strothotte),
² Florida Gulf Coast University (FGCU) Ft. Myers, USA (Prof. Rautenstrauch),
² Fraunhofer Institut fÄur Autonome Intelligente Systeme,Birlinghofen (Prof. Nett),
² Fraunhofer IPSI Darmstadt (Prof. Dittmann),
² Handelshochschule Leipzig (Prof. Spiliopoulou),
² Hochschule Anhalt KÄothen (Prof. Dittmann),
² Hochschule fÄur Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig (Prof. Dittmann),
² Humboldt-Univ ersitÄat zu Berlin (Prof. Spiliopoulou),
² Institut fÄur P°anzengenetik und Kulturp°anzenforschung am Leibniz-Institut Ga-

tersleben (Mitarb eiter der ehemaligenAG von Prof. HofestÄadt),
² Kulturstiftung WÄorlitz-Dessau (Prof. Dittmann),
² Max-Planck-Institut fÄur Informatik, SaarbrÄucken (Prof. Schirra),
² Max-Planck-Institut, Magdeburg,
² Nationale Technische UniversitÄat Donezk, Ukraine (HS-Doz. Hohmann),
² QueenslandUniversity of Technology (QUT) Brisbane, Australien (Prof. Rauten-

strauch),
² RWTH Aachen, Fachgruppe EndogeneSysteme(Prof. TÄonnies),
² Technische UniversitÄat Darmstadt (Prof. Dittmann),
² Trinit y CollegeDublin, Irland (Prof. Kaiser),
² TU Eindhoven, Niederlande (Prof. Strothotte),
² TU So¯a, Bulgarien (Prof. Paul),
² TU Varna, Bulgarien (Prof. Paul),
² UCTM So¯a, Bulgarien (Prof. Paul),
² UFZ { Umweltforschungszentrum Leipzig-Halle GmbH, Sektion GewÄasserforschung

Magdeburg (HS-Doz. Hohmann),
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² UMIST, Manchester, UK (Prof. Spiliopoulou),
² UniversitÄaten in Calgary und Burnaby, Kanada (Prof. Strothotte),
² UniversitÄat in Cork, Irland (Prof. Strothotte),
² UniversitÄat Dresden(Prof. Dittmann),
² UniversitÄat DÄusseldorf(Prof. Spiliopoulou),
² University of Florence, Italien (Prof. Nett),
² University of Geneva, Sschweiz (Prof. Spiliopoulou),
² UniversitÄatsklinikum Leipzig (Prof. Preim),
² Universidadede Lisboa, FCUL, Portugal (Prof. Kaiser),
² Universidad Carlos I I I de Madrid, Spanien(Jun.-Prof. NÄurnberger),
² Universidad Polit ¶ecnica de Madrid, Spanien (Jun.-Prof. NÄurnberger, Prof. Spilio-

poulou),
² Universit¶e Pierre et Marie Curie, Laboratoire d'Informatique de Paris 6, Frankreich

(Jun.-Prof. NÄurnberger),
² University of Piraeus, Griechenland (Prof. Spiliopoulou),
² University of Pisa, Italien (Prof. Spiliopoulou),
² UniversidadeFederaldeRio Grandedo Sul (UFRGS), Porto Allegre, Brasilien (Prof.

Kaiser),
² Universidad Central de Las Villas (UCLV) in Santa Clara, Kuba (Prof. Rauten-

strauch),
² Unversity of Zurich, Sschweiz (Prof. Spiliopoulou),
² Viewpoints Research L. A., USA (Jun.-Prof. Masuch).

A.11.2 Zusammenarb eit mit der Wirtsc haft

Zur Zeit besteht weltweit eine Kooperation mit folgendenIndustrieunternehmen (alpha-
betisch geordnet):

² Achslagerwerk Sta¼furtGmbH (Prof. Paul),
² Algorithmic Solutions SaarbrÄucken (Prof. Schirra),
² Audi AG, Ingolstadt (Prof. Spiliopoulou, Prof. Rautenstrauch),
² Bayer AG Leverkusen(Prof. Saake, Prof. Rautenstrauch),
² Beiersdorf AG Hamburg (Prof. Kruse),
² B. I. M. Consulting Magdeburg (Prof. Paul),
² Bitk om e.V. Berlin (Prof. Dittmann)
² BMW MÄunchen (Prof. Kruse, Prof. Paul),
² BMW AG (Prof. Horton),
² Bosch AG, Stuttgart (Prof. RÄosner,Prof. Dumke),
² Bosch AG, Schwieberdingen (Prof. Kaiser),
² Bovista, Griechenland (Prof. Spiliopoulou),
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² BrainLab Heimstetten (Prof. Preim),
² British Telecom(Prof. Kruse),
² Cherry GmbH Auerbach (Prof. Dittmann),
² Daimler-Chrysler AG Berlin und Esslingen(Prof. Kruse),
² Daimler-Chrysler Ulm (Prof. Kaiser, Prof. Kruse, Prof. RÄosner, Prof. Saake, Prof.

Spiliopoulou),
² Daimler-Chrysler AG (Prof. Horton, Prof. Saake),
² debis Ulm (Prof. RÄosner),
² Deutscher Sparkassen-und Giroverband Berlin (Prof. Kruse),
² DLR Braunschweig (Prof. Kruse),
² FAW Ulm (Prof. RÄosner),
² Fraunhofer Institut IFF Magdeburg (Prof. Paul)
² Gesellschaft fÄur InformationssystemembH (GESIS) (Prof. Kruse),
² Heins & Partner GmbH, Bielefeld (Prof. Spiliopoulou),
² Hewlett Packard Deutschland GmbH, BÄoblingen,
² IBM Deutschland GmbH (Prof. Dittmann),
² Impara GmbH Magdeburg (Jun.-Prof. Masuch),
² Investitionsbank Sachsen-Anhalt (Prof. Paul)
² MDCC Magdeburg (Jun.-Prof. Masuch),
² Media style GmbH, Halle (Prof. Spiliopoulou),
² METOP GmbH (Prof. Saake, Prof. Rautenstrauch),
² Microsoft Reseach Gro¼britanien(Prof. Dittmann),
² MIT GmbH Aachen (Prof. Kruse),
² Phillips Research Eindhoven (Prof. Strothotte),
² Platanista GmbH Dessau(Prof. Dittmann),
² Punkt-im-Raum GmbH MÄunchen (Jun.-Prof. Masuch),
² pure-systemsGmbH Magdeburg (AG Betriebssysteme),
² rt-solutions.de GmbH (Prof. Nett),
² SAP Walldorf (Prof. Rautenstrauch, Prof. Dumke),
² SAS Institute GmbH, Heidelberg (Prof. Spiliopoulou),
² SBSK GmbH SchÄonebeck (IT-Dienstleistung) (Prof. Dittmann),
² SiemensAG in Erlangen (Beratungsleistungen)und SiemensAG in MÄunchen (Prof.

Nett) (Bereitstellung von Software, Angebot von Praktikumspl Äatzen und Diplomar-
beitsthemen),

² SiemensAG, Regensburg(Prof. Dumke),
² SiemensMedical Solutions Erlangen (Prof. Preim),
² SiemensMÄunchen { Filco Software GmbH Berlin (Prof. Dittmann),
² SimPlan AG (Prof. Horton),
² Spinor GmbH MÄunchen (Jun.-Prof. Masuch),
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² StepOver GmbH Stuttgart (Prof. Dittmann),
² Telekom EZ Berlin (Prof. Dumke),
² think & solve Beratungsgesellschaft SaarbrÄucken (Prof. Schirra),
² T-System Nova GmbH (Biometrie) (Prof. Dittmann),
² T-Systems GmbH, Magdeburg,
² UFZ { Umweltforschungs-Zentrum Leipzig-Halle GmbH in der Helmholtz-Gemein-

schaft, Department, Flie¼gewÄasserÄokologie Magdeburg (Dr. Hohmann),
² Unilever, Niederlande (Prof. Spiliopoulou),
² Verteidigungsministerium von Griechenland (Prof. Spiliopoulou),
² Volkswagen-Werke Wolfsburg (Prof. Kruse, Prof. Dumke, Prof. Rautenstrauch),
² VGU GmbH, Frankfurt/Oder,
² Wacom Europe GmbH Krefeld (Prof. Dittmann).
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A.12 Tag der Ingenieure am 2. November 2004

Die ingenieurwissenschaftlichen Fakult Äaten fÄur Maschinenbau, Verfahrens- und System-
technik, Elektrotechnik und Informationstechnik sowie die Fakult Äat fÄur Informatik der
Otto-v on-Guericke-UniversitÄat Magdeburg, der VDI-Bezirksverein Magdeburg sowie die
VDI-Landesvertretung nahmen das Jahr der Technik zum Anlass, zum Tag der Ingenieu-
re am 2. November 2004 einzuladen (siehe auch Abbildung A.7 auf der nÄachsten Seite).
Vortr Äagewurden dabei von folgendenPersÄonlichkeiten gehalten:

² Prof. Klaus Hoppe, PrÄasident der Ingenieurkammer Sachsen-Anhalt, Landesvertre-
ter VDI:

"
Chancenund MÄoglichkeiten im Ingenieurberuf\ ,

² Prof. Dr. Dr. Franz Josef Radermacher, Leiter des Forschungsinstitutes fÄur an-
wendungsorientierte Wissensverarbeitung an der UniversitÄat Ulm:

"
Globalisierung,

Nachhaltigkeit und technischer Fortschritt: komplexe Wechselwirkungen in schwie-
rigen Zeiten\ ,

² Dr. Heiko Mell, GeschÄaftsfÄuhrer der MMC Personalberatung Sexauer Mell GbR
KÄoln

"
Der Ingenieur in der De¯nitionsfalle { der Wirtschaft reicht nicht, was die

UniversitÄat liefert\ .

Im Foyer desGebÄaudes16 fand im Anschluss an die Vortr Äageein Jungunternehmerforum
statt. Aus unsererFakult Äat waren folgende(z. T. angehende)Jungunternehmen beteiligt:

² Zephram GbR (Prof. Graham Horton),

² B.I.M.-Consulting mbH Magdeburg (Dr. Rolf Paul),

² FA Fraunhofer (Dr. Martin Endig),

² AV (Antiviren)-T est GmbH (Andreas Marx) (sieheAbbildung A.8).

Au¼erdemgab esLaborvorfÄuhrungen. In der Fakult Äat fÄur Informatik waren esfolgende:

² Labor IWS
"
WissensbasierteSystemeund Dokumentverarbeitung\ :

{ e-Learning-Module zur Lehrveranstaltung
"
Programmierkonzepteund Modellie-

rung\ ,
{ XDOC { XML-basierte WerkzeugefÄur die inhaltlic he Erschlie¼unggro¼erDoku-

mentbestÄande,

² Labor ITI
"
Multimedia und Security\ :

{ Wasserzeichen (Bild- und Audio-Wasserzeichen),
{ Biometrie (Fingerprin tsysteme und Handschriftenerkennung),

² Labor
"
IVS Echtzeit\ :

{ Autonome mobile Robotik.

Eine Abschlussparty mit Live-Musik in der Mensa beendetediesenTag.
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Abbildung A.7: Zentralv eranstaltung im HÄorsaal 5

Abbildung A.8: Antiviren-Gm bH
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A.13 Programmierw ettb ewerb der Erstsemester

Spa¼an herausfordernden Aufgaben bei der LÄosungdes
"
Hamsterproblems\ . 1998wurde

an der hiesigenFakult Äat fÄur Informatik im Rahmen der Informatik-Einf Äuhrungsvorlesung

"
Algorithmen und Datenstrukturen\ fÄur Informatik er, Wirtschaftsinformatik er, Ingenieu-

rinformatik er und Computervisualisten ein Programmierwettbewerb ins Leben gerufen,
der seither fester Bestandteil dieserVorlesungist. Der Wettbewerb ist eine gute MÄoglich-
keit, das Programmieren in Java zu lernen, da hier ein komplexes Problem bearbeitet
werden mussund gleichzeitig die Motiv ation besteht, das besteProgramm zu schreiben.

Im Studienjahr 2003/04 hat Professor Thomas Strothotte im Rahmen der Vorlesung
EinfÄuhrung Informatik / Algorithmen und Datenstrukturen die Erstsemesteraufgerufen,
sich an der LÄosungdesso genannten Hamsterproblemszu beteiligen.

Hamsterproblem. Ein Hamster, der seinenWintervorrat an Getreidenoch nicht gesammelt
hat, wird in einemLabyrin th ausgesetzt.In diesemLabyrin th sind MaiskÄorner verteilt. Die
Aufgabe desHamstersist es,mÄoglichst viele MaiskÄorner zu sammelnund zu seinem

"
Bau\

(von dem er startet) zu schleppen. Dabei musser die SammelwegemÄoglichst kurz halten,
damit er bei seiner TÄatigkeit nicht schon den grÄo¼tenTeil der gesammeltenMaiskÄorner
als Nahrung verbraucht. Am Ende musser wieder zu Hausesein, um seinenWinterschlaf
beginnenzu kÄonnen.

Die Verantwortlichen des Wettbewerbs, Martin HÄorning und Michael Specht, beide
Computervisualistik-Studenten im 6. Semester,verÄanderten die Aufgabenstellungdesaus
den Vorjahren bekannten Hamsterproblems so, dass der Hamster nun recht wild und
willk Äurlich von einemRaum (Labyrin th) in den anderen

"
geworfen\ werdenkann, so dass

esschon eine kleine Leistung war, sich im Labyrin th Äuberhaupt zu orientieren.

60 Hamster am Start. Die Aufgabe war, mÄoglichst viele KÄorner auf ein Ausgangsfeld
zu bringen. Der Hamster konnte allein oder zu zweit programmiert werden, insgesamt
nahmen 60 Hamster am Wettbewerb teil. Nach dem Abgabetermin wurden die zwÄolf
Wettbewerbslabyrin the nach und nach mit den ErgebnissenverÄo®entlich, bis zum Schluss
der Sieger feststand: MaxGrayne von Robert Buchholz und Lars Uebernickel mit 1195
Punkten (1200 war das theoretische Maximum, wenn ein Hamster auf allen Labyrin then
gewinnt). FÄur die ersten drei Hamster wurden BÄuchergutscheine, und fÄur die Program-
mierer desSiegerhamsterszusÄatzlich je ein Memory Stick vergeben.

Alle Informationen und Ergebnisse kÄonnen unter http://www.thinkingaloud.net/
attic/hamster2004/html abgerufen werden. Ein Bild von der PreisÄubergabe be¯ndet
sich in Abbildung A.9 auf der nÄachsten Seite.

Die Sieger 2004.

1. Robert Buchholz und Lars Uebernickel mit MaxGrayne

2. Christian HÄubner mit Gizmo

3. Mathias Otto mit Iltis
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Abbildung A.9: Dekan Prof. Dr. Thomas Strothotte Äubergeibt den
1. Preis an Robert Buchholz und Lars Uebernickel
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B.1 Personelle Besetzung

Vorstand:
Prof. Dr. Graham Horton (geschÄaftsfÄuhrender Leiter)
Prof. Dr. Bernhard Preim
Prof. Dr. Stefan Schirra
Dipl.-Inf. Marcel GÄotze
Dr. Volkmar Hinz
Dipl.-Inf. Niklas RÄober

Hochschullehrer/ innen:
HS-Doz. Dr. RÄudiger Hohmann (bis September 2004,danach im Ruhestand)
Prof. Dr. Graham Horton
Prof. Dr. Peter Lorenz (im Ruhestand)
Jun.-Prof. Dr. Maic Masuch
Prof. Dr. Bernhard Preim
Prof. Dr. Stefan Schirra
Prof. Dr. Thomas Strothotte
Prof. Dr. Klaus-Dietz TÄonnies

WissenschaftlicheMitarbeiter / innen:
Dipl.-Ing. Ragnar Bade
Dipl.-Inf. Rita Freudenberg
Dipl.-Inf. Marcel GÄotze
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B.2 Forschungsgebiete und -pro jekte

Die Forschungsaktivit Äaten des ISG fokussierenauf die Modellierung von Objekten und
AblÄaufen sowie deren Visualisierung. Das Themenspektrum beginnt bei theoretischen
Grundlagen (Algorithmisc he Geometrie), fÄuhrt zur Praktischen Informatik (Bildv erarbei-
tung sowie Computergraphik und Interaktiv e Systeme)und mÄundet in der Angewandten
Informatik (Simulation und Modellbildung, Computerspielesowie Visualisierung). Somit
umfassendie Forschungsaktivit Äaten desInstituts wesentliche Bereiche der Informatik, die
sich mit Bildern beschÄaftigen, und formen den wissenschaftlichen Hintergrund fÄur die spe-
zi¯sche Ausbildung im Diplomstudiengang Computervisualistik, im Master-Studiengang
Computational Visualistics sowie in der Vertiefungsrichtung Simulation und Graphik im
Diplom-Studiengang Informatik.

² Am Lehrstuhl Algorithmische Geometrie(Prof. StefanSchirra) beschÄaftigt man sich
mit demEntwurf, der Analyse und der Implementierung von e±zienten Algorithmen
fÄur kombinatorische Fragestellungenund Anwendungsaspekten dieserProbleme.

² Am Lehrstuhl Bildv erarbeitung/Bildv erstehen(Prof. Klaus-Dietz TÄonnies) liegt der
Schwerpunkt auf der umgekehrten Verarbeitungsrichtung, d. h. auf der Interpretati-
on von 2D-Bildern als Beschreibung von 3D-Geometrien.

² Am Lehrstuhl Computergraphik und Interaktiv eSysteme(Prof. ThomasStrothotte)
liegt der Schwerpunkt bei der Visualisierung von Informationen ausgehendvon 3D-
Geometrien in Verbindung mit sprachlichen ReprÄasentationen.

² Am Lehrstuhl gra¯sche und interaktiv e Methoden fÄur Computerspiele (Jun.-Prof.
Maic Masuch) werden neuartige Interaktionsarten mit in Echtzeit berechneten vir-
tuellen (Spiele-)Welten erforscht.

² Am Lehrstuhl Visualisierung (Prof. Bernhard Preim) werdenMethoden und Anwen-
dungen der medizinischen Visualisierung entwickelt, validiert und klinisch erprobt.

² Am Lehrstuhl fÄur Simulation (Prof. Graham Horton) beschÄaftigt man sich mit der
Entwicklung e±zienter LÄosungsalgorithmenfÄur diskrete Simulationsmodelle.

B.2.1 A G Algorithmisc he Geometrie, Prof. Stefan Schirra

Zu den im Berichtsjahr bearbeiteten Themen zÄahlen:

² Benutzerfreundliches exaktesRechnen mit reellen algebraischenZahlen:
Als Teil der C++ -Software-Bibliothek LEDA existiert der Zahltyp leda::real ,
der exaktesRechnen fÄur eineTeilmengeder reellenalgebraischen Zahlen bereitstellt
und exaktes geometrisches Rechnen in benutzerfreundlicher Form ermÄoglicht. Der
Zahltyp verwaltet intern die Entstehungsgeschichte eines numerischen Wertes in
einem Ausdrucksbaum, um die gespeicherte Approximation bei Bedarf verbessern
zu kÄonnen.Arb eiten zur Verbesserungder Verwaltung der AusdrucksbÄaumewurden
im Berichtsjahr durchgefÄuhrt.
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² Anatomie von Robustheitsproblemen:
Numerische Probleme beim wissenschaftlichen Rechnen sind in der Vergangenheit
intensiv untersucht und was die bei einfachen geometrischen Berechnungen auftre-
tenden Operationen betri®t auch gut verstanden worden. FÄur die im Zusammen-
hang mit Robustheitsproblemen auftretenden geometrischen Fallstricke kann man
einesolche Aussagenicht tre®en.Die im Jahr zuvor begonnenenUntersuchungenzu
diesemThemenkreis wurden fortgefÄuhrt und erweitert.

² Algebraischer Grad geometrischer Probleme:
Der algebraische Grad geometrischer Grundoperationen spielt beim exakten geome-
trischen Rechnen eine laufzeitbestimmendeRolle, da die zur Vorzeichenbestimmung
genutzten Separationsschranken exponentiell vom algebraischen Grad abhÄangen.
FÄur das Problem der Berechnung des Stahls mit grÄo¼temPunktabstand (largest
empty anchored cylinder) konnten wir nachweisen,dassder algebraische Grad viel
kleiner ist als dies naheliegendegrobe AbschÄatzungen vermuten lassen.

Streaming-Algorithmen

Bearbeitung: Ivo RÄossling

Das Rechnen auf DatenstrÄomen ist ein Konzept, das in heutigen Zeiten der Unmengen
anfallender (Eingabe-)Daten immer Äofter eine tragende Rolle spielt. Es wird insbeson-
dere zumeist dann relevant, wenn scheinbar praktik able und e±ziente LÄosungenaus der
Theorie an einer bestimmten Rahmenbedingungder RealitÄat scheitern: der ProblemgrÄo¼e.
Mitun ter liegt der Fall vor, dassEingabedaten von einer externen Quelle stammen und
in einer im Vorfeld nicht bekannten GrÄo¼enordnung vorliegenkÄonnen,die den zur LÄosung
des Problems verfÄugbaren Speicher um ein Vielfaches Äubersteigt. In solchen FÄallen ist
esnicht mÄoglich, die komplette Eingabe zur Bearbeitung zwischenzuspeichern und darauf
dasProblem exakt zu lÄosen.Vielmehr steht lediglich begrenztviel Speicher zur VerfÄugung,
der eserlaubt, zu jedemZeitpunkt nur auf einemFensterder Eingabedatenvon limitierter
GrÄo¼ezu rechnen.

Gegenstandder Forschung auf diesem Gebiet ist die Suche nach Algorithmen, die auf
dieser Art von DatenstrÄomen arbeiten und unter den gegebenen Rahmenbedingungen
eine mÄoglichst gute Approximation des letztlich exakten Ergebnissesliefern.

Endlic hk eit von Ketten-Co de-Bild-Sprac hen

Bearbeitung: Bianca Truthe

Ketten-Code-Bild-Sprachen sind neben Collage-,Array-, Matrix- und Graph-Sprachen ein
grammatikalischer Ansatz zur Beschreibung von (einfachen) Bildern. Sie basierenauf der
Erzeugung von WÄortern Äuber einem speziellen Alphabet und der Interpretation dieser
WÄorter als Bilder. Sie kÄonnen als eine formale Beschreibung der Arb eitsweise gewisser
Plotter aufgefasstwerden. Die bisherigentheoretischen Untersuchungen zu Ketten-Code-
Bild-Sprachen betre®enfast ausschlie¼lich solche Sprachen und Sprachfamilien, bei denen
die zugrundeliegendenWortsprachen zur Chomsky-Hierarchie gehÄoren. Bei den biologisch
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motivierten Lindenmayer-Systemenwurde eineVariante der Ketten-Codesverwendet, die
auf der Schildkr Äotengeometriebasiert. Insbesonderewurde die Endlichkeit der von spezi-
ellen Lindenmayer-SystemenerzeugtenBildsprachen untersucht. Es wurde nachgewiesen,
dassdie Endlichkeit von Bildsprachen synchroner, tabellierter, kontextfreier Ketten-Code-
Bild-Systeme entscheidbar ist. DarÄuber hinaus wurde gezeigt,wie man die Endlichkeit in
linearer Zeit (in der GrÄo¼edes Systems)entscheiden kann. Die Untersuchungen und Er-
gebnissewurden zur Dissertation zusammengefasst,die im Dezember eingereicht wurde.

B.2.2 A G Bildv erarb eitung und Bildv erstehen, Prof. Klaus-Dietz T Äonnies

Arb eitsschwerpunkt des Lehrstuhls fÄur Bildv erarbeitung/Bildv erstehen ist die methodi-
sche Auseinandersetzungmit dem Medium

"
Bild\ als TrÄagermultidimensionaler Informa-

tion.

Derzeit beschÄaftigt sich die Arb eitsgruppe mit den folgendenThemen:

² Segmentierungsmethoden fÄur radiologischeBilder:
Es gibt eine Vielzahl von Segmentierungs- und Analysemethoden fÄur medizinische
Bilder, die jedoch hÄau¯g nur zu einem sehr speziellenZweck erscha®enwurden. In
den letzten Jahren haben sich bestimmte Methoden herauskristallisiert (z. B. alle
Multiresolution-V erfahren), die fÄur breitere Anwendungengeeignetsind. Unser Ziel
ist es, dieseMethoden zu kategorisieren,Bedingungen abzuleiten, unter denen sie
anzuwendensind, und Grenzender erwarteten ErgebnisqualitÄat zu beschreiben.

² BenutzergefÄuhrte Extraktion von Information aus 2D- und 3D-Szenen:
3D-Informationen, sei esaus radiologischen Bildern, aus physikalischen Experimen-
ten oder als Resultat einer Simulation, sind Rohdaten, die eszu interpretieren gilt,
bevor eine zur 2D-Darstellung notwendige Informationsreduktion e±zient durch-
gefÄuhrt werden kann. Arb eiten auf diesemGebiet werden den grundsÄatzlichen Ein-
satzvon visuellemFeedback fÄur die Bildanalysebetre®ensowie die MÄoglichkeiten zur
De¯nition von 3D-Segmentierungsoperatoren auf Basis einesvon uns entwickelten
Darstellungs- und Manipulationsverfahrens.DieseArb eiten werden mit der Medizi-
nischen Hochschule Hannover und dem General Hospital der University of British
Columbia in Vancouver/Kanada durchgefÄuhrt.

² RechnergestÄutzte Interpr etation von seismischenBilddaten:
Seismische Daten dienen im Rahmen einer Exploration (z. B. fÄur die Suche nach
ErdÄol oder Wasser)zur Interpretation von Gesteinsschichten. Die Auswertung die-
serDaten ist zeitaufwendig,und die Qualit Äat der Resultate hÄangt sehrvom einzelnen
Interpretierenden ab. Mit Hilfe von Methoden der Bildin terpretation sollen Verwer-
fungen in Gesteinsschichten analysiert und quanti¯ziert werden. Neben der LÄosung
deskonkreten Problems ist esauch ein Ziel, die Rolle von geologischem Fachwissen
gegenÄuber der bildlichen Information einzuschÄatzen und MÄoglichkeiten und Gren-
zen der rechnergestÄutzten Interpretation zu erforschen. DieseArb eiten erfolgen als
DFG-gefÄordertesProjekt zusammenmit der AG EndogeneSystemeder RWTH Aa-
chen.
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² AutomatischesLesenvon alten Kir chenbuchtexten:
Aufzeichnungen aus Kirc henbÄuchern zÄahlen zu den wenigen regelmÄa¼iggefÄuhrten
Dokumenten, ausdenenbevÄolkerungsstatistisch relevante Informationen ausder Zeit
vor Beginn des20. Jahrhunderts gewonnenwerdenkÄonnen.Eine wesentliche Voraus-
setzung zur e±zienten Auswertung dieser Informationen ist die computergestÄutzte
Transkription dieser Daten in ein zur Verarbeitung durch Datenbanken geeignetes
Format. Projektziel ist es,anhand eineskonkreten Beispielsder Kirc henbÄucher der
GemeindeWegenstedtbei Flechtingen solcheMethodenzu eruierenund protot ypisch
umzusetzen.DieseArb eiten werdenzusammenmit Vertretern der Kirc hengemeinde
Wegenstedtund der Firma Graphikon, Berlin durchgefÄuhrt.

² Echtzeitverfahren von Augenbewegungen:
In diesemlandesgefÄorderten Projekt untersuchen wir in engerZusammenarbeit mit
der AG Betriebssystemeund Verteilte Systemeder Otto-v on-Guericke-UniversitÄat
Magdeburg MÄoglichkeiten zur echtzeitf Äahigen Extraktion der Augenbewegung in
schnellen Bildaufnahmen.

Echtzeitv erarb eitung von Augen bewegungen in digitalen Ho chgeschwindig-
keitsaufnahmen (EV A)

ProjekttrÄager: LSA
Projektleitung: Klaus-Dietz TÄonnies
Laufzeit: Januar 2003{ Dezember 2005
Bearbeitung: Arslan BrÄomme

Ziel des Forschungsvorhabens ist es, am Beispiel der Verarbeitung von Aufnahmen des
Auges die MÄoglichkeiten der Echtzeitbildv erarbeitung zu erkunden. Augenbewegungen
bestehenaus der ÄUberlagerungvon schnellen ruckartigen (Sakkaden) und glatten langsa-
men Folgebewegungen.Ihre Analyse liefert AussagenÄuber Abtastb ewegungender visuel-
len Umwelt. BisherigeMethoden arbeiten entweder ohne Bilder oder die Augenbewegung
wird aktiv, d. h. unter Verwendung von Infrarotstrahlen, verfolgt. Dies bedeutet im we-
sentlichen eine BeschrÄankung der Nutzbarkeit auf einen reinen Laborbetrieb. Mit dem
Projekt sollen protot ypisch die Bedingungen fÄur einen Einsatz zum Beispiel in einem
realen Arb eitsumfeld erkundet werden. Dabei sollen Methoden erforscht und umgesetzt
werden, die Bildanalysealgorithmen unter Echtzeitbedingungenauf einer applikationsun-
abhÄangigenHardware-Plattform realisieren.

Mo del-Based Three-Dimensional Correlation of Horizons in Seismic Data
across Normal Faults

ProjekttrÄager: DFG
Projektleitung: Klaus-Dietz TÄonnies
Laufzeit: Januar 2003{ Januar 2006
Bearbeitung: Fitsum Admasu

All decisionsin hydrocarbon exploration and production are underpinned by subsurface
models,which are obtained from structural interpretation of seismicimages.Sincedrilling
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wells is very costly, as much information as possibleshould be derived from the seismic
data to form an opinion about the probabilit y of encountering petroleum in the structures.
Interpreting seismic data is a time-consuming task, which is only partially supported
by computer methods. Our project is aimed at developing a computer-based method
for fusing seismic data with information from a geological model in order to arrive at
a robust and plausible interpretation of faults. The project is aimed at the automatic
correspondenceanalysisof horizon segments at fault patchesfrom seismicdata. Horizons
are visible boundariesbetweencertain sediment layers in seismicdata. The advantagesof
a computer-assistedsolution are threefold:

² The deterministic model on the mapping of sediment layer structure into seismic
data results in robust data analysis.

² Model hypothesescan be tested in a controlled fashion enabling continuous model
improvement.

² Three-dimensional spatial relationships in the data are exploited directly, whereas
humans are only able to evaluate them from 2-d projections or 2-d slices.

We investigatesolutions, which make full useof the three-dimensionalspatial relationship
between neighbouring data points. Furthermore, the analysis will be a multi-resolution
approach in order to take into account that sediment layers exist at di®erent levels of
resolution.

Bildsegmen tierung mittels aktiv er Kon turen

ProjekttrÄager: UniversitÄat Magdeburg
Projektleitung: Klaus-Dietz TÄonnies
Laufzeit: Februar 2003{ Januar 2007
Bearbeitung: Karsten Rink

Die Auswertung von medizinischen Daten ist noch immer ein sehr aufwendiger Prozess.
Oft ist es schwierig, die gesuchten Objekte zu erkennen bzw. zu segmentieren, anderer-
seits ist auch die Datenmengeoft sehr gro¼,so dass fÄur die Bearbeitung sehr viel Zeit
benÄotigt wird. Daher werden Methoden der Bildv erarbeitung genutzt, um derartige Da-
ten zu bearbeiten. Ein vielversprechender Ansatz zur Segmentierung von Objekten sind
aktive Konturen. Der Analyseprozessbei der Verwendung dieser Verfahren ist fÄur den
Nutzer intuitiv verstÄandlich, und esist nur wenig Interaktion notwendig, um ein korrektes
Segmentierungsergebnis zu erhalten. Das Projektziel ist nun eine Erweitung und Ver-
schmelzung bekannter Verfahren, wodurch sie robuster gegenÄuber StÄorein°Äussenwerden
und die MÄoglichkeiten ihrer Anwendung erweitert werden.

Structural Relationship-Preserv ed Volume Visualization for 3D Medical Image
Analysis

ProjekttrÄager: UniversitÄat Magdeburg
Projektleitung: Klaus-Dietz TÄonnies
Laufzeit: Mai 2001{ Dezember 2005
Bearbeitung: Jianlong Zhou
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Volumevisualization servesasa tool in 3D medical imageanalysisto extract 3D structures
inside data sets and improve the e±ciency of therapeutical procedures.This thesis aims
to evaluate factors of volume visualization which a®ectmental modelsand understanding
of structures, as well as to extract information of inner structures e®ectively based on
the visual perception analysis results. The perceptual study of volume visualization pro-
posesa feature-basedrelationship preserving mapping for e®ective volume visualization.
This thesis mainly focuseson depicting two kinds of object structural relationships that
are important for extracting and understanding structures of interest: topological relation-
ships,and spatial positional relationships. We proposedtwo conceptsof focal region based
volume rendering, and distance transfer function to depict these two kinds of structural
relationships. A conceptof volume rendering guided search processbasedon the proposed
approaches is set up to ¯nd small structures in a 3D data set.

Automatisc hes Lesen von alten Kirc henbuc htexten

ProjekttrÄager: Kultusministerium desLandesSachsen-Anhalt
Projektleitung: Klaus-Dietz TÄonnies
Projektpartner : Kirc hengemeindeWegenstedt,Graphikon Berlin
Laufzeit: Oktober 2001{ MÄarz 2004
Bearbeitung: Markus Feldbach

Aufzeichnungen aus Kirc henbÄuchern zÄahlen zu den wenigen regelmÄa¼iggefÄuhrten Do-
kumenten, aus denen bevÄolkerungsstatistisch relevante Informationen aus der Zeit vor
Beginn des 20. Jahrhunderts gewonnen werden kÄonnen. Eine wesentliche Voraussetzung
zur e±zienten Auswertung dieser Informationen ist die computergestÄutzte Transkription
dieser Daten in ein zur Verarbeitung durch Datenbanken geeignetesFormat. Projektziel
ist es,anhand eineskonkreten Beispielsder Kirc henbÄucher der GemeindeWegenstedtbei
Flechtingen solche Methoden zu eruieren und protot ypisch umzusetzen.

B.2.3 A G Computerspiele, Jun.-Prof. Maic Masuc h

Computerspiele gehÄoren mit zu den erfolgreichsten Produkten der angewandten Infor-
matik, sind aber auch Gegenstandkontroverser Diskussionen.Sie sind bereits fester Be-
standteil desallt Äaglichen Lebens,und Techniken aus Spielenerobern immer neueAnwen-
dungsbereiche. Die Juniorprofessur besteht seit einem Jahr und erforscht Methoden und
WerkzeugefÄur zukÄunftige Computerspiele, sowohl auf der technischen als auch auf der
inhaltlic hen Ebene.Forschungsschwerpunkte sind zunÄachst:

² Intelligente WerkzeugefÄur die Generierungund die Gestaltung interaktiv er Welten

² CinematographischesStorytelling in Computerspielen

² Nicht-photorealistische Renderingverfahren fÄur die Echtzeitdarstellung

² Innovative 2D und 3D User InterfacesfÄur Spieleund Nicht-Spiele-Applikationen

² Interaktion in virtuellen Welten mittels ungewÄohnlicher oder experimenteller Hard-
ware
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² Mobile Spiele

² Automatische Gameplay-Analyse und -Dokumentation

² game-based-e-learning

Langfristiges Ziel ist es, Forschungen zu Computerspielen als eigenstÄandige, anerkannte
Forschungsrichtung zu etablieren. Der Lehrstuhl kooperiert mit einer Vielzahl in- und
auslÄandischer Spieleentwickler.

Powerpla y { User Analysis

ProjekttrÄager: LSA
Projektleitung: Maic Masuch
Laufzeit: Januar 2004{ Dezember 2004
Bearbeitung: Jochen Schneider, Martin Spindler, Daniel Walz

Das Projekt ist ein Teil von Powerplay Sachsen-Anhalt, einem Pilotpro jekt zur Erstver-
sorgung von rund 1200 Magdeburger Haushalten mit lokalisierten interaktiv en internet-
basierten Spielen. Ziel ist die Entwicklung und Erweiterung von Mehrwertdiensten im
Computerspielbereich und die Erschlie¼ungneuer Nutzergruppen fÄur diese Dienste. Im
Rahmen des Projektes soll die Akzeptanz und die Marktchancen von interaktiv en und
regionalenSpielen in der BevÄolkerung getestet werden. Daraus sind RÄuckschlÄussefÄur die
Entwicklung von Spielenund Unterhaltungssoftware und fÄur die infrastruktuerellen Vor-
aussetzungenzu ziehen.

In teracting with Sound

Bearbeitung: Niklas RÄober

Die meisten Informationen Äuber unsere Umwelt beziehenwir durch unsere Augen. Fol-
gerichtig basierenauch die meisten Anwendungenund Interaktionsformen auf visuellen
Daten. Dabei spielt Audio eine meist untergeordnete Rolle und wird oft nur eingesetzt
um bestimmte Aktionen auch akustisch zu bestÄatigen. DiesesProjekt beschÄaftigt sich
mit nicht-visuellen Benutzerschnitstellen und setzt dabei Audiosignale fÄur die Informati-
onsÄubermittlung ein. Da sich dasvisuelle und dasauditiv e Gesichtsfeld aber stark vonein-
ander unterscheiden,bedarf diesspeziellerTechniken zur Soni¯kation und Interaktion von
virtuellen, auditiv en Welten. DieseTechniken wurden in einem Framework zusammenge-
fasst, welcher genutzt werden kann um ebensolche Welten zu erstellen. Neben Compu-
terspielen gibt es noch jede Menge weitere AnwendungsmÄoglichkeiten, so zum Beispiel

"
Augmented Audio\ als erweiterte RealitÄat zur Erkundung realer Welten (Navigation fÄur

Blinde). Obwohl ein physikalisch korrektes Soundrenderingnicht unbedingt erforderlich
ist, unterstÄutzen dieseTechniken denoch die Wahrnehmung und verbesserndie Lokalisa-
tion von Soundquellen.HierfÄur werden zur Zeit Methoden und Algorithmen untersucht,
die eine e±zientere und genauereBerechnung des3D Soundsignalsund der Raumakustik
ermÄoglichen.

68



FIN ISG ITI IVS IWS

Forschungsgebieteund -pro jekte

B.2.4 A G Computergraphik und In teraktiv e Systeme, Prof. Thomas Strot-
hotte

Das Forschungspro¯l der Arb eitsgruppe wird geprÄagt durch das Ziel, Informationen an
Benutzer von interaktiv en Systemendurch Bilder zu vermitteln.

Als probates graphisches Mittel zur Vermittlung von Informationen hat sich die nicht-
photorealistische Bilderzeugung erwiesen,die somit einen Schwerpunkt der Forschungen
in der Arb eitsgruppe bildet. Dabei wird dasWirk en einesmenschlichen wissenschaftlichen
Illustrators als Vorbild beim Entwurf und der Implementierung von Algorithmen zur Bil-
derzeugungverwendet. So werden verschiedeneZeichenstile entwickelt, insbesonderesol-
che fÄur Liniengraphiken; ein Schwerpunkt liegt derzeit auf der ÄUberlagerungvon Informa-
tionsschichten in vom Rechner erzeugtenBildern. Eine Technik dafÄur ist das Punktieren,
wo Bilder bzw. Objektober°Äachen ausschlie¼lich durch Setzenvon bleistiftspitzengro¼en
Punkten dargestellt werden. Diesehaben die interessante Eigenschaft, dasseine darunter
be¯ndliche FlÄache trotzdem noch dargestellt werden kann. Von Seiten der Algorithmik
ist dabei eine Herausforderung,eine solche Punktierung zeitlich kohÄarent durchzufÄuhren,
damit die Graphiken animationsfÄahig werden.

Solche ÄUberlegungenzur nicht-photorealistischen Bilderzeugung und zur Interaktion mit
computergeneriertenBildern fÄuhren zu Untersuchungen zu einer geeignetenDatenbasis.
Dazu spielen im Bereich der intelligenten Benutzungsschnittstellen (an manchen Stellen
in der Literatur auch

"
Smart Graphics\ genannt) textuelle Beschriftungen von Compu-

tergraphiken eine zentrale Rolle. So werden Verfahren untersucht, um Beschriftungen dy-
namisch zu platzieren, Bildun terschriften zu erzeugen,und den Zusammenhangzwischen
beschrifteter Illustration und umschlie¼endemText herzustellenund zu visualisieren.

Personalisierung digitaler Dokumen te

Bearbeitung: Marcel GÄotze

Die Dissertation beschÄaftigt sich mit der Anpassungdigitaler Dokumente an die persÄonli-
chen BedÄurfnissedesLesersoder der Leserin.Dies kann einerseitsdurch eineVerÄanderung
der Sicht auf das Dokument und andererseitsdurch eine inhaltlic he Anpassungerfolgen.
Ausgehendvom realenLeseverhalten werden dazu Techniken der Annotation von Papier-
dokumenten sowie deren ÄUbertragbarkeit auf digitale Dokumente untersucht.

Illustrationsw asserzeichen

ProjekttrÄager: DFG
FÄorderkennzeichen: HA-3535/1-1
Projektleitung: Knut Hartmann
Projektpartner : Thomas Strothotte, Jana Dittmann
Laufzeit: Februar 2004{ Januar 2006
Bearbeitung: Henry Sonnet, Thomas Vogel

Durch steganographische Verfahren lassensich Informationen in nahezu beliebigen In-
formationstr Äagern verstecken. Bilder bieten eine hohe KapazitÄat, die ausgenutzt wird,
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um die fÄur erweiterte InteraktionsmechanismenbenÄotigten Zusatzinformationen direkt im
Bild einzubetten. GegenÄuber der Einbettung graphischer Informationen in Meta-Formate
(XML) oder von Meta-Informationen in Graphikformate (JPEG2000, MPEG-7) bieten
Illustrationsw asserzeichen zwei wesentliche Vorteile:

1. Verschmelzung: Die Information ist untrennbar mit dem Bild selbst verbunden.Da-
mit lassensich auch herkÄommliche Werkzeugezum Betrachten und Bearbeiten von
Bildern uneingeschrÄankt verwenden.

2. Lokalit Äat der Codierung: Die zu versteckende Information kann entweder im ge-
samten Bild oder aber in einzelnenBildb ereichen codiert werden. Eine objektlokale
Codierung ermÄoglicht es, auch nach tiefgreifenden VerÄanderungen des Bildes, wie
beispielsweisedem Ausschneiden des Objektes und dessenKopieren in ein anderes
Bild, auf die den einzelnenObjekten zugeordneteInformation zuzugreifen.

GegenÄuber herkÄommlichen Wasserzeichen-AnsÄatzen rÄuckt der Aspekt der Detektierbar-
keit zu Gunsten einer mÄoglichst hohenRobustheit und KapazitÄat in den Hintergrund. Die
riesigen KapazitÄaten von Bildformaten werden im Projekt dazu genutzt, um die reich-
haltigen InteraktionsmÄoglichkeiten in virtuellen 3D-Welten in begrenztemUmfang auch
in computergeneriertenstatischen Bildern zu ermÄoglichen. Auch fÄur durch herkÄommliche
bildgebendeVerfahren erzeugteBilder bieten Illustrationsw asserzeichen Vorteile: Annota-
tionen kÄonnen unsichtbar und objektgebunden mit ihnen verbunden werden. Im Projekt
sind einerseits die fÄur objektlokale Annotationswasserzeichen notwendigen Algorithmen
und Konzepte zu entwickeln, andererseitswerden dieseauch in einer Reihe von protot y-
pischen Implementierungen umgesetztund validiert.

Na vigation komplexer Informationsr Äaume durc h dynamisc he Annotationen

Bearbeitung: Knut Hartmann, Kamran Ali, Timo GÄotzelmann

HerkÄommliche Lehrmaterialien und wissenschaftlich-technische Dokumente setzen eine
Vielzahl von Illustrationen ein, die sich wiederum durch die gro¼eMenge textueller An-
notationen in internen und externen Beschriftungen, Legenden und Bildun terschriften
auszeichnen. Diese Mittel zielen darauf ab, koreferientielle Beziehungen zwischen textu-
ellen und visuellen Objekten zu etablieren. Im Projekt werden hochqualitativ e und echt-
zeitfÄahigeAlgorithmen entwickelt, die esermÄoglichen, textuelle Informationen fÄur Objekte
einer virtuellen Welt zu integrieren. Die Parameter der Vielzahl von Layout-Stilen, die
menschliche Illustratoren entwickelten, wurden manuell extrahiert und konnten in einem
interaktiv en 3D-Browser integriert werden. Die Sicherung der Frame-KohÄarenz, also der
Vermeidung visueller Diskontinuit Äaten zwischen aufeinanderfolgendenBildern konnte in
einfacher Weise in diese Layout-Algorithmen integriert werden. Es bleibt zu klÄaren, ob
dieseParameter menschliche Entscheidungsprozessehinreichend erklÄaren und wie indivi-
duelle Vorlieben und durch externeErfordernisseerzwungeneVorgaben zusammenwirken.
Weitere Schritte zielendarauf ab, in Beschriftungen fÄur den aktuellen Interaktionskontext
relevante Informationen darzustellen. Dazu sind Interaktionen in virtuellen Welten auf
Anfragen im Information Retrieval abzubilden, deren Inhalt wiederum { mÄoglichst den

70



FIN ISG ITI IVS IWS

Forschungsgebieteund -pro jekte

entsprechendenDarstellungskapazitÄaten entsprechend { in die virtuelle Welt zu integrie-
ren ist. Dies fÄuhrt zur Darstellung von Annotationen mit dynamischen Inhalten, dem
Wechsel von Darstellungsparameternoder auch den dargestellten 3D-Modellen.

In teraktiv es Drama fÄur Lehr- und Lernspiele

Bearbeitung: Knut Hartmann

LernspielewerdenhÄau¯g als Adventures umgesetzt,alsoals Computerspiele,in denendie
Fortentwicklung einer Geschichte das zentrale Spielelement bildet. Allerdings blieb die
Handlung meist linear, d. h. die Geschichte folgt einem fest vorgegebenen Handlungs-
strang. Damit kÄonnen Autoren die Geschichte kunstvoll zu ihrem HÄohepunkt fÄuhren,
allerdings besteht wegen der geringen Varianz kaum ein Anreiz, das Spiel mehrfach zu
spielen. Zudem werden in kÄurzester Zeit vollstÄandige LÄosungswege verÄo®entlicht. Nach
der langen Dominanz von 3D-Shootern beginnt gerade eine RÄuckbesinnung auf Story-
Elemente. In der Forschung wird nach Wegengesucht, die kontr Äaren Anforderungen von
sorgfÄaltig ausgewogenenund spannungsgeladenenHandlungsstrÄangensowie reichhaltigen
InteraktionsmÄoglichkeiten des Spielersmiteinander in Einklang zu bringen. Parallel zur
gleichnamigenVorlesungwurde und wird auch eineVielzahl studentischer Projekte durch-
gefÄuhrt.

Op enNP AR { Op en system for Non-Photorealistic Animation and Rendering

ProjekttrÄager: ISG
Projektleitung: Tobias Isenberg, Angela Brennecke, Christian Tietjen
Laufzeit: seit 05/2001
Bearbeitung: Angela Brennecke, Tobias Isenberg, Roland Jesse,Martin Spindler,

Christian Tietjen, JohannesZander

Internes Forschungsprojekt; Software Plattform fÄur die Implementierung nicht-photorea-
listischer Visualisierungen.

Capturing the Essence of Shap e

Laufzeit: Januar 2000{ April 2004
Bearbeitung: Tobias Isenberg

Dissertation; Geometrische Modelle bilden die Basis der Computergraphik. Aufgrund
stÄandig wachsenderRechenkapazitÄat und steigenderHardwareunterstÄutzung werden im-
mer mehr und zunehmendkomplexereModelle erzeugt.Um diesee±zient speichern, eva-
luieren, manipulieren und miteinander vergleichen zu kÄonnen ist es notwendig, das We-
sentliche in Form von Objekten zu ¯nden und zu extrahieren. InsbesonderefÄur polygonale
Modelle wird ein Konzept entwickelt, das eserlaubt, die Notation von Wichtigkeit an die
spezi¯sche Anwendunganzupassen,ohneden Extraktionsalgorithm us selbstzu verÄandern.
Es wird eineReihevon Kriterien fÄur die Verwendunginnerhalb diesesKonzeptesbeschrie-
benund neuentworfen. Diesewerdenverwendet,um Strukturen entsprechendder Äublichen
Au®assungvon wichtigen Merkmalen in polygonalen Modellen zu ¯nden. Des Weiteren
wird entsprechend des Konzeptes ein Algorithm us entwickelt, der externe Skelette als
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einen Aspekt von wesentlichen Formmerkmalen extrahiert. Au¼erdemwird gezeigt, dass
das Konzept auch andere Formmerkmale wie beispielsweise Silhouetten beinhaltet. Da
dieseandere anwendungsbezogeneAnforderungen haben, wird ein entsprechender Algo-
rithm us prÄasentiert, der dieseerfÄullt. Abschlie¼endwerden die vorgestellten Methoden in
Bezugauf ihre mÄoglichen Anwendungsgebieteuntersucht und eineAnzahl von Beispielan-
wendungenvorgestellt.

Textvisualisierung und -in teraktion

Bearbeitung: Stefan Schlechtweg

Systemezur Visualisierung von und Interaktion mit textuellen Dokumenten sind heute
Äublicherweiseauf einenbreiten Nutzerkreis ausgerichtet. SpezielleFunktionen fÄur Visuali-
sierung und Interaktion, die sich am Benutzer, der Aufgabe oder am Inhalt bzw. am Typ
des Textes ausrichten, stehen selten zur VerfÄugung. DiesesProjekt untersucht, welche
MÄoglichkeiten zur interaktiv en Visualisierung den Umgang mit Dokumenten vereinfachen
und welche neuenInteraktionsformen dadurch mÄoglich sind. Weitere Schwerpunkte liegen
in der Visualisierung von Suchanfragen an Dokumentkollektionen sowie in der Mehrbe-
nutzerinteraktion mit Dokumentsammlungen oder bibliographischen Daten.

Ein bettung von Informationen in Computergraphik en und deren in teraktiv e
Exploration

Bearbeitung: Henry Sonnet

Inhalt der Arb eit ist die Verwaltung von zusÄatzlichen Informationen sowie die geeigne-
te PrÄasentation dieser Informationen in Computergraphiken. ZusÄatzliche Informationen
kÄonnen in diesem Zusammenhangtextuelle Beschreibungen oder alternativ e, beschrei-
bende Visualisierungen sein. BezÄuglich der Datenverwaltung wird die Verwendung soge-
nannter Illustrations-W asserzeichen fokussiert. Durch die Verwendungvon Wasserzeichen-
Techniken kÄonnenInformationen direkt in dasentsprechendeMedium eingebettet werden.
Eine solche Einbettung erfolgt Objekt bzw. Regionengebunden.Dies hat den Vorteil, dass
die zusÄatzlichen Informationen zunÄachst nicht sichtbar sind. Dennoch besteht bereits eine
VerknÄupfung mit den entsprechendenRegionen.DesWeiteren kann einesolche Computer-
graphik als einheitliches { bereits mit Zusatzdaten angereichertes { Medium gespeichert
werden,wasdie Verwaltung der zusÄatzlichen Informationen in separatenDateien erÄubrigt.
Da derartige Graphiken in Äublichen Formaten abgespeichert werden, kÄonnen sie weiter-
hin mit traditionellen Betrachtern visualisiert werden. Die eingebetteten Informationen
lassensich mit diesen jedoch nicht extrahieren. Daher besteht ein weiterer Teil dieser
Arb eit darin, geeigneteAnwendungenzu entwickeln, die eine Extraktion und interaktiv e
Visualisierung der eingebetteten Informationen erlauben. Das Spektrum reicht dabei von
der Einbeziehung einer Schattenebenebis hin zur Verwendungvon Verzerrungslinsenund
sogenannten Magic Lenses.

72



FIN ISG ITI IVS IWS

Forschungsgebieteund -pro jekte

B.2.5 A G Kon tin uierlic he Sim ulation, HS-Doz. R Äudiger Hohmann

Die Arb eitsgruppe beschÄaftigt sich mit Methoden und Modellen auf den Gebietender Ma-
thematischen Methoden, der Verteilten Simulation und desUmweltbereichs. Im FrÄuhjahr
2004konnte Herr Dirk Schlehf seineDiplomarbeit

"
Eutrophierungsmodellierung der Un-

teren Saale\ erfolgreich verteidigen; ein Resultat der Zusammenarbeit mit dem UFZ {
Umweltforschungszentrum Leipzig-Halle GmbH, Sektion GewÄasserforschung Magdeburg.
Die Diplomarbeit von Frau Sandra Kutz

"
Simulation zeitlich konzentrierter Quellen in

Modellen mit verteilten Parametern\ hat nach der rÄaumlichen die zeitliche Konzentra-
tion untersucht. Sie ist auch Gegenstanddes Beitrags

"
Simulation of Impulse Sources

in Models with Distributed Parameters\ zur EUROSIM 2004, Paris, wo Quellterme in
WÄarmeleitungs- und Wellengleichung von ein- und zweidimensionalenAnordnungen be-
trachtet werden. Eine Studienreisezur TU Donezk, Fakult Äat fÄur Informatik, diente der
Abstimmung kÄunftiger Zusammenarbeit.

Schwerpunkte der ForschungstÄatigkeit sind:

² Mathematische Methoden zur Darstellung und Behandlung engoder scharf konzen-
trierter GrÄo¼enin Modellen ausgewÄohnlichen und partiellen Di®erentialgleichungen
(konzentrierte und verteilte Parameter). Siewerdendurch Delta-Funktionen, Delta-
Distributionen und Delta-Epsilon-Funktionen beschrieben.

² Verteilte Simulation von Grubenbewetterung mit dem Charakteristik enverfahren
unter dem Aspekt der Automatisierungstechnik, in Zusammenarbeit mit der TU
Donezk, Herr Prof. Dr. V. Svjatnyj.

² Kontinuierliche Simulation im Umweltbereich in Zusammenarbeit mit dem UFZ
{ Umweltforschungszentrum Leipzig-Halle GmbH, GewÄasserforschung Magdeburg.
Die Sektion GewÄasserforschung des UFZ beschÄaftigt sich mit den Problemen der
Belastung und der ÄOkologie von Seen und Flie¼gewÄassern, insbesonderebei den
GewÄasserndesElbeeinzugsgebietes.

Konzen trierte Gr Äo¼en in kontin uierlic hen Mo dellen

Projektleitung: RÄudiger Hohmann
Laufzeit: Mai 2004{ Mai 2008

Forschungsgegenstandsind konzentrierte GrÄo¼enin kontinuierlichen Modellen. Solche
konzentrierten GrÄo¼enkÄonnen rÄaumlich konzentrierte physikalische GrÄo¼ensein, wie
punktf Äormig wirkendeKr Äafte oder zeitlich konzentrierte GrÄo¼en,z.B. der augenblickliche
Kraftsto¼ bei der Kollision zweier Massen.Betrachtet werden Modelle aus gewÄohnlichen
Dgln. und Modelle mit verteilten Parametern (partielle Dgln.). Charakteristisch fÄur die
Vorgehensweiseist eine der numerischen Integration vorangestellteanalytische Integrati-
on der Modellgleichung. Sie fÄuhrt bei zeitlich ausgedehnten impulsfÄormigen StÄorungen zu
einer GlÄattung, die fÄur die numerische Integration vorteilhaft ist. Im Grenzfall scharf kon-
zentrierter GrÄo¼endient die Deltafunktion als mathematische Beschreibung; siegeht nach
der Integration in die sprungartige Thetafunktion (Heavyside-Funktion) Äuber, die sich
durch ein diskretes Ereignis im Simulationssystem abbilden lÄasst. Aus partiellen Dgln.
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der mathematischen Physik resultiert durch sukzessive Integration ein System von zwei
partiellen Dgln. (hyperbolischeWellengleichung) oder von partieller Dgl. und algebraischer
Gleichung (parabolische WÄarmeleitungsgleichung).

B.2.6 A G Sim ulation und Mo dellbildung, Prof. Graham Horton

Modellbildung und Simulation sind Kunst und Wissenschaft der Erzeugungund der Nut-
zung von Computer-Modellen, die die RealitÄat nachbilden. Durch AusfÄuhrung und Beob-
achtung dieserComputer-Modelle kÄonnenErkenntnisseÄuber die realenSystemegewonnen
werden. Der Lehrstuhl fÄur Modellbildung und Simulation widmet sich in erster Linie der
Entwicklung neuerMethodenzur schnellerenund genauerenAuswertung von Simulations-
modellen. Das Ziel hierbei ist, die fÄur die Simulation benÄotigte Rechenzeit zu verringern
und den in der SimulationslÄosungenthaltenen Fehler zu kontrollieren und zu minimieren.

Die Forschungsaktivit Äaten desLehrstuhls im Einzelnen sind:

² Modellierung gemischt diskret-kontinuierlicher Systeme,

² schnelle numerische LÄosungvon Markov-Ketten,

² Multi-Lev el-Simulationsmethoden,

² Proxel-basierte Simulation diskreter Systeme,

² der Entwurf von Konzepten und Protot ypen fÄur Web-basierteSimulations- und Vi-
sualisierungsdienstleistungensowie Lehr- und Lernmaterialien im Web.

Auf der Basis dieser wissenschaftlichen Arb eit gestaltet der Lehrstuhl seine Lehrveran-
staltungen fÄur alle Fachrichtungen der Fakult Äat sowie fÄur Wirtschaftsingenieureder Lo-
gistik. Ziel der Lehrveranstaltungsgestaltungist, sowohl einfÄuhrendeThemenals auch eine
HeranfÄuhrung an die eigeneaktuelle Forschung zu bieten, wobei sowohl die notwendigen
theoretischenGrundlagen als auch viele praktischeAnwendungenprÄasentiert werden.Dies
wird belegt und gefÄordert durch die Forschungskooperation mit Industriepartnern und die
zahlreichen Industriepro jekte von Studenten. DarÄuber hinaus ist der Lehrstuhl Mitv eran-
stalter der jÄahrlichen MÄarztagungen

"
Simulation und Visualisierung\ in Magdeburg.

Zeitdiskrete Fit-V erfahren fÄur Phasenmo delle

ProjekttrÄager: Industrie
Projektleitung: Graham Horton
Laufzeit: Mai 2004{ August 2004
Bearbeitung: Claudia Isensee

Entwicklung von e±zienten Fitting-V erfahren fÄur zeitdiskrete Phasenapproximationen
von allgemeinen Verteilungsfunktionen. Integration dieser zeitdiskreten Phasenapproxi-
mationen in den Proxel-Simulations-Algorithm us als Alternativ e zum Proxel-Approxima-
tionsschema.
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Evaluation of the Pro xel-Sim ulation

Projektleitung: Graham Horton
Bearbeitung: Sanja Lazarova-Molnar

The aim of this project is to explore the behaviour of the proxel-basedsimulation method.
The approach analysesdiscrete stochastic models in a deterministic manner, avoiding
the typical problems of discrete-event simulation and partial di®erential equations. The
proxel-basedsimulation wasshown to be very useful in analysingsomeclassesof reliabilit y
models and fault-trees. It was especially superior to the discrete-event approach, applied
on the samemodels becauseof the fact that the proxel-basedmethod is lesssensitive to
the sti®nessof the models. The ultimate goal of this work is to formally and completely
de¯ne this new method, and study its behaviour under di®erent circumstances,as well
as prove that it can be superior to someof the traditional methods for certain classesof
problems, which are to be distinguished.

B2B-Sim ulation-Initiativ e

Projektleitung: Peter Lorenz
Laufzeit: Januar 2002{ Dezember 2004

B2B-Simulation ist Kommunikation, Interaktion und Dienstleistung auf dem Gebiet der
Simulation. Unter B2B-Simulation wird ein weit gefasstesArb eitsfeld, dass viele Akti-
vit Äaten, Szenariosund Projekte einschlie¼t, vertanden. GemeinsamerAspekt sind Web-
basierte Beziehungen zwischen GeschÄaftspartnern auf dem Gebiet der Simulation. Appli-
cation ServiceProviding (ASP) ist die Basistechnologie der B2BSim-Inititativ e.

B.2.7 A G Visualisierung, Prof. Bernhard Preim

Die computergestÄutzte Visualisierung befasst sich damit, wie Daten dargestellt werden,
um bestimmte Analysen und Entscheidungen zu unterstÄutzen. Bei den Daten handelt
es sich in der Regel um diskrete Daten, die gemessenoder simuliert wurden. Die For-
schungsaktivit Äaten konzentrieren sich auf den Bereich

"
Medizinische Visualisierung\ , also

auf die Darstellung und Exploration von radiologischen Volumendaten, z.B. Computer-
tomographien. Medizinische Visualisierung zielt auf die UnterstÄutzung der radiologischen
Diagnostik sowie auf die bildgestÄutzte medizinische Ausbildung und Therapieplanung.

Dabei werden

² grundlegendeProbleme der medizinischen Visualisierung und

² spezielleProbleme der medizinischen Anwendung bearbeitet, wobei dedizierte Soft-
wareassistenten fÄur dieseAnwendungenentwickelt werden. Die anwendungsspezi¯-
sche Arb eit soll die entwickelten Grundlagen integrieren und zu klinisch relevanten
SoftwaresystemenfÄuhren, die im Rahmenvon Forschungskooperationenklinisch eva-
luiert werden.

Zu den behandeltengrundlegendenProblemen gehÄoren:

75



FIN ISG ITI IVS IWS

Forschungsgebieteund -pro jekte

² Visualisierung und Exploration zeitverÄanderlicher medizinischer Daten fÄur die medi-
zinische Diagnostik. Diesedynamischen Daten werden z.B. fÄur die Schlaganfalldia-
gnostik und fÄur die Diagnosevon Brustkrebs akquiriert; siedienendabei der Beurtei-
lung der Durchblutung bzw. der Beurteilung der Anreicherung von Kontrastmittel.
Um die enorme Datenmengezu analysieren,werden geeigneteVisualisierungstech-
niken entwickelt.

² Visualisierungstechniken, die rÄaumlicheVerhÄaltnissein medizinischenBilddaten ver-
anschaulichen. InsbesondereAlgorithmen aus dem Bereich Non-Photorealistic Ren-
dering sind vielversprechend fÄur den Einsatz in der bildbasierten Therapieplanung
bzw. fÄur den Einsatz in der medizinischen Ausbildung.

² Visualisierung und Exploration anatomischer Baumstrukturen (z. B. BlutgefÄa¼e).
Insbesonderewird untersucht, wie anatomische Baumstrukturen modellbasiert re-
konstruiert und visualisiert werden, wobei implizite Ober°Äachenbeschreibungen ge-
nutzt werden.Auf dieseWeisekÄonnenglatte, organisch wirkendeOber°Äachen gene-
riert werden, die eserleichtern, die Verzweigungsstruktur zu beurteilen.

² 3D-Interaktionstechniken mit medizinischen Bilddaten, z.B. Vermessung,Hervorhe-
bung, Zugangs-und Resektionsplanung

² Authoring von Animationen z.B. fÄur Chirurgielernsystemeund Tumorboardbespre-
chungen

Zu den speziellenProblemen gehÄoren:

² Die Entwicklung einesSoftwareassistenten fÄur die Planung komplexer sinuschirur-
gischer Eingri®e (NasennebenhÄohlenchirugie, klinischer Partner: Dr. Gero Strau¼,
UniversitÄatsklinikum Leipzig).

² Die Entwicklung eines fallbasierten Lernsystems fÄur die Leberchirurgie (klinischer
Partner: Prof. Oldhafer, Chefarzt am Allgemeinen KrankenhausCelle).

En twic klung von Visualisierungsstrategien und -tec hnik en im Kon text chirur-
gischer Ausbildung

Projektpartner : Prof. Oldhafer, Chefarzt am AllgemeinenKrankenhaus(AKH) Celle
Bearbeitung: Ragnar Bade

Die chirurgische Weiterbildung ist gegenwÄartig durch eine starke AbhÄangigkeit von chir-
urgischen Experten einerseitsund von aktuell verfÄugbaren FÄallen andererseitscharakte-
risiert. Lernsystememit einem reprÄasentativ ausgewÄahlten Fallspektrum verringern diese
AbhÄangigkeit. Die Integration von Medien (z. B. radiologischer Bilddaten, OP-Videos,
usw.), Expertenwissen und Informationen Äuber Diagnose, Therapieentscheidungen und
die durchgefÄuhrte Operation ist dabei grundlegend. Konzeption und Umsetzung eines
fallbasierten Lernsystemszur Leberoperationsplanung erfolgen in engerZusammenarbeit
mit Prof. Dr. Karl J. Oldhafer (einem fÄuhrenden Spezialisten der Leberchirurgie, AKH
Celle) und Assistenz-und FachÄarzten (der Zielgruppe desSystems)seinerKlinik. Um den
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Lernenden in solchen fallbasierten Lernsystemen °exib el die Visualisierung und Erfor-
schung der patientenindividuellen (Medien-)Daten zu ermÄoglichen,werdenneueVisualisie-
rungsstrategienund -Techniken unter BerÄucksichtigung von Visualisierungszielen,ÄAsthe-
tik, Anwender- und Daten°exibilit Äat erforscht. Dazu gehÄort die Entwicklung neuer nicht-
photorealistischer Rendering-Techniken (NPR) (u. a. fÄur medizinische Volumendaten) und
der Kombination dieser und bekannter Renderingstile zur Aufmerksamkeitslenkung und
verbessertenWissensvermittlung in Lernsystemenkomplexer Inhalte (z. B. Chirurgie, Le-
berchirurgie). DarÄuber hinaus werden Strategien und Algorithmen zur Generierung au-
tomatischer und adaptiver Visualisierungen und Animationen (patienten-)individueller
(Bild-)Daten entwickelt, welche die Autoren solcher Systeme/Visualisierungenentlasten
und gleichzeitig °exib el gegenÄuber Nutzerinteraktion bleiben.

In teraktionstec hnik en fÄur die Virtuelle Endosk opie

Projektpartner : Klinischer Partner: Dr. med. Gero Strau¼,(Oberarzt), Ilka Hertel
(AssistenzÄarztin), UniversitÄatsklinikum Leipzig, Klinikum fÄur Hals-,
Nasen-,Ohrenheilkunde

Bearbeitung: Arno Kr Äuger

In der radiologischen Diagnostik ist esmÄoglich, auf Basisvon VolumendatensÄatzen Unter-
suchungen vorzunehmen,die sonst physisch am Patienten durchgefÄuhrt werden mÄussten.
Ein Beispiel dafÄur ist die virtuelle Endoskopie, bei der (° ÄussigkeitsgefÄullte) Hohlorganein
einem Patientendatensatz, vergleichbar mit einer realen Endoskopie, durch°ogen werden
kÄonnen.Gro¼eVerbreitung hat dieseTechnik bereits im Rahmenvon Reihen-und Vorsor-
geuntersuchungen, z.B. zur FrÄuherkennung von Darmkrebs. Neben der Diagnostik ist die
virtuelle Endoskopie auch zur Planung bzw. zum Training endoskopischer Operationen ge-
eignet. Allerdings sind dabei andereAspekte wesentlich. Bei der Diagnostik ist dasoberste
Ziel, krankhafte VerÄanderungenmit hoher SensitivitÄat zu detektieren. Dagegengeht esbei
der Operationsplanung um das Erlernen und Einpr Äagender individuellen Strukturen und
darum, Risiken bereits vor der eigentlichen Operation zu erkennen.Generell kÄonnen Ein-
gabegerÄate (z. B. 3D-Positionseingabe) und Interaktionstechniken in diesemZusammen-
hang als am wichtigsten eingestuft werden. Als erstesAnwendungsgebietbetrachten wir
die Planung von komplexensinuschirurgischen Eingri®en. In diesemBereich ist esfÄur die
Chirurgen bei bestimmten Patienten schwierig, eine RisikoabschÄatzung durchzufÄuhren.
Zu diesen Risiken zÄahlt die Verletzung des Sehnervs,was zur Erblindung fÄuhren kann.
Die ÄArzte sind daher teilweisegezwungen,wÄahrend einesEingri®s umzudisponieren oder
die Operation abzubrechen. Die Notwendigkeit intraoperativer Entscheidungensoll durch
die zu entwickelnden Interaktionstechniken deutlich verringert werden. Die detaillierten
Anforderungen werden zusammenmit unseremklinischen Partner eruiert. Es ist geplant,
Protot ypen fÄur den klinischen Einsatz zu entwickeln und zu erproben. Ein wichtiges Teil-
gebiet ist dabei der (virtuelle) endoskopische Eingri® selbst. Im Rahmender angestrebten
Promotion werden, neben der Scha®ung der benÄotigen Datengrundlage, dazu geeignete
Techniken zur Interaktion, Navigation und Pfadplanung untersucht und entwickelt. Dies
ist insofern schwierig, da Geschwindigkeit und leichte Interaktion mit dem SystemfÄur die
Zielgruppe besonderswichtig sind. Die °exible Steuerungdesvirtuellen Endoskops in den

77



FIN ISG ITI IVS IWS

Forschungsgebieteund -pro jekte

3D-Daten mit Hilfe geeigneterEingabetechniken und unter Beibehaltung der ÄUbersicht
ist hierbei die zentrale Herausforderung.Weiterhin spielen die Vermessungund Hervor-
hebunganatomischer Strukturen eineentscheidendeRolle, insbesonderebei der Frage,ob
die reale Endoskopie Äuberhaupt durchfÄuhrbar ist. Insgesamt dient die virtuelle Endosko-
pie der Erprobung von Varianten der durchzufÄuhrendenOperation. Das kommt vor allem
wenigererfahrenenChirurgen zugute, die sich so noch grÄundlicher auf den Eingri® vorbe-
reiten kÄonnen.DiesesVorhaben steht im engenZusammenhangmit dem DFG-gefÄorderten
Projekt

"
Bildanalyse und Visualisierung fÄur die Planung HNO-chirurgischer Eingri®e\ .

Bildanalyse und Visualisierung fÄur die computergest Äutzte Plan ung von HNO-
chirurgisc hen Eingri®en

ProjekttrÄager: DFG
Projektleitung: Bernhard Preim
Projektpartner : Plastische Operationen, Leipzig, Dr. Ilka Hertel; UniversitÄatsklinik

fÄur Hals-, Nasen-,Ohrenheilkunde/Plastische Operationen, Leipzig,
Inst. f. Simulation und Graphik, AG Bildv erarbeitung

Laufzeit: April 2004{ MÄarz 2006
Bearbeitung: Jana Hintze, Christian Tietjen

Die prÄaoperativ zur VerfÄugung stehendenbildlichen Informationen einesPatienten haben
sich in den vergangenenJahren sprunghaft erhÄoht. Die bisherigenVerfahren der Visuali-
sierung erfÄullen die Anforderungen an eine zeitnahe am chirurgischen Problem orientier-
te Darstellung einer komplexen Pathologie nicht. Am Beispiel von zwei hÄau¯gen HNO-
chirurgischen Eingri®en sollen Verfahren zur Bildanalyse und Exploration anatomischer
Strukturen entwickelt werden, um die Therapieplanung in diesen Bereichen zu verbes-
sern. Methodische Schwerpunkte sind die Simulation endoskopischer Eingri®e durch eine
benutzergesteuerteNavigation, eineComputerunterstÄutzung fÄur die Stadieneinteilung bei
Tumorerkrankungen, der Einsatz nichtrealistischer Renderingstile und die modellbasier-
te Bildanalyse. Es werden separate Softwareassistenten fÄur die Bildanalyse und fÄur die
Exploration entwickelt, wobei vor allem die Software zur Exploration fÄur den klinischen
Einsatz konzipiert wird. Im Ergebnis der computergestÄutzten Bildanalyse und Visualisie-
rung werden Bilder und Animationen erzeugt, die in der chirurgischen Ausbildung, der
prÄaoperativen Planung, der prÄaoperativen Simulation und der intraoperativen Navigati-
on eingesetztwerden. Im Bereich der Bildanalyse wurden robuste Methoden entwickelt,
die bereits erfolgreich fÄur die Planung von 20 HalslymphknotenausrÄaumungen eingesetzt
wurden.

Illustrativ e Rendering-T echnik en in der medizinisc hen Visualisierung

Projektleitung: Bernhard Preim
Bearbeitung: Christian Tietjen

Die konventionellen Verfahren zur 3D-Visualisierung von segmentierten Bilddaten sind
nicht ausreichend, um ein (z. B. vom Benutzer selektiertes) Fokusobjekt und Kontext
angemessendarzustellen. In medizinischen Atlanten werden didaktisch aufbereitete Illus-
trationen genutzt, die komplexeSachverhalte verstÄandlich prÄasentieren. Die klare Abgren-
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zung von Objekten durch Silhoutten und die Veranschaulichung von Objektformen durch
Schra®uren sind Beispiele fÄur die erreichbaren E®ekte. Illustrationstechniken machen es
auch mÄoglich, Strukturen mit besondererBedeutung (den Fokus) gegenÄuber anderenOb-
jekten (dem Kontext) hervorzuheben. Ziel dieser Arb eit ist es, die Vorteile interaktiv er
3D-Graphiken mit dem Potenzial von Illustrationen zu verknÄupfen. Dabei sollen die illus-
trativ enRendering-Techniken,die verbreiteten Verfahrender medizinischenVisualisierung
(Ober°Äachen- und Volumen-Visualisierung) ergÄanzen.

Visualisierung baumartiger anatomisc her Strukturen

Projektleitung: Bernhard Preim
Laufzeit: MÄarz 2004{ Februar 2008
Bearbeitung: Ste®enOeltze

FÄur die medizinische Ausbildung und Therapieplanung spielt die Darstellung baumartiger
anatomischer Strukturen (z. B. BronchialbÄaumebzw. GefÄa¼bÄaume) einewichtige Rolle. So
ist esfÄur die Beurteilung der Operabilit Äat einesPatienten entscheidend zu erkennen,wel-
cher Teil eines GefÄa¼baumesbetro®en ist, wenn der Baum an einer bestimmten Stelle
durchtrennt werdenmuss.Das Forschungszielbesteht darin, ausPatientendaten, wie z.B.
Computertomographien, Baumstrukturen zu rekonstruieren und so darzustellen, dassdie
Topologie gut erkennbar ist. Zu diesemZweck werden Baumstrukturen, wie z.B. GefÄa¼e
identi¯ziert, ihre Mittellinien und Querschnitte bestimmt und unter Beachtung einiger
Modellannahmenvisualisiert. Neben der mÄoglichst anschaulichen Darstellung (glatte wei-
che ÄUbergÄange an Verzweigungen) ist fÄur die medizinische Anwendung wesentlich, dass
die Darstellung

"
korrekt\ ist, sich also nur minimal von den zugrunde liegendenDaten

entfernt. Nebender hochwertigen Visualisierung werdenInteraktionstechnikenuntersucht,
die eserlauben, bestimmte Merkmale der Baumstrukturen hervorzuheben bzw. die Visua-
lisierung auf interessierendeAspekte einzuschrÄanken.

Liv erSurgeryT rainer { Ein fallbasiertes Lernsystem fÄur die Behandlung von
Leb ertumoren

Projektleitung: Bernhard Preim
Laufzeit: MÄarz 2003{ Februar 2007
Bearbeitung: Ragnar Bade

Die Weiterbildung einesArztes in der Chirurgie (Ausbildung zum Facharzt) ist gekenn-
zeichnet durch eine starke AbhÄangigkeit von einem erfahrenen Operateur und von dem
lokal verfÄugbaren Patientengut. Aufgrund der gro¼enVielfalt von anatomischen VerhÄalt-
nisseneinerseitssowie Lage und Ausma¼krankhafter VerÄanderungenandererseitsmuss
der angehendeChirurg an einer Vielzahl von Operationen teilnehmen, eheer den entspre-
chenden Eingri® selbststÄandig durchfÄuhren kann. Um dieseAbhÄangigkeit zu verringern,
werden Lern-, Trainings- und Simulationssystemeentwickelt, in denenausgehendvon ei-
nem reprÄasentativ en Spektrum fallspezi¯sche Informationen vermittelt werden. FÄur die
Chirurgie gibt es bereits weit entwickelte Simulationssysteme,in denendie Handhabung
von Instrumenten erlernt werdenkann; esfehlen aber fallbasierte Lern- und Trainingssys-
teme. In enger Zusammenarbeit mit einem fÄuhrenden Leberchirurgen und seinemTeam
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wird am Beispiel der Leberchirurgie untersucht, welche Informationen benÄotigt werden,
wie diesestrukturiert und prÄasentiert werden.Dabei wird ein umfassenderAnsatz verfolgt,
der bei der Diagnostik und PatientenaufklÄarung beginnt, geeignetaufbereitete intraope-
rativ e Videoaufnahmenund die histologische Auswertung der Resektionenintegriert. Der
Fokus liegt darauf, anatomische Variationen zu veranschaulichen und prÄaoperative Ent-
scheidungen, wie die Operabilit Äat des Patienten, zu trainieren. Didaktisch sinnvolle 2D-
und 3D-Visualisierungen, Interaktionstechniken zur Exploration der Patientendaten und
Animationen spielendabei eine SchlÄusselrolle.
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C. Isensee: A Multi-L evel Method for the Steady State Solution of Markov Chains, Si-
mulation und Visualisierung 2004,Magdeburg, 4.{5. MÄarz 2004.

C. Isensee: Proxel-Based Simulation of Project Schedules, European Simulation multi-
conference2004,Magdeburg, 13.{16. Juni 2004.

S. Lazar ova-Molnar : Proxel-Based Simulation of Stochastic Petri Nets, Simulation
und Visualisierung 2004,Magdeburg, 4.{5. MÄarz 2004.

S. Lazar ova-Molnar : Proxel-Based Simulation of a Warranty Model, European Simu-
lation Multiconference, Magdeburg, 13.{16. Juni 2004.

B. Preim : Visualization Techniques for Medical Diagnosis and Intervention Planning,
Kolloquiumsvortrag am SurgicalNavigation and Robotics Lab der Charite, Berlin, 10.De-
zember 2004.

B. Preim : EinfÄuhrung in die il lustrative medizinsche Visualisierung, 4. Tre®endes GI-
Arb eitskreisesMedizinische Visualisierung, MÄunchen, 8. Oktober 2004.

B. Preim : Computerized Models, Visualization and Interaction for Liver Surgery Trai-
ning, 3. Jahrestagungder Gesellschaft fÄur ComputergestÄutzte Chirurgie und Roboteras-
sistierte Chirurgie (CURA C), MÄunchen, 8. Oktober 2004.

B. Preim : Image Analyis for Neck Dissection Planning, 3. Jahrestagungder Gesellschaft
fÄur ComputergestÄutzte Chirurgie und Roboterassistierte Chirurgie (CURA C), M Äunchen,
8. Oktober 2004.

B. Preim : Il lustrative MedizinischeVisualisierung, Kolloquiumsvortrag am VRVis, Wien,
23. September 2004.

B. Preim : ComputergestÄutzte Lern- und TrainingssystemefÄur die Leberchirurgie, Work-
shop der Sektion fÄur minimalinvasive, Computer- und Telematik-assistierteChirurgie der
Deutschen Gesellschaft fÄur Chirurgie, Stuttgart, 30. August 2004.

B. Preim : Nichtfotorealistische Medizinische Visualisierung, OberseminarCeVis/MeVis,
Bremen, 14. Mai 2004.
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B. Preim : Methoden der medizinischen Visualisierung, Kolloquiumsvortrag am Zusezen-
trum fÄur Informationstechnik, Berlin, 8. MÄarz 2004.

K. Rink : Segmentation of the left ventricle in 4d-dSPECT data using free form deforma-
tion of super quadrics, SPIE International Symposium on Medical Imaging, San Diega,
CA, USA, 16.{19. Februar 2004.

N. RÄober : Interacting with Sound:An interaction Paradigm for virtual auditory Worlds,
ICAD 2004,Sidney, Juli 2004.

N. RÄober : Auditory Game Authoring: From virtual Worlds to auditory Environments,
IJIGS 2004,London, November 2004.

K. Sachs-Homba ch : Medien und Erkenntnis, Hearing am Institut fÄur Philosophie der
UniversitÄat Wien, 15. Januar 2004.

K. Sachs-Homba ch : Die BildwissenschaftzwischenLinguistik und Psychologie, Tagung

"
Bildwissenschaft. Probleme und Perspektiven einesForschungsprogramms\ , Kassel,11.{

12. Februar 2004.

K. Sachs-Homba ch : Elemente einer philosophischenBildtheorie des Films, Tagung

"
Bildtheorie desFilms\ , Mainz, 2.{4. MÄarz 2004.

K. Sachs-Homba ch : Herbarts Kantkritik und die Idee einer PhilosophischenPsychologie,
Fachgruppentagung

"
Geschichte der Psychologie\ , Giessen,5. April 2004.

K. Sachs-Homba ch : BildwissenschaftlicheGrundlagendesFilms, Tagung
"
PhÄanomeno-

logie desFilms\ , Jena, 22.{24. April 2004.

K. Sachs-Homba ch : Sinnpotentiale in Bild und Film , Arb eitskreis
"
Medien und Religi-

on\ , Berlin, 3. Juni 2004.

K. Sachs-Homba ch : Vom Text zum Bild { Wege fÄur das Recht, Tagung Rechtsvisuali-
sierung, Bielefeld, 17.{19. Juni 2004.

K. Sachs-Homba ch : Parallelismusin der Bild-Erfahrung , Ringvorlesung
"
Parallelismus\

an der TU Berlin, 23. Juni 2004.

K. Sachs-Homba ch : Bild und Film , Tagung
"
Filmforschung und Filmlehre in der Hoch-

schullandschaft\ , Magdeburg, 24.{25. Juni 2004.

K. Sachs-Homba ch : Bildkritik und Bildgeschichte, Internationale Tagung
"
BildgedÄacht-

nis { Bildv erlust / Visual Heritage { Visual Loss\ , Stift GÄottweig, 24.{26. September
2004.

K. Sachs-Homba ch : Kann die Sprechakttheorie fÄur die Bildtheorie fruchtbar sein?, Sym-
posium

"
Die Sprachlichkeit der K Äunste\ , Walberberg, 27. September { 3. Oktober 2004.

K. Sachs-Homba ch : Einf Äuhrungsvortrag fÄur die ErstsemesterdesDiplomstudienganges

"
Computervisualistik\ , Fakult Äat fÄur Informatik, Magdeburg, 5. Oktober 2004.

K. Sachs-Homba ch : Einf Äuhrungsvortrag fÄur die ErstsemesterdesBachelor-Studiengan-
ges

"
Medienbildung: Visuelle Kultur und Kommunikation\ , Fakult Äat fÄur Geistes-,Sozial-

und Erziehungswissenschaften, Magdeburg, 6. Oktober 2004.
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K. Sachs-Homba ch : Kommunikative Verbindlichkeit. Anmerkungen zur Di®erenz
sprachlicher und visueller Kommunikation, Tagung

"
Sprachpolitik / Bildp olitik \ , Augs-

burg, 7.{9. Oktober 2004.

K. Sachs-Homba ch : Icon { Image { Film. Di®erences and correspondances of visual
media, Seminar

"
Orthodox Iconography and Modern Film Culture\ , Orthodox Academy

of Crete, 20.{24. Oktober 2004.

K. Sachs-Homba ch : Anmerkungenzum Diskussionsbeitrag
"
Begri®sgenetischeBetrach-

tungen als Methode der Bildwissenschaft(JÄorg R. J. Schirra), Tagung
"
Kunstgeschichtli-

che Interpretation und bildwissenschaftliche Systematik\ , Magdeburg, 26.{28. November
2004.

S. Schirra : A CaseStudy on the Portability of old CGAL Code, 2nd CGAL User Work-
shop, New York, 12. Juni 2004.

S. Schirra : Real Numbers and Robustnessin Computational Geometry, 6th Conference
on Real Numbers and Computers, Schlo¼Dagstuhl, 15.{17. November 2004.

S. Schlechtweg : Multiagentensystemezur Bilderzeugung, Kolloquiumsvortrag am In-
stitut fÄur Informatik der UniversitÄat Rostock, 29. Januar 2004.

S. Schlechtweg : Visual Support for Keyword Search in Electronic Documents, Simula-
tion und Visualisierung 2004,Magdeburg, 4.{5. MÄarz 2004.

S. Schlechtweg : Interactive TreemapsWith Detail on Demand to Support Information
Search in Documents, 6th joint Eurographics/IEEE TCV G Symposium on Visualization,
Konstanz, 19.{21. Mai 2004.

S. Schlechtweg : High Quality Hatching, EuroGraphics 2004,Grenoble,Frankreich, 30.
August { 3. September 2004.

H. Sonnet, M. GÄotze : Themen der Computergraphik am Institut fÄur Simulation und
Graphik, Seminar

"
Die Bedeutung desBildes in der ModernenWissenschaft\ , UniversitÄat

Halle, 23. Oktober 2004.

H. Sonnet : Integrating Expanding Annotations with a 3D Exploration Probe, Advance
Visual Interfaces,Gallip oli, Italy , 25.{28. Mai 2004.

C. Tietjen : Il lustratives Rendern von PatientendatensÄatzen in Magdeburg, AK MedVis,
MÄunchen, 8. Oktober 2004.

B. Tr uthe : Zur Endlichkeit von Bildsprachenzu tabellierten Ketten-Code-Bild-Systemen,
14. Theorietag Automaten und Formale Sprachen, UniversitÄat Potsdam, 28.{30. Septem-
ber 2004.

B. Tr uthe : A Method for Deciding the Finiteness of Deterministic Tabled Picture Lan-
guages, 8th International Conferenceon Developments in Language Theory, Auckland,
Neuseeland,13.{17. Dezember 2004.

B. Tr uthe : Logik, Spitzenzirkel Mathematik fÄur SchÄuler des Landes Sachsen-Anhalt,
Otto-v on-Guericke-UniversitÄat Magdeburg, 3. Feburar 2004.
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K. Har tmann : Floating Labels: Applying Dynamic Potential Fields for Label Layout, 4th
International Symposium on Smart Graphics (SG'04), Ban®, Canada, 24. Mai 2004.

B.4.2 Teilnahme an weiteren Veranstaltungen

F. Admasu : International Conference on Computer Vision and Pattern Recognition
(CVPR 2004), Washington DC, Juli 2004.

F. Admasu : Simulation und Visualisierung 2004,Magdeburg, MÄarz 2004.

A. Br Äomme: Veranstalter der BIOSIG2004 { Biometrik und elektronische Signaturen,
Darmstadt, 15. Juli 2004.

R. Freudenber g: Jugend forscht Regionalwettbewerb, Krottorf, 16. MÄarz 2004.

R. Freudenber g: Jugend forscht Landeswettbewerb, Halle, 31. MÄarz 2004.

R. Freudenber g: ESUG KÄothen Teachers Day, KÄothen, 10. September 2004.

R. Freudenber g: Camp¯re
"
Lernen ist (k)eine Kunst\ , Oberhof, 25.{28. November

2004.

K. Har tmann, Th. Str othotte : 4th International Symposium on Smart Graphics,
Ban®, Kanada, 23.{25. Mai 2004.

K. Har tmann, M. Masuch, J. Schneider : 34. Jahrestagungder Gesellschaft fÄur In-
formatik e.V., Ulm, 20.{24. September 2004.

R. Hohmann : Workshop MÄuncheberg 2004,Simulation in Umwelt- und Geowissenschaf-
ten, MÄuncheberg, 17.{19. MÄarz 2004.

T. Isenber g: Tagung
"
Simulation und Visualisierung\ , Magdeburg, 4.{5. MÄarz 2004.

T. Isenber g: NPAR 2004,3rd International Symposium on Non-Photorealistic Anima-
tion and Rendering, Annecy, Frankreich, 7.{9. Juni 2004.

N. RÄober : Simulation und Visualisierung, Magdeburg, MÄarz 2004.

S. Schirra : E®ective Computational Geometry for Curvesand SurfacesFinal Workshop,
Paris, 31. MÄarz { 2. April 2004.

S. Schirra : 20th ACM Symposium on Computational Geometry, New York, 9.{11. Juni
2004.

S. Schlechtweg : NPAR 2004,3rd International Symposium on Non-Photorealistic Ani-
mation and Rendering, Annecy, Frankreich, 7.{9. Juni 2004.

H. Sonnet : Multimedia and Security Workshop 2004, Magdeburg, 20.{21. September
2004.

C. Tietjen : AK MedVis, MÄunchen, 8. Oktober 2004.

C. Tietjen : CURAC, MÄunchen, 8.{9. Oktober 2004.

B. Tr uthe : Sitzungen des Aufgabenausschussesdes Bundeswettbewerbs Informatik,
Frankfurt/M., 25. Februar, 27. Mai, 8. Juni, 2. November 2004.

B. Tr uthe : Jury-Mitglied bei der Endrunde des 22. Bundeswettbewerbs Informatik,
MÄunchen, 5.{8. Oktober 2004.
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B.5 Lehrv eranstaltungen

Hier ¯nden Sie eine Liste mit den gehaltenenLehrveranstaltungen des Instituts mit ent-
sprechendenAngaben Äuber die Zielgruppe, die Semesterwochenstundensowie die Lehrbe-
auftragten. Die Zahlen in den runden Klammern geben dabei die Semesterwochenstunden
der Lehrveranstaltung in den Kategorien Vorlesungen,ÄUbungenoder Seminare,und Prak-
tika an.

B.5.1 Sommersemester 2004

Advanced Discrete Modelling [3605], Hauptstudium (2/2/0), G. Horton.

AlgebraischeAlgorithmische Geometrie [3201], Hauptstudium (4/0/0), S. Schirra.

Analyse von Informatiksystemen, LehramtsstudiengÄange (2/0/2), V. Hinz, R. Freuden-
berg.

ComputerspieleII [2614], Hauptstudium (2/2/0), M. Masuch, K. Hartmann.

Datenmanagement[302], Hauptstudium (2/0/0), K. BÄohm.

Danto: Connections to the World, Grundstudium (0/2/0), K. Sachs-Hombach.

Didaktik der Informatik II , LehramtsstudiengÄange(2/1/0), H. Herper.

EinfÄuhrung/A lgorithmen und Datenstrukturen II [111], Grundstudium (4/2/0), T. Strot-
hotte.

EinfÄuhrung in die Informatik, Algorithmen und Datenstrukturen II , LehramtsstudiengÄange
(2/1/0), H. Herper.

EinfÄuhrung in die Informatik fÄur Lehramt Mathematik, LehramtsstudiengÄange (2/0/0),
H. Herper.

Entwicklung interaktiver Systeme[393], Hauptstudium (2/2/0), B. Preim.

Grundlagen der Bildverarbeitung [341], Grundstudium (2/2/0), K. T Äonnies.

Interaktives Drama in Lernumgebungenund Computerspielen, Hauptstudium (0/2/0),
K. Hartmann.

Intr oduction to Film Theory, Grundstudium (0/2/0), K. Sachs-Hombach.

Kontinuierliche Simulation [2604], Hauptstudium (2/2/0), R. Hohmann.

Kreativit Äatstechniken II: Die Ideenfabrik, Grundstudium/Hauptstudium (2/0/0), G. Hor-
ton.

Laborpraktikum Erstellung eines SoftwarephantomsfÄur die funktionelle MR-Bildgebung,
Hauptstudium (0/0/7), J. Bernarding.

Laborpraktikum ISG, Grundstudium (0/0/7).

Medizinische Computervisualistik, Hauptstudium (2/2/0).
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Modellierungstechniken, Grundstudium (2/0/0), H. Herper.

Non-Photorealistic Computer Graphics [3606], Hauptstudium (4/0/0), T. Strothotte,
S. Schlechtweg, T. Isenberg.

Oberseminar, Hauptstudium (0/2/0), S. Schirra.

Pattern Recognition in Image Analysis [2815], Hauptstudium (2/2/0), K. T Äonnies.

Personal and ProfessionalDevelopment, Grundstudium (0/4/0), G. Horton.

Petrinetze [2816], Hauptstudium (2/2/0), R. Hohmann.

Proseminar BildwissenschaftlichesKol loquium, Grundstudium (0/2/0), K. Sachs-Hom-
bach.

Proseminar Educational Gaming { Lernen und Computerspiele, Grundstudium (0/2/0),
M. Masuch.

Proseminar Informatik und Gesellschaft, Grundstudium (0/2/0), K. Sachs-Hombach.

Rendering [2817], Hauptstudium (2/2/0), S. Schlechtweg.

Schulspezi¯sche Systeme, LehramtsstudiengÄange(2/1/0), H. Herper.

Seminar Advanced Topics in Simulation, Hauptstudium (0/2/0), G. Horton, S. Lazarova-
Molnar.

Seminar Advanced Topics in Simulation, Hauptstudium (0/2/0), G. Horton, C. Isensee.

Seminar Aktuelle Themen der Computergraphik, Hauptstudium (0/2/0), S. Schlechtweg.

Seminar AusgewÄahlte Themen der Medizin und Medizinischen Bildverarbeitung, Haupt-
studium (0/2/0), J. Bernarding.

Seminar Computeranimation, Hauptstudium (0/2/0), M. Masuch.

Seminar Computervisualistik, Hauptstudium (0/2/0), T. Strothotte.

Seminar Diplomandenkolloquium Bildverarbeitung, Hauptstudium (0/2/0), K. T Äonnies.

Seminar Diplomandenkolloquium Computerspiele, Hauptstudium (0/2/0), M. Masuch.

Seminar Diplomandenkolloquium Graphik, Hauptstudium (0/2/0), T. Strothotte.

Seminar Diplomandenkolloquium Simulation, Hauptstudium (0/2/0), G. Horton.

Seminar Diplomandenkolloquium Visualisierung, Hauptstudium (0/2/0), B. Preim.

Seminar Game AI , Hauptstudium (0/2/0), K. Hartmann.

Seminar Geometric Optimization, Hauptstudium (0/2/0), S. Schirra.

Seminar Medizinische Visualisierung, Hauptstudium (0/2/0), B. Preim.

Seminar Selected Topicsof Computational Visualistics, Hauptstudium (0/2/0), G. Horton,
M. Masuch, S. Schirra, T. Strothotte, K. TÄonnies,B. Preim.

Simulation and Animation [2615], Hauptstudium (2/2/0), P. Lorenz.
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Simulation und Animation , Hauptstudium im Fernstudium (2/0/0), P. Lorenz.

Simulation Project [2616], Hauptstudium (2/2/0), G. Horton.

Softwarepraktikum ISG [231], Grundstudium (0/2/0).

Softwarepraktikum MedienentwicklungsystemSQUEAK, LehramtsstudiengÄange (0/0/2),
R. Freudenberg.

Theoretische Informatik I fÄur CV, Grundstudium (2/1/0), S. Schirra.

Visualisierung [2812], Hauptstudium (2/2/0), B. Preim.

B.5.2 Win tersemester 2004/2005

3D Computer Vision [2821], Hauptstudium (2/2/0), K. TÄonnies.

Benutzungsober° Äachen und Programmierschnittstellen von Betriebssystemen, Lehramts-
studiengÄange(2/0/0), V. Hinz.

Computer Aided Geometric Design [2809], Hauptstudium (4/0/0), N. Luscher.

Computer Vision: Tiefe und Form (Blockvorlesung), Hauptstudium (4/0/0), K. T Äonnies.

Computergraphik I [383], Grundstudium/Hauptstudium (2/2/0), B. Preim.

Didaktik des Informatikunterrichtes , LehramtsstudiengÄange(2/0/0), H. Herper.

EinfÄuhrung in die Informatik (Blockkurs), LehramtsstudiengÄange (1/0/0), R. Freuden-
berg.

EinfÄuhrung in die Informatik, Algorithmen, Datenstrukturen I , LehramtsstudiengÄange
(2/0/0), H. Herper.

EinfÄuhrung in die Informatik, Algorithmen und Datenstrukturen III , Lehramtsstudien-
gÄange(2/0/0), H. Herper.

EinfÄuhrung Informatik / Algorithmen und Datenstrukturen I [111], Grundstudium
(4/2/0), K. TÄonnies.

FilmtheoretischesForum 8211; Aktuelle Filmtheorien, Grundstudium (0/2/0), K. Sachs-
Hombach.

Game Design, Hauptstudium (0/0/0), M. Masuch.

Geometric Data Structures [2206], Hauptstudium (2/2/0), S. Schirra.

Idea Engineering, Grundstudium (2/2/0), G. Horton.

Informatisches Modellieren, LehramtsstudiengÄange(1/0/0), H. Herper.

Interaktives Drama [2805], Hauptstudium (4/0/0), K. Hartmann.

Intr oduction to Simulation [372], Grundstudium/Hauptstudium (2/2/0), G. Horton.

Laborpraktikum am Lehrstuhl fÄur Simulation, Hauptstudium (0/0/7), G. Horton.

Laborpraktikum ISG, Hauptstudium (0/0/7).
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Mediendidaktische Grundlagen des Informatikunterrichtes , LehramtsstudiengÄange
(2/0/0), H. Herper.

Medizinische Bildanalyse [2619], Hauptstudium (2/2/0), R. Pohle.

Medizinische Visualisierung [2622], Hauptstudium (2/2/0), B. Preim.

Oberseminar, Hauptstudium (0/2/0), S. Schirra.

Proseminar EinfÄuhrung in die Wissenschaftstheorie, Grundstudium (0/2/0), K. Sachs-
Hombach.

Proseminar Intr oduction to Philosophy, Grundstudium (0/2/0), K. Sachs-Hombach.

Proseminar The Virtual Laboratory, Grundstudium (0/2/0), C. Isensee,G. Horton.

Seminar Benutzungsschnittstellen fÄur Kinder , Hauptstudium (0/2/0), S. Schlechtweg,
M. GÄotze.

Seminar BildwissenschaftlichesKol loquium, Hauptstudium (0/2/0), K. Sachs-Hombach.

Seminar Diplomandenkolloquium Bildverarbeitung, Hauptstudium (0/2/0), K. T Äonnies.

Seminar Diplomandenkolloquium Computergraphik und Interaktive Systeme, Hauptstudi-
um (0/2/0), T. Strothotte, K. Hartmann, S. Schlechtweg.

Seminar Diplomandenkolloquium Computerspiele, Hauptstudium (0/2/0), M. Masuch.

Seminar Diplomandenkolloquium Simulation, Hauptstudium (0/2/0), G. Horton.

Seminar Diplomandenkolloquium Visualisierung, Hauptstudium (0/2/0), B. Preim.

Seminar Interaktive Systeme, Hauptstudium (0/2/0), B. Preim.

Seminar Informationsvisualisierung, Hauptstudium (0/2/0), R. Bade, B. Preim.

Seminar Struktur von Comparabilitygraphen, Hauptstudium (0/2/0), H. BrÄasel,S.Schirra,
F. Werner.

Simulation, LehramtsstudiengÄange(1/0/0), H. Herper.

Simulation und Animation , Hauptstudium im Fernstudium (2/0/0), P. Lorenz.

Softwarepraktikum am Lehrstuhl fÄur Simulation, Grundstudium (0/0/2), G. Horton.

Softwarepraktikum ISG, Grundstudium (0/0/2).

Softwarepraktikum Sprachkonzepte, LehramtsstudiengÄange(0/0/1), H. Herper.

TechnischeInformatik { Rechnersysteme, LehramtsstudiengÄange(2/0/0), V. Hinz.

Theoretische Informatik I [220], Grundstudium (2/0/0), S. Schirra.

Theoretische Informatik II fÄur CV, Grundstudium (2/1/0), S. Schirra.

Umwelt- und Unternehmenssimulation [2606], Hauptstudium (2/2/0), R. Hohmann.
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B.6 Praktikums-, Diplomarb eiten und Master's Theses

B.6.1 Praktikumsarb eiten

Name (Betreuer/ in ) Thema

Sven Andres
(Bernhard Preim)

Entwicklung von parametrisierbaren material°uss-
technischen Komponenten auf Basis von VRML97

Daniel Bergner
(Henry KÄonig, Maic Masuch)

Animation der inneren VorgÄangeeinesDieselmotors

Axel Berndt
(Knut Hartmann, Maic
Masuch)

Konzeption und Implementierung von Musik-Engine-
Funktionalit Äaten zur Behandlung von interaktiv en
SzenenÄubergÄangen

Matthias BÄoduel
(Klaus-Dietz TÄonnies)

Automatische Registrierung von Punktwolken mit
CAD-Daten

Ralf Armin BÄottcher
(Maic Masuch)

Entwicklung professionellerComputerspiele

Rebekka Brandt
(Graham Horton)

GenerischesSimulationsmodell zur Simulation der
modularen Fertigungsstruktur

HagenBuchholz
(Stefan Schlechtweg, Thomas
Strothotte)

Extending the Navigation and StereoMethods of the
Immersaview Environment

Alexander BÄuchner
(Stefan Schlechtweg)

Entwicklung einer echtzeitf Äahigen Kollisionserkennung
und -auswertung zwischen polygonalenObjekten

Jeanette Cordes
(Bernhard Preim)

Bildanalyse von radiologischen DatensÄatzen aus den
Bereichen Rechtsmedizin und HNO-Heilkunde

Kristina Dammasch
(Graham Horton)

Erstellung einesPlanungstools fÄur die Logistik der
Montage auf Simulationsbasis

Robert DÄohring
(Niklas RÄober, Maic Masuch)

Echtzeit-Rendering Flexible Rendering Pipeline mit
Vertex und Pixel Shadern

Daniel Eicke
(Regina Pohle, Arslan
BrÄomme,Thomas Strothotte)

Entwicklung einesrobusten Segmentierungsverfahrens
zur Klassi¯k ation von Zellkernen

Jana GÄors
(Graham Horton)

Erweiterung desRohbaugesamtmodells um FÄorder-
technikkomponenten Untersuchungen bez. Rohbau-
fÄordertechnik

Christian Graf
(Knut Hartmann)

Digital Characters in the Real World: A Review of
Embodied Agents and Augmented Reality
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Name (Betreuer/ in ) Thema

JensHaase
(Thomas Strothotte)

3D-Visualisierung einesBauvorhabensam Beispiel eines
Baudenkmalssowie Konzeption und Entwicklung einer
Datenbankanwendung

Stefan Habelski
(Henry Sonnet, StaceyD.
Scott)

Realisation of Territory-Based Interaction Techniques for
Supporting Tabletop Collaboration

Anja Hanitsch
(Graham Horton)

Ereignisorientierte Simulation von Lieferketten

Sandra Hartmann
(Henry KÄonig, Tobias
Isenberg, Thomas Strothotte)

Visualisierung und Auswertung von Explorationspfaden

Uta Hinrichs
(Tobias Isenberg, Marcel
GÄotze, Thomas Strothotte)

Interface Currents: Supporting Co-Located Collaborative
Work on Tabletop Displays

Jan Ho®mann
(Graham Horton)

Entwurf und Implementierung einer abstrakten
Scripting-Schnittstelle in Expect

Ulrik e Homberg
(Regina Pohle, Thomas
Strothotte)

Segmentierung und Texturanalyse zur Objektivierung
der Beurteilung von Lymphknoten in der Sonographie

Anika Horlemann
(Graham Horton)

Entwicklung und Implementierung von Datenbankproze-
duren fÄur die Analyse von Eingangsdatenzur automati-
schen Parametrisierung einer Online-Werkssimulation

Matthias Keil
(Klaus-Dietz TÄonnies)

Detektion von Ampeln fÄur ein Verkehrszeichenerken-
nungssystemunter Verwendung von kaskadierten
Klassi¯k atoren

Anja Kuss
(Bernhard Preim)

Methods for the Detection of Mitral Valve in
Echocardiographic Sequences

Laura Marnitz
(Henry KÄonig, Tobias
Isenberg, Thomas Strothotte)

Haptische irregulÄare Texturen-Algorithmen und
Evaluierung

Florian Marquardt
(RÄudiger Hohmann, Frank
Mewes)

Entwicklung einesgra¯schen Userinterfaceszur Bereit-
stellung, Navigation und Analyse rÄaumlicher Fach-
informationen am Beispiel einesWindenergieportals

Ulf Martin
(Graham Horton)

Strukturanalyse bei Petrinetzen
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Praktikums-, Diplomarb eiten und
Master's Theses

Name (Betreuer/ in ) Thema

Tobias MÄonch
(Bernd Blobel, Thomas
Strothotte)

Anpassungeiner Anwendung zur Qualit Äatssicherungs-
studie zum

"
Adrenogenitalen Syndrom\ sowie

Erweiterung der Anwendung um das Krankheitsbild

"
AngeboreneHypothyreose\

Judith MÄuller
(Knut Hartmann)

Towards Cloth Simulation for ALiv e

Marcus MÄuller-Dornieden
(Graham Horton)

Erweiterung desGefahrenanalyse-Tools
"
HDB\ um die

Erstellung und Bearbeitung von Gebrauchssicherheits-
analysen,sowie Entwurf und Implementierung einer
Datenbankschnittstelle, fÄur die Datenhaltung in einer
verteilten Datenbankumgebung

Jafour Mustapha
(Arslan BrÄomme,
Klaus-Dietz TÄonnies)

Kalibrierung einestriangularen Kamerasystemszur
Vegetationsvermessung

Lennart Nacke
(Maic Masuch)

Co-Development, Delivery and Structural Analysis of a
Computer Game Course

Andreas Oppermann
(Henry Sonnet, Thomas
Strothotte)

A Method for Interactively Creating Wax Masks for
Batik

Christian Pachaly
(Maic Masuch, Thomas
Strothotte)

Entwicklung einesTools fÄur Charakteranimation in der
Shark 3D Engine

Cathrin Prahl
(Peter Lorenz)

Umwandlung von ProofT M { Animationsdateien in das
Macromedia Stockware Flash Format

Jan Rauberg
(RÄudiger Hohmann,
Karl-Eric h Lindenschmidt)

Erweiterung eineshydrodynamischen Modells fÄur die
genauereSimulation von Hochwassern

Ivonne Riedel
(Marcel GÄotze, Thomas
Strothotte)

Entwicklung von Methoden und Werkzeugenzum
Einsatz von JPEG2000 in der virtuellen Mikroskopie

Nico Rose
(Thomas Strothotte)

Computergraphische Landschaftsmodelle und deren
Planung

Henning Ruf
(Marcel GÄotze, Thomas
Strothotte)

Interaktiv e Musikvisualisierung fÄur Kinder

Ste®enSauer
(Stefan Schirra)

Geokodierung von Satellitendaten
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Praktikums-, Diplomarb eiten und
Master's Theses

Name (Betreuer/ in ) Thema

Andr¶e Schenk
(Henry KÄonig, Tobias
Isenberg, Thomas Strothotte)

Visualisierung von StrÄomungen

Lothar Schlesier
(Henry Sonnet, Thomas
Strothotte)

Eastern Perspective { Multi Projection Images

Robert Schlesier
(Bernhard Preim)

Internet-basierter Produktkon¯gurator fÄur keramische
Produkte

Birger Schmidt
(Maic Masuch)

Multimedia-Pro jekt { Planung und DurchfÄuhrung am
Beispiel einer interaktiv en CD-ROM

Lars Schmidt
(Marcel GÄotze, Thomas
Strothotte)

Entwicklung von Methoden und Werkzeugenzum
Einsatz von JPEG2000 in der virtuellen Mikroskopie

Christian Schumann
(Bernhard Preim)

ProgrammgestÄutzte Erzeugungparametrisierbarer
VRML-Protot ypen aus statischen und animierten
Geometriedaten

Heiko Seim
(Bernhard Preim)

Automatische Registrierung mittels Mentual-Information
am Beispiel von SchÄadel-CT- und MR-DatensÄatzen

Thomas Simon
(Graham Horton)

Entwurf einesFehlerbaumeditors fÄur das Tool Expect

Lars Stegner
(Graham Horton)

Beschleunigungstechniken der Diskreten Ereignis-
gesteuertenSimulation von ZustandsrÄaumen

Michael Stenzel
(Knut Hartmann)

Ein Lernprogramm zur EinfÄuhrung in die Signalanalyse
der Maschinenakustik

Stefan Szalowski
(Graham Horton)

Weiterentwicklung einesProjekt-Management-Servers

Hanna von Tenspolde
(Maic Masuch)

Painting with the Watching Window: Design and Imple-
mentation of a Tracking-BasedPainting Application

Franziska Wolf
(Knut Hartmann, Thomas
Strothotte)

Automatische 3D-Korallenmodellierung in einer Maya-
Entwicklungsumgebungauf der Grundlage von Linden-
mayer-Systemen

JohannesZander
(Stefan Schlechtweg, Tobias
Isenberg, Thomas Strothotte)

Erstellung qualitativ hochwertiger Illustrationen mit
Open NPAR
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Praktikums-, Diplomarb eiten und
Master's Theses

B.6.2 Diplomarb eiten

Name (Betreuer/ in ) Titel

Christian Bendicks
(Bernhard Preim)

Visualisierungstechniken zur Exploration dynamischer
Daten

Daniel Bergner
(Niklas RÄober, Maic Masuch)

Entwicklung von Werkzeugenzur Modellierung virtueller
auditiv er Welten

Angela Brennecke
(Tobias Isenberg, Thomas
Strothotte)

G-StrokesfÄur die Verbesserungvon Liniengraphik-
Rendering

Karin Engel
(Klaus-Dietz TÄonnies)

Ein integriertes, strukturell-morphologischesModell zur
Erkennung desHeschl'schen Gyrus in planaren
Kontextarten

Stephan Finn
(Graham Horton)

Quantitativ e Analyse von erweiterten FehlerbÄaumen mit
nichttrivialen Basisereignissen

Tobias Germer
(Stefan Schlechtweg, Thomas
Strothotte)

Render Bots { MultiagentensystemefÄur NPR-Graphiken

Timo GÄotzelmann
(Knut Hartmann)

Interaktiv e Visualisierung interner Beschriftungen in
3D-Ober°Äachenmodellen

JensHasenstein
(Stefan Al-Zubi, Klaus-Dietz
TÄonnies)

Applying Activ e Shape Structural model to segment
fossilebonesof Dinosaurs

JensHeydekorn
(Stefan Schlechtweg, Thomas
Strothotte)

Dreidimensionale,abstrahierte Visualisierung von
Stra¼en-und Navigationsinformationen

Ingmar Hook
(Bernhard Preim)

Konturextraktion und Bestimmung der Femurschaft-
achse in Fluoroskopiebildern

Denis Kalkofen
(Knut Hartmann)

Belebung virtueller Szenarienin immersiven Umgebun-
gen durch Fusion von Spiele-KI und Virtual Reality

Sandra Kutz
(RÄudiger Hohmann)

Simulation zeitlich konzentrierter Quellen in Modellen
mit verteilten Parametern

Silvio Lange
(Henry Sonnet, Thomas
Strothotte)

TrÄagerobjekte als Illustrations-W asserzeichen fÄur
3D-Modelle

Alexander Lazarevic
(Jochen Schneider, Maic
Masuch)

Ein Interface fÄur zeichnerische Objekterzeugungenin 2D
und 3D
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Praktikums-, Diplomarb eiten und
Master's Theses

Name (Betreuer/ in ) Titel

Andrea Mayer
(Graham Horton)

Automatische Steady-State-Erkennung und Genauig-
keitsbasierteTerminierung fÄur das Simulationswerkzeug
Expect

Michael Milbradt
(Stefan Schlechtweg, Tobias
Isenberg)

Stil-TemplatesfÄur Nicht-Photorealistische Computer-
graphiken

SebastianMirschel
(Bernhard Preim)

Erstellung einesProtot ypen fÄur ein fallbasiertes
Lernsystem in der Leberchirurgie

Ste®enOeltze
(Bernhard Preim)

Visualisierung baumartiger, anatomischer Strukturen
mit Convolution Surfaces

Christian Pachaly
(Niklas RÄober, Maic Masuch)

Ein Framework fÄur die automatische Analyse und
Dokumentation von Nutzerinteraktionen in
Edutainment-Umgebungen

Norman Richnow
(Bernhard Preim)

Interaktiv e FEM Postvisualisierung als Komponente
einesVR-Systems:Konzept und protot ypische
Realisierung

Julia Schliebenow
(Bernhard Preim)

Ein adaptiver Hilfeassistant fÄur ein medizinisches
Navigationssystem

Wolfram Schoor
(Klaus-Dietz TÄonnies)

FormverÄanderliche Objektmodelle fÄur den Einsatz zur
3D-Vermessung

Grit Schuster
(Jana Hintze, Maic Masuch)

Autonomes Verhalten fÄur digitale Charaktere in
interaktiv en 3D-Welten

Michael Stieghahn
(Stefan Schlechtweg, Thomas
Strothotte)

Interaktiv e Exploration hierarchischer Netzwerkmodelle

Dirk Schlehf
(RÄudiger Hohmann,
Karl-Eric h Lindenschmidt)

Eutrophierungsmodellierung der Unteren Saale

Diana StÄolzel
(Volker Dicken (MeVis
Bremen), Bernhard Preim)

GradiertenabhÄangigezweidimensionaleTransferfunktion
fÄur das VolumenrenderingMedizinischer Bilddaten

Andreas Tappenbeck
(Volker Dicken (MeVis
Bremen), Bernhard Preim)

DistanzabhÄanige zweidimensionaleTransferfunktion fÄur
das Volumenrenderingmedizinischer Bilddaten

Christian Tietjen
(Bernhard Preim, Tobias
Isenberg)

Evaluierung und Modi¯zierung von Methoden zur
Hatching- und Silhouettengenerierungin der
medizinischen Visualisierung
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Praktikums-, Diplomarb eiten und
Master's Theses

Name (Betreuer/ in ) Titel

Jan Tusch
(Klaus-Dietz TÄonnies)

Simulation of partial visual ¯eld defectsusing
SelforganizingMaps on the curved surfaceof the primary
visual cortex

Daniel Walz
(Niklas RÄober, Maic Masuch)

Techniken zur Erkundung virtueller auditiv er Welten

Fabian Wickborn
(Graham Horton)

Implementierung und Weiterentwicklung des
Proxelbasierten Algorithm us fÄur numerische Simulation

Iris Zollfrank
(Graham Horton)

Kontinuierliche Optimierung fÄur Simulation: Verfahren
und deren Implementierung in eM-Plant

B.6.3 Master's Theses

Name (Betreuer/ in ) Titel

PrasannaBalaprakash
(Sanja Lazarova-Molnar,
Graham Horton)

Pre-processingof Stochastic Petri Nets and an improved
storagestrategy for proxel-basedsimulation

Peter Celler
(Graham Horton)

Development of a De-Bottlenecking Optimisation
Algorithm for an Automobile Manufacturing Process

Wanchun Luo
(Henry Sonnet, Knut
Hartmann)

Object-Related Illustration Watermarking in Cartoon
Images
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Sonstiges

B.7 Sonstiges

B.7.1 Eigene Veranstaltungen

Fachtagung Sim ulation und Visualisierung 2004

Die Tagung Simulation und Visualisierung wurde auch in diesemJahr wieder in Zusam-
menarbeit mit dem Fraunhofer Institut fÄur Fabrikbetrieb und -automatisierung (IFF),
der Arb eitsgemeinschaft Simulation (ASIM) und der Society for Computer Simulation
(SCS) Europe durchgefÄuhrt. Der Schwerpunkt der Tagung sind die Themen verteilte und
interoperableSimulation, Simulation und Visualisierung in Fertigung und Logistik, Model-
lierung und Visualisierung stochastischer Systeme,Computergraphische Methoden, Wis-
senschaftliche Visualisierung sowie Virtual and Augtmented Reality. ErgÄanzt wurde diese
Tagung durch Beitr Äage des parallel zur Tagung stattgefundenen Workshops der ASIM
Fachgruppe Simulation von Verkehrssystemenund desGPSS/SLX-User-Group-Tre®ens.

18th Europ ean Sim ulation Multiconference 2004 { Net work ed Sim ulations and
Sim ulated Net works

DiesesJahr wurde die 18. EuropeanSimulation Multiconference der Society for Modeling
and Simulation (SCS) Europe in Magdeburg abgehalten. Als Gastgeber fungierte das
Institut fÄur Simulation und Graphik. ÄUber 100Beitr Äageausaller Welt wurden vorgestellt.
Der Titel der Konferenz widerspiegeltdie zunehmendeAnzahl von Beitr Äagen,die sich mit
der Simulation von Netzwerkenoder der verteilten Simulation in NetzwerkenbeschÄaftigen.
Es wurden Sessionszu folgendenThemen abgehalten:

² High-PerformanceComputing and Simulation,

² Agent-Based Simulation,

² Philosophy of Simulation,

² Simulation in Technology,

² Processesand Operations Research,

² Simulation in Visualisation and Education,

² Simulation of Intelligent Systems,

² Simulation of Complex Systems,

² Computational Modelling and Simulation in Scienceand Engineering.

Dem Thema Analytical and Stochastic Modelling Techniques and Applications wurde
aufgrund der hohen Teilnehmerzahleine eigeneparallele Konferenz gewidmet.
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Sonstiges

Tagung " Kunstgesc hic htlic he In terpretation und bildwissensc haftlic he Syste-
matik \

In den letzten Jahren sind Bilder zunehmendzum unentbehrlichen Werkzeugsowie zum
Gegenstandintensiver Forschung der verschiedenstenDisziplinen geworden. Parallel hier-
zu wurden die BemÄuhungen verstÄarkt, eine ÄubergreifendeKonzeption desBildb egri®szu
entwickeln und auf diesemWegeeine allgemeine, interdisziplinÄar orientierte Bildwissen-
schaft zu etablieren. Die geplante Fachtagung mÄochte diese BemÄuhungen unterstÄutzen,
indem sie als weiteren Baustein einer allgemeinenBildwissenschaft eine methodologische
Kl Äarung des VerhÄaltnissesvon Kunstgeschichte und allgemeiner Bildwissenschaft unter-
nimmt. Unstrittig ist die Kunstgeschichte eine der prominentesten Bildwissenschaften.
Zu klÄaren ist aber, welche Stellung ihr im interdisziplinÄaren Verbund einer allgemeinen
Bildwissenschaft zukommt. LÄasst sich dieseStellung als VerhÄaltnis von Diskription und
Analyse denken?Wie sollten / mÄusstenkunstgeschichtliche Kompetenzensich in denRah-
meneinerallgemeinenBildwissenschaft einfÄugen(und etwa zu philosophischenKompeten-
zen verhalten), um interdisziplinÄare Synergienzu erzeugen?{ Zu den methodologischen
Grundlagen einer allgemeinenBildwissenschaft wie zu ihrer institutionellen FÄorderung hat
sich bereits eineGruppe von Bildforschern im

"
Zentrum fÄur interdisziplÄare Bildforschung\

(ZiB) zusammengeschlossen.Die Tagung ist eineder konkreten Unternehmungen,mit de-
nen dieseGruppe die Etablierung einer allgemeinen, interdisziplinÄaren Bildwissenschaft
fÄordern mÄochte.

B.7.2 GÄaste des Instituts

² Dr. Stefan Back, Geological Institute, RWTH-Aac hen

² Wolfgang Borchert, Radio SAW

² Hans-GeorgFranke, Halle

² Christian Grune

² Anja Hennemuth, MeVis Bremen

² Prof. Dr. med. Karl J. Oldhafer, AllgemeinesKrankenhausCelle

² Prof. Michiel Smid, Carleton University Ottawa, Canada

² Dr. Gero Strau¼,UniversitÄatsklinikum Leipzig

² Thomas Trebstein, Halle

² Olaf Wiedfeld, HERTRICH communication & designGmbH Magdeburg

B.7.3 Gastaufen thalte von Mitgliedern des Instituts

² RÄudiger Hohmann

{ TU Donezk, Fakult Äat fÄur Informatik, 15. Juli { 1. August 2004

² Bernhard Preim

{ MeVis Bremen
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Sonstiges

B.7.4 Mitgliedsc haften

² Fitsum Admasu

{ IEEE
{ IEEE Computer Society

² Arslan BrÄomme

{ GI { Gesellschaft fÄur Informatik
{ IFIP Working Group 9.6/11.7
{ Mathematische Gesellschaft in Hamburg

² Rita Freudenberg

{ ASIM

² Knut Hartmann

{ GI { Gesellschaft fÄur Informatik

² Henry Herper

{ ASIM
{ ADI
{ GI { Gesellschaft fÄur Informatik

² RÄudiger Hohmann

{ ASIM-Fachausschuss4.5
"
Simulation\ der Gesellschaft fÄur Informatik

{ GI { Gesellschaft fÄur Informatik

² Bernhard Preim

{ GI { Gesellschaft fÄur Informatik
{ GI-Arb eitskreis Medizinische Visualisierung
{ ACM { Association for Computing Machinery
{ German Chapter of ACM
{ CURAC { Deutsche Gesellschaft fÄur Computer- und Roboter-Assistierte Chirur-

gie

² Ivo RÄossling

{ GI { Gesellschaft fÄur Informatik
{ Mathematik-Olympiaden e.V.
{ eLeMeNTe e.V. { Landesverein Sachsen-Anhalt zur FÄorderung mathematisch

und naturwissenschaftlich interessierter und talentierter SchÄulerinnen, SchÄuler
und Studierender e.V.

{ SIDUM e.V. { StudentischesIngenieur- und DienstleistungsbÄuro der UniversitÄat
Magdeburg, 1. Vorsitzender

² Stefan Schirra

{ ACM
{ ACM SIGACT
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Sonstiges

² Stefan Schlechtweg

{ Eurographics Association
{ ACM SIGGRAPH

² Thomas Strothotte

{ ACM Siggraph
{ Deutscher Hochschullehrer-Verband
{ Eurographics Association
{ GI { Gesellschaft fÄur Informatik
{ IEEE Computer Society
{ Gesellschaft der Freunde und FÄorderer der Otto-v on-Guericke-UniversitÄat

² Klaus-Dietz TÄonnies

{ IEEE Computer Society
{ GI Lenkungskreis4.1.2 Imaging und Visualisierungstechniken

² Bianca Truthe

{ GI { Fachgruppe 0.1.5
"
Automaten und Formale Sprachen\

{ eLeMeNTe e.V. { Landesverein Sachsen-Anhalts zur FÄorderung mathematisch
und naturwissenschaftlich interessierter und talentierter SchÄulerinnen, SchÄuler
und Studierender

B.7.5 Gremien t Äatigk eiten

² Arslan BrÄomme

{ Sprecher der GI Fachgruppe BIOSIG { Biometrik und elektronische Signaturen
{ Mitglied desLeitungsgremiumsder GI Fachgruppe BIOSIG
{ Mitglied des Leitungsgremiums der GI Fachbereichs Sicherheit { Schutz und

ZuverlÄassigkeit
{ Mitglied desDIN NI-37

"
Biometrie\ (nationales SpiegelgremiumdesISO SC 37)

² Rita Freudenberg

{ Stellvertretende Gleichstellungsbeauftragte der Fakult Äat fÄur Informatik

² Knut Hartmann

{ Forschungskommissionder Fakult Äat fÄur Informatik

² Henry Herper

{ Studienfachberater fÄur Lehramtsausbildung Informatik der Fakult Äat
{ GI-Fachausschuss

"
Informatische Bildung in Schulen\

{ Lehrerbildungskommissionder Otto-v on-Guericke-UniversitÄat
{ Studienkommissionder Fakult Äat fÄur Informatik
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Sonstiges

² Graham Horton

{ Evaluierungskommissionder Fakult Äat fÄur Informatik
{ Studienkommissionder Fakult Äat fÄur Informatik
{ WeiterbildungskommissiondesSenats

² RÄudiger Hohmann

{ ASIM-Vorstand
{ ASIM-Fachgruppe 4.5.3

"
Simulation in den Umwelt- und Geowissenschaften\

{ Leitungsgremium FB 4 der GI (Informationstechnik und Technische Nutzung der
Informatik) im ASIM-Auftrag

² Bernhard Preim

{ stellv. Vorsitzender (Past-Vice-Chairman im Vorstand) desGerman Chapter der
ACM

{ Mitglied im Fachausschuss Graphische Datenverarbeitung der Gesellschaft fÄur
Informatik

{ Sprecher desGI-Arb eitskreisesMedizinische Visualisierung
{ WWW-Kommission der Fakult Äat Informatik

² Ivo RÄossling

{ Mathematik-Olympiade Sachsen-Anhalt
{ Bundeswettbewerb

"
Jugend forscht\ , Fachbereich Mathematik/Informatik (Re-

gional- und Landesebene)

² Stefan Schirra

{ Studienfachberater fÄur den Diplomstudiengang Informatik
{ Forschungskommissionder Fakult Äat fÄur Informatik
{ BerufungskommissionC4

"
SystemnaheInformatik \

² Stefan Schlechtweg

{ FakultÄatsrat der Fakult Äat fÄur Informatik
{ Evaluierungskommissionder Fakult Äat fÄur Informatik
{ WWW-Kommission der Fakult Äat fÄur Informatik

² Thomas Strothotte

{ Studienfachberater fÄur den Diplomstudiengang Computervisualistik
{ Senatskommission fÄur Umgang mit wiss. Fehlverhalten

² Klaus-Dietz TÄonnies

{ PrÄufungsausschussvorsitzender der Fakult Äat fÄur Informatik
{ FakultÄatsrat der Fakult Äat fÄur Informatik
{ SenatskommissionEDV/Ger Äate
{ Studienfachberater fÄur den MasterstudiengangComputational Visualistics
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Sonstiges

² Bianca Truthe

{ AufgabenausschussdesBundeswettbewerbs Informatik
{ Korrespondenzzirkel Mathematik desLandesSachsen-Anhalt

B.7.6 Gutac htert Äatigk eiten

² Bert Freudenberg:

{ Computer Graphics Forum

² Tobias Isenberg

{ The Visual Computer
{ Elsevier Computer & Graphics
{ Computer Graphics Forum
{ SIGGRAPH 2004
{ DIMA CS Book Series
{ Smart Graphics 2004
{ Graphics Interface 2004
{ Joint Eurographics / IEEE TCV G Symposium on Visualization 2004

² Knut Hartmann

{ International Symposium on Smart Graphics 2004
{ Mensch & Computer 2004
{ Werkzeugeund Methoden zukÄunftiger Computerspiele,WS auf Informatik 2004

² Graham Horton

{ Simulation und Visualisierung 2004
{ Simulation Multiconference 2004

² Bernhard Preim

{ IEEE Visualization
{ Vision, Modelling and Visualization
{ Eurographics
{ IEEE Transactionson Visualizion and Graphics
{ Computer Graphics Forum

² Stefan Schirra

{ ACM-SIAM Symposium on Discrete Algorithms 2005
{ ACM Symposium on Computational Geometry 2005
{ MSRI Special Issuezu

"
Disrete and Computational Geometry\

{ International Jounal on Computational Geometry and Applications
{ European Commission
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Sonstiges

² Stefan Schlechtweg

{ Eurographics 2004

{ IEEE Computer Graphics and Applications

{ Simulation und Visualisierung 2004

{ International Symposium on Smart Graphics 2004

{ Joint IEEE/EG Symposium on Visualization 2004

² Thomas Strothotte

{ SIGGRAPH 2004

{ EUROGRAPHICS 2004

{ Mensch & Computer 2004

{ Graphics Interface 2004

{ NSERC

{ European Commission

{ IEEE Computer Graphics and Applications 2004

{ Communications of the ACM

{ Vision 2005

{ ISWC 2004

{ ISMAR 2004

{ Austrian ScienceFund FWF

{ ICDM 2004

{ Swedish Research Council

{ Kommission zur Akkreditierung von StudiengÄangen

B.7.7 Herausgeb erschaften von Perio dik a, Editort Äatigk eiten

² Stefan Schirra

{ Editorial Board Journal of Discrete Algorithms

B.7.8 Mitarb eit in Programmk omitees

² Arslan BrÄomme

{ QSIG 2005

{ BIOSIG 2004

{ BIOSIG 2005

{ ACM SAC 2004

{ ACM SAC 2005

{ SICHERHEIT 2005
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Sonstiges

² Knut Hartmann

{ International Symposium on Smart Graphics 2004
{ International Conferenceon Virtual Storytelling 2005
{ International Symposium on Smart Graphics 2005
{ Werkzeugeund Methoden zukÄunftiger Computerspiele,WS auf Informatik 2004

² Volkmar Hinz

{ Simulation und Visualisierung 2004

² Graham Horton

{ Simulation und Visualisierung 2004
{ Simulation Multiconference 2004

² Bernhard Preim

{ IEEE/Eurographics Sympoisum on Visualization (VisSym)
{ Smart Graphics
{ Bildv erarbeitung fÄur die Medizin
{ Simulation und Visualisierung 2004

² Stefan Schlechtweg:

{ International Symposium on Smart Graphics 2004
{ Simulation und Visualisierung 2004

² Thomas Strothotte

{ Mensch & Computer 2004
{ Eurographics 2004

B.7.9 Lehrauftr Äage an anderen Einric htungen

² Stefan Schlechtweg:

{ Hochschule Anhalt, KÄothen {
"
VorlesungComputergraphik I I\ (Sommersemes-

ter)
{ Hochschule Anhalt, KÄothen {

"
VorlesungComputergraphik I\ (Win tersemester)

B.7.10 W as sonst noch wic htig war

² Ste®enOeltze: 2. Preis bei der Ausschreibung des Karl-Heinz-HÄohne-Awards fÄur
medizischeVisualisierung fÄur seineArb eit

"
Visualization of VascularStructures with

Convolution Surfaces\
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Personelle Besetzung

C.1 Personelle Besetzung

Vorstand:
Prof. Dr. Klemens BÄohm
Prof. Dr. Jana Dittmann (Institutsleiterin)
Dipl.-Inf. HagenHÄopfner
Gerd Lange
Dr. SusannePatig
Prof. Dr. Claus Rautenstrauch

Hochschullehrer/ innen:
Vertretungs-Prof. Dr. Hans-Knud Arndt
Prof. Dr. Klemens BÄohm
Prof. Dr. Jana Dittmann
Doz. Dr. Volker Dobrowolny
Prof. Dr. Georg Paul
Prof. Dr. Eyke HÄullermeier
Prof. Dr. Claus Rautenstrauch
Prof. Dr. Gunter Saake
Prof. Dr. Myra Spiliopoulou

WissenschaftlicheMitarbeiter / innen:
Dipl.-Wirtsc h.-Inf. Stefan Breitenfeld
Dipl.-Wirtsc h.-Inf. Erik Buchmann
Dipl.-Inf. Stephan Dassow
Dipl.-Wirtsc h.-Inf. Dirk Dreschel
Dipl.-Inf. Ralf Duckstein
Dipl.-Wirtsc h.-Inf. Tanja Falkowski
Dr. Jorge Marx G¶omez
Dipl.-Inf. Thomas Herstel
Dr. Meike Hollatz
Dipl.-Inf. Dipl.-Ing. (FH) Gamal Kassem
Dipl.-Inform. (FH) Andreas Lang
Dipl.-Wirtsc h.-Inf. Thomas Leich
Dr. Hans-JÄurgen LÄuttic h
Dr. SusannePatig
Dipl.-Inf. Marco Plack
Dipl.-Inf. Jubran Rajub
Dipl.-Inf. Eike Schallehn
Dr.-Ing. Ingo Schmitt
Dipl.-Inf. Anke Schneidewind
Dipl.-Wirtsc h.-Inf. Ren¶e Schult
Dipl.-Wirtsc h.-Inf. Nadine Schulz
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Dipl.-Inform. (FH) Frank ZÄobisch
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Dipl.-Wirtsc h.-Ing (FH) Marko Brunzel
Dipl.-Wirtsc h.-Inf. Andr¶e Faustmann
Dipl.-Kfm. Henner Graubitz
Dipl.-Inf. Ingolf Geist
Dipl.-Inf. Danny Hesse
Dipl.-Inf. HagenHÄopfner
Dipl.-Wirtsc h.-Inf. Gunnar Klein
Dipl.-Vw. Torsten KÄonig
Dipl.-Wirtsc h.-Inf. Conny K Äuhne
Dipl.-V olksw. Roland MÄuller
Dipl.-Kfm. H. Heino Schrader
Dipl.-Inf. Thoralf TÄopel
Dipl.-Wirtsc h.-Inf. Stefan Weidner
Dipl.-Inf. Ronny Zimmermann

Stipendiaten/ innen:
M. Sc. Qaizar Ali Bamboat
Dipl.-Inf. Folker Folkens
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Dipl.-Betriebsw. Jan Koserski
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Dipl.-Inf. Sascha Schimke
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C.2 Forschungsgebiete und -pro jekte

C.2.1 A G Wirtsc haftsinformatik, Prof. Claus Rautenstrauc h

ALDI-ERP

Projektleitung: J. Marx G¶omez,C. Rautenstrauch
Projektpartner : IMS GmbH Magdeburg, Ingo DÄammig
Laufzeit: 1. Januar 2004{ 31. Dezember 2005

Das Gesamtziel des Forschungsprojektes
"
ALDI-ERP \ besteht in der Erstellung eines

Architektur- und Fachkonzepts fÄur ein ERP-System, basierend auf einem Peer-to-Peer-
Netzwerk und Web-ServicesinsbesonderefÄur den Markt der Klein- und Kleinstb etrie-
be, die sich aus ¯nanziellen GrÄunden nicht in der Lage sehen,gegenwÄartig am Markt
verfÄugbare Standardapplikationen einzusetzen.Ein Protot yp des

"
ALDI-ERP-Systems\

soll zur Evaluierung desFachkonzeptsin Zusammenarbeit mit KMUs implementiert wer-
den. Das KMU-Un ternehmen IMS GmbH wird als einen seiner Beitr Äage fÄur das Projekt
ein Marketing- und Vertriebs- und Beratungskonzept fÄur das

"
Mikro-ERP\ entwickeln

und das
"
Mikro-ERP\ in sein Vertriebsportfolio Äubernehmen

Einf Äuhrung eines Masterstudiengangs Business Informatics nach deutsc hem
Vorbild in Kuba

Projektleitung: J. Marx G¶omez,C. Rautenstrauch
Projektpartner : UniversitÄat Santa Clara (Kuba), UniversitÄat Havanna (Kuba)
Laufzeit: 1. Januar 2004{ 31. Dezember 2005

Seit Januar 2002wird in der UniversitÄat
"
Marta Abreu\ von Las Villas (UCLV), der Otto-

von-Guericke-UniversitÄat Magdeburg,der TechnischenUniversitÄat von Havanna(CUJAE)
und der Technischen UniversitÄat Clausthal an der Weiterentwicklung der Zusammenar-
beit der Institutionen auf dem Gebiet der Informatik und Wirtschaftsinformatik gear-
beitet. Ergebnis dieser Arb eit war das Informatik Fortbildungsseminar 2003 in Santa
Clara, das in der Zeit Februar bis MÄarz und Oktober bis November 2003 mit der Un-
terstÄutzung verschiedenerProfessorender Otto-v on-Guericke-UniversitÄat Magdeburg, der
Technischen UniversitÄat Clausthal und der Universidad Aut¶onoma de Barcelona (Spa-
nien) durchgefÄuhrt wurde. Ausgehend von dieser Kooperation entstand fÄur die Jahre
2004 bis 2006 die MÄoglichkeit zur Weiterentwicklung der Zusammenarbeit durch die
EinfÄuhrung desMasterstudiengangsin BusinessInformatics in Kuba nach demVorbild des
Wirtschaftsinformatik-Studiengangs der Otto-v on-Guericke-UniversitÄat Magdeburg. Die
erforderlichen Kurse im Rahmen desStudiengangswerden von Professorenaller beteilig-
ten UniversitÄaten gehalten und die Studenten im Masterstudiengangwerden gemeinsam
betreut. Der Zusammenschluss der beteiligten UniversitÄaten basiert auf vier geschlosse-
nen UniversitÄatspartnerschaften, die in Form von Kooperationsvereinbarungenvertraglich
geregeltsind. Neben dem primÄaren Ziel der EinfÄuhrung desMasterstudiengangssoll aber
auch der wissenschaftliche Austausch (Studenten und Dozenten) und die Zusammenarbeit
auf dem Gebiet der

"
Angewandten Informatik \ , zu dem auch die Wirtschaftsinformatik
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zÄahlt, gefÄordert werden. Hierbei sollen gemeinsameForschungsprojekte de¯niert, bear-
beitet und deren ErgebnisseverÄo®entlicht werden. EntstehendePromotionsvorhaben und
deren Betreuung sollen im Sandwichverfahren durchgefÄuhrt werden, d. h. ein Betreuer in
Kuba und einer in Deutschland. Nach erfolgreicher Einf Äuhrung des Masterstudiengangs
und dessenPrÄufung und Genehmigung durch das zustÄandige kubanische Hochschulmi-
nisterium sollen die kubanischen PartneruniversitÄaten in die Lage versetzt werden, den
StudiengangselbststÄandig zu betreibenund auch eigenekubanischeDiplome auszustellen.

IMES-Pro jekt

Projektleitung: J. Marx G¶omez,C. Rautenstrauch
Projektpartner : FHTW Berlin, Horst Junker
Laufzeit: 1. Januar 2004{ 31. Dezember 2005

Produzierende Unternehmen werden im Rahmen des betrieblichen Umweltschutzes mit
komplexenAufgabenstellungenund Anforderungen konfrontiert, fÄur die eine Vielfalt ver-
schiedenerDaten unterschiedlichster Quellen erfasst,verwaltet, ausgewertet und ausgege-
ben werden mÄussen.Informationen Äuber Sto®- und EnergiestrÄome und deren potenzielle
UmweltauswirkungenmÄussendarÄuber hinausEntscheidungstrÄagernauf allen Managemen-
tebenen im Unternehmen termingerecht und in geeigneterForm zur VerfÄugung gestellt
werden.Die Verarbeitung von Daten Äuber betriebliche Sto®-und EnergiestrÄomestellt fÄur
produzierendeUnternehmeneineerheblicheHerausforderungdar. Bisher beschrÄankensich
Analysen von Sto®- und EnergiestrÄomen in der Regel auf einmalige Analysen einzelner
Produkte oder auf jÄahrliche Analysen von Unternehmensstandorten. Die daraus abge-
leiteten Aussagensind aufgrund des unzureichenden Detaillierungsgradesnicht fÄur eine
Verwendung als SteuerungsgrÄo¼enin betrieblichen Entscheidungsprozessengeeignet.Als
Hemmnisseeiner Nutzung von Informationen Äuber betriebliche Sto®-und EnergiestrÄome
gelten die Komplexit Äat der Extraktion und ZusammenfÄuhrung von Daten ausheterogenen
Quellen, der hohe Aufwand der manuellen Datenerfassungsowie die anwenderspezi¯sche
Bereitstellung der Umweltdaten in betrieblichen Informationssystemen. Ziel des Projek-
tes ist es daher, Verfahren und Modelle zu entwickeln und in einem umfassendenwis-
senschaftlichen Gesamtkonzept zusammenzufÄuhren, die eine automatisierte Extraktion,
ZusammenfÄuhrung, Auswertung und RÄuckintegration komplexer Sto®-und Energiedaten
in ERP-Systemen produzierender Unternehmen ermÄoglichen. Eine Referenzarchitektur
ist zu de¯nieren und zu implementieren, in deren ZusammenhangMethoden zur Ent-
wicklung modularer, skalierbarer Softwarekomponenten erforscht werden sollen, um o.g.
unterschiedlich komplexe,heterogeneSystemlandschaften beherrschen zu kÄonnen.

Mo dellierung eines Data W arehouse fÄur den Um weltsc hutz (MODUS)

Projektleitung: J. Marx G¶omez
Projektpartner : VW AG, Wolfsburg
Laufzeit: 1. Januar 2004{ 31. Dezember 2004
Bearbeitung: S. GÄunther, J. Marx G¶omez,C. Rautenstrauch

Ziel desProjekts ist die Modellierung, d. h. Erstellung einesStar- und Snow°ake-Schemas,
einesData Marts fÄur einen ausgewÄahlten Bereich desUmweltmanagements bei VW. Da-
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bei ist zu berÄucksichtigen, dassdieseSchemata ggf. mit den Data-Warehouse-SystemSAP
BW zu implementieren ist. Weiterhin soll eine Empfehlung zur Implementierung zu er-
arbeiten. FÄur die Modellierung wird das Vorgehensmodell von Lehmann/Rautenstrauch
angewendet.

In ternational Master of Business Informatics

Projektleitung: C. Rautenstrauch
Laufzeit: 1. Juni 2001{ 31. Dezember 2008
Bearbeitung: C. K Äuhne, D. Pauer

Ziel desVorhabensist die Konzeption und Entwicklung einerPlattform fÄur die Verwaltung
und Organisation der Kommunikation desvirtuellen StudiengangsInternational Master of
BusinessInformatics. Der gesamte Studiengangund seineVerwaltung werden ausschlie¼-
lich Äuber das Internet abgewickelt. Weiterhin sollen Pilot-Lehrmo dule entwickelt und die
Integration der Lehrmodule mit der Verwaltungsplattform realisiert werden.

SAP Ho chschulk omp etenzzen trum (HCC)

Projektleitung: C. Rautenstrauch
Laufzeit: 1. Januar 2004{ 31. Dezember 2007
Bearbeitung: A. Faustmann, G. Klein, T. KÄonig, H. Schrader, S. Weidner, R. Zim-

mermann

Das SAP Hochschulkompetenzzentrum, das im Juni 2001 o±ziell von den Projektpart-
nern SAP AG, Hewlett Packard (HP) und T-SystemsCDS GmbH der UniversitÄat Magde-
burg Äubergeben wurde, hat im vierten Produktivjahr ca. 50000 Nutzerinnen und Nutzer
verzeichnen kÄonnen. Diesehohe Zahl resultiert aus den 115 angeschlossenenBildungsin-
stitutionen, UniversitÄaten, Fachhochschulen und Berufsschulen, die mit der Software der
Firma SAP versorgt werden. Die Hardwarebasis,bestehendaus 136 Servern, wurde von
der Firma Hewlett Packard gesponsert. Auch der laufendeServiceund Hardwaresupport
wird durch HP gewÄahrleistet. Weitere UnterstÄutzung, z.B. bei der Erstellung von Backup-
Konzepten, wird dem HCC durch die ortsansÄassigeT-Systemszuteil. Das HCC-Teamder
UniversitÄat Magdeburg,bestehendausBasis-und Applik ationsberatern, versorgtdie ange-
schlossenenInstitutionen mit performanter Software und Support in den Bereichen Basis
und Applik ation.

Diskrete Sim ulation und Virtual-Realit y (VR)

Projektleitung: T. Schulze
Projektpartner : Fraunhofer-Institut IFF Magdeburg
Laufzeit: 1. Januar 2004{ 31. Dezember 2005

Die Kopplung von kommerziellen diskreten Simulationssystemen mit Virtual-Reali-
ty(VR)-Systemen erÄo®netneueMÄoglichkeiten im zeitlichen ZusammenspieldesProdukt-
und Prozessdesigns,in der Einrichtung von virtuellen Trainingszentren und somit zur
VerkÄurzung von Produktanlaufzeiten. Bisher wird diese Kopplung nur vereinzelt ge-
nutzt. Die Ursachen hierfÄur liegen in der notwendigen Bewahrung der EigenstÄandigkeit
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der verwendeten Tools. Bei einer Kopplung sind die Grundaufgaben des Mappings der
Simulations- und Visualisierungsmodelle, der DatenÄubertragung und der Synchronisation
zu lÄosen.In Zusammenarbeit mit dem Fraunhofer-Institut Magdeburg (IFF) wird an ei-
ner zeitlich-parallelen Kopplung der kommerziellenSimulationssystemeSLX und eMPlant
mit einer Cave als VR-System gearbeitet.

Framew ork zur Online-Sim ulation

Projektleitung: T. Schulze
Projektpartner : Fraunhofer-Institut IFF Magdeburg
Laufzeit: 1. Januar 2004{ 31. Dezember 2005

Mit dem Begri® online-Simulation, oder Real-Time-Simulation werden Simulationen be-
zeichnet, bei denendasSimulationsmodell mit Daten ausder realenWelt versorgtwird und
die Ergebnisseder Simulation in einembegrenztenZeitfenster geliefert werdenmÄussen.Die
VerÄanderungenin der realenWelt mÄussenim Simulationsmodell re°ektiert werden.Hierzu
ist eserforderlich, dassdas Simulationsmodell und die anderenKomponenten Äuber geeig-
nete Schnittstellen verfÄugen, damit eine DatenÄubertragung mÄoglich ist. Bei jedem Start
der Simulation muss das Modell mit dem aktuellen Zustand des realen Systemsversorgt
werden. Ein typisches AnwendungsgebietfÄur die online-Simulation sind FrÄuhwarnsyste-
me. In AbhÄangigkeit vom aktuellen Ist-Zustand der realenWelt und prognostizierten Ein-
° Äussenauf das realeSystemsind Simulationen Äuber mÄogliche ZustÄandedesrealenSystem
fÄur einenkurzfristigen Vorhersagehorizont zu erstellen. In AbhÄangigkeit von den simulier-
ten ZustÄanden sind geeigneteMa¼nahmenabzuleiten, und dieseMa¼nahmensind wieder
mittels Simulation zu ÄuberprÄufen. In Zusammenarbeit mit dem Fraunhofer-Institut Mag-
deburg (IFF) wird an einem simulationsbasierten FrÄuhwarnsystem fÄur PersonenstrÄome
gearbeitet.

C.2.2 A G Wirtsc haftsinformatik, Wissensmanagemen t und -entdec kung,
Prof. Myra Spiliop oulou

Ableitung von On tologien mit Data-Mining-V erfahren

ProjekttrÄager: EU-Pro jekt PARMENIDES
FÄorderkennzeichen: IST-2001-39023
Projektleitung: Myra Spiliopoulou
Laufzeit: August 2001{ Januar 2005
Bearbeitung: Marko Brunzel, Roland MÄuller

Eine der Herausforderungenvon Wissensmanagement in einer Institution liegt in der Ex-
traktion und Integration und Aktualisierung von Wissenaus mehrerenDokumentenquel-
len. Ziel desProjekts PARMENIDES, das im Rahmen des5. Rahmenprogrammsder EU
fÄur den Zeitraum August 2001bis Januar 2005gefÄordert wird, ist die Realisierung einer
ontologie-gesteuertenMethodik, die den gesamten Prozessder Informationsbescha®ung,
-bearbeitung und -analyse umfasst. PARMENIDES entwickelt innovative Methoden fÄur
die semi-automatischeGenerierungvon anwendungsspezi¯schenOntologien, die automati-
sche Erkennung und Extraktion von Ereignissenaus textuellen Daten, die Integration der
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extrahierten Informationen in ein
"
Dokumenten-Warehouse\ und die temporale Analyse

der integrierten Informationen mit Data-Mining-V erfahren. Ziel von diesem Teilprojekt
ist die semi-automatische Ableitung von semantischen Konzeptkombinationen, die fÄur
grÄo¼ereMengenvon Dokumentenfragmenten reprÄasentativ sind und die bestehendeAus-
gangstaxonomieder Anwendungdurch neueBegri®eoder Beziehungenzu einer Ontologie
erweitern. Ein Schwerpunkt des Teilprojekts liegt in der Konzipierung von Evaluations-
metriken fÄur die Messungder Qualit Äat der abgeleiteten Kombinationen, bevor sie dem
Fachexperten vorgeschlagen werden.

Mec hanismen der Wissensteilung in In teressensgemeinden

ProjekttrÄager: Haushalt
Projektleitung: Myra Spiliopoulou
Bearbeitung: Dirk Dreschel

Interessensgemeindenbilden sich aus Personen,die sich mit denselben Themen und/o der
Aufgaben befassenund dabei von deren gegenseitigenErfahrungen pro¯tieren kÄonnen.
Mitglieder solcher Gemeindenunterscheiden sich stark in ihrer Bereitschaft, Wissen an-
deren zur VerfÄugung zu stellen und somit auch in ihrer Reputation innerhalb der Ge-
meinde. Ziel dieses Projekts ist die Untersuchung der Anreize fÄur Wissensbereitstel-
lung in einer Gemeindeund die Analyse der Rolle der Gemeindestruktur, -dynamik und
-lebensdauerauf diese Anreize. Es werden vorwiegend temporÄare Gruppen untersucht,
wie siez.B. fÄur eineAuftragsfertigung oder eineGruppensimulation gebildet werden.FÄur
die Analyse werden zum einen die Ergebnisseder Simulationen des Planspiels iDECOR
(http://www.iDECOR.de ) untersucht, zum anderenneueSpieleund Studien konzipiert.

Evaluations- und Anreizsysteme im Wissensmanagemen t

ProjekttrÄager: Haushalt
Projektleitung: Myra Spiliopoulou
Bearbeitung: Tanja Falkowski

Die Wettbewerbsposition vieler Organisationenwird heutzutagemehr und mehr von ihrem

"
Intellektuellen Kapital \ bestimmt als von anderenstrategischenRessourcen.Zur langfris-

tigen Bestandssicherung der Unternehmung hat somit die Generierung, die (Ver)teilung
und die Nutzung des organisationalen Wissenseine immer stÄarker werdendeBedeutung
erlangt. Der Forschungsbereich

"
Wissensmanagement\ beschÄaftigt sich mit der Problema-

tik der Operationalisierung der Wissensgenerierungund desWissenstransfersund entwi-
ckelt Methoden und Konzepte zur UnterstÄutzung diesesVorhabens.Ziel diesesProjektes
ist es, die Interaktionsstrukturen zwischen Mitarb eitern einer Organisation zu analysie-
ren. Insbesonderewird untersucht, wie die Kommunikation zwischen Nutzern angesto¼en
werden kann und welche organisationalenund technologischen Werkzeugeder Organisa-
tion hierfÄur zur VerfÄugung stehen.Von besonderemInteressesind die Auswirkungen von
ÄAnderungen der Kommunikationsstrukturen, z.B. durch die Einf Äuhrung von Wissensma-
nagementwerkzeugen.
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Mec hanismen zur semantisc hen Annotation und Suche in Dokumen tenarc hi-
ven

ProjekttrÄager: DFG-Projekt DIAsDEM-2
FÄorderkennzeichen: SP 572/4-3
Projektleitung: Myra Spiliopoulou, Stefan Conrad
Projektpartner : Prof. Dr. Stefan Conrad, Heinrich-Heine-UniversitÄat DÄusseldorf
Bearbeitung: Henner Graubitz

Der grÄo¼teAnteil von Informationen einer Institution liegt in textueller Form vor. FÄur
die Gewinnung sinnvoller Einsichten ausdiesenTexten ist esnotwendig, ihre implizite Se-
mantik explizit darzustellenund befragenzu kÄonnen,sowie die Inhalte mit den Daten von
weiteren Quellen zu kombinieren. DIAsDEM-2 ist ein Kooperationsprojekt mit der Uni-
versitÄat DÄusseldorf.SeinZiel ist die Integration von Daten ausstrukturierten Quellen und
semi-strukturierten Texten aus Archiven in Hyperarchiven, wobei die Schwerpunkte auf
der Integration der einzelnenDatensÄatzeund auf der vereinheitlichten Anfragebearbeitung
liegen. Das Teilprojekt in der Otto-v on-Guericke-UniversitÄat Magdeburg hat als Ziel, die
Inhalte von Dokumentenarchiven semantisch in mehreren Tiefenebenen zu annotieren,
die semantisch ausgezeichneten Fragmente mit Daten aus externen Quellen in Anwen-
dungsobjekte zu verknÄupfen und mit einem einheitlichen Anfragemechanismus fÄur Texte
und strukturierte Daten auf sie zuzugreifen. Das Teilprojekt baut auf den Ergebnissen
desvon der DFG gefÄorderten Drittmittelpro jekts DIAsDEM (SP 572/4-1, abgeschlossen)
auf. In DIAsDEM wurde eine Methodik vorgeschlagen, die Äahnliche Gruppen von Doku-
mentenfragmenten zusammenfÄuhrt, fÄur sie mit Hilfe einer rudimentÄaren Taxonomie eine
semantische Charakterisierung ableitet und als XML-Auszeichnung fÄur jedes Fragment
verwendet.

Kno wMark et: Elektronisc he Wissensm Äarkte

ProjekttrÄager: Haushalt
Projektleitung: H.-J. Lenz (FU Berlin), Myra Spiliopoulou
Projektpartner : FU Berlin
Bearbeitung: Roland MÄuller

Eine der wichtigsten Aufgaben im Wissensmanagement ist die Motiv ation der Mitarb eiter
einer Institution, das eigeneWissen anderen zur VerfÄugung zu stellen. Ziel diesesPro-
jekts ist die Untersuchung der Wirksamkeit von Marktmechanismen als Anreizsysteme
fÄur den Wissensaustausch. Zu diesemZweck wird untersucht, inwiefern Wissenals Markt-
gut betrachtet werdenkann und welche Faktoren Ein°uss auf seineVermarktbarkeit bzw.
erfolgreiche Vermarktung haben. Die Bereitstellung von Wissen in ein zentrales, fÄur alle
Berechtigten zugÄanglichesRepositorium, kann als

"
ÄO®entlichesGut\ -Problem modelliert

werden, so dassdie Ergebnisseder Theorie der privaten Bereitstellung Äo®entlicher GÄuter
als Ausgangspunkt verwendet werden. In diesemProjekt wird zwischen zwei Typen von
WissensgÄutern unterschieden, nÄamlich zwischen Expertenrat und in Dokumenten gespei-
chertem, externalisiertem Wissen. Die Erfordernisse fÄur die Vermarktbarkeit von GÄutern
jedesdieserTypen werdenuntersucht, Ein°ussfaktoren werden identi¯ziert, in ihrer Rolle
in o®enenund in unternehmensinternen MÄarkten verglichen und mit den Erkenntnissen
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ausder Studie einesrealen,unternehmensinternen Wissensmarktesverglichen.Zur techno-
logischen UnterstÄutzung wird einegenerische, o®ene3-Ebenen-Architektur vorgeschlagen,
die auf Web-Servicesbasiert.

Pattern Ev olution in Data Mining

ProjekttrÄager: Haushalt
Projektleitung: Myra Spiliopoulou
Bearbeitung: Ren¶e Schult

Die Wissensentdeckung ausDaten mit Hilfe von Data-Mining-V erfahrenhat in den letzten
Jahren ein enormesWachstum erfahren. WÄahrend Institutionen, insbesondereUnterneh-
men, aus den Daten Kundenpro¯le, KundenprÄaferenzenund Markttendenzen ableiten,
werden sie zunehmendvor die Frage gestellt, wie abgeleitete Muster anhand von neuen
Beobachtungen angepasstwerdensollen.Dieselbe Fragestellt sich fÄur unternehmensinter-
nes Wissen, das in Dokumenten, darunter Projekt- und Erfahrungsberichte, gespeichert
wurde und die Kompetenzendes Unternehmens widerspiegelt. Ziel von diesem Projekt
ist die Beobachtung von ÄAnderungen in aus Daten und Texten abgeleitetenMustern ent-
lang der Zeitachse,wobei der Schwerpunkt auf Muster als Clustering-Ergebnisseliegt und
somit auf das Mutieren und das Absterben der einzelnenClusters.

C.2.3 A G Rechnerun terst Äutzte Ingenieursysteme, Prof. Georg Paul

Die Arb eitsgruppe RechnerunterstÄutzte IngenieursystemebeschÄaftigt sich intensiv mit der
Erforschung von Technologienzur Entwicklung komplexer Anwendungssoftware insbeson-
derezur UnterstÄutzung der fertigendenIndustrie. Auf der Basismoderner, aber bekannter
AnsÄatze und Techniken der in diesemUmfeld wirkendenEinzeldisziplinen (Datenbanksys-
teme, Modellierungsmethoden, Softwaretechnik, Kommunikations- und Netztechnik, Pro-
grammiersprachen etc.) werdenIntegrationsansÄatze fÄur komplexeAnwendungenherausge-
arbeitet. Die Integration erfolgt dabei sowohl auf der Datenebeneals auch auf Werkzeug-,
Prozess-und Benutzerebene. Die Arb eitsgruppe arbeitet eng mit Partnern aus der Wis-
senschaft und Industrie zusammen.

Bemerkung:Der Mitarb eiter Thoralf TÄopel beendetinnerhalb der Arb eitsgruppe seinFor-
schungsprojekt, daser unter der Leitung von Prof. HofestÄadt (jetzt Bielefeld) im Lehrstuhl
Bioinformatik begonnenhat.

In tegrativ e Sim ulation genk ontrollierter bio chemisc her Netzw erk e

ProjekttrÄager: BMBF
Projektleitung: Ralf HofestÄadt
Projektpartner : UniversitÄat KÄoln, GBF Braunschweig,GSF MÄunchen,Kreiskranken-

haus Reutlingen
FÄordersumme: 278335 e
Laufzeit: November 1999{ August 2004
Bearbeitung: Thoralf TÄopel
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Wir stehenheute einer Anzahl von wertvollen Datenquellen gegenÄuber, die spezielleEin-
blicke in spezi¯sche Aspekte biologischer Systemegeben. Diesereichen von den Nukleotid-
sequenzenbis zu pathologischen Daten. Das gilt auch fÄur die korrespondierendeSoftware.
In diesemBereich wurden Anwendungenzur Analyse, Modellierung und Simulation ent-
wickelt.

Die darausresultierendeZielstellung ist die Integration diesesWissens,um esfÄur Biotech-
nologie und Medizin nutzbar zu machen. Ziel unseresProjektes ist die Implementierung
einesInformationssystemszur UnterstÄutzung der Analyse genkontrollierter biochemischer
Netzwerke. Durch die Nutzung und Erweiterung bekannter Methoden der Bioinformatik
sollen die fÄur die Analyse von Sto®wechselerkrankungenwichtigen verschiedenenbioche-
mischen, molekularen und medizinischen Datenbanken integriert werden. Dazu wird ein
spezielles Integrationssystem fÄur Daten entwickelt werden. Die Basis fÄur diese Anwen-
dung werden teilweiseder Protot yp unseresBiobench-Systemsund Konzepte fÄoderierter
Datenbanken sein.Als nÄachster Schritt ist die Erweiterung desSystemsum Methoden zur
Integration von Werkzeugenzur Simulation genkontrollierter biochemischer Netzwerke
vorgesehen.

Protot yping

Projektleitung: Georg Paul
Bearbeitung: Nadine FrÄohlich

Trotz stetig verbesserterSoftwareentwicklungsprozesse,-methodenund -werkzeugenschei-
tern auch heute noch viele Softwareprojekte bzw. esgibt viele Softwareprodukte, die die
gestellten Anforderungen nicht erfÄullen. Einer der HauptgrÄunde fÄur diese Probleme ist
die mangelndeEinbeziehung des spÄateren Anwenders,und somit seinesWissens, in den
Softwareentwicklungsprozess.Protot ypen sind eine sehr gute Kommunikationsbasisund
bieten damit die MÄoglichkeit, den Nutzer stÄarker in den Softwareentwicklungsprozessein-
zubeziehen.Allerdings ist ein e®ektiver Einsatz von Protot ypen nicht immer einfach. So
fÄuhrt der Einsatz von High-Fidelit y-Protot ypen teilweisedazu, dasssich die Anwenderauf
ober°Äachliche Details wie die Buttonfarb e konzentrieren anstatt auf die eigentlichen An-
forderungen an die Anwendung. Das Ziel des Projektes ist eine geeigneteUnterstÄutzung
des Softwareentwicklungsprozessesdurch Protot ypen und die Entwicklung eines Werk-
zeuges,welchesProtot ypen, soweit mÄoglich, generiert. FÄur die Entwicklung einessolchen
Werkzeugeswaren verschiedeneORM, Frameworks und Generierungswerkzeugezu unter-
suchen.

C.2.4 A G Data and Kno wledge Engineering, Prof. Klemens B Äohm

Moderne Informationssystemeerfordern mehr und mehr, dassdie Anwender Ressourcen
einbringen, und zwar auf unterschiedlichen Ebenen. Ein prominentes Beispiel sind Peer-
to-Peer-Systeme(P2P-Systeme) fÄur das File-Sharing. Die Ressourcen,die der Anwender
einbringt, sind physischer Natur, z.B. Bandbreite. Andere Systeme,z.B. Recommender
Systeme,kollaborative Spam-Filter oder bestimmte AusprÄagungenvon Groupware, sind
auf intellektuellen Input der Benutzer angewiesen.Die Systeme leben also davon, dass
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die Anwender ihnen Ressourcenzur VerfÄugung stellen. Fairness ist in diesem Kontext
existentiell wichtig. Dashei¼twie garantiert dasSystemfÄur jedenNutzer ein angemessenes
VerhÄaltnis zwischen dem Aufwand desSich-Einbringensund dem Nutzen, den er ausdem
System zieht?

Faire netzbasierte Informationssysteme (Fairnet)

Projektleitung: Klemens BÄohm
Laufzeit: seit April 2002
Bearbeitung: Erik Buchmann

Ziel diesesProjektes ist es,ein Content-AdressableNetwork eineVariante einer verteilten
skalierbaren Datenstruktur bzw. einesPeer-to-Peer-Netzesmit einem Anreizsystem aus-
zustatten, das kooperativesVerhalten belohnt und egoistischesabstraft, und den Nutzen
diesesSystemssowohl in Simulationsexperimenten als auch mit realen Anwendungenzu
belegen.BesondereHerausforderungenentstehendabei durch die Anforderung der Skalier-
barkeit bis auf Internet-Ma¼stÄabe. Nachdem 2002das Basis-Framework erstellt und eine
Reihe von Optimierungen an den zugrundeliegendenverteilten Algorithmen fÄur Query
Routing und Content Distribution vorgenommenwurden, erfolgte 2003 die Konzeption,
Implementierung und Evaluierung erster Anreizmechanismenzur FÄorderung kooperativen
Verhaltens im CAN. Konkret wurden dabei Strategien entwickelt, nach denendie Knoten
im Netz ihre Erfahrungen Äuber dasVerhalten andereraustauschen, und diesezum Aufbau
virtueller Trust-Netzwerke nutzen.

E±zienz und Skalierbark eit bei der Klassi¯zierung von Biosystematikliteratur
(An tology)

Projektleitung: Klemens BÄohm
Projektpartner : AMNH, New York Cit y, Tom Moritz, Donat Agosti
Laufzeit: Oktober 2002{ Oktober 2004
Bearbeitung: Ralf Duckstein

Die Biosystematikliteratur wird zur Zeit mit gro¼emAufwand erfasst und in semistruk-
turierter Form gespeichert. Ziel diesesProjektes ist ein System, das dieseumfangreichen
Daten mit e±zienten Methoden indiziert, eine intelligente Suchlogik bereitstellt und den
Benutzer so bei der Klassi¯zierung einer SpeziesunterstÄutzt. Die Suchlogik soll mit Hilfe
verschiedenerThesauri aufgewertet werden. Das Problem sehenwir darin, dasseine Viel-
zahl von Thesauri angefragt werdenkann, die Abfrage aller jedoch zu aufwendig ist. Dazu
soll entschieden werden, welche Thesauri relevante Informationen bieten kÄonnen. Um die
Skalierbarkeit eines solchen Systems gewÄahrleisten zu kÄonnen, wird die Funktionalit Äat
weitestgehendin SQL abgebildet. Dies bietet den Vorteil, dassauf verteilte Datenbanken
zurÄuckgegri®enwerden kann. Im Jahr 2003 wurde die Integration diverser Servcies mit
ThesaurusFunktionalit Äat durchgefÄuhrt. Dabei wird sowohl auf Web-Servicesals auch auf
lokal gehalteneDaten zurÄuckgegri®en.
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C.2.5 A G Daten bank en, Prof. Gun ter Saake

Soft waretec hnisc he Metho den zur En twic klung adaptiv er verteilter Systeme

ProjekttrÄager: An-Institut Metop GmbH
Projektleitung: Gunter Saake
Projektpartner : Metop GmbH
Bearbeitung: Sven Apel

Im Kontext der globalen Vernetzung gewinnenverteilte Systemeimmer mehr an Bedeu-
tung. Sie durchdringen immer mehr Bereiche des allt Äaglichen Lebens und mÄussen im-
mer °exibler auf Äau¼ereEin° Äusse reagieren bzw. hinsichtlich dieser angepasstwerden.
Ziel diesesPromotionsvorhabens ist der wachsendenKomplexit Äat dieser Systemeunter
Beachtung des immer breiter werdendenSpektrums von potentiellen Anwendungenund
Zielplattformen mittels modernersoftwaretechnischer Methodenzu begegnen.Hierbei wer-
den vor allem Aspektorientierte, Generative sowie Merkmalsorientierte Programmierung
hinsichtlich Anpassbarkeit, Wiederverwendbarkeit und Erweiterbarkeit von verteilten Sys-
temen, ohne die VerstÄandlichkeit und Wartbarkeit einzuschrÄanken, untersucht. In diesem
Rahmen wurden und werden au¼erdemneueMethoden wie kon¯gurierbares Binden, die
kombinierte Anwendung der genannten Sprachparadigmen oder eine visuelle Werkzeug-
unterstÄutzung entwickelt. Neben dieserstatischen Sicht liegt der Fokus au¼erdemauf der
dynamischen Anpassungvon verteilten Systemenzur Laufzeit. In diesemZusammenhang
werden auf softwaretechnischer Ebene re°exive Architekturen und dynamisches Aspekt-
weben untersucht. Auf konzeptioneller Ebene wird ein Zusammenhangzwischen Kom-
plexitÄatsforschung, Kyb ernetik und selbst-organisierendenadaptiven dezentral-v erteilten
Systemenhergestellt.

W erkzeugun terst Äutzung fÄur die En twic klung von Pro duktlinien

ProjekttrÄager: Haushalt
Projektleitung: Gunter Saake
Bearbeitung: Sven Apel, Thomas Leich

Produktlinien technologien bzw. Domain Engineering stellen wichtige Methoden zur Er-
stellung von wiederverwendbarer, kon¯gurierbarer und beherrschbarer Software dar. Ziel
des Projektes ist die durchgehendeUnterstÄutzung des Produktlinien bzw. Domain En-
gineering Prozesses.Im Moment gibt es eine Vielzahl von Methoden und Werkzeugen
zur UnterstÄutzung der einzelnen Phasen des Domain Engineering (Analyse, Entwurf,
Implementierung, Kon¯gurierung). Allerdings besteht zwischen diesen oftmals keinerlei
Zusammenhang.Dadurch kÄonnen nicht alle Informationen einer Phase in eine folgende
Äubernommen werden und gehensomit verloren. Diese Informationen fehlen bei spÄateren
Erweiterungen, Anpassungenund Wartungsarbeiten. Deshalb mÄussenviele einmal spe-
zi¯zierte Eigenschaften der zu erstellendenSoftware mehrmals neu eingegeben bzw. im-
plementiert oder spezi¯ziert werden. Des Weiteren wird in diesemProjekt FeatureC++,
eine merkmalsorientierte Erweiterung zu C++, entwickelt. Die Idee auch fÄur die An-
wendungsentwicklung mit C++ eine SprachunterstÄutzung anzubieten (hierher nur Java
mit AHEAD). Weiterhin soll damit gezeigtwerden,dasdie Entwicklungsumgebungsowie
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der EntwicklungsprozessunabhÄangig von einer Sprache (AHEAD { Java, FeatureC++ {
C++) oder speziellen Werkzeugenist. Der Prozessund die Werkzeugefolgen lediglich
dem Paradigma der Merkmalsorientierung.

Indexun terst Äutzung fÄur Anfrageop erationen in Mediatorsystemen

ProjekttrÄager: Haushalt
Projektleitung: Gunter Saake, Ingolf Geist
Bearbeitung: Ingolf Geist

Viele Benutzer und Applik ationen benÄotigen die Integration von semi-strukturierten Da-
ten aus autonomen, heterogenenenWeb-Datenquellen.In den letzten Jahren entstanden
Mediator-Systeme,die Domain-Knowledgein Form von Ontologien oder Vokabularen be-
nutzen, um das Problem der strukturellen HeterogenitÄat zu lÄosen.Allerdings haben viele
Anwender nicht das notwendige Wissen Äuber Daten und deren Struktur sowie Äuber die
Anfragesprache, um diese Daten sinnvoll zu nutzen. Somit ist es notwendig einfach zu
benutzende Anfrageschnittstellen, d. h. Keyword-Suche und Browsing, bereitzustellen.

DasZiel desProjektes ist eineindexbasierteRealisierungvon Keyword-Suchen in konzept-
basierten Mediatorsystemen. Um globale Anfragen e±zient auszufÄuhren, wird ein Index
auf der globalenEbeneausAnfrageergebnissenaufgebautund aktuell gehalten.ZusÄatzlich
sollen neben Stichwortanfragen auch StringÄahnlichkeitsoperationen unterstÄutzt werden.

Optimierung von ÄAhnlic hk eitsanfragen in Multimedia-Daten banksystemen

ProjekttrÄager: Haushalt
Projektleitung: Ingo Schmitt, Gunter Saake
Laufzeit: seit 2003
Bearbeitung: Thomas Herstel

FÄur die Suche in Multimedia-Daten banksystemenmÄussennebenexaktenErgebnissenauch
solche einbezogenwerden,die der gewÄunschten Information mÄoglichst nahekommen,d. h.
Äahnlich sind. Eine Anfrage kÄonnte etwa sein, in einer Bilddatenbank die Bilder zu ¯nden,
die mÄoglichst Äahnlich zu einem bestimmten Vorgabebild sind. Die

"
ÄAhnlichkeit\ wird

jedoch von verschiedenen Faktoren, wie der subjektiv en EinschÄatzung des Nutzers und
der Gewichtung von Teilanfragen beein°usst. Da solche Faktoren allgemein nicht durch
ein Systemvorhersagbarsind, ist esnotwendig, sie in die Anfragesprache desSystemszu
integrieren. Dabei eignet sich zur Anfrageformulierung eine kalkÄulbasierte QBE-Sprache
aufgrund des deklarativen Charakters fÄur den Anwender. FÄur die Anfrageverarbeitung
durch den Computer hingegegeneignet sich eine algebrabasierteSprache besser.

Die aus deklarativen Nutzeranfragen erzeugtenAlgebraausdrÄucke stellen im Allgemeinen
nicht die bestmÄogliche Berechnungsvorschrift dar, so dasseine Optimierung sinnvoll bzw.
notwendig ist. Eine besondereBerÄucksichtigung bei der Optimierung verlangt dabei die
Behandlung der in die Sprache eingebetteten ÄAhnlichkeitswerte.
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Adaptiv e Replik ation von Daten in heterogenen mobilen Komm unik ations-
netzen

ProjekttrÄager: DFG
FÄorderkennzeichen: SA 782/3-2
Projektleitung: Gunter Saake, Kai-Uwe Sattler
FÄordersumme: 103553 e / 50820 e (gesamt / 2004)
Laufzeit: November 2003{ Oktober 2004
Bearbeitung: HagenHÄopfner

Durch die Kombination von Datenreduktion und Synchronisation replizierter Daten ent-
stehen neue Problemstellungen, welche im Rahmen diesesProjektes untersucht werden
sollen. Insbesonderewird die Frage untersucht, wie die reduzierten und replizierten Da-
ten nach einer Modi¯k ation integriert werden kÄonnen. Dabei muss adaptiv das e±zien-
teste Synchronisationsmodell gewÄahlt werden. Existierende Synchronisationsmodelle sind
auf einfache, sehr applikationsabhÄangige Kon°ikte beschrÄankt. Sie mÄussenum verallge-
meinernde Konzepte erweitert werden, um einen hohen Grad an Adaptivit Äat bezÄuglich
auftretender Synchronisationsproblemezu gewÄahrleisten.

Konsistenzsic herung bei serverseitigen ÄAnderungen fÄur Daten bestÄande mobi-
ler Clien ts

ProjekttrÄager: Haushalt
Projektleitung: Gunter Saake
Laufzeit: November 2004{ MÄarz 2005
Bearbeitung: HagenHÄopfner

Informationssystemen mit mobilen Klienten mÄussen die Restriktionen bei Hardware
(leichtgewichtige EndgerÄate), Energieversorgung (meist Akkumulatoren) und Netzwerk-
nutzung (Kosten, Geschwindigkeiten, VerfÄugbarkeit) kompensieren.Oftmals kommenhier-
bei Techniken zum Einsatz, welche Daten redundant auf dem MobilgerÄat speichern. Das
Spektrum reicht hierbei von Caching Äuber Hoarding bis hin zur Replikation. Sie unter-
scheiden sich im Wesentlichen durch das Vorgehen,wie der Nutzer Ein°uss auf die zwi-
schenzuspeicherndenDaten nehmenkann. Beim Caching, insbesonderebeim semantischen
Caching, werdenAnfrageergebnissegepu®ertund bei neuenAnfragen gegebenenfallswie-
derverwendet. Hoarding-Techniken versuchen vorauszuahnen,welche Daten dem Nutzer
einesMobilgerÄatesspÄater von Nutzen seinkÄonnen.Replikationsverfahren erlauben ein ge-
zieltes Anfordern von Daten. Bei allen drei AnsÄatzen wird jedoch eine kÄunstliche Redun-
danz der Serverdaten erzeugt,die bei ÄAnderungen zu InkonsistenzenfÄuhrt. Daher mÄussen
sowohl Klient, als auch Server konsistenzsicherndeMa¼nahmenunterstÄutzen. Im Rahmen
diesesProjektes wird daher untersucht, wie ein solcher Abgleich, abhÄangig vom gewÄahlten
Zwischenspeicherungsansatzerfolgenkann.

Ho chk on¯gierbares Datenmanagemen t

ProjekttrÄager: Haushalt
Projektleitung: Gunter Saake
Bearbeitung: Thomas Leich
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Die Einsatzbereiche von Rechensystemenwerdenimmer vielfÄaltiger. Mikroprozessoren¯n-
densich heutebereits in jedemAutomobil, jedemFlugzeugund selbstin Waschmaschinen.
Aktuelle Entwicklungen wie

"
Ubiquitous Computing\ und

"
PervasiveComputing\ werden

diesenTrend noch verstÄarken. HÄau¯g benÄotigen auch derartige
"
eingebettete\ Rechensys-

teme Infrastruktursoft ware zur Datenhaltung, die vieles mit klassischer Datenhaltung in
DBMS gemein haben. Allerdings verhindern die HeterogenitÄat der Hardware, die teil-
weiseextremen RessourcenbeschrÄankungen und die unterschiedlichen Anforderungen der
hÄau¯g sehr speziellenAnwendungsprogrammeden Einsatz von StandardlÄosungen.Um zu
verhindern, dass Entwickler darauf mit Eigenentwicklungen reagierenbedarf es speziel-
ler anpassbarerDBMS fÄur die AnwendungsdomÄane der eingebetteten Systeme.Das Ziel
diesesVorhabens ist es, Methoden und Werkzeugezu evaluieren und zu verfeinern, die
fÄur den Bau anwendungsspezi¯sch kon¯gurierbarer DBMS zielfÄuhrend sind. Dabei soll ne-
ben der Konstruktion der DBMS Familie auch die Analyse von Anwendungenbetrachtet
werden, um so den Aufwand fÄur die Kon¯gurierung der passendenDBMS Variante durch
Automatisierung zu minimieren.

Lastbalancierte Indexstrukturen zur Un terst Äutzung des Self-T uning in DBMS

ProjekttrÄager: Haushalt
Projektleitung: Eike Schallehn
Bearbeitung: Eike Schallehn

Indexstrukturen werden seit langer Zeit in Datenbankmanagementsystemen eingesetzt,
um bei gro¼enDatenmengendenZugri® auf Datenobjekte zu beschleunigen.Dabei werden
DatenrÄaumein der RegelgleichmÄa¼igindexiert, um mÄoglichst konstante Zugri®skostenzu
erzielen.Weiterhin sind die Indexstrukturen dafÄur optimiert, den gesamten Datenbereich
zu beschreiben, wodurch in der Regelgro¼eIndexinstanzen entstehen.

Im Rahmen diesesProjektes wird untersucht, welche MÄoglichkeiten existieren, um Indexe
im RahmeneinesSelf-Tuning besseran aktuelle AnforderungeneinesSystemsanzupassen.
Im Gegensatzzur parallel betriebenenForschungenan Indexkon¯gurationen sollenhierbei
die Indexe selber adaptiv sein, indem sie sich an das Lastverhalten in Form von Zugri®en
auf bestimmte DatenbereicheselbstÄandig anpassen.ResultierendeIndexstrukturen mÄussen
dementsprechend nicht mehr hÄohenbalanciert seinund kÄonnengegebenenfallsdÄunnbesetzt
sein oder den Datenraum nur partiell Äuberdecken.

Selbstv erw altung von Indexk on¯gurationen in DBMS

ProjekttrÄager: Haushalt
Projektleitung: Gunter Saake, Ingolf Geist, Eike Schallehn
Bearbeitung: Ingolf Geist, Eike Schallehn

Ein Hauptmittel zum Tuning von Datenbanken ist das Anlegen von Indexen zur Be-
schleunigung der AusfÄuhrung einer Vielzahl von Operationen. Jedoch ist das Anlegen der
geeignetenIndexe ein schwierige Aufgabe, die genauesWissen Äuber die Nutzung der Da-
ten und die Arb eitsweisedes jeweiligen Datenbankmanagementsystems voraussetzt. Zur
UnterstÄutzung dieser Aufgabe wurden in den letzten Jahren von den DBMS-Herstellern
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Werkzeugeentwickelt, die zum Beispiel typische Anfragen oder Anfrage-Logsanalysieren
und eine statische Empfehlung fÄur eine Indexkon¯guration ableiten.

In der Praxis existieren Datenbanken aber in einem sehr dynamischen Umfeld, wo sich
neben typischen Nutzungspro¯len (Anfragen) auch die Daten selber und ebenfalls zur
VerfÄugung stehendenSystemressourcenpermanent Äandern. Im Rahmen diesesProjektes
wird untersucht, wie basierendauf einer kontinuierlichen Analyse desSystemsund seiner
Nutzung automatisch die aktuelle Indexkon¯guration an sich Äandernde Anforderungen
angepa¼twerden kann.

ÄAhnlic hk eitsbasierte Op erationen fÄur die In tegration strukturierter Daten

ProjekttrÄager: Haushalt
Projektleitung: Eike Schallehn
Bearbeitung: Eike Schallehn

Die Behandlung von Diskrepanzenin Daten ist immer noch eine gro¼eHerausforderung
und zum Beispiel relevant zur Beseitigungvon Duplikaten aus semantisch Äuberlappenden
Datenquellen als auch zur Verbindung komplementÄarer Daten aus verschiedenenQuellen.
EntsprechendeOperationenkÄonnenmeist nicht nur auf Wertegleichheit basieren,da nur in
wenigenFÄallen Äuber SystemgrenzenhinweggÄultige Identi¯k atoren existieren.Die Verwen-
dung weiterer Attribut werte ist problematisch, da fehlerhafte Daten und unterschiedliche
Darstellungsweisenein hÄau¯ges Problem in diesemKontext sind. Deshalb mÄussensolche
Operation auf der ÄAhnlichkeit von Datenobjekten und -werten basieren.

DieserProblemewird sich in dem Promotionsprojekt von Herrn Eike Schallehn angenom-
men, indem ÄahnlichkeitsbasierteOperationen entsprechend einemleichtgewichtigen, gene-
rischenRahmenbereitgestellt werden.Die ÄahnlichkeitsbasierteSelektion,der Verbund und
die Gruppierung werden bezÄuglich ihrer allgemeinenSemantik und besondererAspekte
der zugrundeliegendenÄAhnlichkeitsrelationen diskutiert. EntsprechendeAlgorithmen fÄur
die Datenbearbeitung werden fÄur materialisierte und virtuelle Datenintegrationsszenarien
beschrieben. Implementierungen werdenvorgestellt und bezÄuglich der Anwendbarkeit und
E±zienz der vorgestellten AnsÄatze evaluiert.

Suche in Multimedia-Daten bank en

ProjekttrÄager: Haushalt
Projektleitung: Ingo Schmitt
Laufzeit: seit 2000
Bearbeitung: Thomas Herstel

Das langfristige Ziel ist die Erforschung der Nutzung von Datenbankkonzepten zur Ver-
waltung von Multimedia-Daten. Der Schwerpunkt liegt auf Methoden und Werkzeugen
zur Suche nach Multimedia-Daten. Wichtige Forschungsergebnissesollen dabei anhand
von Protot ypen validiert und demonstriert werden.

Die Suche nach Multimedia-Daten erfordert die Spezi¯kation von Anfragen, welche durch
den Forschungsschwerpunkt

"
Gewichten von Anfragen\ abgedeckt wird. Dazu wurde die
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Anfragesprache WS-QBE entwickelt, welche eine QBE-Äahnliche Anfragespezi¯kation von
ÄAhnlichkeitsanfragenerlaubt. WS-QBE-Anfragen werden Äuber eineKalk Äulsprache in eine
ÄAhnlichkeitsalgebra ÄuberfÄuhrt, in der eine Optimierung und anschlie¼enddie Ergebnis-
berechnung ausgefÄuhrt wird. Zum e±zienten Finden von Ergebnissensind hochdimen-
sionale Indexstrukturen notwendig. Oft kann ein Anfrageergebnisnur mittels mehrerer
Anfrage-Iterationen gefunden werden. Dazu werden Konzepte des Relevance Feedbacks
verwendet.

Relev ance-Feedback

ProjekttrÄager: Haushalt
Projektleitung: Ingo Schmitt, Gunter Saake
Laufzeit: seit 2002
Bearbeitung: Anke Schneidewind

Bei der Suche in Bilddatenbanken ohne textuelle Annotationen ist man von automatisch
extrahierten Metadaten abhÄangig. Beim Relevance-Feedback erfolgt die Suche interaktiv
auf den extrahierten Daten.

Bei den extrahierten Daten handelt es sich um Merkmale wie Farbe und Form. Diese
so genannten low-level-Merkmale kÄonnen ein gesuchtes Bild nur vagebeschreiben. Daher
entspricht die Ergebnismengeeiner Anfrage auf diesem Datenraum in der Regel nicht
genauden Vorstellungen desNutzers.

Durch mehrere iterativ e Schritte wÄahrend eines Anfrageprozesseskann die menschliche
Beurteilung mit in die AnfrageausfÄuhrung einbezogenwerden. Bei einer unbefriedigenden
Ergebnismengegibt esmehrereVerfahren, bei denendurch iterativ e Anfrageformulierung
eine Verbesserungder Ergebnismengeerreicht werden kann. Ein Beispiel wÄare die Bewer-
tung der Ergebnismengedurch den Nutzer. Die bewertete Anfrage wird als neueAnfrage
an das System geschickt.

Eine benutzerorientierte UnterstÄutzung bei der Iteration ist durch eine geeignetePrÄasen-
tation der ErgebnismengemÄoglich.

Parallel SQL Based Frequen t Pattern Mining

Projektleitung: Xuequn Shang,Kai-Uwe Sattler
Bearbeitung: Xuequn Shang

Data mining on large relational databaseshasgainedpopularit y and its signi¯cance is well
recognized.However, the performanceof SQL baseddata mining is known to fall behind
specialized implementation. We investigate approaches based on SQL for the problem
of ¯nding frequent patterns from a transaction table, including an algorithm that we
recently proposed, called Ppropad (Parallel PROjection PAttern Discovery). Ppropad
fundamentally di®ers from an Apr ior i -like candidate set generation-and-test approach.
This approach successively projects the transaction table into frequent itemsets to avoid
making multiple passesover the large original transaction table and generating a huge
setsof candidates.
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We have built a parallel database system with DB2 and made performance evaluation
on it. We prove that data mining with SQL can achieve su±cient performance by the
utilization of databasetuning.

C.2.6 A G Multimedia and Securit y, Prof. Jana Dittmann

Digitale W asserzeichen fÄur digitale Medien

ProjekttrÄager: Haushalt
Projektleitung: Jana Dittmann, Andreas Lang

Digitale Medien haben in den letzten Jahren ein gewaltiges Wachstum erfahren und sind
dabei, die analogenMedien abzulÄosen.Digitale Daten kÄonnen ohne Qualit Äatsverlust ko-
piert und mit digitaler Bildv erarbeitung beliebig verÄandert werden, ohne Spuren zu hin-
terlassen.FÄur digitale Medien weitgehendungelÄost sind deshalb:

² die GewÄahrleistung von Authentizit Äat der Daten, um die Identit Äat desBesitzersoder
Senderszu garantieren, beispielsweisefÄur die Durchsetzungvon Urheberrechten,

² der Nachweis der Integrit Äat (Unversehrtheit und UnverfÄalschtheit), um Manipula-
tionen zu erkennen.

Digitale Wasserzeichenverfahren bieten interessante LÄosungsmÄoglichkeiten fÄur diesePro-
blematik. Viele der heute existierenden Verfahren sind sehr anwendungsspezi¯sch und
haben uneinheitliche Verfahrensparametersowie teilweisegeringeSicherheitsniveaushin-
sichtlich Robustheit und Security. Die Entwicklung und Analyse von verbessertenWasser-
zeichenverfahren stellt deshalb zurzeit ein herausforderndesForschungsfeld dar, welches
interdisziplinÄaresWissenund Techniken aus der Kommunikationstheorie, Signalverarbei-
tung, Kryptologie und Steganographieerfordert. In der Arb eitsgruppe werden Algorith-
men fÄur Bild und Ton sowie 3D-Modelle entwickelt und evaluiert, die fÄur unterschied-
liche Anwendungszenarienvon Urheberkennzeichnungen und Digital Rights Managment
(DRM) bis hin zur Manipulationserkennung im Hochsicherheitsbereich optimiert werden.

Steganographie und kryptographisc he Protok olle

ProjekttrÄager: Haushalt
Projektleitung: Jana Dittmann, Andreas Lang

Prinzipiell basierenWasserzeichenverfahrenauf steganographischen Vorgehensweisen.Ba-
sierend auf vorhandenenErkenntnissen in beiden Bereichen erfolgen ganzheitliche theo-
retische und praktische Untersuchungen fÄur den Entwurf und die Evaluierung von neuen
Einbettungs-, Markierungs- und Analysetechniken. Beispielweise wird die Kombination
von Angri®en aus dem Wasserzeichenbereich und der Stegoanalyseuntersucht, um eine
verbesserteEvaluation und Verfahrensoptimierung in beiden Dispziplinen zu erreichen.
Des Weiteren werden Wasserzeichen und steganographische Verfahren mit kryptographi-
schen Verfahren gekoppelt, um das Sicherheistniveau zu erhÄohen. Welche Kombinationen
hier sinnvoll sind und welchesSicherheitsniveau zu erreichen ist, sind weitere wesentliche
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Forschungszieleder Arb eitsgruppe. Beispielweisewurde ein neuartigesinvertierbaresWas-
serzeichenprotokoll entwickelt, welcheseineelektronische Signatur direkt in dasDatenma-
terial einbetten kann. Neben einer Äo®entlichen Integrit Äats- und Authentizit Äatpr Äufung kann
das Original durch das invertierbare Wasserzeichen geschÄutzt werden.

Sicherheitsev aluierungen und Securit yscans

ProjekttrÄager: Haushalt
Projektleitung: Andreas Lang

Auch jedesnoch sogute Sicherheitskonzept mussregelmÄa¼iggeprÄuft werden,da esprofes-
sionell realisiert und stÄandig neuenHerausforderungengewachsen sein muss. Hier gilt es
proaktiv zu sein,um Angri®smÄoglichkeiten und Angri®spotentiale frÄuhzeitig zu erkennen.
Sicherheitsevaluierungen dienen dem Au±nden von SicherheitslÄochern in IT-Systemen.
Dabei wird u. a. zwischen Betriebssystem- und Netzwerksicherheit unterschieden. Die
Netzwerksicherheit kann durch verschiedeneArten von Securityscansuntersucht werden.
Hierbei wird der zu untersuchendeComputer einer Analyse unterzogen,die die Sicherheit,
aus Sicht desNetzwerkes,evaluiert. In angebotenen Laborpraktik a werden MÄoglichkeiten
gegeben, fÄur daseigeneComputersystemdasSicherheitsnivau zu erhÄohen,wÄahrendandere
Systemeauf SicherheitslÄocher untersucht werden.Schwachstellen in den SystemenkÄonnen
dann wiederum von Angreifern ausgenutzt werden.

Handwriting { Algorithmen, Evaluation and Applik ationen

ProjekttrÄager: Haushalt
Projektleitung: Claus Vielhauer

Das Forschungsgebiet der Biometrie (auch: Biometrik) befasst sich mit automatischen
Methoden zur Benutzeridenti¯k ation oder -veri¯k ation basierendauf physikalischen (pas-
siven) oder verhaltensbasierten(aktiv en) Charakteristik en von Personen.Eine viel ver-
sprechendeMethode im Bereich der aktiven Verfahren stellt die Benutzerauthenti¯k ation
mittels Handschrift (beispielsweise der Unterschrift) dar, wobei die zu Grunde liegen-
den Verfahren dabei hÄau¯g aus dem Gebiet der Signalverarbeitung (z. B. fÄur dynamische
Merkmale) und der Mustererkennung (z. B. fÄur statische Merkmale) stammen. Obwohl
eine Vielzahl von Verfahren sowohl als wissenschaftliche Publikationen, als auch als pro-
prietÄare Industrieentwicklungen zu ¯nden sind, mangelt esan wissenschaftlichen Untersu-
chungen,welche die unterschiedlichen Verfahren,unter Verwendungeiner gro¼enZahl von
Anwendern und Schriftprob en, quantitativ gegenÄuberstellt und dabei beispielsweiseZu-
sammenhÄangewie Plattform- oder Merkmalskorrelationen untersucht. Ziel desProjektes
ist es,einesolche Untersuchung vorzunehmen,wobei ein zentrales Datenbanksystemsowie
ein Evaluations-Front-End zur DurchfÄuhrung der Testreihenim Projektverlauf kontinuier-
lich im Rahmen von Praktik a, Studien- und Diplomarbeiten weiterentwickelt wird. Basis
des Projektes sind Arb eiten im Rahmen des Dissertationsvorhabens von Claus Vielhau-
er, welche an der Technischen UniversitÄat Darmstadt begonnenwurden und seit Januar
2003am Institut ITI fortgesetzt werden. Neben Aspekten der Benutzerauthenti¯zierung
wird der Einsatz von handschriftlic hen Modalit Äaten in multimedialen Applik ationen un-
tersucht. Forschungsziel hier ist zu untersuchen, wie kÄunftig handschriftlic he Eingaben,
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z.B. auf Tablett-PCs oder PDA's so in Arb eitprozesse(Work Flow) eingebundenwerden
kÄonnen, dassMedienbrÄuche weitgehendvermiedenwerden kÄonnen.

Mobile Multimedia

ProjekttrÄager: Haushalt
Projektleitung: Jana Dittmann, Claus Vielhauer

Auf der Grundlage des Datenbank-gestÄutzten Multimedia-Informationssystem DAMIS
werden mobile multimediale Anwendungen Äuber Raum und Zeit erforscht. Herausfor-
derungen sind einerseits individuelle Strukturen und individuelles Design sowie dynami-
sche Programm-Navigation abbilden zu kÄonnen,andererseitsSicherheitsaspekte und Inte-
grationsstrategien zu untersuchen, wie Urheberschutz und Integration in Digital-Righ ts-
Management-Systeme oder Vertraulichkeit und Anonymit Äat. Weitere Probleme die sich
hier stellen sind unter anderemFragestellungen,wie auf den multimedialen Informationen
eine inhaltsbasierte Suche und ein inhaltsbasierter Vergleich durchgefÄuhrt werden kann
und welche Rolle Medienwechselund MedienbrÄuche spielen,waseinesemantische Analyse
multimedialer Informationen voraussetzt.Im Blickpunkt stehendesweiterencontent-aware
and location-aware Systems,die abhÄangig vom Kontext und der Lokation der Betrachtung
die Medien prÄasentieren, gleichzeitig aber die Integrit Äat und Authentizit Äat der Informa-
tionen sicherstellen. FÄur das Gartenreich Dessau-WÄorlitz werden in Zusammenarbeit mit
der Kulturstiftung DessauWÄorlitz dazu erste Protot ypen entwickelt.

StirMark Benc hmarking

ProjekttrÄager: Haushalt
Projektleitung: Jana Dittmann, Andreas Lang

Um die Eigenschaften und somit die Verwendbarkeit digitaler Wasserzeichenverfahren be-
urteilen zu kÄonnen,mÄussendie wesentlichen Eigenschaften einesdigitalen Wasserzeichens
untersucht werden:Robustheit,Transparenz, Security und KazitÄat. Basierendauf dem von
Fabien Peticolas entwickelten Benchmarking System fÄur digitale Wasserzeichen fÄur Ein-
zelbilder beteiligt sich die Arb eitsgruppe an der Weiterentwicklung von Angri®en insbe-
sonderefÄur Audiowasserzeichen, um Entwicklern von Audiowasserzeichen Werkzeugezur
Evaluation an die Hand zu geben.Dabei werdendie Dateien, in denenein digitales Wasser-
zeichen enthalten ist, mit Hilfe verschiedener Modi¯k ationsmÄoglichkeiten verÄandert. Ziel
ist esdabei dasWasserzeichenzu lÄoschen,unleserlich zu machen,zu Äubertragenoder gar zu
verfÄalschen. Durch StirMark Benchmark werdendie verschiedenenAlgorithmen fÄur digita-
le Wasserzeichen miteinander vergleichbar. Es wird dabei eine einheitliche Testumgebung
mit einheitlichem Testmaterial gescha®en. Eine gro¼eHerausforderung stellt die Viel-
falt an mÄoglichen Medienoperationen dar, die von den Wasserzeichen gemeistert werden
mÄussen.Robustheits-und Securitytests spielenbei der Beurteilung digitaler Wasserzeichen
einesigni¯k ante Rolle, weil somit die GÄute und die Verwendbarkeit beurteilt werdenkann.
Dabei gilt esauch zu untersuchen, in wie weit die blo¼eDetektierbarkeit, wie sie aus der
Steganalysiesbekannt ist, Anwendung ¯nden kann. Das Identi¯zieren einesvorhandenen
Wasserzeichen ist mit Hilfe von statistischen Analysen (bspw. Chi-Quatrat-T est) mÄoglich.
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Aufbauend auf diesenMechanismenist esmÄoglich, ein Intrusion-Detection-System umzu-
setzen,welches nach versteckten Informationen innerhalb eines typischen Datenstromes
im Computernetzwerk sucht und dieseprotokolliert.

Op en Source Biometrie

ProjekttrÄager: Haushalt
Projektleitung: Jana Dittmann, Claus Vielhauer

Das Forschungsgebiet der Biometrie (auch: Biometrik) befasst sich mit automatischen
Methoden zur Benutzeridenti¯k ation oder -veri¯k ation basierendauf physikalischen (pas-
siven) oder verhaltensbasierten (aktiv en) Charakteristik en von Personen. Beispiele fÄur
hier eingesetzteMethoden sind Fingerabdruck, Iris-Scanoder HandgeometriefÄur statische
Merkmale und Stimm- oder Unterschrifterk ennung im Bereich der aktiven Merkmale. Das
Projekt motiviert auf der Tatsache, dassviele verÄo®entlichte und auch nicht verÄo®entlich-
te AnsÄatze in proprietÄare Systemeentwickelt wurden, wobei die grundlegendenVerfahren
z.T. nicht transparent sind, wodurch die Vergleichbarkeit von unterschiedlichen Verfahren
schwierig ist. Ziel ist einerseitsdie grundlegendenVerfahrensparameterund -mechanismen
zu Lehr- und Lernzwecken zu verdeutlichen und andererseitsÄo®entliche Referenzverfahren
zur VerfÄugung zu stellen, die zum Beispiel zu Benchmarkingzwecken als Bezugspunkther-
angezogenwerdenkÄonnen.Im RahmendesProjekteswerdenin Studien- und Diplomarbei-
ten sowie Laborpraktik a ausgewÄahlte Verfahren,die zum Teil innerhalb der Arb eitsgruppe
erarbeitet wurden, teilweiseauch aus internationalen VerÄo®entlichungen resultieren, pro-
tot ypisch umgesetzt,weiterentwickelt, dokumentiert und als freie Software (z. B. in Form
von GPL Source-Code-Lizenzen)an interessierteund registrierte Institutionen und Per-
sonenweitergegeben. Das Projekt wurde im Herbst 2002gestartet, ein Verfahren zur Un-
terschriftv eri¯k ation wurde bereits implementiert und derzeit befassensich noch weitere
studentische Arb eiten mit der Umsetzung von Fingerabdruck- und Gesichtserkennungs-
verfahren.

Net work of Excellence: SIMILAR

ProjekttrÄager: EU, NoE
FÄorderkennzeichen: IST-2002-2.3.1.6
Projektleitung: Claus Vielhauer
Laufzeit: 2003{2007

SIMILAR will create an integrated task force on multimo dal interfaces that respond ef-
¯ciently to speech, gestures,vision, haptics and direct brain connectionsby merging into
a single research group excellent European laboratories in Human-Computer Interaction
(HCI) and Signal Processing.SIMILAR will develop a common theoretical framework for
fusion and ¯ssion of multimo dal information using the most advancedSignal Processing
tools constrained by Human Computer Interaction rules. SIMILAR will develop a net-
work of usability test facilities and establish an assessment methodology. SIMILAR will
develop a common distributed software platform available for researchers and the public
at large through www.openinterface.org . SIMILAR will establish a scienti¯c foundati-
on which will managean International Journal, Special Sessionsin existing conferences,

132



FIN ISG ITI IVS IWS

Forschungsgebieteund -pro jekte

organise summer schools, interact with key European industrial partners and promote
new research activities at the European level. SIMILAR will addressa seriesof great
challengesin the ¯eld of edutainment, interfaces for disabled people and interfaces for
medical applications. Natural immersive interfacesfor education purposesand interfaces
for environments where the user is unable to usehis hands and a keyboard (lik e Surgical
Operation Rooms, or cars) will be dealt with a stronger focus. The SIMILAR web sites
are www.openinterface.org and www.similar.cc .

SAMMI jr. { Semantisc he Analyse multimedialer Informationen

ProjekttrÄager: BSI
Projektleitung: Jana Dittmann
Laufzeit: November 2003{ Januar 2005

Im Bereich der Kommunikation und Informationsarchivierung kommt es entwicklungs-
und/o der anwendungsbedingt immer wieder zu FormatÄubergÄangen und MedienbrÄuchen.
Beim ÄUbergangvon einemMedium/F ormat zum anderenist die Integrit Äat der Information
bedroht. Um Integrit Äatsverletzungen zu erkennen, ist ein inhaltsbasierter (semantischer)
Vergleich der Informationen (Original $ Kopie) notwendig. Aufgrund der stetig steigen-
den Informationsmengeist einemanuelle Integrit ÄatsprÄufung nicht in allen FÄallen mÄoglich.
Im Projekt soll analysiert werden, wie weit die wissenschaftliche Entwicklung im Bereich
der semantischen Auswertung multimedialer Informationen ist und welcher Handlungsbe-
darf in diesemBereich besteht.

Net work of Excellence: BioSecure { Biometrics for Secure Authen tication

ProjekttrÄager: EU, NoE
FÄorderkennzeichen: IST-2002-507634
Projektleitung: Jana Dittmann
Laufzeit: Juni 2004{ Mai 2008

BioSecure is a project of the 6th Framework Programme of the European Communit y.
The main objective of this network is to strengthen and to integrate multidisciplinary
research e®ortsin order to investigate biometrics-basedidentit y authentication methods,
for the purposeof meeting the trust and security requirements in our progressingdigital
information society.

Illustrationsw asserzeichen

ProjekttrÄager: DFG
Projektleitung: Jana Dittmann
Laufzeit: Februar 2004{ Januar 2006

Die jÄungsten Entwicklungen der Computergraphik zeigen,welche e®ektiven und zugleich
intuitiv en MÄoglichkeiten computergenerierte Illustrationen in der Mensch-Computer-
Interaktion bieten. DieseSystemebasierenauf Modellen, die sowohl geometrische als auch
nichtgeometrische Aspekte umfassen.Im Projekt werdenmultidimensionale Bildrepr Äasen-
tationen { Illustrationsw asserzeichen { entwickelt. Hierzu wird das Format zur ReprÄasen-
tation digitaler Bildmaterialien erweitert, so dass zusÄatzlich zu den Farbwerten weitere
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Informationen gespeichert werden. GegenÄuber der Einbettung graphischer Informationen
in Meta-Formate (XML) oder von Meta-Informationen in Graphikformate (JPEG2000,
MPEG-7) bieten Illustrationsw asserzeichen zwei wesentliche Vorteile:

² Verschmelzung:Die Information ist untrennbar mit dem Bild selbst verbunden.Da-
mit lassensich auch herkÄommliche Werkzeugezum Betrachten und Bearbeiten von
Bildern uneingeschrÄankt verwenden.

² Lokalit Äat der Codierung: Die zu versteckende Information kann entweder im ge-
samten Bild oder aber in einzelnenBildb ereichen codiert werden. Eine objektlokale
Codierung ermÄoglicht es, auch nach tiefgreifenden VerÄanderungen des Bildes, wie
beispielsweisedem Ausschneiden des Objektes und dessenKopieren in ein anderes
Bild, auf die den einzelnenObjekten zugeordneteInformation zugreifen.

Im Projekt werden MÄoglichkeiten untersucht, mittels digitaler Wasserzeichen die Interak-
tionsmÄoglichkeiten mit digitalem Bildmaterial zu erweitern. Dabei werden folgendeFra-
gestellungenbetrachtet: Welche zusÄatzlichen Informationen kÄonnen durch erweiterte In-
teraktionsmÄoglichkeiten mit digitalem Bildmaterial gewonnen werden (Klassi¯k ation der
Zusatzinformationen)? Welche KapazitÄat und Transparenzweisenobjektlokale Codierun-
genauf? Wie robust und sicher sind Illustrationsw asserzeichen?Welche MÄoglichkeiten zur
Verbesserungder Sicherheit und der Datenintegrit Äat bieten kryptographische Verfahren?

Im Rahmen des Projektes ist es u. a. geplant, auf Illustrationsw asserzeichen basierende
Browser zu entwickeln, die Datenmaterial automatisch auf verdeckte Nachrichten Äuber-
prÄufen, um das Wasserzeichen auszulesen.

Europ ean Net work of excellence in Cryptology { W avila GA USS

ProjekttrÄager: EU, NoE
Projektleitung: Jana Dittmann
Laufzeit: Februar 2004{ Januar 2008

Watermarking and perceptualhashesarecurrently beingproposedin a number of contexts
as an enhancement to the delivery of multimedia content. In particular, in the context of
Digital Rights Management (DRM), persistent identi¯cation (MPEG-21) and information
retrieval, high hopes have been placed on these technologies. However, in practice the
adoption of these technologies is still minimal. To a great degreethis slow acceptance
is causedby the (assumed) immaturit y of watermarking and perceptual hashing. It is
the goal of WAVILA to bring watermarking and perceptual hashing to a higher degree
of maturit y such that when they are applied in real applications, there is a clear idea
of what these technologiescan and, maybe equally important, cannot do. If WAVILA is
successful,it can have a large impact on the methods and businessmodels for electronic
delivery of multimedia content. The results of WAVILA will beapplicable to DRM systems
as an enhancement to existing cryptographic approaches, allowing the consumption of
digital content in a consumer-friendly manner, without compromising the right of the
content owners. Current trends in the decline of CD sales,the proliferation of ¯le-sharing
protocols and the intro duction of large levies on blank media, indicate that changesare
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imminent in this area, which is an opportunit y that WAVILA will exploit. The results of
WAVILA will also improve the manner in which multimedia content will be searched and
organized.As a result, it may open new businessopportunities in ways that are currently
too cumbersomeor even impossible.The current practicesof unauthorized content sharing
might be turned around into new opportunities, changing current practices in the content
industry towards a better end-userexperienceand maybe even to more pro¯table business
models.WAVILA will act asa center of expertise on watermarking and perceptualhashing
for the bene¯t of Europeanindustry (SMEs, content owners,consumerindustries, national
and private archivesand others) aswell as for educational institutes and cultural heritage
organizations.

EU-India CrossCulture { Europ ean-India Economic Cross Cultural Pro ject

ProjekttrÄager: EU
Projektleitung: Jana Dittmann
Laufzeit: Januar 2004{ Dezember 2006

The fundamental goal of the project is the promotion of links, the fusion of knowledgeand
the establishment of a durable open network betweenuniversity media departments and
nonpro¯t associated partners from di®erent cultural origin in Europe and India in respect
to an interdisciplinary scienti¯c area, bordered by technical, legal and cultural domains.
The grand challengehere is to bring together outstanding partners with specialisation in
di®erent scienti¯c disciplines and to concentrate their expertise in respect to Multimedia
into a knowledgebase,which is made available to all interested parties from Indian and
Europeansocieties.Basedon the global scope of the research activities of the participants,
the partners will focus on integration of their research results in the following domains:

² Digital Rights Management

² Authentication of Media Data

² Biometric User Authentication

With an emphasison exploration of legal and cultural consequencesof multimedia tech-
nology, the group will address

² Legal aspects (e.g. data protection, DRM, copyright law, legally e®ective docu-
ments)

² Cultural aspects of Restoration and Authentication in the digital domain (e.g.
aims/constraints for digital image restoration simulation in di®erent cultural en-
vironments)

² End-useracceptanceof Biometric User Identi¯cation and Veri¯cation (e.g. technical
impacts in di®erent cultures)

EO ARD (Air Force O±ce of Scienti¯c Researc h)

ProjekttrÄager: Air Force Research Laboratory
Projektleitung: Jana Dittmann
Laufzeit: Mai 2004{ April 2005
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DiesesEOARD (The EuropeanO±ce of AerospaceResearch & Development) Projekt ist
in zwei wesentlicheForschungsbereicheunterteilt. Zum einenwird ein Online-Dienst entwi-
ckelt, welcher fÄur die Evaluierung digitaler WasserzeichenfÄur Audio angeboten werdensoll.
Grundlage dieserUmsetzungist ein bereits existierendesSystemfÄur den Bildb ereich (Wa-
termark Evaluation Testbed WET). DieserDienst bietet die MÄoglichkeit, Audiodaten mit
Wasserzeichen oder mit steganographischen Nachrichten zu versehenund deren Qualit Äat
zu evaluieren, damit die verschiedenenVerfahrensparametervergleichbar gemacht werden
kÄonnen. Als Evaluierungsprozesswerden dabei einzelneAngri®e als auch Angri®spro¯le
entwickelt und angeboten. Zum anderenwird ein

"
Voiceover IP\ -Telefonie-Szenariokonzi-

piert und entwickelt, welcheszu der gewohnten sprachlichen Kommunikation die MÄoglich-
keit bietet, zusÄatzliche Information mit Hilfe steganograpischer Algorithmen zusÄatzlich
zu Äubertragen. Weiterhin wird in diesemForschungsbereich untersucht, mit welchen Me-
chanismen derartige KommunikationskanÄale mit Hilfe der Steganalysiserkannt werden
kÄonnen.
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ted International Conferences,Agia Napa, Zypern, 25.{29. Oktober 2004.

S. Schimke : SecondInternational BSI Symposium on Biometrics, Darmstadt, 1.{2. MÄarz
2004.

I. Schmitt : Workshop Multimedia-Informationssysteme, GI-Jahrestagung, Ulm, 20.{
24. September 2004.
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M. Spiliopoulou : KDD-2004, International Conferenceon Knowledge Discovery and
Data Mining, Seattle, USA, 22.{25. August 2004.

C. Vielha uer, J. Dittmann : SPIE and IS&T, SanJose,California, USA, 19.{22. Januar
2004.

C. Vielha uer, J. Dittmann : D.A.CH Security 2004, IT Security & IT Management,
Basel, 30.{31. MÄarz 2004.

C. Vielha uer, J. Dittmann : Future Directions in Multimedia Communications (Fu-
MuCom) Workshop, Grasellenbach, 14.{16. Mai 2004.

C. Vielha uer, J. Dittmann : Microsoft Research Security Symposium, K Äoln, 2.{4. Juni
2004.

T. Vogel : Informationstechnologie im Gesundheitswesen(16. TIME-Markt), Berlin, 10.
Juni 2004.

T. Vogel : Microsoft Academic Days for Central and Eastern Europe, Prag, 16.{19.
November 2004.

157



FIN ISG ITI IVS IWS

Lehrveranstaltungen

C.5 Lehrv eranstaltungen

Hier ¯nden Sie eine Liste mit den gehaltenenLehrveranstaltungen des Instituts mit ent-
sprechendenAngaben Äuber die Zielgruppe, die Semesterwochenstundensowie die Lehrbe-
auftragten. Die Zahlen in den runden Klammern geben dabei die Semesterwochenstunden
der Lehrveranstaltung in den Kategorien Vorlesungen,ÄUbungenoder Seminare,und Prak-
tika an.

C.5.1 Sommersemester 2004

Analysepattern und Patternsprachen [2601], Hauptstudium (2/2/0), V. Dobrowolny.

Biometrik [2405], Hauptstudium (2/2/0), J. Dittmann.

Datenbankanwendungenin der Bio-Informatik , Hauptstudium im Fernstudium (2/0/0),
U. Scholz.

Datenbanken I , Grundstudium im Fernstudium (2/0/0), M. Endig.

Datenbanken II [2810], Hauptstudium (2/2/0), G. Saake.

Datenmanagement[302], Grundstudium (2/2/0), K. BÄohm.

Deduktive Datenbanken [2202], Hauptstudium (2/2/0), I. Schmitt.

Diskrete Simulation [3603], Hauptstudium (2/2/0), T. Schulze.

Distributed Data Management[2404], Hauptstudium (2/2/0), K. BÄohm.

E-Government [3311], Hauptstudium (2/2/0), H. LÄuttic h.

Entwicklung technischer Informationssysteme [2610], Hauptstudium (2/2/0), G. Paul.

ERP-Systeme[3312], Hauptstudium (2/2/0), C. Rautenstrauch.

Fundamentalsof E-Business [371], Grundstudium (2/2/0), M. Spiliopoulou.

Grundlagen der Informatik fÄur Ingenieure, Grundstudium (1/2/0), G. Paul.

Grundlagen und Architekturen integrierter Anwendungssysteme[242], Grundstudium
(2/2/0), M. Spiliopoulou.

Informations- und Kommunikationssysteme[3308], Hauptstudium (2/2/0), H. Arndt.

IT-Security I [2613], Hauptstudium (2/2/0), J. Dittmann.

Konzepte desRequirementsEngineering [2607], Hauptstudium (2/2/0), V. Dobrowolny.

Laborpraktikum Aspektorientierung in Peer-to-Peer-Systemen, Hauptstudium (0/0/7),
S. Apel, K. BÄohm, E. Buchmann, G. Saake.

Laborpraktikum Frontend-System fÄur Mobile Commerce Anwendungen, Hauptstudium
(0/0/7), C. Rautenstrauch.

Laborpraktikum Hacker Contest, Hauptstudium (0/0/7), A. Lang, C. Vielhauer, J. Ditt-
mann.
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Laborpraktikum Implementierung von Relevance-Feedback-Methoden in einer Bilddaten-
bank, Hauptstudium (0/0/7), I. Schmitt, A. Schneidewind.

Laborpraktikum Location Aware MM-Systems, Hauptstudium (0/0/7), C. Vielhauer,
A. Lang, J. Dittmann.

Laborpraktikum On Demand Systems, Hauptstudium (0/0/7), C. Vielhauer, A. Lang,
F. ZÄobisch, J. Dittmann.

Laborpraktikum Ranked Queries Äuber XML-Daten , Hauptstudium (0/0/7), K. BÄohm,
R. Duckstein.

Laborpraktikum Steganographie fÄur Audio, Hauptstudium (0/0/7), A. Lang, C. Vielhauer,
J. Dittmann.

Multimedia and Security (in englisch) [2611], Hauptstudium (2/2/0), J. Dittmann.

Objektrelationale Datenbankmanagementsysteme[3803], Hauptstudium (2/2/0), E. Schal-
lehn.

Produktionssimulation [3604], Hauptstudium (2/2/0), T. Schulze.

Produktionstechnik, Hauptstudium (3/0/0), I. Hofmann.

Projektmanagement[3310], Hauptstudium (2/2/0), J. Marx G¶omez.

Proseminar DRM, Grundstudium (0/2/0), J. Dittmann.

Proseminar fÄur WIF , Grundstudium (0/2/0), S. Breitenfeld, C. Rautenstrauch.

SemantischeModellierung, Hauptstudium im Fernstudium (2/0/0), V. Dobrowolny.

Seminar, Hauptstudium im Fernstudium (0/1/0), V. Dobrowolny.

Seminar BÄuroinformationssysteme, Hauptstudium (0/2/0), H. Arndt.

Seminar Clusteralgorithmen im Data Mining , Hauptstudium (0/2/0), M. Spiliopoulou.

Seminar Data-Mining-Cup 2004, Hauptstudium (0/2/0), M. Spiliopoulou.

Seminar Datenbankimplementierungstechniken, Hauptstudium (0/2/0), G. Saake,S.Apel,
T. Leich, E. Schallehn.

Seminar Digitale Audiotechnik (S), Hauptstudium (0/2/0), J. Dittmann, A. Lang, C. Viel-
hauer.

Seminar Javabasierte Webtechnologien, Hauptstudium (0/2/0), N. FrÄohlich, G. Paul.

Seminar Spezielle Kapitel des Wissensmanagements, Hauptstudium (0/2/0), M. Spilio-
poulou.

Seminar WebMining and SemanticWebMining , Hauptstudium (0/2/0), M. Spiliopoulou.

Seminar Wirtschaftsinformatik , Hauptstudium (0/2/0), S. Patig.

Seminar XML Databases, Hauptstudium (0/2/0), K. BÄohm, R. Duckstein.

Softwarepraktikum Audio-Systeme, Grundstudium (0/0/2), A. Lang, C. Vielhauer, J. Ditt-
mann.
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Softwarepraktikum Kooperatives Arbeiten [231], Grundstudium (0/0/2), K. BÄohm.

Systementwicklung[3313], Hauptstudium (2/2/0), C. Rautenstrauch.

Telekooperation in Äo®entlichenVerwaltungen [3314], Hauptstudium (2/2/0), H. LÄuttic h.

WissensmanagementII [2612], Hauptstudium (2/0/0), M. Spiliopoulou.

C.5.2 Win tersemester 2004/2005

AusgewÄahlte Kapitel der IT Security [2602], Hauptstudium (2/2/0), J. Dittmann.

Betriebliche Umweltinformatik [3307], Hauptstudium (2/2/0), J. Marx G¶omez.

Data Mining fÄur betriebliche Anwendungen[395], Grundstudium/Hauptstudium (2/0/0),
M. Spiliopoulou.

Data-Warehouse-Technologien [2808], Hauptstudium (2/2/0), G. Saake.

DatenbankanwendungfÄur das Institut fÄur fremdsprachliche Philologien, Grundstudium
(0/0/2), T. Herstel, G. Saake.

Datenbanken I [391], Grundstudium/Hauptstudium (2/2/0), E. Schallehn.

Datenbanken II [2810], Hauptstudium im Fernstudium (2/0/0), H. HÄopfner.

EinfÄuhrung in die Datenverarbeitung fÄur StudiengangBWL u. a., Grundstudium (2/2/0),
T. Schulze.

EinfÄuhrung in die Wirtschaftsinformatik [240], Grundstudium (2/2/0), C. Rautenstrauch.

Entwicklung technischer Informationssysteme, Hauptstudium im Fernstudium (2/0/0),
M. Endig.

Grundlagen der Informatik fÄur Ingenieure, Grundstudium (2/1/0), G. Paul.

Grundlagen desWissensmanagements[373], Grundstudium (2/2/0), M. Spiliopoulou.

Informations- und Kommunikationssysteme[3308], Hauptstudium (2/0/0), H. Arndt.

Laborpraktikum Ad-hoc Integration von Informationsystemen zur UnterstÄutzung in Kata-
strophenszenarien, Hauptstudium (0/0/7), E. Schallehn.

Laborpraktikum AnwendungenfÄur eine Bilddatenbank, Hauptstudium (0/0/7), A. Schnei-
dewind.

Laborpraktikum Biometrics in Applications, Hauptstudium (0/0/7), C. Vielhauer, A. Lang,
J. Dittmann.

Laborpraktikum Digital Watermarking, Hauptstudium (0/0/7), A. Lang, F. ZÄobisch,
C. Vielhauer, J. Dittmann.

Laborpraktikum Implementierung einer graphischen MM- ÄAhnlichkeitsanfragesprache,
Hauptstudium (0/0/7), T. Herstel, I. Schmitt.

Laborpraktikum Mobile Multimedia, Hauptstudium (0/0/7), J. Dittmann, A. Lang, C. Viel-
hauer.
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Laborpraktikum Multimedia Visualisierung, Hauptstudium (0/0/7), J. Dittmann, C. Viel-
hauer, A. Lang.

Laborpraktikum Verdeckte Kommunikation { Information Hiding, Hauptstudium (0/0/7),
J. Dittmann, A. Lang, C. Vielhauer.

Multimedia Technology [2401], Hauptstudium (2/2/0), J. Dittmann.

Proseminar IT Security , Grundstudium (0/2/0), J. Dittmann.

Proseminar Subskriptionssysteme, Grundstudium (0/2/0), H. HÄopfner, E. Schallehn.

Prozessmodellierung [3301], Hauptstudium (2/2/0), C. Rautenstrauch.

Nutzerorientierte Systementwicklung[3309], Hauptstudium (2/2/0), H. LÄuttic h.

RechnerunterstÄutzte Ingenieursysteme[2605], Hauptstudium (2/2/0), G. Paul.

RechnerunterstÄutzte Ingenieursysteme, Hauptstudium im Fernstudium (2/2/0), G. Paul.

Seminar I , Hauptstudium im Fernstudium (0/1/0), V. Dobrowolny.

Seminar II , Hauptstudium im Fernstudium (0/1/0), G. Paul.

Seminar Biometrics and Security , Hauptstudium (0/2/0), J. Dittmann, C. Vielhauer,
F. ZÄobisch.

Seminar BÄuroinformationssysteme, Hauptstudium (0/2/0), H. Arndt.

Seminar Data-Mining-Wettbewerb, Hauptstudium (0/2/0), M. Spiliopoulou.

Seminar Diplomkolloquium RechnerunterstÄutzte Ingenieursysteme, Hauptstudium (0/2/0),
G. Paul.

Seminar fÄur Diplomanden/Pr aktikanten, Hauptstudium (0/2/0), M. Spiliopoulou.

Seminar Ingenieurdatenbanken, Hauptstudium (0/2/0), G. Paul, E. Schallehn, N. FrÄohlich.

Seminar KMD , Hauptstudium (0/2/0), M. Spiliopoulou.

Seminar Online-Prozessmanagementmit mySAP, Hauptstudium (0/2/0), H.-J. Scheruhn.

Seminar Semantik Caching, Hauptstudium (0/2/0), G. Saake, H. HÄopfner.

Seminar Steganographieund Wasserzeichen, Hauptstudium (0/2/0), J. Dittmann, A. Lang.

Simulationssysteme, Hauptstudium (2/2/0), T. Schulze.

Sopftwarepraktikum Algorithmen der IT-Security , Grundstudium (0/0/2), A. Lang,
C. Vielhauer, J. Dittmann.

Softwarepraktikum Extraktion von Bildmerkmalen, Grundstudium (0/0/2), A. Schneide-
wind.

Softwarepraktikum Implementierung ausgewÄahlter Module fÄur eine Multimedia-Anfrage-
sprache, Grundstudium (0/0/2), G. Saake, T. Herstel.

Softwarepraktikum Ingenieuranwendungen, Grundstudium (0/0/2), G. Paul, M. Endig.

Softwarepraktikum Logistikwerkstatt, Grundstudium (0/0/2), N. FrÄohlich, G. Paul.
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Softwarepraktikum Produkte im Umfeld mobiler DB und IS, Grundstudium (0/0/2),
H. HÄopfner, E. Schallehn.

SoftwarewerkzeugefÄur die Anwendungsentwicklung[3302], Hauptstudium (2/2/0), H. LÄut-
tich.

StrategischesInformationsmanagement[3303], Hauptstudium (2/0/0), C. Rautenstrauch.

StrategischesInformationsmanagement { Information Engineering [3304], Hauptstudium
(2/0/0), C. Rautenstrauch.

SystemefÄur Produktionsplanung und Supply-Chain-Management[3305], Hauptstudium
(0/0/0), S. Patig.

Transaktionsverwaltung[3202], Hauptstudium (2/2/0), H. HÄopfner.

Verteilte und FÄoderierte Datenbanken [2826], Hauptstudium (2/2/0), E. Schallehn.

Verwaltungsinformatik 1 [3306], Hauptstudium (2/2/0), H. LÄuttic h.
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C.6 Praktikums-, Diplomarb eiten und Master's Theses

C.6.1 Praktikumsarb eiten

Name (Betreuer/ in ) Thema

Heiko Aschenbrenner
(Georg Paul, Nadine
FrÄohlich)

MVC-Frameworks Analyse und Bewertung aktueller
Entwicklungen

Henry Beier, Adrian Wendt
(Georg Paul)

Software Con¯guration Management und Fehler- /
Instanzen Management

Andre BÄogelsack
(Georg Paul, Thoralf TÄopel)

Erstellung einesLastenhefteszur Weiterentwicklung der
Software

"
iPM\

Patrick Braunschweig
(SusannePatig)

E±zienzsteigerung desEinkaufs in Industrieunternehmen

Christian Brennecke
(Claus Rautenstrauch, Stefan
Breitenfeld)

Projekt VERA: Konzeption und Implementierung eines
betrieblichen DispositionssystemsfÄur die computer-
gestÄutzte Datenverarbeitung im Bereich der Verladung
von SchÄuttsalz

Karl-Heinz Deutinger
(Claus Rautenstrauch, Stefan
Breitenfeld)

Entwicklung und UmsetzungeinesKonzepts zur
Synchronisierung der Produktdatenmanagementsysteme
in der Bosch und SiemensHausgerÄate GmbH

Andreas Engel, Glen Masgai
(Jana Dittmann)

Detektion von Fingerspuren und Windows-Fingerprint-
GINA

Christoph Engel
(Thomas Herstel, Gunter
Saake)

Entwicklung und Implementierung von Komponenten fÄur
eine verkehrstechnische Wissensbasisin Magdeburg

Sascha Germer
(Georg Paul)

Konzeption und Implementierung von Webserviceszur
Integration von Methoden aus der Bioinformatik

JensHaase
(Thomas Herstel, Gunter
Saake)

3D-Visualisierung einesBauvorhabensam Beispiel eines
Baudenkmalssowie Konzeption und Entwicklung einer
Datenbankanwendung (Produktkatalog)

Kathleen HÄansch
(Georg Paul)

Untersuchung verschiedener3D-Visualisierungssysteme
fÄur das Internet hinsichtlich Komplexit Äat,
Funktionsweise,-umfang und Anwendbarkeit

Andrea Harfert
(Claus Rautenstrauch, Stefan
Breitenfeld)

Erarbeitung einer Konkurrenten- und Kennzahlenanalyse
im Rahmen eineswohnungswirtschaftlichen
Marketing-Informationssystems
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Name (Betreuer/ in ) Thema

Frank Hertel
(Georg Paul)

Entwicklung einer datenbankgestÄutzten Nutzerverwal-
tungs- und Zugri®srechtekomponente als Middleware
zwischen Web-Applikationen und molekularbiologischen
Datenbanken

Thomas Heutling
(Eike Schallehn)

BaureihenÄubergreifendeAnalysen

Reyk Hillert
(Jana Dittmann, Andreas
Lang)

Einbettung von digitalen Wasserzeichen in dezentrale
personalisierteDokumente

Tobias Hoppe
(Jana Dittmann)

Dezentrale SchlÄusselverwaltung in P2P Netzen

Andres Jakobs
(SusannePatig)

Kostenplanung fÄur Lagerwirtschaft

Frank Kasan
(Georg Paul)

Entwurf und protot ypische Realisierungvon ausgewÄahl-
ten Funktionsmodulen fÄur den Instandhaltungsmanager
desBaustellenbewirtschaftungstools PDV-A

Mathias KÄorbs
(Eike Schallehn)

Performance-Untersuchung einer FDA-Plattform

Stefan Langer
(Georg Paul)

Entwicklung einesProjektmanagement-Mo duls als Kom-
ponente desLife Cycle Management SystemsPDV-A

Maik Mory
(Georg Paul)

mb { ein modulares Framework fÄur heterogeneProjekte

Sven Ostermannn
(Georg Paul)

Kalkulationsmodul fÄur das Projektmanagement

Andre Piel
(Jana Dittmann, Andreas
Lang)

Einbettung von invertierbaren und fragilen Wasserzei-
chen in Audio- und biometrische Daten im Frequenzraum

Doreen Rode
(Georg Paul, Nadine
FrÄohlich)

Anbindung einesFahrzeuginformationssystemsan eine
Simulationsanwendung der VolkswagenAG

Sven Rogalski
(Georg Paul)

EinfÄuhrung einesGeschÄaftsprozessmanagements im
Mercedes-BenzClassic-Center in Fellbach

Norman RÄonsch
(Georg Paul)

Entwurf und RealisierungausgewÄahlter Funktionsmodule
desInstandhaltungsmanagersfÄur das Baustellen-
bewirtschaftungstool PDV-A

Andr¶e Schubert
(SusannePatig)

NeueKonzepte zur Materialb escha®ungam Beispiel der
BASF Coatings AG
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Name (Betreuer/ in ) Thema

Matthias Schwandt
(Georg Paul)

Instandhaltungsmanagement

Dirk Sommerfeld
(Jana Dittmann, Andreas
Lang)

Wavelet-basiertesVerfahren zur Einbettung von
digitalen Wasserzeichen in Audio-Daten

Bert Ste®ens
(SusannePatig)

EinfÄuhrung von SAP R/3 in der Materialb edarfsplanung
im BMW-W erk Regensburg

Falko Werner
(Georg Paul)

Interaktiv e Kopplung einesInformationssystemsmit
einem VR-System zur UnterstÄutzung der Produktions-
dokumentation

Frank Wischeropp
(Georg Paul, Nadine
FrÄohlich)

Konzept und Entwurf einer webbasiertenGUI am
Beispiel einer Programmauftragsverwaltung

C.6.2 Diplomarb eiten

Name (Betreuer/ in ) Titel

YvesAckermann
(SusannePatig)

Entwicklung einesimplementierbaren Modells zur
Reihenfolgebildungan Schwerpunktmaschinen

Torsten Declercq
(Ingolf Geist, Kai-Uwe
Sattler)

Stichwortsuche in heterogenen,semi-strukturierten
DatenbestÄanden

Frank Dessmann
(Claus Rautenstrauch)

Intelligent Driv er Support System { Eine komponenten-
orientierte Plattform fÄur mobile EndgerÄate

Stefan Drech¼ler
(Claus Rautenstrauch)

Einsatzbewertung von SAP ExchangeInfrastructure
unter Anwendung der Szenariotechnik

Stefan Enke
(Claus Rautenstrauch)

Optimierung komplexer Work°ows auf Basis von
Log-Daten-Analysen mit Application Usage
Mining-Metho den am Beispiel von SAP WebFlow

Martin Erxleben
(Ingo Schmitt)

HochdimensionaleApproximationsverfahren fÄur variable
Distanzfunktionen und Anfragetypen

Tobias Faust
(Hagen HÄopfner, Gunter
Saake)

Umstrukturierung der Fehlerdatenerfassungzur Optimie-
rung der Auswertbarkeit in der Fahrzeugfertigungder
Montagebereiche der VolkswagenAG

Karsten Fernkorn
(Claus Rautenstrauch)

Ansatz zur formativen Evaluation von Bildungsnetz-
werken mittels der Balanced-Scorecard-Methode
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Name (Betreuer/ in ) Titel

Andrea Frank
(Hans-Knud Arndt, Claus
Rautenstrauch)

Konzept einesintranetbasierten Anwendungssystemszur
Verwaltung von Systemzugangsdatenin der Entwicklung
der BusinessUnit Braunschweig der VolkswagenAG

Ronny Franke
(Thomas Schulze)

Kopplung von diskreter Simulation und interaktiv er
3D-Visualisierung

StefanieGlÄaser
(Claus Rautenstrauch)

ServiceLevel Agreements als WerkzeugdesRisikoma-
nagements in Outsourcing Beziehungen unter Betrach-
tung der Auswirkung auf das ServiceLevel Management
am Beispiel desApplication ServiceProviding

Christian Helmholz
(Jana Dittmann, Claus
Vielhauer)

Multifaktorielle Benutzerauthenti¯zierung mit
Fingerabdruck in LINUX{Infrastrukturen

SebastianHerden, Andre
Zwanziger
(Claus Rautenstrauch)

Integrierte Plattform auf Basis von Agenten- und
Peer-to-Peer-Technologie zur UnterstÄutzung des
E-Business

Christian Koennecke
(Myra Spiliopoulou, Tanja
Falkowski)

Projekt-Debrie¯ngs und ihre Rolle im
Wissensmanagement am Beispiel der AUDI AG

Ren¶e Kohnert
(SusannePatig)

Entwicklung einesVorgehensmodells fÄur Application
ServiceProviding bei Anwendungenim Hochschulbereich

Jan Koserski
(Claus Rautenstrauch)

Identi¯zierung und Visualisierung der impliziten Volatili-
tÄatsober°Äachen von DAX-Optionen mit Neuronalen
Netzen

JensKr Äuger
(Claus Rautenstrauch)

GeschÄaftsprozesseim Wandel desEnergiemarkteszur
Lib eralisierung

Niko Ladewig
(Georg Paul, Nadine
FrÄohlich)

Konzept zur Softwareentwicklung im Bereich Versiche-
rungswesenauf Basis wieder verwendbarer Komponenten
mit Schwerpunkt Anforderungsanalyseund Muster-
entwurf

YvesLehmann
(Hans-Knud Arndt, Stefan
Breitenfeld)

ComputergestÄutzte Integration von Projektmanagement
und Wissensmanagement

Carsten Losensky
(Claus Rautenstrauch,
Jubran Rajub)

Analyse der UnterstÄutzung desstrategischen und
administrativ en Informationsmanagements durch
Informationssysteme

VerenaLommatzsch
(SusannePatig)

Untersuchung der Evolution von Modellierungsmethoden
am Beispiel von Petri-Netzen
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Name (Betreuer/ in ) Titel

Eric Marienberg
(SusannePatig)

ÄAquivalenz von Planungsproblemenin Advanced-
Planning-and-Scheduling- und Produktionsplanungs-
und -steuerungssystemen

Tobias Meuschke
(Thomas Schulze)

Intgration heterogenerDaten fÄur die simulations-
gestÄutzte Prognose

Ste®enMichl
(Georg Paul)

Konzeption und Entwurf einer Computer unterstÄutzten
Instandhaltung im Bereich verfahrenstechnischer
Anlagen

Nico MÄuller, Tino
Dachenhausen
(Georg Paul)

Konzept, Entwurf und Protot yp einer portalgestÄutzten
Anwendung fÄur Gie¼ereiunternehmen mit Schwerpunkt
Auswertung fÄur Werksto®e

SebastianMÄuller
(Georg Paul)

Ein Beitrag zur Verbesserungvon Informations- und
Kommunikationsbeziehungen im Deutschen Patent- und
Markenamt auf der Basis einesKonzepts fÄur
Qualit Äatsmanagement nach DIN EN ISO 9000:2000

Andrea Oermann
(Jana Dittmann)

Interpretativ e Datenverarbeitung zur Sicherung der Inte-
grit Äat multimedialer Informationen { vom Formatwechsel
Äuber MedienbrÄuche bis hin zu Medienwechseln

Doreen Pittner
(Ingo Schmitt)

Analyse kommerzieller ORDB-Bild-Retriev al-Systeme
und Untersuchung notwendiger Erweiterungen zur
Verbesserungder Retrieval-Qualit Äat

Jan Prause
(Georg Paul)

Konzepte, Methoden und Werkzeugezur Entwicklung
technischer Informationssysteme

Matthias Rott
(Claus Rautenstrauch)

Technologiemanagement dienstleistungsorientierter
Personalbescha®ung

Sascha Schimke
(Jana Dittmann, Claus
Vielhauer)

Adoption desLevenshtein-Abstandes zur
Online-Handschriftauthen ti¯k ation

Stephan Schosser
(Hagen HÄopfner, Gunter
Saake)

Analyse desEin°ussesder MÄachtigkeit von relationalen
Anfragesprachen auf die Komplexit Äat bei der
Auswertung von Anfrageindexen

Andreas Schulz
(Claus Rautenstrauch, Eike
Schallehn)

Evaluierung von Vorgehensmodellen zur Einf Äuhrung
einesData Warehousesim Finanzsektor am Beispiel der
StadtsparkasseMagdeburg

HelgeSichting
(Sven Apel, Gunter Saake)

Middleware-Architektur fÄur mobile Informationssysteme
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Praktikums-, Diplomarb eiten und
Master's Theses

Name (Betreuer/ in ) Titel

Christian Schneeberg
(Georg Paul, Nadine
FrÄohlich)

Konzepte und Werkzeugedesobjektrelationalen
Mappings

Hendrik Spila
(Claus Rautenstrauch)

RechnergestÄutztes KapazitÄatsmanagement bei
heterogenenProjektstrukturen

Christian Urban
(Georg Paul, Nadine
FrÄohlich)

Konzept zur Softwareentwicklung im Bereich Versiche-
rungswesenauf Basis wieder verwendbarer Komponenten
mit Schwerpunkt Architektur und Frameworks

Hendrik Wagner
(Stefan Breitenfeld,
Hans-Knud Arndt)

Gewinnoptimale ZusammensetzungtemporÄarer
Unternehmenskooperationen

Anja Waschkus
(Claus Rautenstrauch)

Ermittlung von technischen Risikoindikatoren und deren
Nutzung im Risikocontrollingsystem

Alexander Wendt
(Hans-Knud Arndt, Claus
Rautenstrauch)

Konzept einer Dokumentmanagementl ÄosungfÄur die
Entwicklungsabteilung der BusinessUnit Braunschweig
der VolkswagenAG

Niko Zenker
(Georg Paul, Nadine
FrÄohlich)

Konzept und Realisierungsvorschlag zur rechnerunter-
stÄutzten GeschÄaftsprozessoptimierungim Achslagerwerk
Sta¼furt

C.6.3 Master's Theses

Name (Betreuer/ in ) Titel

Phani Kumar Bandaru
(Claus Rautenstrauch)

A Data BaseServer PerformanceAnalysis Model for
Hardware Sizing in mySAP.com Application
Environments
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C.7 Sonstiges

C.7.1 Eigene Veranstaltungen

² Walter Cazzolaand Shigeru Chiba and Gunter Saake (Organizer), RAM-SE 2004{
ECOOP 2004Workshopon Re°ection, AOP and Meta-Data for Software Evolution,
Oslo, Norway

² Jana Dittmann: ACM Multimedia and Security Workshop 2004Magdeburg, 20.{21.
September 2004.

² Jana Dittmann: Kick o®Workshop, Otto-v on Guericke University Magdeburg, 23.{
24. Februar 2004

² Gunter Saake, 3rd ITI-DB-W orkshop, Magdeburg, 28. Juli 2004

² Myra Spiliopoulou (Participant of Organising Committee): Workshop
"
User Orien-

ted Evaluation of Knowledge Discovery Systems\ , in association with the 4th Int.
Conf. on LanguageResourcesand Evaluation (LREC 2004), Lisbon, Portugal, 25.
Mai 2004.

² Claus Vielhauer, Jana Dittmann: BCTP Workshop, Cambridge, UK, 22. August
2004

² Festkolloquium anlÄasslich des60. Geburtstagesvon Georg Paul, Magdeburg http:
//wwwiti.cs.uni- magdeburg.de/iti_ti/festkolloquium

Fachtagungen

² J. Marx G¶omez: International XI I Latin-Ib ero-American Congresson Operations
Research (CLAIO 2004) in Havanna (Kuba)

² J. Marx G¶omez: International AMSE Conferenceof Management and Technology
(MT 2005) in Havanna (Kuba)

² J. Marx G¶omez: International BusinessInformation Management Conference2004
(IBIM 2004), Amman (Jordan)

² J. Marx G¶omez, C. Rautenstrauch: 4th International Conference of Enterprise
Science(CICE 2004) Santa Clara (Cuba)

² J. Marx G¶omez, C. Rautenstrauch: 4th International ICSC Symposium on Engi-
neering of Intelligent Systems2004(EIS 2004) in Madeira (Portugal)

² J. Marx G¶omez:5th International Symposium on Soft Computing for Industry (ISS-
CI 2004) in Sevilla (Spain)
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C.7.2 GÄaste des Instituts

² Adelina Aleksieva, University of So¯a St. Kliment Ohridski, So¯a, Bulgarien

² Doz. Dr. Bonev, American University in Bulgaria, Blagoevgrad, Bulgarien

² Prof. Edward J. Delp, Purdue University School of Electrical and Computer Engi-
neering (USA)

² Andreas Klocke, CITIM GmbH Magdeburg

² Ernestina Menasalvas,Facultad de Informatica, UniversidadPolitecnica de Madrid,
3.{13. Mai 2004

² Prof. Klara Nahrstedt, University Urban-Champain, USA

² Dr. Can T Äurker, SwissFederal Institute of Technology Zurich, Department of Com-
puter Science,Institute of Information SystemsDatabaseResearch Group (Schweiz)

C.7.3 GÄaste der Arb eitsgrupp e Wirtsc haftsinformatik

² Prof. Dr. Lourdes Garcia, UniversitÄat Santa Clara

² Prof. Dr. Carlos Perez,UniversitÄat Santa Clara

² Prof. Dr. Gulnara Baldoquin, TU Havanna

² Prof. Dr. Lidiana Guerrero, TU Havanna

C.7.4 Gastaufen thalte von Mitgliedern des Instituts

² Andreas Lang

{ Purdue University, School of Electrical and Computer Engineering, West Lafa-
yette, Indiana, USA, 1. August { 10. September 2004.

² Ingo Schmitt

{ BTU Cottbus, 1. Oktober 2004{ 31. MÄarz 2005

C.7.5 Mitgliedsc haften

² Jana Dittmann

{ GI { Gesellschaft fÄur Informatik e.V.
{ ACM { Association for Computing Machinery

² Tanja Falkowski

{ ACM { Association for Computing Machinery
{ GI { Gesellschaft fÄur Informatik e.V.
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² Ingolf Geist

{ GI { Gesellschaft fÄur Informatik e.V.

² HagenHÄopfner

{ ACM { Association for Computing Machinery
{ ACM SIGMOBILE { Special Interest Group on Mobilit y of Systems,Users,Data

and Computig
{ GI { Gesellschaft fÄur Informatik e.V.
{ FG DB { GI-Fachgruppe Datenbanken
{ EMISA { GI-Fachgruppe Entwicklungsmethoden fÄur Informationssysteme und

deren Anwendung
{ mDBIS { GI-Arb eitskreis mobile Datenbanken und Informationssysteme

² Andreas Lang

{ GI { Gesellschaft fÄur Informatik e.V.

² Jorge Marx G¶omez

{ GI { Gesellschaft fÄur Informatik e.V.

² Roland MÄuller

{ ACM { Association for Computing Machinery

² SusannePatig

{ GI { Gesellschaft fÄur Informatik e.V.

² Georg Paul

{ European Distance and E{Learning Network (EDEN)
{ VDI
{ GI { Gesellschaft fÄur Informatik e.V.

² Claus Rautenstrauch

{ GI { Gesellschaft fÄur Informatik e.V.
{ Deutscher Hochschulverband
{ Verband der Hochschullehrer fÄur Betriebswirtschaft
{ Freunde und FÄorderer der Otto-v on-Guericke UniversitÄat Magdeburg

² Gunter Saake

{ GI { Gesellschaft fÄur Informatik e.V.
{ FG DB { GI-Fachgruppe Datenbanken
{ IEEE Computer Society
{ ACM { Association for Computing Machinery
{ ACM SIGMOD { Special Interest Group on Management of Data
{ EMISA { EntwicklungsmethodenfÄur Informationssystemeund derenAnwendung
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² Ingo Schmitt

{ GI { Gesellschaft fÄur Informatik e.V.
{ FG DB { GI-Fachgruppe Datenbanksysteme
{ IEEE Computer Society
{ ACM { Association for Computing Machinery
{ ACM Multimedia { Special Interest Group on Multimedia
{ Hochschulverband

² Myra Spiliopoulou

{ ACM { Association for Computing Machinery
{ GI { Gesellschaft fÄur Informatik e.V.
{ Gesellschaft fÄur Klassi¯k ation e.V. (GfKl)
{ IEEE Computer Society

² Thoralf TÄopel

{ GI { Gesellschaft fÄur Informatik e.V.
{ Informationsmanagement in der Biotechnologie e.V.

C.7.6 Gremien t Äatigk eiten

² Jana Dittmann

{ Gesellschaft fÄur Informatik e.V. Fachgruppe Stewa { Steganographieund Was-
serzeichen, Leitungsgremium, stellv. Sprecherin

² Ingolf Geist

{ Sprechergremimum desGI-Arb eitskreises
"
KnowledgeDiscovery\

² Jorge Marx G¶omez

{ Organisationskomitee der Konferenz World Automation Congress(WAC 2006)
5th International Forum on Multimedia and Image Processing(IFMIP 2006),
New Mexico, USA

{ Organisationskomitee des 2nd International ICSC Symposiums on Information
Technologiesin Environmental Engineering ITEE 2005in Magdeburg

² HagenHÄopfner

{ Mitglied desInstitutsv orstandesdesITI
{ Mitglied der Forschungskommissionder Fakult Äat fÄur Informatik
{ Mitglied des Sprechergremiums des GI-Arb eitskreisesmobile Datenbanken und

Informationssysteme

² Andreas Lang

{ Gesellschaft fÄur Informatik e.V. Fachgruppe Stewa { Steganographieund Was-
serzeichen, Leitungsgremium
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² SusannePatig

{ Mitglied im PrÄufungsausschussder FIN
{ Mitglied im Institutsv orstand desITI

² Georg Paul

{ FakultÄatsratsmitglied
{ PrÄufungsausschussmitglied
{ Raumkommission

² Gunter Saake

{ Prorektor fÄur Planung und Haushalt an der Otto von Guericke UniversitÄat Mag-
deburg

{ Sprecher der GI-Fachgruppe Datenbanken (2004 ausgeschieden)
{ Mitglied desLeitungsgremiumsdesGI-Fachbereich DBIS
{ Mitglied desLeitungsgremiumsder GI-Fachgruppe EMISA
{ Mitglied im Vorstand desFakult Äatentags Informatik
{ Leitung der Raumkommissionan der Otto von Guericke UniversitÄat Magdeburg
{ Mitglied Planungs- und Haushaltskommissionan der Otto von Guericke Univer-

sitÄat Magdeburg
{ Sprecher der DFG Forschergruppe

"
Workbench fÄur die Informationsfusion\

{ DFG Fachkollegium Betriebs-, Kommunikations- und Informationssysteme
{ DFG InterdisziplinÄare Sektion Medizintechnik
{ Leiter der Planung Haushaltskommission an der Otto von Guericke UniversitÄat

Magdeburg

² Ingo Schmitt

{ Mitglied Fakult Äatsrat
{ Mitglied Arb eitskreis Multimedia Informationssysteme

² Myra Spiliopoulou

{ WorkshopsChair: KDD-2004, International Conferenceon KnowledgeDiscovery
and Data Mining, Seattle, USA, 22.{25. August 2004,

{ Studienfachberaterin desMaster-Studiengangs
"
Data and KnowledgeEngineer-

ing\

C.7.7 Gutac htert Äatigk eiten

² Jana Dittmann

{ Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)

² Jorge Marx G¶omez

{ 10th International Conferenceon Cyberneticsand Information Technologies,Sys-
tems and Applications { CITSA 2005in Orlando-Florida, USA
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{ 9th International World Multi Conferenceon Systemics,Cybernetics and Infor-
matics (WMSCI 2005) in Orlando-Florida, USA

{ 13th European Conferenceon Information Systems{ Information Systemsin a
Rapidly Changing Economy (ECIS 2005), Regensburg

{ Editorial Review Board des International Journal of Caseson Electronic Com-
merce(IJCEC)

{ Editorial Review Board des International Journals The Electronic Journal of
Information Systemsin Developing Countries (EJISDC)

{ International Workshopon WebSemantics { Part of the 16th International Work-
shop on Database and Expert Systems Applications Semantics, Kopenhagen,
DÄanemark

{ International Association of Scienceand Technology for Development (IASTED)
{ The Web, Internet and Multimedia

{ World Automation Congress(WAC 2006) 5th International Forum on Multime-
dia and Image Processing(IFMIP 2006), New Mexico, USA

{ Information ResourcesManagement Association International Conference(IR-
MA 2005) in San Diego, USA

{ 2nd International ICSC Symposiums on Information Technologieson Environ-
mental Engineering (ITEE 2004) in Magdeburg

{ XI I Latin-Ib ero-American Congresson Operations Research (CLAIO 2004) in
Havanna, Kuba

{ 10th International Conferenceon Information SystemsAnalysis and Synthesis
(ISAS 2004) in Orlando, USA

{ Editorial Review Board des International Journal on Semantic Web and Infor-
mation Systems(SIGSEMIS)

{ 8th International World Multi Conferenceon Systemics,Cybernetics and Infor-
matics (SCI 2004) in Orlando-Florida, USA

{ 18th International ConferenceInformatics for Environmental Protection (Envi-
roinfo 2004) in Genf, Schweiz

{ Editorial Review Board desInformation ResourcesManagement Journals Inter-
national Journal (IRMJ)

{ Editorial Review Board des Annals of Caseson Information Technology and
Information ResourcesManagement International Journal (ACIT)

{ Editorial Review Board desInternational Journals of E-BusinessResearch (IJE-
BR)

{ International AMSE Conferenceof Management and Technology (MT2005) in
Havanna, Kuba

{ International BusinessInformation Management Conference2004(IBIM 2004),
Amman, Jordanien

² SusannePatig

{ Wirtschaftsinformatik
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² Claus Rautenstrauch

{ Stiftung Industrieforschung
{ Tagung EIS 2004(Engineering of Intelligent Systems),Funchal (Madeira)
{ World Automation Congress,Sevilla (Spanien)

² Gunter Saake

{ Zeitschrift Data and KnowledgeEngineering
{ Zeitschrift Information Sciences

² Ingo Schmitt

{ Zeitschrift Data and KnowledgeEngineering
{ Zeitschrift K Äunstliche Intelligenz

² Myra Spiliopoulou

{ IEEE Journal on Transactions on Knowledge and Data Engineering (IEEE
TKDE)

{ ACM Transactionson Internet Technology (ACM TOIT)
{ International Journal of Data Warehousingand Mining (IJD WM)
{ APWEB 2004:The Sixth Asia Paci¯c Web Conference,http://www.se.cuhk.

edu.hk/~apweb04/apweb04/
{ SDM 2004: SIAM Data Mining Conference2004, http://msrcmt.research.

microsoft.com/SIAMDM04/
{ SSDBM 2004: International Conferenceon Scienti¯c and Statistical Data Base

Management, http://cgi.di.uoa.gr/~ssdbm04/
{ KDD 2004:International Conferenceon KnowledgeDiscovery and Data Mining

2004
{ ECML/PKDD 2004:http://ecmlpkdd.insa- lyon.fr/
{ ECDM 2004: Third International Workshop on Evolution and Change in Data

Management, Shanghai,China, November 2004.
{ SAWM 2004:Workshop on Statistical Approachesto Web Mining, in conjuncti-

on with the ECML/PKDD-2004 Conference,http://ecmlpkdd.isti.cnr.it/
SAWM04/

² Claus Vielhauer

{ Reviewer for IEEE Signal Processing,SecureMedia Journal

C.7.8 Herausgeb erschaften von Perio dik a, Editort Äatigk eiten

² Jana Dittmann

{ Associate Editor of the Editorial Board of ACM Multimedia SystemsJournal
{ Guest Editor of the Editorial Board of IEEE Signal Processing,SecureMedia

Journal
{ Proceedingsof BCTP Workshop, Cambridge, UK
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{ ACM Proceedingsof the Multimedia and Security Workshop, Magdeburg 2004

² Gunter Saake

{ Hauptherausgeber der Zeitschrift
"
Datenbank Spektrum\

² Thomas Schulze, Stefan Schlechtweg, Volkmar Hinz

{ Hrsg. desProceedingszur Tagung
"
Simulation und Visualisierung 2004\

² Myra Spiliopoulou

{ Mitherausgeberin First European Web Mining Forum (EWMF 2003), Cavtat,
CR, Sept. 2003, Invited and SelectedRevised Papers. Springer Verlag, LNAI
3209,2004.

² Claus Vielhauer

{ Proceedingsof BCTP Workshop, Cambridge, UK

C.7.9 Mitarb eit in Programmk omitees

² Jana Dittman

{ 30th EUROMICR O CONFERENCE, Rennes,Frankreich, 31. August { 3. Sep-
tember

{ LIT 2004,Leipzig: Akademische Verlagsgesellschaft Aka GmbH Berlin, 29. Sep-
tember { 1. Oktober 2004.

{ IWD W 2004, International Workshop on Digital Watermarking, Seoul, Korea,
30. Oktober { 1. November.

{ Automativ e, Safety & Security 2004,UniversitÄat Stuttgart, 6.{7. Oktober 2004.
{ EGP 2004, Elektronische GeschÄaftsprozesse2004, UniversitÄat Klagenfurt, 20.

und 21. September 2004.
{ ACM Multimedia and Security Workshop, Mageburg,Germany, 20.{21. Septem-

ber 2004.
{ D.A.CH. 2004,Basel: http://www.syssec.at/DACH2004/
{ Virtual Goods 2004, Ilmenau: http://virtualgoods.tu- ilmenau.de/2004/
{ SPIE Photonics West, Electronic Imaging, Security and Watermarking of Mul-

timedia Contents

² Ingolf Geist:

{ Symposium
"
Data Warehousingund Data Mining\ der GI-Arb eitskreise

"
Know-

ledgeDiscover\ und
"
Konzepte desData Warehousing\ , Darmstadt, 24. und 25.

Juni 2004
{ 5. WorkshopdesGI-Arb eitskreis KnowledgeDiscovery (AK KD) Humboldt Uni-

versitÄat zu Berlin 4.{6. Oktober 2004
{ (Additional Referee) International Workshop on Information Qualit y in Infor-

mation Systems2004(IQIS 2004), Paris, 18. Juni 2004
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{ (Additional Referee) ISTA 2004: 3rd International Conferenceon Information
SystemsTechnology and its Applications, Salt Lake Cit y, Utah, USA, 15.{17.
Juli 2004

{ (Additional Referee)Advancesin Databasesand Information Systems,8th East
EuropeanConference,ADBIS 2004,Budapest,Hungary, 22.{25. September, 2004

{ (Additional Referee)Workshop ¿ XSW 2004À XML-T echnologienfÄur dasSeman-
tic Web im Rahmen der Berliner XML-T age,11.{13. Oktober 2004

² HagenHÄopfner

{ Workshop
"
Mobile Datenbanken: heute, morgen und in 20 Jahren\ , Workshop

im Rahmen der BTW 2005,Karlsruhe, 28. Februar 2005)
{ Workshop

"
Get connectedto the Mobile World { Data Management in Mobile

Environments\ , Workshop bei der 34. Jahrestagungder Gesellschaft fÄur Infor-
matik, Ulm 23. September 2004

{ Workshop
"
Grundlagen und Anwendungen mobiler Informationstechnologie\ ,

Workshop desGI-Arb eitskreis
"
Mobile Datenbanken und Informationssysteme\

Heidelberg, 23. und 24. MÄarz 2004
{ Workshop

"
Pervasive Information Management", International Workshopheld in

conjunction with EDBT 2004,Heraklion { Crete, Griechenland, 18. MÄarz 2004
{ (Additional Referee)

"
Informationssysteme im E-Business und E-Government

(EMISA 2004)", Workshop der Fachgruppe
"
EMISA { GI { Development Me-

thods for Information Systemsand their Application", Luxembourg, 6.{8. Okto-
ber 2004

{ (Additional Referee)
"
8th East-European Conferenceon Advancesin Databases

and Informations Systems(ADBIS 2004)", Budapest,Ungarn, 22.{25. September
2004

{ (Additional Referee)
"
6th International Baltic Conferenceon Databasesand In-

formation Systems(Baltic DB&IS 2004)", Riga, Lettland, 6.{9. Juni 2004

² Andreas Lang

{ ACM Multimedia and Security Workshop, Mageburg, 20.{ 21. September 2004.

² Georg Paul:

{ International Scienti¯c ConferenceComputer Science2004, So¯a, 7. Dezember
2004

² Gunter Saake

{ Conference
"
6th International Baltic Conferenceon Databasesand Information

Systems(Baltic DB&IS 2004)", Riga, Lettland, 6.{9. Juni 2004
{ Conference

"
8th East-European Conferenceon Advancesin Databasesand In-

formations Systems(ADBIS 2004)", Budapest, Ungarn, 22.{25. September 2004
{ Conference

"
ISTA 2004: 3rd International Conferenceon Information Systems

Technology and its Applications" Salt Lake Cit y, Utah, USA, 15.{17. Juli 2004
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{ Fachtagung
"
2. Deutschen e-Learning Fachtagung der Gesellschaft fÄur Informa-

tik, (DELFI 2004)", Paderborn, 5.{8. September 2004
{ International Workshop on Information Qualit y in Information Systems 2004

(IQIS 2004), Paris, Frankreich, 18. Juni 2004
{ Workshop

"
Informationssysteme im E-Business und E-Government (EMISA

2004)", Workshop der Fachgruppe
"
EMISA { GI { Development Methods for

Information Systemsand their Application", Luxembourg, 6.{8. Oktober 2004
{ Workshop

"
¿ XSW 2004À XML-T echnologienfÄur dasSemantic Web" im Rahmen

der
"

¿ BXML 2004À Berliner XML Tage", Berlin, 11.{13. Oktober 2004

² Ingo Schmitt

{ Workshop
"
Adaptiv e Multimedia Retrieval"

{ Workshop
"
Multimedia-Informationssysteme" zur Jahrestagungder GI

{ Workshop
"
Multimedia Document and Data Engineering"

{ International Workshop on MMIS Technology

² Anke Schneidewind

{ (Additional Referee)
"
Informationssysteme im E-Business und E-Government

(EMISA 2004)", Workshop der Fachgruppe
"
EMISA { GI { Development Me-

thods for Information Systemsand their Application", Luxembourg, 6.{8. Okto-
ber 2004

² Myra Spiliopoulou

{ APWEB 2004:The Sixth Asia Paci¯c Web Conference,http://www.se.cuhk.
edu.hk/~apweb04/apweb04/

{ SDM 2004: SIAM Data Mining Conference2004, http://msrcmt.research.
microsoft.com/SIAMDM04/

{ SSDBM 2004: International Conferenceon Scienti¯c and Statistical Data Base
Management, http://cgi.di.uoa.gr/~ssdbm04/

{ KDD 2004:International Conferenceon KnowledgeDiscovery and Data Mining
2004

{ ECML/PKDD 2004:http://ecmlpkdd.insa- lyon.fr/
{ ECDM 2004: Third International Workshop on Evolution and Change in Data

Management, Shanghai,China, November 2004
{ SAWM 2004:Workshop on Statistical Approachesto Web Mining, in conjuncti-

on with the ECML/PKDD-2004 Conference,http://ecmlpkdd.isti.cnr.it/
SAWM04/

² Claus Vielhauer

{ International Conferenceon Biometric Authentication (ICBA) 2004,2006
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C.7.10 Lehrauftr Äage an anderen Einric htungen

² HagenHÄopfner

{ Fachhochschule Brandenburg { Vorlesung und Praktikum
"
UNIX/LINUX \

(Win tersemester2004/2005)

² Andreas Lang

{ Hochschule Anhalt (HSA), KÄothen: Datenschutz und Datensicherheit (Vorlesung,
ÄUbung, Praktikum)

² Georg Paul:

{ Vorlesungim RahmendesrErasmus/Sokrates-Vereinbarungenan der UnversitÄat
fÄur Chemische Technologieund Metallurgie So¯a, Bulgarien, Thema Rechnerun-
terstÄutzte Ingenieursysteme

² Ingo Schmitt

{ BTU Cottbus { Vorlesung
"
Datenbanken 1\ (WS 2004/2005)

{ BTU Cottbus { Vorlesung
"
Multimedia-Daten banken\ (WS 2004/2005)

² Myra Spiliopoulou

{ Seminar
"
KnowledgeManagement in the Organization\ in der UniversitÄat Pisa,

Oktober 2004

² Claus Vielhauer

{ Hochschule Anhalt (HSA), KÄothen: Datenschutz und Datensicherheit (Vorlesung,
ÄUbung, Praktikum)

C.7.11 Exkursionen

² Claus Rautenstrauch

{ Veranstaltung
"
IT im Fokus der Jugend\ , 12. Oktober 2004Audi AG

² Exkursion zum WÄorlitz Gartenbereich: Vorbereitung einesVortrages zur
"
Mobilen

Multimedia im WÄorlitzer Gartenbereich\ (14. September 2004)

{ Betreuer: Jana Dittmann
{ TeilnehmendeStudenten: U. Eickmann, T. Springhart

C.7.12 W as sonst noch wic htig war

² Sven Apel: Award for Best Student Paper. IEEE Automated Software Engineering
Workshop on Software Engineering and Middleware (SEM 2004), Linz, Austria,
September 2004.(Pressemitteilung 162:http://graf350.urz.uni- magdeburg.de/
rpoe/prmi2004/162.html )

² HagenHÄopfner: Jurymitglied beim Linux New Media Award 2004(Lin uxWorld Ex-
po, Frankfurt, 27. Oktober 2004)
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² Alexander Huber: Hamburgpreis nachhaltige Wirtschaftsinformatik (f Äur seineDis-
sertation: Planung und Steuerung von Demontageprozessenin Demontagefabriken
mit PPS-Systemen)

² JorgeMarx G¶omez:HonorarprofessurfÄur Wirtschaftsinformatik an der Universidad
Central de Las Villas, Santa Clara, Kuba

² SusannePatig: 1. Platz beim 4. Meistersingertre®en(Wettbewerb deswissenschaft-
lichen Nachwuchsesim Fach Wirtschaftsinformatik)

² Claus Rautenstrauch: HonorarprofessurfÄur Wirtschaftsinformatik an der Universi-
dad Central de Las Villas, Santa Clara, Kuba

² Im Rahmen desErasmus-Programmesmit den UniversitÄaten TU So¯a, TU Varna,
AUGB Blagoevgrad und UCTM So¯a weilten sieben Studenten an der FIN, um
Lehrveranstaltungen zu besuchen bzw. um Quali¯zierungsarbeiten zu absolvieren.
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Personelle Besetzung

D.1 Personelle Besetzung

Vorstand:
Prof. Dr. Edgar Nett (geschÄaftsfÄuhrender Leiter)
Prof. Dr. Reiner Dumke
Prof. Dr. JÄorg Kaiser (ab November 2004)
Dr. Martina Engelke
Dipl.-Inform. Manfred Deutscher-Tiemann
Dipl.-Ing. JÄurgen Lehmann

Hochschullehrer/ innen:
Prof. Dr. Reiner Dumke
Prof. Dr. JÄorg Kaiser (ab November 2004)
Prof. Dr. Edgar Nett
HS-Doz. Dr. Maritta Heisel (bis Februar 2004)

WissenschaftlicheMitarbeiter / innen:
Dipl.-Inform. Richard Bade
Dipl.-Inf. Manfred Deutscher-Tiemann
Dr. Martina Engelke
Dr. Reinhard Koeppe
Dipl.-Inform. JensLauterbach (bis September 2004)
Dipl.-Inf. Mathias Lother
Dipl.-Inform. Frederic Rossau(ab November 2004)
Dipl.-Inform. Stefan Schemmer
Dipl.-Inform. Spiro Rolf Trikaliotis
Dipl.-Inf. Cornelius Wille (bis 10. November 2004)

Sekretariat :
Dagmar DÄorge
Petra Duckstein

TechnischeMitarbeiter / innen:
Thomas Baumann (ab 22. Juni 2004)
Dipl.-Ing. JÄurgen Lehmann
Thomas Schwarzer (ab 16. Juli 2004)
Dr. Fritz Zbrog

Drittmittelb eschÄaftigte:
Dr. Frank Behrens(BMBF)
Dipl.-Inf. Guido Domnick (DAAD)
Dipl.-Inform. Andr¶e Herms (DFG, ab 16. Februar 2004)
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Dipl.-Ing. Manuela Kanneberg (BMBF)
Dipl.-Inf. Daniel Mahrenholz (DFG)
Dipl.-Inform. Michael Schulze (BMBF, bis Januar 2004)

Stipendiaten/ innen:
Dipl.-Inform. ReneBraungarten (ab Juli 2004)
Dipl.-Inf. Daniel Reitz
Dipl.-Inform. Roberto Rudlo®
(Dipl.-Inform.) NikolaosSimantirakis (ab 20. Oktober 2004)
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D.2 Forschungsgebiete und -pro jekte

D.2.1 Echtzeitsysteme und Komm unik ation

Ziel der wissenschaftlichenArb eiten im Bereich
"
Echtzeitsystemeund Kommunikation\ ist

es, fehlertolerante, dynamische Planungsverfahren, sowie Kommunikations-Technologien
und Protokolle fÄur verteilte und mobile Echtzeitanwendungenzu erforschen, zu bewerten
und in realen Anwendungenzu erproben.

Computersystemeinteragieren in einem immer stÄarkerem Ma¼emit ihrer Umgebung.Sie
erfassenAspekte und Informationen der realenWelt, verarbeiten sieund wirken mit ihren
Ergebnissendirekt auf die reale Welt zurÄuck. Dabei sind sie zunehmend mobil, ebenso
wie die Systeme,mit denen sie interagieren. Klassische Beispiele solcher Anwendungen
sind die Steuerung und ÄUberwachung technischer Prozesseund alle Arten von eingebet-
teten Systemen.Von grÄo¼ererBedeutung werden in diesemBereich aber in Zukunft auch
Robotiksysteme und { z.T. Internet-basierte { Assistenzsystemesein, die in direkter In-
teraktion mit ihrer Umgebung (z. B. im Stra¼enverkehr) strengen Echtzeitbedingungen
unterworfen sind.

Eine Publisher/Subscrib er-basierte Middlew are mit Dienstg Äute-Garan tien zur
Un terst Äutzung kooperativ er An wendungen

ProjekttrÄager: DFG
FÄorderkennzeichen: NE 837/3-1
Projektleitung: Edgar Nett
FÄordersumme: 340000 e
Laufzeit: Oktober 2002{ Oktober 2006
Bearbeitung: Daniel Mahrenholz, Spiro Trikaliotis, Andr¶e Herms

Mobile GerÄate mit ihren Nahbereichsfunktechniken, sogenannte WPANs (Wireless Perso-
nal Area Networks) und WLANs (Wireless Local Area Networks), wie sie beispielsweise
Bluetooth mit 1 Mbit/s, IEEE 802.11und HIPERLAN mit bis zu 54 Mbit/s darstellen,
bieten schon heute eine grÄo¼ereGesamtkapazitÄat als die bestehenden(GSM-) Mobilfunk-
netze. Dieser Vorsprung wird sich in der Zukunft, trotz UMTS, eher ausbauen.Aller-
dings sind die einzelnenNetze lokal engbegrenzt,hochdynamisch und unstrukturiert. Um
sie als Teil einer grÄo¼erenInfrastruktur benutzen zu kÄonnen, mÄussensie als dynamische
Multihop-Netzw erke betrieben werden.

Ziel des Projektes ist es, eine Umgebung zur VerfÄugung zu stellen, die in der Lage ist,
fÄur Anwendungennicht-funktionale Eigenschaften wie Rechtzeitigkeit und Fehlertoleranz
in heterogenenMultihop-F unknetzwerken garantieren zu kÄonnen. Dabei kann die Hete-
rogenitÄat sowohl darin bestehen, dass verschiedene Funknetzwerktypen (beispielsweise
Bluetooth und IEEE 802.11b

"
WiFi \ ) benutzt werden, als auch darin, dassdie einzelnen

Teilnehmer bezÄuglich GerÄatetyp und Rechenleistung stark di®erieren. Eine wesentliche
Herausforderungbesteht darin, dass durch die eingeschrÄankten Sendebereiche Teilnetze
entstehen, sodasssich einzelnePaarevon Knoten ohneRouting nicht erreichen kÄonnten.
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Double step { ein 2-Stufen-Men toring-Programm zur Motiv ation von M Äadchen
und jungen Frauen fÄur technisc h-naturwissensc haftlic he Studieng Äange und Be-
rufe

ProjekttrÄager: LSA und EFRE, Metop GmbH
Projektleitung: Edgar Nett
FÄordersumme: 135419 e
Laufzeit: Oktober 2003{ Januar 2006
Bearbeitung: Manuela Kanneberg

In der Projektstufe double step 1 wird Motiv ation von MÄadchen und jungen Frauen fÄur
zukunftsorientierte Berufe durch einen Mentoringansatz realisiert. Landesweit wird die
Bildung von Girls-Technik-Clubs initiiert und konzeptionell sowie fachdidaktisch beglei-
tet. In den Girls-Technik-Clubs wird Äuber einenZeitraum von 4 Monaten eineGesprÄachs-
beziehung zwischen SchÄulerinnen und Studentinnen bzw. Azubis aufgebaut. Menteesund
Mentorinnen kÄonnen Technik gemeinsamerleben und gestalten, die MenteeskÄonnen vom
Erfahrungswissender Mentorinnen pro¯tieren und darÄuber ihre eigeneBerufs- und Le-
benswegplanung voranbringen. ÄUber die VerÄanderung deseigenenSelbstkonzeptsund die
Vorbildwirkung der Studentinnen und Azubis werden Anregung und Ermutigung fÄur die
Wahl zukunftsorientierter Berufe erreicht. Das IVS Äubernimmt im Projekt

"
double step\

die zielgruppengerechte Neugestaltung und Erweiterung der Internetplattform
"
Perspek-

tiv en fÄur MÄadchen und junge Frauen in Sachsen-Anhalt\ (www.fujogi.de ).

ROBER TA { M Äadchen erob ern Rob oter

ProjekttrÄager: BMBF, Fraunhofer Institut AiS Sankt Augustin
Projektleitung: Edgar Nett
FÄordersumme: 51000 e
Laufzeit: Januar 2003{ Oktober 2005
Bearbeitung: Manuela Kanneberg

GegenwÄartig arbeiten Wissenschaftler in aller Welt daran, Roboter vom Industriearbeiter
zum persÄonlichen Begleiter desMenschen in allen Lebensbereichen weiter zu entwickeln.
UnzÄahlige unsichtbare Mikro controller erleichtern uns das Leben in allen Bereichen des
tÄaglichen Lebens. Doch immer weniger Jugendliche interessierensich fÄur ein technisches
Studium. Die Folge ist ein akuter Nachwuchsmangel in technischen Berufen, wobei das
Interessebei MÄadchen noch geringer ist als bei Jungen. Dementsprechend gering ist der
Anteil von Frauen in technischen StudienfÄachern. Technikdistanz oder Technikabstinenz
darf aber nicht als Zeichen fehlender Eignung und Quali¯k ation gewertet werden, son-
dern hat vielfÄaltige Ursachen, wozu u. a. auch eine Verunsicherung angesichts fehlender
Motiv ationshilfen durch Elternhaus, Schule und Gesellschaft gehÄort. Ziel desProjektes ist
es deshalb, Roboterkurse, die auch fÄur MÄadchen attraktiv sind, als Teil des Bildungsan-
gebots zu etablieren. Unter Leitung des Fraunhofer Institutes fÄur Autonome Intelligente
SystemewerdenLehr- und Lernmaterialien erarbeitet und bundesweit verfÄugbar gemacht,
sodassKursleiterInnen Roboterkurse mit vertretbarem Aufwand selbstÄandig durchfÄuhren
kÄonnen. Dazu wird u. a. in Magdeburg ein regionalesZentrum aufgebaut, dessenAufga-
be in der UnterstÄutzung von LehrkrÄaften, AusbilderInnen und ErzieherInnen aber auch
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interessiertenSchÄulerInnen und StudentInnen vor Ort durch Schulung, Beratung und Ver-
netzung liegt. Die Entwicklung, DurchfÄuhrung und Evaluierung der Roboterkurse (Mate-
rialien, BaukÄasten, Experimente) im Rahmen desRoberta-Projektes wird zu Erkenntnis-
sen darÄuber fÄuhren, wie die Kurse gestaltet sein mÄussen,damit sie nicht nur fÄur Jungen
sondern insbesonderefÄur MÄadchen interessant sind. Entsprechende Bewertungskriterien
werden erarbeitet.

D.2.2 Betriebssysteme und Verteile Systeme

Gegenstandder Arb eiten ist die Entwicklung von Grundlagen und Methoden zur Kon-
struktion und Administration eingebetteter paralleler/v erteilter Betriebssysteme.Die Ar-
beiten haben den Aufbau eines Betriebssystembaukastens zum Ziel, der einfache und

"
schlanke\ Funktionskomponenten beinhaltet, die je nach Bedarf zu funktional mÄachtige-

ren Baugruppen zusammengefasstwerden kÄonnen,um schlie¼lich auf spezielleEinsatzbe-
reiche optimal zugeschnittene Laufzeit- und Betriebssystemeanzubieten. Entwurfsseitig
stellt sich die in der Arb eitsgruppe entwickelte System-Software als Programmfamilie dar.
Die Implementierung verschiedener Mitglieder der Betriebssystemfamilie erfolgt objekt-
orientiert in C++. Durch Einsatz speziell entwickelter Werkzeugeist es das Ziel, den
KonstruktionsprozessfÄur die Betriebssystemeunter Einbeziehung von Anwendungs-und
Zielplattform wissenweitestgehendautomatisch ablaufenzu lassen.DarÄuber hinaus ¯nden
Konzepte der aspektorientierten Programmierung Verwendung zur automatischen Gene-
rierung problemangepassterBetriebssystemfunktionen auf Basis wiederverwendbarer, in
C++ implementierter Abstraktionen der Betriebssystemfamilie. Die

"
Architekturtrans-

parenz\ bildet hier den Schwerpunkt bei der Entwicklung der wiederverwendbaren Ab-
straktionen. Ziel ist es nicht, Betriebssystementwicklung immer entlang einer bestimm-
ten Architekturform (z. B. mikrokernbasiert) zu betreiben. Vielmehr steht der Aufbau
einer Entwicklungsumgebungim Vordergrund, die die Konstruktion vieler Betriebssyste-
mausprÄagungenaus architekturunabh ÄangigenBausteinen ermÄoglicht.

Ev olution Managemen t and Pro cess for Real-Time Em bedded Soft ware Sys-
tems (EMPRESS)

ProjekttrÄager: BMBF
FÄorderkennzeichen: 01 IS B03 G
Projektleitung: Martina Engelke
Projektpartner : DamilerChrysler, Fraunhofer IESE, Fraunhofer FIRST, TU M Äun-

chen, Siemens,Hood Gmbh
FÄordersumme: 316663 e / 13968 e (gesamt / 2004)
Laufzeit: Februar 2002{ Januar 2004
Bearbeitung: Danilo Beuche, Andr¶e Maa¼,Michael Schulze

Das Ziel diesesProjekts ist es,fÄur eingebettete Echtzeitsoftware sowohl eineMethodik als
auch einenProzesszu erarbeiten, welche eineVerwaltung der Evolution in einem°exiblen
und dynamischenWeganbieten. Hierbei soll Evolution in einembreiten Anwendungsgebiet

186



FIN ISG ITI IVS IWS

Forschungsgebieteund -pro jekte

betrachtet werden,welchessich alsEvolution von Anforderungen,Systemenund Systemfa-
milien, Systemarchitekturen, individuellen Komponenten, BetriebsmitteleinschrÄankungen
(Zeit- und Speicheranforderungen)und zugrundeliegenderHardware darstellt.

Um diesesZiel zu erreichen, wird zum einen eine anpassbare,Komponenten-basierte Ar-
chitektur und zum andereneine dies ermÄoglichende,stabile Infrastruktur entwickelt. So-
mit kann sowohl fÄur die Entwicklungszeit als auch fÄur die Laufzeit Evolution angeboten
werden. Diese neue Architektur und Infrastruktur fÄuhrt zum einen zur UnterstÄutzung
von kontrollierter Evolution in der Systemarchitektur und -entwicklung und zum an-
deren zu anpassbarenSystemen, die mit dynamischer Rekon¯guration (zur Laufzeit)
umgehen kÄonnen. Des Weiteren ergeben sich dadurch aber auch schnellere Systement-
wicklungen durch Anpassungund Erweiterung von bestehendenSystemen,wodurch die
ProdukteinfÄuhrungszeit reduziert wird, und zum letzten eine leichtere Entwicklung und
UnterstÄutzung wÄahrend der Lebenszeit von Produktfamilien, die einen unterschiedlichen
Grad an Funktionalit Äat und/o der Hardware besitzen.

Asp ektorien tierte Echtzeitv erarb eitung inhomogener Datenstr Äome (aEiD)

ProjekttrÄager: LSA
FÄorderkennzeichen: 3440A/0302B
Projektleitung: Martina Engelke
FÄordersumme: 137623 e / 51923 e (gesamt / 2004)
Laufzeit: Januar 2003{ Dezember 2005
Bearbeitung: Frank Behrens,Christian Cyrus

Das Ziel des Projekts aEiD besteht in der Bereitstellung einer Entwicklungs- und Lauf-
zeitumgebung, die die Wiederverwendbarkeit von Verarbeitungsfunktionen unterstÄutzt.
Dies soll durch eine konsequente Trennung von funktionalen und nicht-funktionalen Ei-
genschaften des Gesamtsystems erreicht werden. Die funktionalen Eigenschaften sol-
len in herkÄommlicher Weise programmiert werden (vorzugsweise in C++). Die nicht-
funktionalen Eigenschaften sollen durch aspektorientierte Programmierung realisiert wer-
den. Als Anwendung sollen abstrakte Messwerte, z.B. Augenbewegungsdatenverarbeitet
werden, die sich konkret aus Bilddaten (Pro jekt EVA, Prof. Dr. TÄonnies) bzw. aus Ana-
logdaten (EOG; abgeschlossenesProjekt RASTA) herleiten. Im Berichtszeitraum wurde
eine erste Experimentalreihe durchgefÄuhrt. Dabei wurden saccadische Augenbewegungen
simultan mit einer Hochgeschwindigkeitskameraund der elektro-oculographischen Metho-
de (EOG) gemessen.Mit der Kamera kÄonnen bisher nur kurze Sequenzenaufgenommen
werden. Um die Daten, die mit verschiedenenMethoden erhoben wurden, vergleichen zu
kÄonnen, war fÄur eine Synchronisation zu sorgen.Da das Gesamtsystem als Echtzeitsys-
tem konzipiert ist, mÄussendie Verarbeitungsalgorithmen von der Kalibrierung der Au-
genpositionssignale unabhÄangig sein. ÄAnderungen der Kalibrierung bei Daten, die mit
der EOG-Methode gewonnenwerden,sind verfahrensbedingt abhÄangig von Beleuchtungs-
dichte und vegetativen Faktoren. Aus diesemGrund wurden die Algorithmen zur auto-
matischen Saccadendetektionsoweit verÄandert, dasssie kalibrationsunabhÄangig arbeiten.
Mit EOG-Augenbewegungdaten,die in einer Versuchsseriemit einemFahrsimulator (ISG
Prof. Masuch, Jan Fietz) erhoben wurden, konnten dieseAlgorithmen getestet werden.
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An wendungsanpassbare deterministisc he Ausf Äuhrungsplattform fÄur parallele/
verteilte mechatronisc he Programme (D AME)

ProjekttrÄager: LSA
FÄorderkennzeichen: 3392C/0021B
Projektleitung: Edgar Nett
FÄordersumme: 150166 EUR / 55055 EUR (gesamt / 2004)
Laufzeit: Juli 2002{ Juli 2005
Bearbeitung: Guido Domnick

Eine im LIST-V erbundprojekt (Landesinnovationsstrategie) betrachtete Werkzeugmaschi-
ne basiert auf einer Kombination von Magnetschwebe- und Direktantriebstechnik. Sie
realisiert die festeoder angepasstekontinuierliche Positionierung von WerkstÄucken zu Be-
arbeitungssystemen(FrÄasen,Bohren, Lasernusw.). Die Steuerungs-und Regelprogramme
dieser Werkzeugmaschine werden Äuber mehrere Rechner verteilt. Dabei muss die Kom-
munikation echtzeitf Äahig zwischen den Prozessender Anwendungsprogrammebewerkstel-
ligt werden.Das DAME-V orhaben bildet ein Teilprojekt desLIST-V erbundprojektes. Die
Aufgabe des DAME-V orhabens ist es, eine portable deterministische Laufzeitplattform
zu entwickeln. Die Interprozesskommunikation soll auf Basis von Fernaufrufen erfolgen.
Die client- und server-seitigenFernaufrufstÄumpfe sollenautomatisch von einemGenerator
erzeugtwerden.Hierzu soll die Stumpfgenerierungdurch einenAspektweber (PUMA) auf
Basis von Aspektprogrammen erfolgen und nicht, wie sonst Äublich, durch Stumpfgenera-
toren wie sie etwa fÄur CORBA oder DCOM bekannt sind.

D.2.3 Soft waretec hnik

Agen t Academ y Evaluation

ProjekttrÄager: EU
Projektleitung: Reiner Dumke
Laufzeit: Januar 2004{ September 2004
Bearbeitung: Cornelius Wille, Nick Brehmer (M-BIS GmbH, Magdeburg)

DiesesEU-Pro jekt konzipierte und implementierte ein agentenbasiertesFramework fÄur die
Trainingsphasevon MAS. Im Projektteil D4.3 wurde die Implementation gemessenund
bewertet. Das SMLab beteiligte sich hierbei insbesonderean der Qualit Äatsbewertung der
jeweiligen AgentenausprÄagung.Sowurden allgemeineQualit Äatseigenschaften wie Testbar-
keit bzw. ÄAnderbarkeit auf der Grundlage von objektorientierten Metrik en vorgenommen.
Insgesamt konnten dabei gute bis sehr gute Wartungseigenschaften konstatiert werden.
Die Ergebnissewurden in nationalen und internationalen Zeitschriften bzw. Kongressen
publiziert.

E-Learning Con ten t

ProjekttrÄager: Haushalt
Projektleitung: Reiner Dumke
Laufzeit: Januar 2004{ Dezember 2006
Bearbeitung: Mathias Lother, Cornelius Wille, Martin Kunz, Fritz Zbrog
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Ausgangspunkt sind die vielfÄaltigen Web-Content-Beispiele fÄur die Lehrveranstaltungen
der AG Softwaretechnik, wie z.B. Softwaretechnik I, Verteilte Systementwicklung, Softwa-
requalitÄatsmanagement, EinfÄuhrung/Algorithmen Datenstrukturen und WebEngineering,
in denenWeb-Animationen mit lokalen Bewertungsformen bereits seit einigen Jahren im
Einsatz sind. Inhalt des Projektes ist es, einerseits die Tauglichkeit moderner Techno-
logien zum Semantic Web, wie SMIL, RSS und OWL, fÄur den Bereich der traditionell-
kognitiven und behavioristischen Lehr- und Lernformen zu ÄuberprÄufen, andererseitsei-
ne spezielle Themenausrichtung vorzunehmen und zwar fÄur den inhaltlic hen Bezug zur
Softwaretechnik-Ausbildung im Rahmen der internationalen Initiativ e SWEBOK (Soft-
ware Engineering Body of Knowledge), zu den Grundlagen der Softwaremessungund
-bewertung im Rahmen der Communities, in denen unsereAG aktives Mitglied ist (GI,
DASMA, MAIN, COSMIC und ISBSG).

E-Learning Managamen t

ProjekttrÄager: Industrie
Projektleitung: Reiner Dumke
Laufzeit: Januar 2003{ MÄarz 2006
Bearbeitung: Uwe Blazey, Uwe SchÄafer, Fritz Zbrog, Ste®enKernchen, Sven Rich-

ter

Bei diesemProjekt geht esdarum, die verschiedenenLehr- und Lernkonzeptesowie Inhal-
te mit den jeweils geeignetenOrganisationsformenzu verbinden. Hinsichtlich der Einrich-
tung, Organisation und FÄuhrung von Web-Kursen existieren bereits vielfÄaltige LÄosungen.
Wirklic her Forschungsbedarf besteht hierbei allerdings in der Analyse und Bewertung der
Komplexit Äat von E-Learning-Systemenhinsichtlich ihrer Entwicklung und Wartung unter
BerÄucksichtigung der funktionalen (inhaltlic hen) Erweiterung aber auch der technologi-
schen VerÄanderungen, aber auch in der speziellen AbschÄatzung des Entwicklungs- und
Wartungsaufwandes unter den Aspekten unterschiedlich intentionierter Architekturfor-
men, wie zum Beispiel dem PLP (Personal Learning Platform), beispielsweisedurch die
Modi¯k ation existierender SchÄatzmodelle wie das COCOMO II oder das COSMIC-FFP.
Inhalt diesesProjektes ist es daher vor allem, die EntwicklungskomplexitÄat zu untersu-
chen, bewertbar und damit beherrschbar zu machen.

Grundlagen des Soft ware Performance Engineering

ProjekttrÄager: Haushalt
Projektleitung: Reiner Dumke
Laufzeit: August 2000{ August 2004

Ausgehendvon den bereits erreichten Ergebnissenim PerfEng-Projekt geht eshierbei um
den weiteren Ausbau der methodischen Grundlagen fÄur die Einbeziehung desSPE in in-
dustrielle Entwicklungsprozesse;um die Verfeinerungder ProzessgÄutekriterien im PEMM
und deren Anwendung in weiteren industiellen Umfeld sowie um mÄogliche Formen der
VerallgemeinerungdesSoftware PerformanceEngineering fÄur weitere Arten der aspektbe-
zogenenSoftwareentwicklung, wie das Security Engineering der das Utilit y Engineering.
Au¼erdemsoll bundesweit die SPE-Communit y motiviert und ausgebautwerden.
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Implemen tation von W eb-Service-Cen ter-Diensten

ProjekttrÄager: Industrie
Projektleitung: Reiner Dumke
Laufzeit: Januar 2004{ MÄarz 2006
Bearbeitung: Dimitry Rud, Friedhelm Roehl, Frank Giese,JensHofmann, Andre-

as Schmietendorf (EZ T-Systems, Berlin)

Im Bereich der Web Services(WS) ist eine hohe Dynamik der Technologien und An-
wendungsformenzu verzeichnen. Inhalt diesesProjektes, das gemeinsammit dem Ent-
wicklungszentrum der Deutschen Telekom in Berlin realisiert wird, ist die Analyse von
Web Servicessowie die protot ypische Implementation von (Trust) Center-Diensten fÄur
die Auswertung realer Webservice-Anbieter hinsichtlich qualitativ er Aspekte. Grundlage
dieserDienste bieten Aufwands-bzw. KostenschÄutzungen von Legacy-Projekten fÄur deren
WS-Portierung im Rahmen desTelekommunikationsbereiches.

Living Soft ware Measuremen t { gelebte Soft waremessprozesse

Projektleitung: Reiner Dumke
Laufzeit: Oktober 2001{ September 2004
Bearbeitung: Ingo Hofmann

Die Softwaremessungist im Bereich der Qualit Äatssicherung fÄur eingebettete Systemeein
unverzichtbarer Bestandteil. Dennoch werden derartige Prozesseoft unzweckmÄa¼igbzw.
unvollstÄandig installiert und genÄugen damit nicht den Anforderungen eines CMMI-4-
Niveaus. Inhalt diesesProjektes ist die Konzeption und Installation (d. h. vollstÄandige
Validierung) einesSoftwaremessprozesses,der durch seineAusrichtung zu einem akzep-
tierten und damit

"
gelebten\ und dauerhaften Messprozessim Bereich der Softwareent-

wicklung von eingebetteten Systemenin der Automobil-Dieseltechnik wird.

Measuremen t Framew ork fÄur agenten basierte Soft waresysteme

ProjekttrÄager: Haushalt
Projektleitung: Reiner Dumke
Laufzeit: Januar 2003{ Juni 2005
Bearbeitung: Cornelius Wille, Ralph K Äuhne, Thomas Wesche, Michael Wei¼

FÄur moderne Softwaretechnologien,wie die agentenbasierte Softwareentwicklung (AOSE)
existierenheutenoch wenigeErfahrungen zu denqualitativ enEigenschaften bzw. zur Soft-
warequalitÄatssicherung Äuberhaupt. Ziel desProjektes ist esdaher, wie fÄur die Entwicklung
von Multiagentensystemen (MAS) schritt weise Erfahrungen aus Äahnlichen (MAS) Ent-
wicklungen bzw. aus Äahnlichen Paradigmen, wie z.B. der objektorientierten SE, genutzt
werden kÄonnen. Auf der Grundlage von Beispielprojekten fÄur ausgewÄahlte Agententech-
nologien sollen erste Validationsgrundlagen gescha®enwerden.
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Metrik endaten bank en und -rep ositories

ProjekttrÄager: Land (Sachsen-Anhalt/ohne Gutachtersystem)
Projektleitung: Reiner Dumke
Laufzeit: Juli 2004{ Juni2006
Bearbeitung: ReneBraungarten

Im Rahmen von Industriepro jekten der AG Softwaretechnik sind bereits Protot ypen von
Metrik endatenbanken (MDB) im Einsatz. Au¼erdemexistieren bereits erste AnsÄatze im
Web im Rahmen des E-Measurement, die allerdings noch gering den Bereich der Soft-
wareentwicklung unterstÄutzen. Inhalt diesesProjektes ist, ausgehendvon einer zu erstel-
lendenState-of-the-Art-Bewertung, die Modellierung und protot ypische Implementierung
von empirischenKonzeptenzur wirksamenUnterstÄutzung desIT Bereichesauf der Grund-
lagevon Metrik endatenbasenbzw. Repositories,der Intentionen despervasive Computing
im Rahmen von Web-Infrastrukturen einschlie¼t.Dabei wird vor allem die E±enzbewer-
tung der MDB-L Äosungselbst einbezogen.

Prozessb ewertung W eb-basierter Systeme

ProjekttrÄager: Industrie
Projektleitung: Reiner Dumke
Laufzeit: April 2004{ Dezember 2004
Bearbeitung: Anke Riekehr, Dr. Schmietendorf (EZ T-Systems, Berlin)

Hierbei geht es um die AufwandsschÄatzung und Qualit Äatsbewertung Web-basierter
Industrie-Appliaktionen unter Einbeziehung aktueller Messverfahren und Technologien.
Au¼erdemsoll eine Nachbewertung auf der Grundlage des COCOMO II eine exakte Si-
tuationsbeschreibung fÄur die ProzessausprÄagungen unterschiedlicher Entwicklungsteams
liefern.

Soft ware eMeasuremen t

ProjekttrÄager: Haushalt
Projektleitung: Reiner Dumke
Laufzeit: Januar 2002{ MÄarz 2006
Bearbeitung: Mathias Lother, Martin Kunz, Martin TrÄoger, Martin Elke

Das Software eMeasurement impliziert eine Reihe neuer MÄoglichkeiten der Interaktion
auf dem Gebiet der Softwaremessungund Bewertung hinsichtlich: eMeasurement Com-
munities, eMeasurement Services,eQuality Services,eMeasurement Consulting, eExpe-
rience und eRepositories, Measurement eLearning und eCerti¯cation. Ziel ist es unter
anderem, themenbezogeneWeb-Portale und -Servicesanzubieten, die eine e±ziente Pla-
nung, Konsultation, DurchfÄuhrung und gemeinsameAuswertung von Softwaremess-und -
bewertungsformenim WebunterstÄutzen, wie beispielsweiseim folgendenPortal zum Func-
tional SizeMeasurement (FSM).
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Soft ware Main tenance Maturit y Mo dell

ProjekttrÄager: DAAD
Projektleitung: Reiner Dumke
Laufzeit: Januar 2004{ September 2005
Bearbeitung: Alain April (ETS Montreal), Isabelle Cote

Die grundlegendenAktivit Äaten und ProzessefÄur eine erfolgreiche BewÄaltigung der Soft-
warewartung sind in den bisherigenProzessmodellen (CMMI oder ISO 9000:2000)insge-
samt unzureichendbetrachtet worden. Inhalt diesesProjektes ist es,ein Softwarewartungs-
GÄutemodell zu de¯nieren und bereits in der Praxis anzuwenden, welches den aktuellen
Anforderungen zur Beherrschung der Softwarewartung gerecht wird.
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D.3 VerÄo®entlic hungen

D.3.1 B Äucher

[1] A. Abran , M. Bundschuh , G. B Äuren und R. Dumke (Hrsg.). Software Measure-
ment { Research and Application { Proceedings of the IWSM/MetriKon 2004, KÄonigs
Wusterhausen. Shaker-Verlag, Aachen, 2004. ISBN 3-8322-3383-0.

[2] C. Eber t , R. Dumke , M. Bundschuh und A. Schmietendorf (Hrsg.). Best
Practices in Software Measurement. Springer Verlag, 2004. ISBN 3-540-20867-4.

[3] A. Schmietendorf und R. Dumke (Hrsg.). Tagungsband zum 5. Workshop Per-
formance Engineering in der Softwareentwicklung (PE 2004). UniversitÄat Magdeburg,
Mai 2004. ISBN 3-929757-65-6.

D.3.2 VerÄo®entlic hungen (b egutac htet)

[1] A. April , A. Abran und R. Dumke . Assessment of Software MaintenanceCapabi-
lit y: A Model and its Architecture. In: Proceedings of the IASTED 2004, Innsbruck,
Austria, Februar 2004. CD-ROM.

[2] A. April , A. Abran und R. Dumke . SMcmm Model to Evaluate and Improve the
Qualit y of the Software Maintenance Process. In: Proceedings of the 8th European
Conference on Software Maintenance and Re-Engineering, Tampere, Finland, MÄarz
2004.

[3] A. April , A. Abran und R. Dumke . SMcmm Model to Evaluate and Improve
the Qualit y of the Software MaintenanceProcess:Overview of the model. In: SPICE
2004Conference on ProcessAssessmentand Improvement,Critic al Software SA, The
Spice User Group, S.19{32, Lisbon, Portugal, 2004.

[4] A. April , A. Abran und R. Dumke . Software MaintenanceProductivit y measure-
ment: How to assessthe readnessof your organization. In: A. Abran , M. Bund-
schuh , G. B Äuren und R. Dumke (Hrsg.), Software Measurement { Research and
Application { Proceedings of the IWSM/MetriKon 2004, KÄonigs Wusterhausen,No-
vember 2004, S.231{244. Shaker-Verlag, Aachen, 2004. ISBN 3-8322-3383-0.

[5] A. April , A. Abran und R. Dumke . What do you need to know about Software
Maintenance. Maintenance Journal, 7(1):10, Februar 2004.

[6] R. Bade , M. Deutscher-Tiemann und A. Herms . Flexible Handling of System
Software for Mobile Robots by Using a Module Loader Concept. In: Mechatronics &
Robotics 2004, Bd. 1, S.133{138, Aachen, September 2004.Sascha Eysoldt Verlag.

[7] R. Bade , A. Herms und T. Ihme. Motion Planning for a LeggedVehicle Based
on Optical SensorInformation. In: 7th International Conference on Climbing and
Walking Robots, CLAWAR 2004, Madrid, Spanien,September 2004.

[8] R. Bade und T. Ihme. A Method for Hierarchical Stereo Vision for Spatial Envi-
ronment Modelling Supported by Motion Information. In: Robotik 2004, S.495{502,
MÄunchen, Juni 2004.VDI-V erlag.
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[9] L. B. Becker , E. Nett , S. Schemmer und M. Ger geleit . Robust Scheduling
in Team-Robotics. In: Journal of Systemsand Software. Elsevier, August 2004.

[10] M. Deutscher , M. Ka tz und S. Kr Äuger . Learning about the Environment by
Analyzing Acoustic Information. In: 7th International Conference on Climbing and
Walking Robots, CLAWAR 2004, Madrid, Spanien,September 2004.

[11] R. Dumke . Metrik en, Messverfahren, Qualit Äatssicherung (Keynote). In: Proceedings
of the ASQT 2004, UniversitÄat Klagenfurt, September 2004.

[12] R. Dumke , M. Lother , U. SchÄafer und C. Wille . Web Tomography { Towards
e-Measurement and e-Control. In: A. Abran , M. Bundschuh , G. B Äuren und
R. Dumke (Hrsg.), Software Measurement { Research and Application { Proceedings
of the IWSM/MetriKon 2004, KÄonigs Wusterhausen, November 2004, S.245{254.
Shaker-Verlag, Aachen, 2004. ISBN 3-8322-3383-0.

[13] R. Dumke , U. SchÄafer , C. Wille und F. Zbr og . Agentenbasierte Web-Tech-
nologiebewertung fÄur das Performance Engineering. In: A. Schmietendorf und
R. Dumke (Hrsg.), Tagungsband zum 5. Workshop Performance Engineering (PE
2004), S.37{66, SiemensMÄunchen, Mai 2004. ISBN 3-929757-65-6.

[14] R. Dumke , U. SchÄafer , C. Wille und F. Zbr og . Agentenbasierte Web-Techno-
logiebewertung fÄur das PerformanceEngineering. In: WI-MA W Rundbrief, S.4{33,
Klagenfurt, September 2004. Fachausschuss Management der Anwendungsentwick-
lung und -wartung. ISSN 1610-5753.

[15] M. Kanneber g und E. Nett . Roboter in der Ausbildung. In: III. Internationale
Maschinenbaukonferenz COMEC 2004, Santa Clara, Kuba, September 2004.

[16] M. Lother , R. Bra ungar ten , M. Kunz und R. Dumke . The Functional Si-
ze eMeasurement Portal (FSeMP) { A Web-basedApproach for E®ort Estimation,
Benchmarking and eLearning. In: A. Abran , M. Bundschuh , G. B Äuren und
R. Dumke (Hrsg.), Software Measurement { Research and Application { Proceed-
ings of the IWSM/MetriKon 2004, KÄonigs Wusterhausen,November 2004, S.27{40.
Shaker-Verlag, Aachen, 2004. ISBN 3-8322-3383-0.

[17] D. Mahrenholz und S. Iv ano v. Real-Time Network Emulation with ns-2. In:
Proceedingsof the The 8-th IEEE International Symposium on Distributed Simulation
and Real Time Applications (DS-RT 2004), Budapest, Ungarn, Oktober 2004.

[18] E. Nett und S. Schemmer . An Architecture to Support Cooperating Mobile Em-
bedded Systems. In: 2004 ACM Computing Frontiers Conference, Ischia, Italien,
April 2004.

[19] E. Nett und S. Schemmer . A Middleware Architecture to Support Cooperating
Mobile EmbeddedSystems.In: In Proceedings of Workshopon DependableEmbedded
Systems, Florianopolis, Brasilien, Oktober 2004.In conjuction with 23rd International
Symposium on Reliable Distibuted Systems.
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[20] A. Riekehr und A. Schmietendorf . Qualit y Assurance of the project related
Software Development process. Metrics News, Journal of the GI-Inter est Group on
Software Metrics, 9(1):47{59, August 2004. ISSN 1431-8008.

[21] A. Schmietendorf . Bericht Äuber den 5. Workshop
"
Performance Engineering in

der System-und Softwareentwicklung\ . Softwaretechnik-Trends, 24(3):35{37, August
2004. ISSN 0720-8928.

[22] A. Schmietendorf und R. Dumke . A Measurement Service for Monitoring the
Qualit y Behavior of Web Services o®ered within the Internet. In: A. Abran ,
M. Bundschuh , G. B Äuren und R. Dumke (Hrsg.), Software Measurement { Rese-
arch and Application { Proceedingsof the IWSM/MetriKon 2004,KÄonigsWusterhau-
sen, November 2004, S.381{390. Shaker-Verlag, Aachen, 2004. ISBN 3-8322-3383-0.

[23] A. Schmietendorf und R. Dumke . AbschÄatzung von IT Life Cycle Kosten zur
Entscheidungs¯ndung hinsichtlich desEinsatzeseiner neuenIT-L Äosung. In: Proceed-
ings of the 17. cecmg-Jahrestagung, Ulm, April 2004. only CD-ROM.

[24] A. Schmietendorf und R. Dumke . Kommunikation mit
"
Publish\ und

"
Subscri-

be\ : Benachrichtigungen in Web Services.IT Fokus, 3/4:20{26, MÄarz/Aril 2004.

[25] A. Schmietendorf und R. Dumke . Software PerformanceEngineering: MÄoglich-
keiten im Umfeld desInformationsmanagement. In: Zarnek ow et al. (Hrsg.), Infor-
mationsmanagement{ Konzepte und Strategien fÄur die Praxis, S.191{202. dpunkt-
Verlag, Februar 2004. ISBN 3-89864-278-X.

[26] A. Schmietendorf , R. Dumke und D. Reitz . SLA Management { Challengesin
the Context of Web-Service-BasedInfrastructures. In: Proceedings of the IEEE Inter-
national Conference on Web Services(ICWS 2004), S.606{613,SanDiego,CA/USA,
Juli 2004. IEEE Computer Society. ISBN 0-7695-2167-3.

[27] A. Schmietendorf , R. Dumke und D. Rud. Ein Measurement Servicezur Bewer-
tung der Qualit Äatseigenschaften von im Internet angebotenen Web Services. MMB-
Mitteilungen, 45:6{16, FrÄuhjahr 2004. ISSN 0945-7216.

[28] A. Schmietendorf , D. Reitz und R. Dumke . Project reporting in the context
of an EAI-pro ject with the aid of a Web-basedportal. In: Proc. of the CONQUEST
2004, ASQF e.V., S.47{57, September 2004.

[29] A. Schmietendorf , D. Reitz und R. Dumke . Web-basierteVisualisierung und
Animation desProjektfortschritts im RahmeneinerEAI-L Äosung.In: WI-MA W Rund-
brief, S.58{64, Klagenfurt, September 2004.FachausschussManagement der Anwen-
dungsentwicklung und -wartung. ISSN 1610-5753.

[30] A. Schmietendorf , D. Reitz , J. Lezius , E. Dimitr ov und T. Wal ter . Iden-
ti¯k ation und AufwandsschÄatzung neuer Anforderungen im Rahmen etablierter In-
tegrationsarchitekturen. In: A. Abran , M. Bundschuh , G. B Äuren und R. Dum-
ke (Hrsg.), Software Measurement { Research and Application { Proceedings of the
IWSM/MetriKon 2004, KÄonigs Wusterhausen,November 2004, S.147{164. Shaker-
Verlag, Aachen, 2004. ISBN 3-8322-3383-0.
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[31] A. Schmietendorf , D. Reitz und D. Rud. Performancebetrachtungen im Umfeld
web-basierterIntegrationslÄosungen.In: A. Schmietendorf und R. Dumke (Hrsg.),
Tagungsband zum 5. Workshop Performance Engineering (PE 2004), S.67{74, Sie-
mensMÄunchen, Mai 2004. ISBN 3-929757-65-6.

[32] S. Trikaliotis . Utilizing Fault-Tolerancefor Achieving QoS in Ad-hoc Networks.
In: Organic and PervasiveComputing, S.66{75, Augsburg, MÄarz 2004.KÄollen Druck
+ Verlag GmBH.

[33] C. Wille , R. Dumke , A. Abran und J. M. Desharnais . E-Learning Infrastruc-
ture for Software EngineeringEducation: Stepsin Ontology Modeling for SWEBOK.
In: Proc. of the IASTED 2004, Innsbruck, ÄOsterreich, Februar 2004. CD-ROM.

[34] C. Wille , R. Dumke und N. Brehmer . Evaluation of the Agent Academy: Meas-
urement Intentions and Results. In: A. Abran , M. Bundschuh , G. B Äuren und
R. Dumke (Hrsg.), Software Measurement { Research and Application { Proceedings
of the IWSM/MetriKon 2004, KÄonigs Wusterhausen, November 2004, S.309{320.
Shaker-Verlag, Aachen, 2004. ISBN 3-8322-3383-0.

D.3.3 VerÄo®entlic hungen (nic ht begutac htet)

[1] S. Trikaliotis . DrÄangler im WLAN. Bandbreitenklau in Funknetzen. Preprint,
HeiseSecurity (online), Hannover, Germany, August 2004. www.heise.de/security/
artikel/49366 .

[2] S. Trikaliotis . WLAN-F einschli®. SchnelleresFunknetz mit stabilerem Durchsatz.
c't Magazin fÄur Computertechnik, S.216{221, June 2004.

196



FIN ISG ITI IVS IWS

Vortr Äage und Teilnahme an
Veranstaltungen

D.4 Vortr Äage und Teilnahme an Veranstaltungen

D.4.1 Vortr Äage

A. April : Software Maintenance Productivity measurement: How to assessthe readness
for your organization, Proc. of the IWSM/MetriKon 2004,Berlin { K ÄonigsWusterhausen,
4. November 2004.

R. Bade : Verfahren zur hierarchischen Stereobildverarbeitung zur Umgebungsmodellie-
rung unterstÄutzt durch Bewegungsinformationen, Robotik 2004,MÄunchen, Juni 2004.

R. Dumke : Agentenbasierte Web-TechnologiebewertungfÄur dasPerformance Engineering,
5. Workshop PerformanceEngineering, PE 2004,MÄunchen, 14. Mai 2004.

R. Dumke : Metriken { Messverfahren { QualitÄatssicherung(Keynote), ASQT 2004,Kla-
genfurt, 16. September 2004.

R. Dumke : Web Tomography { Towards e-Measurement and e-Control, IWSM/MetriKon
2004,Berlin { KÄonigs Wusterhausen,4. November 2004.

M. Kanneber g: Arbeitskreis Wirtschaft SchuleKÄothen, eingeladenerVortrag zum Thema

"
Schule und Technik { Vorbereitung auf die Ingenieurausbildung aus Sicht der Praxis\ ,

KÄothen, April 2004.

M. Lother : The Functional Size eMeasurement Portal (FSeMP) { A Web-based Ap-
proach for E®ort Estimation, Benchmarking and eLearning, IWSM/MetriKon 2004,Ber-
lin { KÄonigs Wusterhausen,3. November 2004.

D. Mahrenholz : Real-Time Network Emulation with ns-2, The 8-th IEEE International
Symposium on Distributed Simulation and Real Time Applications, Budapest Ungarn,
21.{23. Oktober 2004.

E. Nett : An Architecture to Support Cooperation Mobile Embedded Systems, Computing
Frontiers Conference(CF 2004), Ischia, Italien, April 2004.

E. Nett : A Middleware Architecture to Support Cooperating Mobile Embedded Systems,
Workshop on Dependable Embedded Systemsin Conjunction with 23rd Symposium on
Retiable Distributed Systems,Florianµopolis, Brasilien, Oktober 2004.

D. Reitz : Identi¯kation und AufwandsschÄatzung neuer Anforderungen im Rahmen eta-
blierter Integrationsarchitekturen, IWSM/MetriKon 2004,Berlin { K Äonigs Wusterhausen,
4. November 2004.

A. Schmietendorf : AbschÄatzung von IT Life Cycle Kosten zur Entscheidungs¯ndung
hinsichtlich des Einsatzes einer neuen IT-L Äosung, 17. Jahrestagungder Central Europe
Computer Measurement Group (cecmg2004), Ulm, 22. April 2004.

A. Schmietendorf : Performancebetrachtungenim Umfeld webservice-basierter Integra-
tionslÄosungen, 5. Workshop Performance Engineering in der Softwareentwicklung (PE
2004), MÄunchen, 14. Mai 2004.
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A. Schmietendorf : A Measurement Service for Monitoring the Quality Behaviour of
Web Services o®ered within the Internet , IWSM/MetriKon 2004, Berlin { K Äonigs Wus-
terhausen,4. November 2004.

S. Trikaliotis : Utilizing Fault-Tolerance for Achieving QoS in Ad-hoc Networks, Work-
shop Proceedings

"
Dependability and Fault-Tolerance\ , Workshop on Organic and Per-

vasive Computing, in conjunction with International Conferenceon Architecture of Com-
puting Systems(ARCS 2004), Augsburg, MÄarz 2004.

C. Wille : E-Learning Infr astructure for Software Engineering Eductaion: Stepsin On-
tology Modeling for SWEBOK, IASTED2004, Innsbruck, ÄOsterreich, 17. Februar 2004.

C. Wille : A Frameworkfor measuring an evaluation of the developmentprocessof multi
agent systems, 2nd International Workshop on eServicesan eLearning, UniversitÄat Plov-
div, Smoljan, Bulgarien, 28. September 2004.

C. Wille : Evaluation of the Agent Academy: Measurement Intentions and Results,
IWSM/MetriKon 2004,Berlin { KÄonigs Wusterhausen,4. November 2004.

D.4.2 Teilnahme an weiteren Veranstaltungen

R. Bra ungar ten, M. Kunz : 14th Workshop on Software Measurement (IWSM 2004)
and Metrik Kongress (MetriKon 2004), Berlin { KÄonigs Wusterhausen,2.{5. November
2004.

E. Nett : 7th IEEE International Symposium on Object-Oriented Real-Time distributed
Computing (ISORC 2004), Wien, ÄOsterreich, Mai 2004.

E. Nett : International ServiceAvailabilit y Symposium 2004(ISAS 2004),M Äunchen, Mai
2004.

S. Trikaliotis : DiskussionskreisFehlertoleranz, Humboldt-Univ ersitÄat, Berlin, Novem-
ber 2004.
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D.5 Lehrv eranstaltungen

Hier ¯nden Sie eine Liste mit den gehaltenenLehrveranstaltungen des Instituts mit ent-
sprechendenAngaben Äuber die Zielgruppe, die Semesterwochenstundensowie die Lehrbe-
auftragten. Die Zahlen in den runden Klammern geben dabei die Semesterwochenstunden
der Lehrveranstaltung in den Kategorien Vorlesungen,ÄUbungenoder Seminare,und Prak-
tika an.

D.5.1 Sommersemester 2004

Compilerbau I , Hauptstudium im Fernstudium (2/0/0), R. Koeppe.

Compilerbau II [2818], Hauptstudium (2/2/0), R. Koeppe.

Kommunikation und Netze [2403], Hauptstudium (2/2/0), E. Nett.

KryptographischeVerfahren in der Informationssicherheit [2814], Hauptstudium (2/2/0),
M. Engelke.

Laborpraktikum E±zienz agentenbasierter Systeme, Grundstudium (0/0/7), R. Dumke,
F. Zbrog, C. Wille.

Laborpraktikum Fernstudium , Grundstudium im Fernstudium (0/0/3), R. Dumke,
F. Zbrog.

Laborpraktikum KooperierendeEchtzeitsysteme, Grundstudium (0/0/7), S. Schemmer.

Seminar fÄur Diplomanden- und Doktoranden, Hauptstudium (0/2/0), E. Nett.

Seminar RealzeitfÄahigeSystemeim Kontext von Informatik und angrenzendenDisziplinen,
Hauptstudium (0/2/0), E. Nett, M. Deutscher-Tiemann.

Seminar Softwareproduktlinien und Softwarefamilien, Hauptstudium (0/2/0).

Seminar Web-QualitÄatsmanagement, Hauptstudium (0/2/0), F. Zbrog, M. Lother.

Softwarepraktikum Entwicklung und Bewertung Agentenbasierter Web-Systeme, Grund-
studium (0/0/2), R. Dumke, C. Wille, M. Lother.

Softwarepraktikum SteuerungsalgorithmenfÄur Anwendungen in der Teamrobotik [231],
Grundstudium (0/0/2), E. Nett.

TechnischeInformatik II, Teil 1 [210], Grundstudium (2/2/0), E. Nett.

Verteilte Systementwicklung[390], Grundstudium/Hauptstudium (2/0/0), R. Dumke.

Web Engineering [394], Hauptstudium (2/2/0), F. Zbrog.

D.5.2 Win tersemester 2004/2005

BetriebssystemeI [381], Grundstudium/Hauptstudium (2/2/0), D. Beuche.

Compilerbau II [3203], Hauptstudium (2/2/0), R. Koeppe.
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Echtzeitsysteme[2402], Hauptstudium (2/2/0), E. Nett.

Laborpraktikum RobotergesteuerteUmgebungsexploration, Hauptstudium (0/0/7), E. Nett,
M. Deutscher-Tiemann.

Laborpaktikum Web Visualisierung, Hauptstudium (0/0/2), R. Dumke, F. Zbrog.

Proseminar Rechnerarchitektur, Grundstudium (0/2/0), E. Nett, S. Schemmer.

Proseminar Web Tomographie, Grundstudium (0/2/0), R. Dumke, F. Zbrog.

Seminar fÄur Diplomanden- und Doktoranden, Hauptstudium (0/2/0), E. Nett.

Seminar Routing in Ad Hoc-Netzen, Hauptstudium (0/2/0), E. Nett, S. Trikaliotis.

Seminar Ubiquitous Computing, Hauptstudium (0/2/0), M. Mock.

Softwarepraktikum Web-Agenten, Grundstudium (0/0/2), R. Dumke, M. Lother, C. Wille.

Softwaretechnik I [388], Grundstudium/Hauptstudium (2/0/0), R. Dumke.

TechnischeInformatik II, Teil 2 [210], Grundstudium (2/2/0), E. Nett.

Verteilte Software Entwicklung [390], Grundstudium/Hauptstudium (2/2/0), R. Dumke.

Verteilte Systeme, Hauptstudium im Fernstudium (2/0/0), F. Zbrog.

Web Engineering [394], Hauptstudium im Fernstudium (2/0/0), R. Dumke.

Web Services [2807], Hauptstudium (2/2/0), A. Schmietendorf.
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D.6 Praktikums-, Diplomarb eiten und Master's Theses

D.6.1 Praktikumsarb eiten

Name (Betreuer/ in ) Thema

SebastianAisch
(Reiner Dumke)

Entwicklung des inhouseE-CommerceSystemsiMark et
fÄur Gro¼banken und deren Kunden (bei icubic
Magdeburg)

Ali Tou¯c Ayoub
(Reiner Dumke)

JavaCC basierte XML-Generierung (University of
Sharjah, VAE)

Robert Breetzmann
(Reiner Dumke)

Portierung des
"
Tool for Test Data Evaluation\ von AIX

nach WIN32 und Erweiterung um 3D-Plots (bei
Jena-Optronik GmbH)

ErdenesuvdDashjamts
(Reiner Dumke)

JavaCC basierte Programmanalyse(Mongolian
University of Scienceand Technology)

Johann Deutinger
(Edgar Nett, Spiro
Trikaliotis)

Festnetz-SMSals Basis fÄur automatisierten
Kurznachrichtenversandund -empfang

Thomas Draband
(Edgar Nett, Daniel
Mahrenholz)

Einrichtung eineshochverfÄugbaren Rechenzentrums

Yu Du
(Reiner Dumke)

XML-basierte Darstellungsmethoden (Technical
University of Denmark)

Alexander Duda
(Edgar Nett, Richard Bade)

Creating a Synchronization Tool for Contact Data

Norman GÄodecke
(Reiner Dumke)

Digital Rights Management (an der ETS Montreal)

Alexander Kroys
(Edgar Nett, Spiro
Trikaliotis)

Entwurf und Entwicklung einesModells zur Steuerung
einesRoboters

Tobias K Äuhne
(Reiner Dumke)

Web-Interface zur Auswertung von Messdatenbei der
Wireless Mudoles Produktion (bei SiemensLeipzig)

RÄudiger Kunicke
(Edgar Nett, Spiro
Trikaliotis)

Benutzerkomponente einer Standortverteilten
Robotersteuerung

Larissa MÄader
(Reiner Dumke)

IuK { Technologien der Zukunft fÄur das doppisch
kommunale Finanzsystemim Rahmen der
Verwaltungsreform (bei einer IuK-Agentur Magdeburg)
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Name (Betreuer/ in ) Thema

Nicole Mencke, Ste®en
Kernchen
(Reiner Dumke)

ConGen { Dynamische Content-Erw eiterung von
Webseiten

Konrad MÄuhler
(Reiner Dumke)

Entwicklung und Implementation einesSystemszur
Verwaltung von biologischen Labordaten (bei MelTec
Magdeburg)

Karsten Richter
(Reiner Dumke)

GrundlegendeSchritte zur EinfÄuhrung einesDIN EN
ISO 9001:2000-konformen QM-Systems(bei icubic
Magdeburg)

Antje Riekehr
(Reiner Dumke)

Qualit Äatssicherung fÄur das Projekt eBeLL der T-Systems
Nova GmbH (bei T-Systems Nova, EZ, Berlin)

Dmytro Rud
(Reiner Dumke)

Web ServiceMeasurement Service(bei T-Systems Nova,
EZ, Berlin)

Christian Scholz
(Reiner Dumke)

Exception-Handling in verteilten Systemen

A. Schultz
(Reiner Dumke)

VergleichendeAnalyse zu Content-Managementsystemen

Inga Schulze
(Reiner Dumke)

Lip Analyzer { Entwicklung einesAnalyse-Software-
produkts (an der UniversitÄat SaoPaulo, Brasilien)

Dirk Schumann
(Reiner Dumke)

Entwicklung einesSAP-Reports mit Hilfe SAP-eigener
Werkzeuge(bei der Deutschen Lufthansa, Frankfurt)

Volker Severt
(Reiner Dumke)

Erstellung einesWeb-Clients fÄur die formelle
Kommunikation (bei Digitronic Chemnitz)

Tino Weilepp
(Edgar Nett, Stefan
Schemmer)

Integration der RGCP-Funktionalit Äat mit einem IEEE
802.11Standard konformen AccessPoint

Michael Wei¼
(Reiner Dumke)

Document Management Systems{ Instancing (an der
ETS Montreal)

Stefan Wesarg
(Reiner Dumke)

Aufbau einessicheren verteilten Firmennetzwerkes(bei
CoWoTec Magdeburg)

D.6.2 Diplomarb eiten

Name (Betreuer/ in ) Titel

JensAngerstein
(Reiner Dumke (gemeinsam
mit regioCom, Magdeburg))

Entwicklung einer SoftwarelÄosungzur UnterstÄutzung der
Kommunikation zwischen Marktpartnern im lib eralisier-
ten Energiemarkt nach dem neuenDatenaustausch-
format
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Name (Betreuer/ in ) Titel

Sven BÄohm
(Reiner Dumke)

Technologien in IP-Netzen { Bewertung und Analyse
existierender und neuer Technologien in kommerziell
genutzten IP-Netzen am Beispiel desRegional Carriers
regiocom GmbH Barleben

ReneBraungarten
(Reiner Dumke)

Functional SizeeMeasurement { Konzeption und
protot ypische RealisierungeinesProtals zur funktionalen
GrÄo¼enmessung

Isabelle Cote
(Reiner Dumke (gemeinsam
mit Alain April ETS
Montreal))

Design and protot ypical Implementation of an ISO/IEC
15504compliant PCD/PIU Assessment Support Tool

Mareike Garz
(Reiner Dumke (gemeinsam
mit VW Wolfsburg))

Konzeption und protot ypische Implementierung eines
integrierten Controllingsystems in eine EAI-basierte
Anwendungsform

Kai Fuchs
(Edgar Nett, Stefan
Schemmer)

Integration von Task-Rahmenin das Architekturto ol
MCA2 zur UnterstÄutzung desEntwurfs von
Echtzeitanwendungen

SÄoren Heider, Raik Pauer
(Reiner Dumke)

Konzeption und protot ypische Implementierung einer
Visualisierungsinfrastruktur fÄur tomographbasiertes
Web-Measurement

Andr¶e Herms
(Edgar Nett, Richard Bade)

Entwurf einesverteilten Laufplaners basierendauf
heuristischen Optimierungsverfahren

Henry Jesuiter
(Edgar Nett, Spiro
Trikaliotis)

Umsetzungder o®enenIndustriespezi¯kation
Ethernet/IP in Echtzeit-Java

Thomas Kiebel
(Edgar Nett, Daniel
Mahrenholz)

Eine dynamische WLAN-Em ulationsumgebungauf Basis
desNS-2

ReneKÄoppel
(Reiner Dumke (gem. mit
Brunel Comm. Hildesheim))

Entwicklung einesgenerischen Prozessmodells fÄur den
Test, die Veri¯k ation und die Validation
sicherheitsrelevanter Systeme

Martin Kunz
(Reiner Dumke)

Konzeption und protot ypische Realisierungeiner
eLearning-UmgebungfÄur die funktionale GrÄo¼enmessung

YeslemLehbib
(Reiner Dumke)

Empirischbasierte Visualisierung von Web-Strukturen

Brahim El Modahhab
(Reiner Dumke)

Konzeption und protot ypische RealisierungeineseShops
fÄur eMeasurement-Komp onenten
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Praktikums-, Diplomarb eiten und
Master's Theses

Name (Betreuer/ in ) Titel

Frank Naumann
(Reiner Dumke)

ToolgestÄutzte Umsetzung formaler GerÄatebeschreibungen
am Beispiel der Electronic Device Description Language

Dirk Reinelt
(Reiner Dumke (gemeinsam
mit Dr. LÄuder, FMA))

Management agentenbasierter
Produktionssteuerungssysteme

Frederic Rossau
(Edgar Nett, Stefan
Schemmer)

Echtzeit-Scheduling und zeitliche Konsistenz bei
mehrstu¯ger, verteilter Datenverarbeitung

Uwe SchÄafer
(Reiner Dumke)

Analyse und Auswertung von WebprÄasentationen auf der
Grundlage einesimplementierten Web-Tomographen

Andreas Schulz
(Reiner Dumke)

Architektur und Management dynamischer Webportale
am Beispiel desMagdeburgerSMLabs

SebastianVandersee
(Edgar Nett, Stefan
Schemmer)

E±zien te Realisierung in SDL spezi¯zierter
Mikroprotok oll-Architekturen

Christoph Walter
(Edgar Nett, Stefan
Schemmer)

Scheduling- und Kommunikationskonzept fÄur ein
verteiltes, DSP-basiertesSteuerungssystemeines
Rastersondenmikroskops

Michael Wei¼
(Reiner Dumke)

Konzeption und protot ypische Implementation einer
agentenbasierten Web-QualitÄatssicherung

D.6.3 Master's Theses

Name (Betreuer/ in ) Titel

Ralph K Äuhne
(Reiner Dumke)

Einsatz von Simulation zur Entscheidungs¯ndung in
Agenten-Systemen
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Sonstiges

D.7 Sonstiges

D.7.1 Eigene Veranstaltungen

² Roboterworkshop auf der ILA 2004(Careers-Standder EADS Gmbh), Berlin, Ger-
many, 13. Mai 2004,M. Kanneberg

² Train-the-Trainer-Kurs
"
Robots en la docencia\ , Universidad Central de las Villas,

Santa Clara, Cuba, November 2004,M. Kanneberg

² Robotikkurse fÄur hochbegabteKinder, September 2004{ Dezember 2004,M. Kan-
neberg, (zusammenmit HochbegabtenfÄorderung e.V.)

² Power-Point-Workshop, Magdeburg, 13.Dezember 2004, M. Kanneberg, P. Duck-
stein, (fÄur MitgliedsvereinedesLandesfrauenratesSachsen-Anhalt e.V.)

² 5. Workshop Performance Engineering in der Softwareentwicklung (PE 2004),
MÄunchen, 14. Mai 2004, Prof. Reiner Dumke (gemeinsammit Dr. Stefan Rugel,
SiemensMÄunchen)

² 14th International Workshop on Software Measurement (IWSM 2004),K ÄonigsWus-
terhausen, 2.{5. November 2004, Prof. Reiner Dumke (gemeinsammit Prof. Alain
Abran, ETS Montreal, Kanada)

² DASMA Software-Metrik-Kongress (MetriKon 2004), KÄonigs Wusterhausen,2.{5.
November 2004, (gemeinsammit Manfred Bundschuh (Vorsitzender der DASMA)
und GÄunter BÄuren (BÄuren&Partner, NÄurnberg))

D.7.2 GÄaste des Instituts

² Prof. Dr. Andrea Bondavalli, University of Firenze, Italien

² Prof. Dr. Leandro Buss Becker, UniversidaleFederal de Santa Catarina, Brasilien

² Prof. Alain Abran (ETS Montreal, Kanada)

² Doz. Dr. Stanimir Stojanov (UniversitÄat Plovdiv, Bulgarien)

² Prof. Horst Zuse(TU Berlin)

D.7.3 Gastaufen thalte von Mitgliedern des Instituts

² Cornelius Wille, ETS Montreal, Kanada, 3 Monate

D.7.4 Mitgliedsc haften

² Reiner Dumke

{ ACM
{ GI
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Sonstiges

{ IEEE
{ COSMIC
{ DASMA (Ehrenmitglied)
{ MAIN
{ SWEBOK

² Manuela Kanneberg

{ VDI { Verein Deutscher Ingenieure
{ webgirls e.V.

² Edgar Nett

{ Gesellschaft fÄur Informatik (GI)
{ Leitungsgremium Fachausschuss

"
VerlÄasslichkeit und Fehlertoleranz\

{ GI Fachgruppe
"
Betriebssysteme\

{ IEEE { TC on Dependability and Fault-tolerance Computing
{ IEEE { TC on Distributed Computing

² Fritz Zbrog

{ GI-Fachgruppe
"
Betriebssysteme\

{ GI-Fachgruppe
"
Kommunikation und Verteilte Systeme\

D.7.5 Gremien t Äatigk eiten

² Reiner Dumke

{ Institutsv orstand
{ Mitglied im Fakult Äatsrat der FIN
{ Mitglied desPrÄufungsausschussesder FIN
{ Mitglied in der Forschungskommissionder FIN
{ Kommission Promotionsstipendien
{ PrÄufungskommissionen(Diplom, Promotion)
{ Sprecher der GI-Fachgruppe 2.1.10(Softwaremessungund -bewertung)
{ Studienfachberater fÄur den Master of Computer Science

² Martina Engelke

{ Institutsv orstand

² Manuela Kanneberg

{ Mitglied im Gesamtpersonalrat der Uni Magdeburg
{ Gleichstellungbeauftragte der FIN

² JÄurgen Lehmann

{ Mitglied im Fakult Äatsrat der FIN
{ technischer Beauftragter der Fakult Äat zum Umbau von GebÄaude 29
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Sonstiges

{ Rechnerinfrastrukturgrupp e der FakutÄat
{ Institutsv orstand

² Daniel Mahrenholz

{ Mitglied im Fakult Äatsrat der FIN
{ Mitglied BerufungskommissionSystemnaheInformatik

² Edgar Nett

{ Stellvertreter im Fakult Äatsrat der FIN
{ Mitglied in Kommission Studium und Lehre
{ Vorsitzender BerufungskommissionSystemnaheInformatik

² Cornelius Wille

{ Leiter von Wahlkommissionen

² Fritz Zbrog

{ Rechnerinfrastrukturgrupp e der Fakult Äat

D.7.6 Gutac htert Äatigk eiten

² Reiner Dumke

{ Zeitschriften
¤ IEEE Transaction on Software Engineering
¤ Metrics News
¤ Wirtschaftsinformatik
¤ Advancesin Software Engineering

{ Buchmanuskripte
¤ Softwaretechnik fÄur Ingenieure,Hanser Verlag
¤ Informatik, Spektrum Verlag

{ Promotionsverfahren
¤ Danilo Beuche:

"
Composition and Construction of EmbeddedSoftware Fa-

milies\
¤ Nadine Hanebutte:

"
Analysis of Security and Survivabilit y asSoftware Qua-

lit y Attributes \ , Idaho University, Moscow, USA

² Maritta Heisel

{ Konferenzen
¤ International Conferenceon Computer Safety, Reliabilit y and Security (SA-

FECOMP)
¤ Integrated Formal Methods (IFM)

{ Zeitschriften
¤ Acta Informatica
¤ IEEE Transactionson Software Engineering
¤ Technique et scienceinformatiques
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Sonstiges

² Edgar Nett

{ Gutachter fÄur DFG-Projekte
{ Berufungsverfahren
{ Habilitationsv erfahren
{ Internationale Fachkonferenzen
{ Zeitschriften:

¤ IEEE Transaction on Software Engeneering
¤ Euromicro Journal of System Architecture

² Fritz Zbrog

{ Reviewer fÄur Math. Zentralblatt

D.7.7 Mitarb eit in Programmk omitees

² Edgar Nett

{ ARCS 2004{ Organic and Pervasive Computing, Augsburg, 26. MÄarz 2004
{ SecondIEEE Workshopon Software Technologiesfor Future Embeddedand Ubi-

quitous Systems,WSTFEUS 2004, Wien, ÄOsterreich, 11.{12. Mai 2004, Work-
shop Co-Chair

{ International Service Availabilit y Symposium 2004 (ISAS), MÄunchen, 13.{
14. Mai 2004

{ The Seventh IEEE International Symposium on Object-Oriented Real-Time Dis-
tributed Computing, ISORC 2004,Wien, ÄOsterreich, 12.{14. Mai 2004

{ 23rd International Symposium on Reliable Distributed Systems,Florianopolis,
Brasilien, 18.{20. Oktober 2004,Technical Program Committee

{ 23rd International Symposium on Reliable Distributed Systems,Workshop on
DependableEmbeddedSystems,Florianopolis, Brasilien, 17. Oktober 2004

D.7.8 Gastv ortr Äage

²
"
Bachelor/Master-Grade in the Anglo-Saxon World", Prof. Dr. Dr. J. Leslie Kee-

dy, Head, Department of Computer Structures University of Ulm, D-89069 Ulm,
25. November 2004

²
"
Qualifying Types in Timor: A Flexible Alternativ e to Aspect Oriented Program-

ming", Prof. Dr. Dr. J. Leslie Keedy, Head, Department of Computer Structures
University of Ulm, D-89069Ulm, 25. November 2004

²
"
Studieren in Australien: ChanchenfÄur deutscheStudierende", Prof. Dr. Dr. J. Leslie

Keedy, Head,Department of Computer Structures University of Ulm, D-89069Ulm,
26. November 2004

²
"
Quantitativ e Analysis through Modeling of Large Scale Telecommunication Sys-

tems", Prof. Dr. Andrea Bondavalli, University of Firenze, Faculty of Science,I-
50134Firenze, Italien, 12. Oktober 2004
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Sonstiges

²
"
Impact of Real-Time Scheduling Algorithms on Designof EmbeddedApplications",

Prof. Dr. Leandro Buss Becker, Universidale Federal de Santa Catarina, Departa-
mento de Automa»c~ao e Sistemas,Caixa Postal 476, CEP 88040-900,Florian¶opolis
{ SC { Brasilien, 2. September 2004
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Personelle Besetzung

E.1 Personelle Besetzung

Vorstand:
Prof. Dr. Dietmar RÄosner(geschÄaftsfÄuhrender Leiter)
Prof. Dr. JÄurgen Dassow
Dipl.-Inf. Manuela Kunze
Prof. Dr. Rudolf Kruse
Dr. Bernd Reichel
JÄurgen Schymaniuk

Hochschullehrer/ innen:
Prof. Dr. JÄurgen Dassow
Prof. Dr. Rudolf Kruse
Jun.-Prof. Dr. Andreas NÄurnberger
Prof. Dr. Dietmar RÄosner

Emeriti :
Prof. em. Dr. Franz Stuchlik

WissenschaftlicheMitarbeiter / innen:
Dr. Klaus Benecke
Dipl.-Math. Ilona BlÄumel
Dr. Christian Borgelt
Dipl.-Inform. Christian DÄoring
Dipl.-Inf. Mark-A. Krogel, M. Sc.
Dr. Sylke Kr Äotzsch
Dipl.-Inf. Manuela Kunze
Michael Piotrowski, M. A.
Dr. Bernd Reichel
Dipl.-Inform. Frank RÄugheimer
Dr. Ralf Stiebe

Sekretariat :
SabineLaube
Mirella SchlÄachter

TechnischeMitarbeiter / innen:
Dipl.-Ing. (FH) Reinhard Kurts (Laborleiter)
Dipl.-Ing. SusannePape
JÄurgen Schymaniuk
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Personelle Besetzung

Drittmittelb eschÄaftigte:
Dipl.-Wirtsc h.-Inf. Mario Amelung (Land/EU, bis November 2004)
Dipl.-Inform. Korinna Bade (DFG)
JÄorg Kapfer, M. A. (Land/EU, bis August 2004)
Ernesto William De Luca, M. A. (DFG)

Stipendiaten/ innen:
M. Sc. Ching-Yi Kuo (DAAD Bonn, bis August 2004)
M. Sc.(CS) Rustam Nazarov (DAAD Bonn, ab Oktober 2004)
M. Sc.(CS) Maria de Lourdes Pe~na Castillo (Landesstipendium, bis Mai 2004)
Dipl.-Inform. Xiaomeng Wang (Landesstipendium)
M. Sc. Chun Xiao (DAAD Bonn)
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Forschungsgebieteund -pro jekte

E.2 Forschungsgebiete und -pro jekte

E.2.1 A G Angew andte Informatik / Wissensbasierte Systeme und Doku-
men tv erarb eitung, Prof. Dietmar R Äosner

Zentrales Ziel unserer Arb eiten ist es, das VerhÄaltnis zwischen Dokumenten und Wissen
besserzu verstehen. Wir sehen dies als Beitrag an zur allgemeinen Debatte Äuber das
VerhÄaltnis von Sprache und Denken (languagevs. thought).

Einerseits: Dokumente in natÄurlicher Sprache sind immer noch das primÄare Medium zur
Enkodierung von Wissen (in Erziehung und Ausbildung, in der Wirtschaft, im Alltag,
: : :).

Andererseits: Ohne Wissen ist eine intelligente Nutzung von Dokumenten kaum vorstell-
bar.

UnsereMethodik:

² Wir benutzen Anwendungen,bei denenDokumente im Zentrum stehen,um protot y-
pischeLÄosungenzu entwickeln und dabei die grundsÄatzlichenFragenzu untersuchen.

² Wir verbinden Methoden und Techniken der Computerlinguistik (CL) und der Ver-
arbeitung natÄurlicher Sprache (NLP) mit Ergebnissenund Formalismen aus dem
Gebiet der WissensreprÄasentation (KR).

² Wir konzentrieren uns auf Arb eiten mit Texten in den Sprachen Deutsch und Eng-
lisch.

XML-T echnologie fÄur Lehr-/Lernsysteme aus Dokumen ten

ProjekttrÄager: LSA (39,1 %), EU (60,9 %)
FÄorderkennzeichen: 0047M1/0002A (LSA), 2.22.2.0300034(EU)
Projektleitung: Dietmar RÄosner
Laufzeit: Juni 2003{ November 2004
Bearbeitung: Mario Amelung, JÄorg Kapfer

Das Projekt
"
XML-T echnologie zur UnterstÄutzung der Entwicklung und Wiederverwen-

dung von Lehr- und Lernmaterialien\ wird im RahmendesFÄorderprogramms
"
Multimedia

in Lehre und Studium\ durch das Kultusministerium Sachsen-Anhalt gefÄordert. Es wur-
den Konzepte entwickelt fÄur die Aufbereitung von Lehrmaterial mit XML-T echnologie.
Dieses soll sowohl zum Selbststudium als auch als Vorlesungsbegleitung nutzbar sein.
Praktisch erprobt werdendie Konzepte desProjekts in der regelmÄa¼igstatt¯ndenden Vor-
lesung

"
Programmierkonzepteund Modellierung (PKM) \ . Im Wintersemester2003/2004

wurden den Studenten interaktiv e Tests zur Selbstkontrolle auf der Basis von Multiple
Choice angeboten sowie die MÄoglichkeit, LÄosungenzu Programmieraufgaben elektronisch
einzureichen. Diese werden von einem Programm mit TestdatensÄatzen abgeglichen und
automatisch entweder an den Studenten zur VerbesserungzurÄuckgereicht oder dann an
Assistenten weitergeleitet. Ein weiterer Arb eitsschwerpunkt sind Konzepteund Werkzeuge
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Forschungsgebieteund -pro jekte

fÄur die Verwaltung von ÄUbungsaufgaben und das °exible Zusammenstellenvon ÄUbungs-
blÄattern sowohl fÄur den Druck auf Papier als auch fÄur die Nutzung im Netz. Langfristig
soll esmÄoglich sein, sÄamtliche Materialien zu dieserregelmÄa¼igstatt¯ndenden Lehrveran-
staltung mit XML-Ans Äatzen aufzubereiten. Die dabei gewonnenenErfahrungen sollen zu
einem Schulungskonzept fÄur andere an der Nutzung von XML-T echnologie interessierte
Autoren von Lehrmaterial verallgemeinert werden.

Aufbau eines Korpus forensisc her Ob duktionsprotok olle

Projektleitung: Dietmar RÄosner
Projektpartner : AG Prof. Krause, Institut fÄur Rechtsmedizin der Otto-v on-Guericke-

UniversitÄat
Laufzeit: seit Juni 2003

Im Zusammenarbeit mit dem Institut fÄur Rechtsmedizin der Otto-v on-Guericke-Universi-
tÄat Magdeburgwurde ein Korpus mit Äuber 600forensischen Obduktionsprotokollen (mehr
als 1,5 Millionen laufende WÄorter) aufgebaut. Diesesollen zu einem Korpus forensischer
Obduktionsprotokolle ausdemgesamten deutschsprachigenRaum ausgeweitet werden.Im
Berichtszeitraum wurden in Kooperation mit rechtsmedizinischen Instituten ausDresden,
Leipzig, Frankfurt a.M., Potsdam/Frankfurt a.O., Ulm und KÄoln Beispielprotokolle aus
den jeweiligen Orten untersucht. Auf dieserBasiswurde die DTD fÄur forensische Obdukti-
onsprotokolle verallgemeinertund ein verallgemeinertesXML-Schemaentwickelt. FÄur den
Aufbau desKorpus wurden Werkzeugezur weitgehendautomatischenAnonymisierung der
Protokolle implementiert sowie Verfahren zur korpusbasiertenTippfehlererkennung und
zur Lemmaableitung entwickelt und erprobt.

Aufb ereitung von Dokumen ten fÄur das Semantic W eb

Projektleitung: Dietmar RÄosner
Bearbeitung: Sylke Kr Äotzsch

Der Anspruch des Semantic Web, nÄamlich maschinenverarbeitbare Informationen auf
Webseitenbereitzustellen,wird nur verwirklichbar sein,wennesgelingt, existierendeWeb-
seiten weitgehend automatisch inhaltlic h explizit auszuzeichnen. In der Arb eitsgruppe
werden hierzu insbesondereTechniken aus Computerlinguistik und WissensreprÄasenta-
tion herangezogen.Besondersvielversprechende Anwendungsszenariensind etwa die se-
mantische Anreicherung von Informationsseiten Äuber Firmen und Produkte. Solche Seiten
sind typischerweisestrukturiert, die Strukturen sind aber nicht explizit gekennzeichnet.
Ziel der Arb eiten und Experimente sind generische LÄosungen,die das Potential haben,
leicht von einer AnwendungsdomÄane auf Äahnlich gelagerteProblemstellungen Äubertragen
zu werden.

Forschergrupp e Design elektronisc her M Äarkte: Teilpro jekt FormDo c

Projektleitung: Dietmar RÄosner

Die Forschungsfrageim geplanten Teilprojekt
"
Formalisierung und automatisierte Doku-

mentation von Marktregeln in elektronischen MÄarkten\ ist die nach dem Zusammenhang
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zwischen natÄurlichsprachlicher Formulierung und formalsprachlicher ReprÄasentation von
Regelungenin einem Markt.

Die Motiv ation fÄur das Projekt liegt in folgender ÄUberlegung: Marktregeln, die in einer
logischen ReprÄasentation vorliegen, kÄonnen als Basis fÄur eine softwaremÄa¼igeImplemen-
tierung einesMarktes herangezogenwerden. Wir erwarten, dassin elektronischen MÄark-
ten die Marktregeln angepasstwerden, um auf neue Entwicklungen °exib el reagierenzu
kÄonnen.

Die Integration von NLG fÄur formale Marktregeln ist sinnvoll und nÄutzlich. Da bei ÄAnde-
rungen an den Marktregeln alle Dokumente, in denen auf diese Regeln Bezug genom-
men wird, manuell angepasstwerden mÄussen,bringt dies einen erheblichen Arb eitsauf-
wand, VerzÄogerungenund die Gefahr von Inkonsistenzenmit sich. Ist esaber mÄoglich, die
benÄotigten Texte (z. B. AGB, Teilnahmebedingungen,Hilfetexte) automatisch zu generie-
ren, so gewinnt man erhebliche Flexibilit Äat.

Diese Flexibilit Äat kann fÄur das Experimentieren mit MÄarkten ebenso wichtig sein, wie
fÄur den tatsÄachlichen Betrieb. Betreibt man auch einen Markt mit Adressaten in un-
terschiedlichen LÄandern und unterschiedlichen Sprachgruppen, so wird die multilinguale
Generierungeinen zusÄatzlichen Nutzen stiften.

E.2.2 A G Praktisc he Informatik / Neuro- und Fuzzy-Systeme,
Prof. Rudolf Kruse

Datenanalyse von Finanz- und speziell Kredit w Äurdigk eitsdaten

ProjekttrÄager: Deutscher Sparkassen-und Giroverband (DSGV)
Projektleitung: Rudolf Kruse
Laufzeit: Juni 2004{ Dezember 2005
Bearbeitung: Christian Borgelt, Christian DÄoring, Frank RÄugheimer

Die Erstellung qualitativ hochwertiger Vorhersagenzur Kredit wÄurdigkeit zÄahlt zu den be-
deutenden Problemen im Bereich des Finanzwesens.Das Ziel diesesProjektes besteht
in der Entwicklung von Werkzeugen, die eine umfassendenAnalyse und Auswertung
der verfÄugbaren Datenquellen sowie die fÄur Vorhersagennotwendige Modellgenerierung
ermÄoglichen.

Im Rahmen diesesProjektes wird von der Arb eitsgruppe ein Datenanalysetool bereitge-
stellt und durch die Entwicklung zusÄatzlicher Module entsprechend der speziellenAnfor-
derungenim gegebenenProblemfeld erweitert.

Lernen von graphisc hen Mo dellen

Bearbeitung: Rudolf Kruse, Christian Borgelt, Frank RÄugheimer

In diesemProjekt werden Verfahren zur automatischen Gewinnung von Wissen aus Da-
tenbanken (KnowledgeDiscovery in Databases)erforscht. Schwerpunkte sind das Lernen
von probabilistischen (Bayesschen) und possibilistischen Schlussfolgerungsnetzen.
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Beim Lernen von Schlussfolgerungsnetzenwird eine mehrdimensionaleWahrscheinlich-
keits- oder PossibilitÄatsverteilung in Verteilungen auf niedrigdimensionalen TeilrÄaumen
zerlegt, durch die die Gesamtverteilung mÄoglichst gut angenÄahert wird. Schon eine solche
Zerlegungallein kann interessante AufschlÄusseÄuber in den Daten vorhandeneAbhÄangig-
keiten geben. Besondersvorteilhaft ist jedoch, dasses mit Hilfe einer solchen Zerlegung
mÄoglich ist, Schlussfolgerungenin dem zugrundeliegendenmehrdimensionalenRaum zu
ziehen, ohne auf die Gesamtverteilung, die oft nicht im Speicher eines Rechners dar-
stellbar ist, zurÄuckgreifen zu mÄussen.Zur Bestimmung einer Zerlegungwurde ausgehend
vom K2 Algorithm us von Cooper und Herskovits der Programmprototyp INES (Induc-
tion of NEtwork Structures) entwickelt. In Zusammenarbeit mit der Data-Mining-Grupp e
des Forschungszentrums Ulm der Daimler-Chrysler AG wurde diesesProgramm bei der
Mercedes-BenzAG erfolgreich zur Analyse von AbhÄangigkeiten zwischen Bauzustands-
merkmalen einesFahrzeugsund aufgetretenenFehlern eingesetzt.

Finden relev anter Fragmen te in Molek Äuldaten bank en

Projektleitung: Christian Borgelt
Projektpartner : Michael R. Berthold
Bearbeitung: Christian Borgelt

Viele Datenanalyseaufgaben in der Bioinformatik bestehenin der Analyse gro¼erSamm-
lungen von MolekÄulen mit dem Ziel, RegelmÄa¼igkeiten in den MolekÄulen einer bestimmten
Klasse zu ¯nden. Zum Beispiel mÄochte man in der Medikamentenentdeckung neue Kan-
didaten ¯nden, indem man hunderttausende von MolekÄulen einem Screeningunterzieht,
um experimentell ihre Aktivit Äat in Bezug auf eine bestimmte Krankheit festzustellen. In
diesem Projekt wird versucht, Fragmente (Teilstrukuren) von MolekÄulen zu ¯nden, die
in den Aktiv en hÄau¯g und in den Inaktiv en selten vorkommen. Als Ansatz wird eine
ÄUbertragung desEclat-Algorithm us zum Lernen von Assoziationsregelnauf attributierte
ungerichtete Graphen entwickelt.

An wendung von Data-Mining-Metho den zur Mo dellierung des Tiefziehprozes-
ses von Karosserieteilen

ProjekttrÄager: BMW Group, MÄunchen
Projektleitung: Rudolf Kruse
Projektpartner : S. Rittmeier, Dr. W. Altner
Laufzeit: MÄarz 2003{ Februar 2004
Bearbeitung: Christian DÄoring

Gegenstandder Kooperation ist die Analyseder komplexenWirkungszusammenhÄange,die
den Tiefziehprozessvon Karosserieteilencharakterisieren, mittels Anwendung von Data-
Mining-Metho den. Globales Ziel ist die Modellierung des Tiefziehprozessesvon Karosse-
rieteilen sowie die Generierungexpliziten RegelwissensÄuber die ZusammenhÄangezwischen
Ein°uss- und ZielgrÄo¼en.
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Datenanalyse in Komm unik ationssystemen

ProjekttrÄager: UniversitÄat Magdeburg (Promotionsstipendium)
Projektleitung: Rudolf Kruse
Laufzeit: Juli 2003{ Juni 2005
Bearbeitung: Xiaomeng Wang

In der Telekommunikation, speziell in Mobilfunknetzen, entsteht eine gro¼eMenge von
Daten, die Alarme und Fehler beschreiben. Die e±ziente Auswertung und Anzeigedieser
Alarme ist einewichtige Aufgabe, da die Sendestationenin Mobilfunknetzen natÄurlich an
vielen Orten verteilt sind und esdaher mir einigem Aufwand verbunden ist, einen Tech-
niker zur ÄUberprÄufung und Wartung vor Ort zu bringen. InsbesonderemÄussenmehrere
Alarme zusammengefasstwerden, da jede Einheit auch dann einen Alarm auslÄost, wenn
eine ihrer Teileinheiten einen Alarm auslÄost. Die Schwierigkeit besteht dabei darin, dass
durch unterschiedliche Signallaufzeitenund ausfallende ÄUbertragungsstrecken die Alarme
in unterschiedlicher Reihenfolgeund unvollstÄandig ankommen.In diesemProjekt wird ver-
sucht Äuber Clusteringverfahren und die Erzeugungunscharfer Regeln,Vorschriften fÄur die
automatische Zusammenfassungvon Alarmen zu ¯nden, die z.B. auf Standardprobleme
und Schwachstellen desNetzeshinweisen.

Datenanalyse Plattform InfoMiner

ProjekttrÄager: intern
Projektleitung: Rudolf Kruse
Laufzeit: August 2003{ August 2005
Bearbeitung: Frank RÄugheimer, Christian DÄoring

Gegenstanddes Projektes ist die Fortf Äuhrung der Ideen aus dem DFG-Forschungsvor-
haben (KR 521/4-1) und deren Implementierung in Form der °exiblen Data-Mining-
Plattform

"
Miner\ . Die aus Vorarbeiten hervorgegangeneSoftware ist komponentenba-

siert und erlaubt in ihrer weiterentwickelten Form die Erstellung von Kon¯gurationen
des Miners mit unterschiedlichem Funktionsumfang je nach Anwendungsfeld.Miner ist
ein vertikalesSystem: Die Menge von verfÄugbaren Datenzugri®s-,Vorverarbeitungs- und
Datenanalyseverfahren kann dem jeweiligen Sachbereich angepasstwerden. Aktuelle For-
schungsergebnisseauf dem Gebiet der Datenanalyseverfahren sowie den Sachbereichen
angepassteSoftwarelÄosungenkÄonnen als neue Komponenten mit geringem Aufwand in
die bestehendeArchitektur integriert und im Rahmen einer zugeschnittenen Kon¯gurati-
on desMiners ausgeliefertwerden.

Adv anced In telligen t Data Analysis

ProjekttrÄager: British Telecom,BT Exact, Intelligent SystemsLab, Ipswich, Gro¼-
britannien

Projektleitung: Rudolf Kruse
Projektpartner : PD Dr. Detlef Nauck
Laufzeit: Januar 2004{ MÄarz 2005
Bearbeitung: Christian DÄoring
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Das Intelligent SystemsLab bei BT Exact befasstsich mit der Entwicklung von LÄosungen
im Bereich der Intelligenten Datenanalyse unter anderem fÄur die Anwendung im Tele-
kommunikationszweig von British Telecom.In dem Projekt werden gemeinsamverschie-
dene Datenanalyseproblemebearbeitet, z.B. die Vorhersageder Dauer von Resourcen-
belegungszeiten.Die gefundenenund verfeinerten LÄosungenzu diesemProblem wurden
gemÄa¼der dort gegebenen Anforderungen sowie der vorhandenenSoftware- und Daten-
bankumgebungenimplementiert. WeitergehendeVorhersageproblemeund Fragestellungen
sollen durch eine Kombination von Clusterverfahren und RegressionsbÄaumen gelÄost wer-
den. Aktuelle Forschungstrendswerden bezÄuglich ihrens Nutzens fÄur Aufgabenstellungen
bei BT geprÄuft und °ie¼enim Rahmender Kooperation in die Softwareentwicklungen des
Projektpartners ein.

E.2.3 A G Theoretisc he Informatik / Formale Sprac hen und Automaten,
Prof. JÄurgen Dassow

Die Arb eitsgruppeFormaleSprachenund Automaten hat in Fortsetzungder Untersuchun-
gender letzten Jahre vor allem die generative Kraft und die syntaktischen Parameter von
Grammatiken mit gesteuertenAbleitungen und Grammatiksystemensowie Formalisierun-
gen von Ciliaten-VerÄanderungenals sprachtheoretische Operationen und Optimierungen
in XML-Dokumenten betrachtet.

XML-Anfragen

Bearbeitung: Klaus Benecke

Im letzten Jahr haben wir uns verstÄarkt um die Umsetzungund Verbesserungder beste-
henden Konzepte von otto gekÄummert. Dazu zÄahlen eine erste Version fÄur einen Parser,
Verbesserungender Implementation der Umstrukturierungsoperation, wesentliche Erwei-
terungen und Verbesserungender Erweiterung (ext), eineerste Implemention der Selekti-
on, Implementation der ReprÄasentation von Tabmenten (TAB-Dateien). Im Unterschied
zu XPATH kÄonnenPfadangaben in otto unvollstÄandig sein,dasSystemvervollstÄandigt den
Pfad dann vor der Abarbeitung dadurch dÄurfte sich bei gro¼enTabmenten die E±zienz
in der Regelwesentlich verbessern.

Durch studentische Leistungen wurden erste VersionenfÄur die Implementation folgender
Probleme erstellt: Transformation Tabment in gewÄohnlicher XML-Darstellung und Um-
kehrung (XML -> Tabment), Tabment -> HTML-T abelle, gra¯sche Darstellung von Tab-
menten, eine Fensterober°Äache fÄur otto, Transformation von XML-Schema<-> OCAML-
DTD.

Obwohl die otto-Implementation noch an vielen Stellen verbessertund erweitert werden
muss, glauben wir, dasswir in K Äurze einen Stand erreicht haben, um otto beispielsweise
an Schulen bez.Nutzerfreundlichkeit zu testen. Durch die Pilotimlementation ist deutlich
geworden, dassotto gegenÄuber Konkurrenzprodukten eine Vielzahl von Vorteilen besitzt,
so dassman jetzt grÄo¼eresPotential auf die Umsetzungvon otto setzensollte.
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Ciliaten-Op erationen auf formalen Sprac hen

Bearbeitung: JÄurgen Dassow, Ivo RÄossling

Bei der Entwicklung von Ciliaten treten VerÄanderungen auf, die als Operationen auf
WÄortern und Sprachen interpretiert werden kÄonnen. Von besondererBedeutung sind da-
bei die Haarnadel-Operation HI und die doppelte-Schleifen-Operation, bei denenjeweils
Zeigerauftreten, die markieren, an welchen Stellen die VerÄanderungenauftreten. FÄur bei-
de Operationen wurden die Hierarchien der MengenO(X ; Y ) bestimmt, wobei O eineder
Operationen ist, X und Y Sprachfamilien (der Chomsky-Hierarchie) sind, ausderenSpra-
chen die WÄorter, auf die Operation angewandt wird, bzw. die Zeiger zu nehmensind. Die
Resultate fÄur den Vergleich untereinander und mit den Sprachen der Chomsky-Hierarchie
sind fast vollstÄandig. Au¼erdemwurde die Entscheidbarkeit der Leerheit, der Endlichkeit
und der ÄAquivalenz aller Mengen HI (X ; Y ) mit X und Y aus der Chomsky-Hierarchie
ermittelt.

Kon textuale Grammatik en

Bearbeitung: JÄurgen Dassow

FÄur die Modellierung gewisserAspekte werden kontextuale Grammatiken mit Auswahl
verwendet. Hierbei werdenWÄortern (die Satzteilen entsprechen) gewissePrÄa¯xe und Suf-
¯xe (ebenfalls ReprÄasentanten von Satzteilen) hinzugefÄugt. Dabei muss das Wort, dem
PrÄa¯x und Su±x hinzugefÄugt werden, aus einer Menge stammen, die durch den neu-
en PrÄa¯x und Su±x bestimmt sind. Bisher wurde nur der Fall untersucht, wenn diese
Mengen zu gewissenSprachfamilien der Chomsky-Hierarchie gehÄoren. Jetzt erfolgte ei-
ne Diskussion von einigen subregulÄaren Sprachfamilien, genauer der kombinatorischen,
de¯niten, nilpotenten, su±x-abgeschlossenenund kommutativ en Sprachen.

Grammatiksysteme mit komp etenz-basierten Bedingungen

Bearbeitung: JÄurgen Dassow

In den letzten Jahren wurden durch ter Beek, Csuhaj-Varju, Holzer, Vaszil und Das-
sow mehrere Varianten von Grammatiksystemen mit kompetenz-basiertenBedingungen
untersucht. Dabei werden Start- und Stopbedingungen fÄur den Beginn bzw. das Ende
der Ableitung innerhalb einer Komponente/Grammatik desSystemsde¯niert, die davon
abhÄangen,wieviel Nichtterminale ersetzbarsind. Es wurde eine ÄUbersicht Äuber die mÄogli-
chen Bedingungengegeben und fÄur einige der dabei entstehendenneuenKombinationen
die generative Kraft vollstÄandig bestimmt.

Siromoney-Bildgrammatik en

Bearbeitung: Ralf Stiebe

Siromoney-Bildgrammatiken sind eine Methode zur Generierung von Bildsprachen. Ihre
einfachste Form, die regulÄaren Siromoney-Bildgrammatiken, stellen einen Spezialfall der
zweidimensionalenendlichen Automaten dar. Es wurden verschiedeneAufgabenstellungen
untersucht, die mit der Teilbild-Problematik zusammenhÄangen.Sokonnte gezeigtwerden,
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dassfÄur regulÄare Siromoney-Bildsprachen keine AbgeschlossenheitbezÄuglich der Teilbild-
Eigenschaft besteht und das universelleTeilbildproblem unentscheidbar ist. Andererseits
konnten fÄur einige SpezialfÄalle positive Abschluss- und Entscheidbarkeitsresultate gezeigt
werden.

E.2.4 Wissensen tdec kung und Masc hinelles Lernen

Transformierende ILP-V erfahren fÄur gro¼e Daten bestÄande

Bearbeitung: Mark-Andr ¶e Krogel, betreut durch Prof. Dr. Wrobel

Das Wissenschaftsgebiet der Induktiv en Logik-Programmierung (ILP) behandelt Aufga-
ben desMaschinellen Lernens(ML) unter Verwendung von bestimmten ReprÄasentations-
formalismen, wie sie z.B. von der logischen Programmiersprache Prolog bekannt sind.
Im Vergleich zu anderenverbreiteten ML-V erfahren sollen hier sowohl die Eingabedaten
in besonderer,multi-relationaler Form vorliegen kÄonnen als auch die Lernergebnisseeine
grÄo¼ereAusdrucksstÄarke aufweisenkÄonnen. Es ist zu untersuchen, ob und wie bestimmte
Transformationen der Ausgangsdaten,fÄur die Modelle zu erlernen sind, die Anwendbar-
keit und Resultate von verschiedenenLernverfahren verbessernkÄonnen, insbesonderemit
Blick auf gro¼eDatenbestÄande. Dabei sollen auch AnsÄatze des aktiven Lernens geprÄuft
werden.

ILP Lern verfahren fÄur Spiele

Bearbeitung: Maria de Lourdes Pe~na Castillo, betreut durch Prof. Dr. Wrobel

In diesemProjekt werden die AnsÄatze der Induktiv en Logik-Programmierung (ILP) und
des aktiven Lernens miteinander kombiniert. Ein aktives ILP-Lernsystem ist ein Pro-
gramm, das selbststÄandig die Auswahl von positiven und negativen Beispielen verfolgt.
Minesweeper ist ein Spiel, das durch unvollstÄandige Information gekennzeichnet ist und
dasvor kurzer Zeit als NP-vollstÄandig erkannt wurde. Bei Minesweeper versucht der Spie-
ler herauszu¯nden, in welchen Feldern der Spielmatrix Minen platziert sind. FÄur bereits
existierende ILP-Lernsysteme ist Minesweeper ein schwer lÄosbaresProblem. Ziel dieses
Projektes ist es,ein aktivesILP-Lernsystem zu entwickeln, dasRegelnmit dem Ziel lernt,
das Spiel Minesweeper zu beherrschen.

E.2.5 A G Information Retriev al, Jun.-Prof. Andreas N Äurn berger

Ben utzeradaptiv e IR-Sc hnittstellen

ProjekttrÄager: DFG
FÄorderkennzeichen: NU 131/1-1, NU 131/1-2
Projektleitung: Andreas NÄurnberger
Laufzeit: Mai 2003{ April 2005 sowie Mai 2005{ April 2007
Bearbeitung: Ernesto William De Luca, Korinna Grabski, Andreas NÄurnberger
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Das Ziel des Forschungsprojektes ist die Entwicklung interaktiv er, adaptiver Benutzer-
schnittstellen fÄur die Suche und Navigation in unstrukturierten Datenbanken (Information
Retrieval Support Systems;IRS-Systeme).Hierbei solleneinigeHauptprobleme existieren-
der Modelle behoben werden. Dies betri®t vor allem die unzureichende Einbindung von
Benutzermodellen als auch die mangelhafteIntegration der einzelnenSystemkomponenten
in ein Gesamtsystem. Im Unterschied zur Dokumentensuche ist dasZiel einesIRS-Systems
nicht nur die Suche nach Dokumenten, die zu einer Anfrage

"
passen\ , sondernauch eine

umfassendeUnterstÄutzung einesNutzers bei der Suche nach Informationen in einer Doku-
mentensammlung. Dieseist in der Regelnicht nach einem Schritt abgeschlossen,sondern
besteht auseineminteraktiv en Prozess.Um weitere Suchschritte zu vereinfachen, mussein
IRS-System e±ziente Verfahren zur PrÄasentation der Suchergebnisseund der den Doku-
menten zugrunde liegendenInformationen sowie derenQuerbezÄugezur VerfÄugung stellen.
Im Idealfall sollte dasSystemden nÄachsten Suchschritt desNutzers antizipieren. Um dies
erreichenzu kÄonnen,ist nebeneinerAnalyseder Suchanfragenund der Dokumentendaten-
bank einedynamische Analyse desBenutzerverhaltensnotwendig. Die ErgebnissekÄonnen
dann in interaktiv en Methoden zur kontextabhÄangigenStrukturierung und Visualisierung
verwendet werden. Bei den Studien sollen neben klassischen Verfahren des Information
Retrieval und der Integration von Ontologien auch Methoden der Computational Intelli-
genceund desmaschinellen Lernensbetrachtet werden.

Task Force " User Adaptiv e Search In terfaces \

ProjekttrÄager: EU
FÄorderkennzeichen: EUNITE (Teilprojekt)
Projektleitung: Andreas NÄurnberger
Projektpartner : CNRS, Paris, France; Bournemouth University, UK; BTexact Tech-

nologies,UK; Universidad Polit ¶ecnicade Madrid, Spanien
Laufzeit: September 2002{ Juni 2004
Bearbeitung: Andreas NÄurnberger

Diese Projektgruppe wurde als Teil des
"
European Network of Excellenceon Intelligent

Technologiesfor Smart Adaptiv e Systems\ (EUNITE) gegrÄundet, um den Stand der For-
schung in benutzeradaptiven Suchschnittstellen kritisch zu hinterfragen und die wissen-
schaftliche Zusammenarbeit zwischen verschiedenenForschungsgruppen und der Industrie
zu verbessern.
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[40] T. Meinl , C. Bor gel t und M. R. Ber thold . Discriminativ eClosedFragment Mi-
ning and Perfect Extensions in MoFa. In: E. Onaindia und S. St aab (Hrsg.), Proc.
2nd Starting AI Researchers' Symposium (STAIRS 2004, Valencia, Spain) , Frontiers
in Arti¯cial Intelligence and Applications, S.3{14, Amsterdam, Netherlands, 2004.
IOS Press.

[41] T. Meinl , C. Bor gel t und M. R. Ber thold . Mining Fragments with Fuzzy
Chains in Molecular Databases. In: Proc. 2nd Int. Workshop on Mining Graphs,
Treesand Sequences(MGTS 2004, Pisa, Italy) , S.49{60, Pisa, Italy , 2004.University
of Pisa.

[42] A. NÄurnber ger . Approximation of Dynamic SystemsUsing Recurrent Neuro-Fuzzy
Techniques. Soft Computing, 8(6):428{442, 2004.

[43] A. NÄurnber ger . KI-Schwerpunkt-Heft: Adaptiv eMultimedia Retrieval, 2004.T Äatig
als Gastherausgeber.
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VerÄo®entlic hungen

[44] A. NÄurnber ger . User Adaptiv e Categorization of Document Collections. In:
A. NÄurnber ger und M. Detyniecki (Hrsg.), Adaptive Multimedia Retrieval, Ex-
tended Post-Proceedings of the 1st International Workshop. Springer-Verlag, 2004.

[45] A. NÄurnber ger und G. Duca tel . Soft Computing and Information Organization.
In: Enhancing the Power of the Internet , Bd. 139der Reihe Studies in Fuzzinessand
Soft Computing, S.347{358. Springer-Verlag, 2004.

[46] A. NÄurnber ger und T. Falk owski . Adaptiv e User Support in Information Re-
trieval Systems. In: Information-Mining und Wissensmanagementin Wissenschaft
und Wirtschaft, Proc. 7. GÄottinger Symposium Soft-Computing, S.111{126, 2004.

[47] L. Pe~na Castillo und S. Wr obel . A comparative study on methods for reducing
myopia of hill-clim bing search in multirelational learning. In: Proc. of the ICML 2004,
S.533{538, 2004.

[48] F. Rehm, F. Kla wonn und R. Kr use. Ausrei¼ererkennung mit Fuzzy-Clustering
Methoden. In: Proceedings 14. Workshop Fuzzy-Systemeund Computational Intel li-
gence. UniversitÄatsverlag Karlsruhe, 2004.

[49] F. Rehm, F. Kla wonn und R. Kr use. New Approaches to Noise Clustering for
Detecting Outliers. In: E. HÄullermeier , F. Kla wonn und R. Kr use (Hrsg.), Soft
Computing for Information Mining (Proceedingsof the Workshopat the 27th German
Conference on Arti¯cial Intel ligence, September 20{24, Ulm) . UniversitÄat Ulm, 2004.

[50] D. RÄosner , M. Kunze und S. Kr Äotzsch . Transforming and Enriching Documents
for the Semantic Web. KI , 18(1):24{29, 2004. ISSN 0933-1875.

[51] H. Timm, C. Bor gel t , C. D Äoring und R. Kr use. An Extension to Possibilistic
Fuzzy Cluster Analysis. Fuzzy Setsand Systems, 147:3{16, 2004.

[52] H. Timm, C. D Äoring und R. Kr use. Di®erent approaches to fuzzy clustering of
incomplete datasets. International Journal of Approximate Reasoning, 35:239{249,
2004.

[53] X. Wang und C. Bor gel t . Information Measuresin Fuzzy DecisionTrees.In: Proc.
13th IEEE International Conference on FuzzySystems(FUZZ-IEEE 2004,Budapest,
Hungary), CD-ROM, Piscataway, NJ, USA, 2004. IEEE Press.

[54] X. Wang , D. Nauck , M. Spott und R. Kr use. Fuzzy Decision Trees{ A New
CI-Method for the Automatic Data Analysis Platform SPIDA. In: Proceedings 14.
Workshop Fuzzy-Systemeund Computational Intel ligence. UniversitÄatsverlag Karls-
ruhe, 2004.

[55] X. Wang , D. Nauck , M. Spott und R. Kr use. The Fuzzy DescisionTreeModule
in the Automatic Data Analysis Palttform SPIDA. In: J. Biethahn , A. La ckner
und V. Nissen (Hrsg.), Information-Mining und Wissensmanagementin Wissen-
schaft und Wirtschaft Tagungsband zum 7. GÄottinger Symposium Soft Computing,
Germany, 2004.AFN.

[56] X. Wang , D. Nauck , M. Spott und R. Kr use. Intelligent Data Analysis with
Fuzzy Decision Trees. In: E. HÄullermeier , F. Kla wonn und R. Kr use (Hrsg.),
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Soft Computing for Information Mining (Proceedings of the Workshop at the 27th
German Conference on Arti¯cial Intel ligence, September 20{24, Ulm) , S.31{50. Uni-
versitÄat Ulm, 2004.

[57] C. Xia o und D. RÄosner . A Detection Algorithm for Multiw ord Verbsin the English
Sub-languageof MEDLINE Abstracts. In: Proceedings of Coling 2004, 2004.

[58] C. Xia o und D. RÄosner . Finding High-frequent Synonyms of a Domain-speci¯c
Verb in English Sub-languageof MEDLINE Abstracts Using WordNet. In: P. Soj-
ka , K. Pala , P. Smrz , C. Fellba um und P. Vossen (Hrsg.), 2nd International
Conference of the Global WordNet Association, S.242{247, Brno, Czech Republic,
2004.

E.3.3 VerÄo®entlic hungen (nic ht begutac htet)

[1] R. Stiebe . SubimageProblems for Siromoney Matrix Languages. In: S. Bensch ,
O. Boldt , H. Bordihn und H. JÄur gensen (Hrsg.), 14. Theorietag Automaten und
Formale Sprachen, S.123{127, Postdam, 2004. Institut fÄur Informatik, UniversitÄat
Potsdam.
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E.4 Vortr Äage und Teilnahme an Veranstaltungen

E.4.1 Vortr Äage

Ch. Bor gel t : Suche nach charakteristischen Strukturen: Mining in MolekÄuldatenban-
ken, ForschungsseminarInformation Mining and Retrieval, Otto-v on-Guericke-UniversitÄat
Magdeburg, 29. January 2004.

Ch. Bor gel t : Vorlesung: Intel ligent Data Analysis, (zusammenmit Rudolf Kruse), In-
terdisciplinary CollegeIK 2004,GÄunne, 7.{9. MÄarz 2004.

Ch. Bor gel t : Suchenach charakteristischenStrukturen: Mining in MolekÄuldatenbanken,
SeminarNeuroinformatics and Theoretical Neuroscience,Freie UniversitÄat Berlin, 2. July
2004.

Ch. Bor gel t : Fast Fuzzy Clustering of Web Page Collections, Workshop on Statistical
Approachesto Web Mining (SAWM 2004), Pisa, Italien, 20. September 2004.

Ch. Bor gel t : Shape and Size Regularization in Expectation Maximization and Fuzzy
Clustering, 8th European Conf. on Principles and Practice of Knowledge Discovery in
Databases(PKDD 2004), Pisa, Italien, 22. September 2004.

Ch. Bor gel t : Advanced Pruning Strategies to Speed Up Mining Closed Molecular Frag-
ments, IEEE Conf. on Systems,Man and Cybernetics (SMC 2004), The Hague, Nieder-
lande, 13. Oktober 2004.

Ch. Bor gel t : Probabilistic Graphical Models for the Diagnosis of Analog Electrical Cir-
cuits, Int. Conf. on Model Based Reasoning in Scienceand Engineering { Abduction,
Visualization, Simulation, Pavia, Italien, 18. Dezember 2004.

J. Dassow: Vorlesung: Grammars with Regulated Rewriting, PhD Program on Formal
Languagesand Applications, Tarragona, Spanien,Juni 2004.

J. Dassow: On Cooperating Distributed Grammar Systemswith Competence Based Start
and Stop Conditions, eingeladenerVortrag, Grammar Systems Week 2004, Budapest,
Ungarn, 5.{9. Juli 2004.

J. Dassow: Descriptional Complexity of Lindenmayer Systems, eingeladenerVortrag,
DCFS 2004 { 6th Workshop on Descriptional Complexity of Formal Systems,London,
Ontario, Kanada, 26.{28. Juli 2004.

J. Dassow: Zur BeschreibungskomplexitÄat von Lindenmayer-Systemen, Vortrag im Kol-
loquium desFachbereichs Informatik der UniversitÄat T Äubingen, 23. November 2004.

J. Dassow: A Ciliate Bio-operation and LanguageFamilies, DLT 2004{ Eighth Interna-
tional Conferenceon Developments in LanguageTheory, Auckland, Neuseeland,13.{17.
Dezember 2004.

Ch. D Äoring : Classi¯cation of Surface Form Deviations for Quality Analysis, EUNITE
2004: Invited Talk, Aachen, 10. Juni 2004.

Ch. D Äoring : Fuzzy Clustering of Quantitative and Qualitative Data, NAFIPS 2004,Al-
berta, Kanada, 27.{30. Juni 2004.

229



FIN ISG ITI IVS IWS

Vortr Äage und Teilnahme an
Veranstaltungen

M.-A. Kr ogel : SAS Mining Challenge2003 Report , Internationales Symposium: Data-
Warehouse-Systemeund Knowledge-Discovery, Darmstadt, Juni 2004.

R. Kr use, Ch. Bor gel t : Intel ligent Data Analysis, IK 2004,GÄunne, 5.{12. MÄarz 2004.

R. Kr use: Possibilistic and Probabilisitic Graphical Models, Vortrag an der UniversitÄat
Pavia, 29. April 2004.

R. Kr use: Practical Implications of \Soft Computing" and Statistics in Consulting, ein-
geladenerVortrag, SecondInternational Conferenceon Soft Methods, Oviedo, 2.{4. Sep-
tember 2004.

R. Kr use: GraphischeModelle in komplexenindustriel len Anwendungen, Informatik Kol-
loquium der UniversitÄat Konstanz, 24. November 2004.

R. Kr use: Future Dir ections for Computational Intel ligence, BT Workshop on Future
Directions OF Intelligent Systemsand Applications, Ipswich, UK, 14. Dezember 2004.

R. Kr use: Graphical Models in Complex Industrial Applications, eingeladernerVortrag,
5th International Conferenceon Recent Advancesin Soft Computing RASC 2004, Not-
tingham, UK, 16.{18. Dezember 2004.

M. Kunze : Corpus based Enrichment of GermaNet Verb Frames, LREC 2004, Lisbon,
Portugal, 26.{28. Mai 2004.

M. Kunze : Context Related Derivation of Word Senses, Ontolex 2004,Lisbon, Portugal,
29. Mai 2004.

C.-Y. Kuo : A Learning Algorithm of L-R Fuzzy Numbers by a Fuzzy Neural Network,
IPMU 2004,Perugia, 4.{9. Juli 2004.

E. W. De Luca : Ontology-Based Semantic Online Classi¯cation of Documents: Suppor-
ting Users in Searching the Web, EuropeanSymposium on Intelligent Technologies(eunite
2004), Aachen, Juni 2004.

A. NÄurnber ger : Supporting Users in Searching: Adaptive Methods in Information Re-
trieval Interfaces, Plenary Talk, EuropeanSymposium on Intelligent Technologies(eunite
2004), Aachen, Juni 2004.

A. NÄurnber ger : A Search Interface for Context Based Categorization of Result Sets,
European Symposium on Intelligent Technologies(eunite 2004), Aachen, Juni 2004.

A. NÄurnber ger : Improving Ontology-Based SenseFolder Classi¯cation of Document
Collections with Clustering Methods, 2nd International Workshopon Adaptiv eMultimedia
Retrieval (AMR 2004), Valencia, Spain, August 2004.

A. NÄurnber ger : Experiments in Document Clustering using Cluster Speci¯c Term
Weights, Workshop MaschinellesLernen und Interaktion im textbasierten IR (TIR 2004),
Ulm, September 2004.

A. NÄurnber ger : Experiments in Term Weighting and Keyword Extraction in Document
Clustering, LWA Workshop of the Fachgruppe Maschinelles Lernen, Wissensentdeckung,
Data Mining (FGML), Berlin, Oktober 2004.
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A. NÄurnber ger : Adaptive Categorization of Document Collections, DFKI GmbH, For-
schungsbereich Intelligente Benutzerschnittstellen, SaarbrÄucken, MÄarz 2004.

A. NÄurnber ger : TowardsUser Centric Retrieval Systems:Approachesfor Context Based
Information Retrieval, BT Labs, Intelligent SystemsResearch Group, Adastral Park, UK,
Dezember 2004.

L. Pe~na Castillo : A Comparative Study on Methods for Reducing Myopia of Hil l-
climbing Search in Multir elational Learning, ICML, Ban®, Alb erta, Kanada, Juli 2004.

F. RÄugheimer : AdaptableMarkov Models in Industrial Planning, 2004IEEE Internatio-
nal Conferenceon Fuzzy Systems,Budapest, Ungarn, 25.{29. Juli 2004.

R. Stiebe : SubimageProblemsfor Siromoney Matrix Languages, 14. Theorietag Auto-
maten und Formale Sprachen, Caputh bei Potsdam, 28.{30. September 2004.

X. Wang : The Fuzzy Decision Tree Module in the Automatic Data Analysis Platform
SPIDA, 7. GÄottinger Symposium Soft Computing

"
Information-Mining und Wissensma-

nagement in Wissenschaft und Wirtschaft\ , 29. Juni 2004.

X. Wang : Information Measures in FuzzyDecision Trees, 2004IEEE International Con-
ferenceon Fuzzy Systems,Budapest, Ungarn, 25.{29. Juli 2004.

X. Wang : Intel ligent Data Analysis with FuzzyDecision Trees, 27th German Conference
on Arti¯cial Intelligence,Workshop Soft Computing for Information Mining, Ulm, 20.{24.
September 2004.

X. Wang : Fuzzy Decision Trees { A New CI-Method for the Automatic Data Analysis
Platform SPIDA, 14. Workshop Fuzzy-Systemeund Computational Intelligence, Dort-
mund, 10.{12. November.

C. Xia o: Finding High-frequent Synonyms of a Domain-speci¯c Verb in English Sub-
languageof MEDLINE Abstracts Using WordNet, 2nd International Conferenceof the
Global WordNet Association, Brno, Czech Republik, Januar 2004.

C. Xia o: A Detection Algorithm for Multiwor d Verbs in the English Sub-languageof
MEDLINE Abstracts, Coling 2004,Genf, Schweiz, 23.{27. August 2004.

E.4.2 Teilnahme an weiteren Veranstaltungen

M. Amelung : Campus Innovation Hamburg { Digitale Dimensionen,Hamburg, 30. Sep-
tember { 1. Oktober 2004.

J. Dassow: CIAA 2004{ Ninth International Conferenceon Implementation and Appli-
cation of Automata, Queen'sUniversity, Kingston, Ontario, Kanada, 22.{24. Juli 2004.

J. Dassow: 14. Theorietag Automaten und Formale Sprachen, Caputh bei Potsdam,
28.{30. September 2004.

R. Kr use: 28. JÄahrliche Konferenz der GFKL, Dortmund, 9.{11. MÄarz 2004.

R. Kr use: 27th German Conferenceon Arti¯cial Intelligence, Ulm, 20.{24. September
2004.
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R. Kr use: Invitational Workshop on Intelligent Agents: DescisionSupport and Planning,
Udine, 30. September { 2. Oktober 2004.

E. W. De Luca : Workshop on the Potential of Cognitive Semantics for Ontologies(FOIS
2004), Torino, Italy , November 2004.

A. NÄurnber ger : 16th European Conferenceon Arti¯cial Intelligence (ECAI 2004), Va-
lencia, Spain, August 2004.

A. NÄurnber ger : 27th German Conferenceon Arti¯cial Intelligence (KI 2004), Ulm,
September 2004.

A. NÄurnber ger : LWA Workshop of the Fachgruppe Maschinelles Lernen, Wissensent-
deckung, Data Mining (FGML), Berlin, Oktober 2004.

B. Reichel : 14. Theorietag Automaten und Formale Sprachen, Caputh bei Potsdam,
28.{30. September 2004.

D. RÄosner : LREC 2004,Lisbon, Portugal, 26.{28. Mai 2004.

D. RÄosner : Ontolex 2004,Lisbon, Portugal, 29. Mai 2004.

D. RÄosner : Coling 2004,Genf, Schweiz, 23.{27. August 2004.
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E.5 Lehrv eranstaltungen

Hier ¯nden Sie eine Liste mit den gehaltenenLehrveranstaltungen des Instituts mit ent-
sprechendenAngaben Äuber die Zielgruppe, die Semesterwochenstundensowie die Lehrbe-
auftragten. Die Zahlen in den runden Klammern geben dabei die Semesterwochenstunden
der Lehrveranstaltung in den Kategorien Vorlesungen,ÄUbungenoder Seminare,und Prak-
tika an.

E.5.1 Sommersemester 2004

Descriptional Complexity, in englischerSprache[2205], Hauptstudium (4/0/0), J. Dassow,
B. Reichel.

GenetischeAlgorithmen [2819], Hauptstudium (2/2/0), C. Borgelt.

Information Mining , Hauptstudium (0/2/0), R. Kruse.

KI-Pr ogrammierung und WissensreprÄasentation [2824], Hauptstudium (2/2/0), D. RÄos-
ner.

Laborpraktikum, Hauptstudium (0/0/7), D. RÄosner.

Lehr- und Lernsysteme[2617], Hauptstudium (2/2/0), D. RÄosner.

Logik II [131], Grundstudium (2/1/0), J. Dassow.

Maschinelles Lernen im Information Retrieval [2825], Hauptstudium (2/2/0), A. NÄurn-
berger.

Natural LanguageSystemsII [2618], Hauptstudium (2/2/0), D. RÄosner.

Neuronale Netze [2801], Hauptstudium (2/2/0), R. Kruse.

Proseminar Algorithmen auf Graphen, Grundstudium (0/2/0), C. Borgelt, R. Kruse.

Proseminar XML-Grund lagenund Anwendungenim E-Business, Grundstudium (0/2/0),
D. RÄosner.

Seminar Grundlagen und AnwendungnatÄurlichsprachlicher Generierung, Hauptstudium
(0/2/0), D. RÄosner.

Seminar Texttechnologien und Semantic Web, Hauptstudium (0/2/0), A. NÄurnberger.

Softwarepraktikum [231], Grundstudium (0/0/2), C. Borgelt, R. Kruse.

Softwarepraktikum [231], Grundstudium (0/0/2), D. RÄosner.

Theoretische Informatik , Grundstudium (2/1/0), R. Stiebe.

Theoretische Informatik I fÄur Fernstudium, Grundstudium (2/0/0), B. Reichel.

Theoretische Informatik II [220], Grundstudium (2/1/0), J. Dassow.

Unsicherheit und Vagheit in wissensbasierten Systemen[2822], Hauptstudium (2/2/0),
R. Kruse.
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E.5.2 Win tersemester 2004/2005

Dokumentverarbeitung [2609], Hauptstudium (2/2/0), D. RÄosner.

Fuzzy-Systeme[2806], Hauptstudium (2/2/0), C. Borgelt.

Intel ligente Datenanalyse[3801], Hauptstudium (2/2/0), C. Borgelt.

Intel ligente Systeme:Einf Äuhrung [384], Grundstudium/Hauptstudium (2/2/0), A. NÄurn-
berger.

Konzepte des Information Retrieval [2811], Hauptstudium (2/2/0), A. NÄurnberger.

Laborpraktikum, Hauptstudium (0/0/7), D. RÄosner,M. Kunze.

Logik I [131], Grundstudium (2/1/0), J. Dassow.

Natural LanguageSystemsI, in englischerSprache[2621], Hauptstudium (2/2/0), D. RÄos-
ner.

Programmierkonzepte und Modellierung [301], Grundstudium/Hauptstudium (2/2/0),
D. RÄosner.

Proseminar Methoden wissenschaftlichenRechnens, Grundstudium (0/2/0), R. Kruse.

Proseminar Werkzeugezur Textanalyse, Grundstudium (0/2/0), D. RÄosner,M. Piotrow-
ski.

Seminar Advanced Concepts in Document Processing, Hauptstudium (0/2/0), D. RÄosner,
M. Piotrowski.

Softwarepraktikum, Grundstudium (0/0/2), D. RÄosner,M. Kunze, M. Piotrowski.

Theoretische Informatik , Grundstudium (2/1/0), R. Stiebe.

XML-A nfragesprachen [2207], Hauptstudium (2/2/0), K. Benecke.
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E.6 Praktikums-, Diplomarb eiten und Master's Theses

E.6.1 Praktikumsarb eiten

Name (Betreuer/ in ) Thema

Mirk o BÄottcher
(Rudolf Kruse, Christian
DÄoring)

Entwicklung einesLernalgorithmus fÄur Modelle zur
Arb eitszeitprognose

Peter Cissek
(Mark-A. Krogel)

Nachweis Äuber die Wirksamkeit von Gegenma¼nahmen
unter BerÄucksichtigung von Nachlaufe®ekten

Lars Dornheim
(Rudolf Kruse)

NeuronaleModellierung von dynamischen
AbhÄangigkeiten in Rechnernetzwerken

Anne Goldammer
(Rudolf Kruse)

The Jet-Ski Simulation

BjÄorn Grahlher
(Mark-A. Krogel)

Design und Implementation statistischer Verfahren zur
Bewertung der ZuverlÄassigkeit mechatronischer Systeme

Marcus Holley
(Mark-A. Krogel)

Erweiterung einesSystemszur Variantenanalyse

Frank Honza
(Mark-A. Krogel)

Verwaltung von Lastkollektiven und deren Cluster-
ergebnissen

Ulrik e Kaule
(Rudolf Kruse, Christian
Borgelt)

Der Einsatz von Data Mining Algorithmen fÄur die
Untersuchung von MolekÄulstrukturen - Grundlagen und
vergleichendeBetrachtungen

Ste®enKernchen
(Rudolf Kruse, Christian
DÄoring)

Das Agentensystem ALIVE

Danny KÄornig
(Mark-A. Krogel)

Untersuchung von Data-Mining-Ans Äatzen fÄur die
Analyse von Fahrzeugdaten:Schwerpunkt Umgang mit
gro¼enDatenmengenund Datenaufbereitung

SebastianNusser
(Rudolf Kruse, Christian
Borgelt)

Inductiv e Causation basedon Binary Data

Stephan Vornholt
(Rudolf Kruse, Christian
DÄoring)

Das Agentensystem ALIVE

SebastianWeber
(Mark-A. Krogel)

Untersuchung von Data-Mining-Ans Äatzen fÄur die
Analyse von Fahrzeugdaten:Schwerpunkt Anreicherung
der DatenbestÄande mit Klimadaten fÄur Clusterung
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E.6.2 Diplomarb eiten

Name (Betreuer/ in ) Titel

Tobias GÄunther
(Rudolf Kruse, Vlatk o
Becanovic)

Modeling and Parametrisation of Neuromorphic Vision
Sensorsin an ODE-driv en Simulation Environment

Jan Henke
(Andreas NÄurnberger)

Entwurf und Implementierung einer adaptiven
Information Retrieval Workbench

Danny KÄornig
(Mark-A. Krogel)

Untersuchung zur Verwendung von Aggregatfunktionen
fÄur die Wissensentdeckung in Datenbanken

Ivo RÄossling
(JÄurgen Dassow)

Sprachtheoretische Untersuchungen zu einer
Ciliaten-Operation
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E.7 Sonstiges

E.7.1 Eigene Veranstaltungen

4th In ternational W orkshop on Hybrid Metho ds for Adaptiv e Systems (HMAS
2004), Aac hen, 10.{12. Juni 2004

Der Workshop¯ndet jÄahrlich im RahmendesSymposiumsdesEuropeanNetwork on Intel-
ligent Technologiesfor Smart Adaptiv e Systems(EUNITE) statt. Ziel desWorkshopsist
die Vorstellung und Diskussionaktueller Forschungsergebnisseim Bereich hybrider adap-
tiv er Systeme.Die Organisation desdiesjÄahrigen Workshopshatten Andreas NÄurnberger
und Antonio Dourado (University of Coimbra, Italy) Äubernommen.

2nd In ternational W orkshop on Adaptiv e Multimedia Retriev al (AMR 2004),
W orkshop zur ECCAI 2004, Univ ersidad Polit ¶ecnica de Valencia, Spanien,
22.{27. August 2004

Im Rahmen des gemeinsamvon Andreas NÄurnberger, Marcin Detyniecki (Laboratoire
d'Informatique de Paris 6, Frankreich) und Philipp e Joly (Universit¶e Paul Sabatier, IRIT,
Toulouse,France) durchgefÄuhrten Workshopswurden aktuelle Arb eiten aus dem Bereich
desMultimedia Retrieval vorgestellt, die sich insbesonderemit Aspekten der Adaptivit Äat
beschÄaftigten.

W orkshop " Soft Computing for Information Mining \ auf der KI 2004, Ulm,
20.{24. Septem ber 2004

Der Workshop umfassteBetrÄage zu Forschungsergebnisseund Anwendungenim Bereich
der Wissensentdeckung und Datenanalyse. Die Organistion erfolgte durch Eyke HÄuller-
meier, Frank Klawonn und Rudolf Kruse.

W orkshop Masc hinelles Lernen und In teraktion im textbasierten IR (TIR
2004), W orkshop zur KI 2004, Ulm, 21. Septem ber 2004

Im Rahmendesgemeinsamvon Benno Stein (UniversitÄat Paderborn) und Andreas NÄurn-
berger durchgefÄuhrten Workshopswurden aktuelle Arb eiten aus dem Bereich destextba-
sierten Information Retrieval vorgestellt.

In vitational W orkshop on In telligen t Agen ts: Decision Supp ort and Planning,
Udine, 30. Septem ber { 2. Oktob er 2004

Der Workshop wurde gemeinsamvon G. Della Riccia, D. Dubois, R. Kruse, H.-J. Lenz im
Rahmen organisiert und fand am CISM-Centre in Udine statt. Ein thematischer Schwer-
punkt diesesWorkshopslag in der BeschÄaftigung der Frage desUmgangsmit unsicheren
oder vagen Informationen zur Entscheidungs¯ndung beim Einsatz von Softwareagenten.
Wichtige ErgebnissedesWorkshopswerden in einem Buch zusammengefasst,das voraus-
sichtlich 2005erscheinen wird.
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E.7.2 Mitgliedsc haften

² Klaus Benecke

{ GI { Gesellschaft fÄur Informatik

² Ilona BlÄumel

{ adi { Anwenderverband Deutscher Informationsverarbeiter e.V.

² JÄurgen Dassow

{ GI { Gesellschaft fÄur Informatik
{ GI-Fachgruppe 0.1.5

"
Automaten und Formale Sprachen\

² Mark-A. Krogel

{ GI { Gesellschaft fÄur Informatik

² Sylke Kr Äotzsch

{ VDG { Verein Deutscher Gie¼ereifachleute

² Rudolf Kruse

{ AFN { Arb eitsgemeinschaft Fuzzy-Logik und Soft Computing in Norddeutsch-
land

{ GI { Gesellschaft fÄur Informatik
{ IEEE { Institute of Electrical and Electronics Engineers(senior member)
{ IFSA { International Fuzzy System Association
{ NAFIPS { North American Fuzzy Information ProcessingSociety
{ EUSFLAT { European Society for Fuzzy Logic and Technology

² Manuela Kunze

{ GI { Gesellschaft fÄur Informatik

² Andreas NÄurnberger

{ AAAI { American Association for Arti¯cial Intelligence
{ AFN { Arb eitsgemeinschaft Fuzzy-Logik und Soft Computing in Norddeutsch-

land
{ GI { Gesellschaft fÄur Informatik
{ IEEE { Institute of Electrical and Electronics Engineers
{ NAFIPS { North American Fuzzy Information ProcessingSociety

² Maria de Lourdes Pe~na Castillo

{ AAAI { American Association for Arti¯cial Intelligence
{ GI { Gesellschaft fÄur Informatik

² Bernd Reichel

{ EATCS { European Association for Theoretical Computer Science
{ GI-Fachgruppe 0.1.5

"
Automaten und Formale Sprachen\
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Sonstiges

² Dietmar RÄosner

{ GI { Gesellschaft fÄur Informatik

{ GLDV { Gesellschaft fÄur linguistische Datenverarbeitung

{ ACL/SIGGEN { Spezial Interest Group on Natural LanguagesGeneration

{ DGfS { Sektion Computerlinguistik

² Ralf Stiebe

{ GI-Fachgruppe 0.1.5
"
Automaten und Formale Sprachen\

² Franz Stuchlik

{ adi { Anwenderverband Deutscher Informationsverarbeiter e.V.

{ GI { Gesellschaft fÄur Informatik

E.7.3 Gremien t Äatigk eiten

² JÄurgen Dassow

{ beratendesMitglied desSenatsder Otto-v on-Guericke-UniversitÄat

{ Dekan der FIN, Fakult Äatsrat der FIN

{ Senatskommission fÄur Planung und Haushalt

{ Senatskommission fÄur Bibliothek

{ Beirat fÄur das Wissenschaftsjournal der Otto-v on-Guericke-UniversitÄat

{ PrÄasident desUniversitÄatssportclubs

² Rudolf Kruse

{ FakultÄatsrat FIN

{ Senatskommission fÄur Forschung

{ Vorsitzender der Forschungskommissionder FIN

{ wissenschaftlicher Beirat der experimentellen Fabrik

{ wissenschaftlicher Beirat der Metop GmbH

{ Beirat desSoftware CompetenceCenters Hagenberg, ÄOsterreich

{ Sprecher der GI-Fachgruppe 1.2.4.
"
Fuzzy Systemeund Soft Computing\

{ Mitarb eit im FA 4.5 NeuronaleNetze der VDI/VDE-GMA

{ stellv. Sprecher desGI-Fachbereichs 1
"
K Äunstliche Intelligenz\

{ stellv. Sprecher der EUSFLAT (European Society for Fuzzy Logic and Techno-
logy)

{ Sprecher desArb eitskreises
"
Grundlagender Fuzzy-Systeme\ der Arb eitsgemein-

schaft Fuzzy-Logik und Soft Computing in Norddeutschland (AFN)

² Reinhard Kurts

{ Sicherheitsbeauftragter der FIN

{ Datenschutzbeauftragter der FIN
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Sonstiges

² Bernd Reichel

{ Mitglied desPrÄufungsausschussesder FIN
{ Mitglied desKomitees

"
Mathematik-Olympiaden\ desLandesSachsen-Anhalt

² Dietmar RÄosner

{ Mitglied desFakult Äatsrates der FIN
{ SenatskommissionStudium und Lehre
{ Vorsitzender der Rektoratsarbeitsgruppe

"
Internet\

{ Wissenschaftlicher Beirat desUniversitÄatsrechenzentrums
{ Vertrauensdozent der GI
{ Fachbeirat

"
Multimedia in Lehre und Studium an den Hochschulen Sachsen-

Anhalts\
{ stellv. Vorsitzenderder GLDV (Gesellschaft fÄur linguistische Datenverarbeitung)
{ Mitglied der Auswahlkommissionder Studienstiftung

E.7.4 Gutac htert Äatigk eiten

² Christian Borgelt

{ Zeitschriften
¤ IEEE Transactionson Fuzzy Systems
¤ IEEE Transactionson Systems,Man, and Cybernetics
¤ Fuzzy Setsand Systems

² JÄurgen Dassow

{ Konferenzen
¤ Symposium on Theoretical Aspects of Computer Science2005

{ Zeitschriften
¤ Discrete applied Mathematics
¤ Journal of Automata, Languagesand Combinatorics
¤ Journal of Parallel and Distributed Computing
¤ Theoretical Computer Science
¤ Theory of Computer Systems

² Rudolf Kruse

{ Konferenzen
¤ AWIC 2004,Cancun, Mexico
¤ ECAI 2004,Valencia
¤ Fusion 2004,Stockholm
¤ FUZZ IEEE 2004,Budapest
¤ Fuzzy Days 2004,Dortmund
¤ IASTED 2005, Innsbruck
¤ IMPU 2004,Perugia
¤ ISSEK 2004,Udine
¤ KI 2004,Ulm
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Sonstiges

{ Zeitschriften
¤ IEEE Transactionson Fuzzy Systems
¤ IEEE Transactionson Neural Networks
¤ Arti¯cial Intelligence Journal
¤ Statistics and Computing
¤ Chemical Engineering and Computing
¤ ACM Journal
¤ Fuzzy Setsand Systems
¤ Soft Computing
¤ Int. J. Operations Research
¤ IEEE Transactionson Systems,Man and Cybernetics
¤ Information SciencesJournal
¤ Int. J. Approximate Reasoning
¤ Journal of Applied Logics
¤ Applied Arti¯cial Intelligence

{ BÄucher
¤ Vieweg

{ Projekte
¤ DFG

² Andreas NÄurnberger

{ Konferenzen
¤ AAAI 2004
¤ AMR 2004
¤ HMAS 2004
¤ SIGIR 2004
¤ TIR 2004

{ Zeitschriften
¤ International Journal of Knowledge-Based& Intelligent EngineeringSystems
¤ Fuzzy Setsand Systems
¤ IEEE Transactionson Knowledgeand Data Engineering
¤ IEEE Transactionson Fuzzy Systems
¤ Arti¯cial Intelligence in Medicine
¤ International Journal of Neural Systems

² Bernd Reichel

{ Konferenzen
¤ DLT 2004

² Ralf Stiebe

{ Zeitschriften
¤ Grammars
¤ Journal of Automata, Languagesand Combinatorics
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Sonstiges

E.7.5 Herausgeb erschaften von Perio dik a, Editort Äatigk eiten

² JÄurgen Dassow

{ Editor-in-Chief der Zeitschrift Journal of Automata, Languagesand Combina-
torics

² Rudolf Kruse

{ Mitherausgeber der Buchreihe Computational Intel ligence, Vieweg Verlag (zu-
sammenmit Herrn Prof. Bibel)

{ Associate Editor desHandbook of Fuzzy Computation, Oxford University Press
{ Advisory Board desInternational Handbook of FuzzySetsand Possibility Theory,

Kluwer Academic Publishers
{ Associate Editor der Zeitschrift IEEE Transactions on Fuzzy Systems
{ Mitglied im FÄorderbeirat der Zeitschrift KI { KÄunstliche Intel ligenz
{ Mitglied desEditorial Board der Zeitschrift European Journal of Operations Re-

search
{ Mitglied des Editorial Board der Zeitschrift Fuzzy Optimization and Decision

Making
{ Mitglied desEditorial Board der Zeitschrift Fuzzy Setsand Systems
{ Mitglied desEditorial Board der Zeitschrift Mathware and Softcomputing
{ Mitglied desEditorial Board der Zeitschrift Soft Computing Journal
{ Mitglied desEditorial Board der Zeitschrift Statistics and Computing
{ Mitglied desEditorial Board der Zeitschrift Journal of Applied Logic
{ Intelligent Data Analysis - An International Journal (zusammenmit M. R. Bert-

hold und E. Bradley)
{ Soft Computing Volume 8, Number 6, Mai 2004(zusammenmit A. Klose)

² Andreas NÄurnberger

{ Mitglied des Editorial Advisory Board der Zeitschrift International Journal of
Knowledge-Based & Intel ligent Engineering Systems

² Bernd Reichel

{ Technical Editor der Zeitschrift Journal of Automata, Languagesand Combina-
torics

E.7.6 Mitarb eit in Programmk omitees

² Rudolf Kruse

{ ECAI 2004,Valencia
{ IMPU 2004,Perugia
{ Fusion 2004,Stockholm
{ AWIC 2004,Cancun, Mexico
{ IASTED 2005, Innsbruck
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Sonstiges

² Andreas NÄurnberger:

{ HMAS 2004,Aachen
{ AAAI 2004,San Jose,California

E.7.7 Lehrauftr Äage an anderen Einric htungen

² Bernd Reichel

{ ÄUbungen
"
Mathematik\ , 4 SWh, Sommersemester2004,Hochschule Magdeburg-

Stendal, Fachbereich Chemie
{ Vorlesungund ÄUbungen

"
Angewandte Logik\ , 7 SWh, Wintersemester2004/05,

Fachhochschule Brandenburg, Fachbereich Informatik und Medien
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